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UNSERE VERKEHRSERGEBN ISSE IM DEZEMBER 1959 

Dezember 1959 
(in 1000 tkm) 

Offerierte Tonnenkilometec 14 '760 

+ fl'/o 

Ausgelastete Tonnenkilometer 8 '763 

+ 11"/o 

davon: Passagier- und Gepäck-tkm 5 '867 

+ 9"/o 

Fracht-tkm 2'111 
+ 17"/o 

Post-tkm 785 
+ 12% 

A uslastungsgrad des Linienverkehrs 59, 5"/o 

Januar 1960 

Dezember 1958 
(in 1000 tkm) 

13 '942 

7 '862 

5'363 

1 '798 

701 

56, ?!'/o 

Die Dezemberergebnisse runden die Folge der monatlichen Verkehrsresultate des vergangenen Jahres zu einem 
gilnstigen Gesamtbild ab. Bei einer um 6"/o vermehrten Offerte und einer noch kräftigeren Zunalune der ausgelasteten 
Tonnenkilometer ( + 11 °lo) ergab sich eine von 56 , 2 "/o auf 59 , 5 "/o verbesserte Auslastung. Besonders erfreulich ist da -
bei die um 17% gestiegene Zahl der Fracht-tkm. Der Postverkehr wuchs um 12% und die Passagierbeförderung um 
9"/o : beide Zuwachsraten sind 1959 nur im März übertroffen worden. 
Mit Ausnahme des Sildatlantik, wo der A uslastungsgrad bei einer um 11 "/o erhöhten Offerte von 62, 7 o/o auf 59, 8 "/o 
sank, konnten wir in allen Verkehrsgebieten gesteigerte Ladefaktoren feststellen. 
Besonders auffallend sind die zu 72, 9 "/o (Dezember 1958 : 61, 5"/o) ausgelasteten Passagierflüge zwischen Europa und 
den USA. Allerdings boten wir hier 7"/o weniger tkro an als im Vorjahr. Bei den Nordatlantik-Frachtkursen erzielten 
wir einen Ladekoeffizienteo von 64, 1 "/o gegenüber 57, 9 "/o in der Parallelperiode 1958. 
Im Dezember verzeichneten wir zum ersten Mal im Jahre 1959 wieder eine Verbesserung des Auslastungsgrades für 
die nahöstlichen Destinationen; er nahm - trotz der um 17 % erhöhten Kapazität - von 52, 9 "/o auf 54 , 3 "/o zu . 
Nur wenig besser als im Vorjahr war der Ladefaktor in Europa ( 49 , 7 o/o verglichen mit 49, 5 "/o); hier hatten wir 
indessen das Angebot um 9 "/o vermehrt. 
Bei unsern Japankursen, die im Dezember 1958 mit 63, 3% die beste Auslastung aller Sektoren erbrachten, stieg der 
Ladekoeffizient bei unveränderter Offerte auf 66, 7"/o. 
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DlE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Aus der Tätigkeit des Personaldienstes 

Der Personalbestand ist im vergangenen Jahr weiter gewachsen . Am 31. Dezember 1958 standen iosgesarnt 5'429, 
Ende 1959 6'187 Mitarbeiter lm Dienste der Swissai.r. FUr 1960 ist mit 700 - 800 Ersatzanstellungen und 900 

Zusatzanstellungen (davon ca. 250 im Ausland) zu rechnen. 

Um unser Kader noch besser fUr seine wachsenden Aufgaben auszurUsten, wurde im Jahre 1959 eine erste Reihe 

von Kursen ftlr das lei tende Personal durchgeführt . Zu diesen, eine Woche dauernden Kursen wurden die Abteilungs
und Sektionschefs des Bodenpersonals in der Schweiz, die Vorsteber der Vertretungen in anderen Ländern sowie die 

Chefs der verschiedenen Besatzungskategorien aufgeboten . 

Besondere Anstrengungen verlangte die technische Ausbildung des Personals fUr den Einsatz der Jets. Der Förderung 
des Nachwuchses wird durch den Ausbau des Lehrlingswesens und der Stationsaspiranten-Ausbildung erhöhte Aufmerk

samkeit geschenkt. All diese Probleme der Personalausbildung werden auch 1960 den Personaldienst intensiv be

schäftigen. 

Die Arbeitsbedingungen des Bodenpersonals in der Schweiz , die zum Teil von der Swissair allein und zum Teil 

durcb einen Kollektiv -Arbeitsvertrag geregelt sind, wurden im Jahre 1959 in einigen Punkten ecneut verbessert. 
Uebec die Personalkommission wurde in den "Swissair News" im Jahre 1959 verschiedeurlich berichtet. Sie hat im 

vergangenen Jahr mehrmals getagt und Probleme der Versicherungen, der Uniformierung, des Sonntag;;dienstes u. a. m. 
bebandelt . Wer sich fUr Einzelheiten hierilber interessiert, kann steh an die Personalkommissions-Mitglieder oder 

an den z uständigen Personaldienst wenden. Die Amtsdauer der gegenwärtigen Personalkommissions-Mitglieder läuft 

Ende März 1960 ab . Die Emeuerungswahlen in die Personalkommission werden somit bald stattfinden. Den Mit
gliedern der Personalkommission sei fUr ihren Einsatz im Dienste unseres Unternehmens bestens gedankt. 

FUr das Personal ausserhalb der Schweiz mussten in einzelnen Ländern die Saläre den erhöhten Lebenskosten ange
passt werden . In Italien wurden die Arbeitsbedingungen de.I Lokalangestellten dem Kollektivvertrag angepasst, der 

fUr sämtliche Fluggesellschaften in Italien massgebend ist. In den V e.rehligten Staaten von Nordamerika sind neuer

dings weitere Personalkategorien in die Verträge mit den Arbeitnehmerverbänden eiilbezogen worden. 

Ueber die Arbeirsbedingungen des Cockpit-Personals fanden im Jahre 1959 ebenfalls verschiedene Verhandlungen 

stau, die jedoch noch nicht zum Abschluss gelangt sind. - Um einen vorUbergehenden Unterbestand an fliegendem 

Personal au.qzugleichen, hat die Swissair 25 Besatzungsmit glieder des SAS übernommen, die nach Ablauf ihrer 
Vemäge grösstenteils zu ihrem früheren Arbeitgeben z urückkehren werden . 

Ausländische Orga1tisatione11 des Luftverkehrspersonals (oamentlicb des fliegenden Personals) haben verlangt, dass 

die internationale Arbeitsorganisation sich rnit den .A rbeitsbedin.gunge11 im zivilen Luftverkehr befasse . Nach dem 

eine im 1 ahre 1956 vom Internationa len Arbeitsamt einberufene Konferenz scheitelte, soll run 1960 in einer 
weitem Konferenz geprUft werden, ob gewisse Vereinheitlichungen auf diesem Gebiete not" endig und möglich 
sind. Die Personaldirektoren der europäischen IATA - Gesellschaften haben an einer Zusammenkunft, die kürzlich 

in Zürich unter der Leitung der Swissair stattge funden bat, zu diesem Problem Stellung genommen. 

Dr. C.F. Ducommun 

Chef Zentraler Personaldienst 
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P er so nel 1 e Um b e set zu n g en 

IN DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Herr Ing. A . Baltensweiler, Chef des Planungsdienstes, ist vom Verwaltungsrat zum Stellvertretenden Direktions

präsidenten (Executive Vice-President) ernannt worden. Seine zusätzliche Aufgabe besteht insbesondere in der 

Koordinierung der Zusammenarbeit zwischen den Departementen lll , IV und dem Planungsdienst. 

BEI DEN A USLANDVERTRETUNGEN 

Als Nachfolger des zum Direktor fUr die Westschweiz ernannten Herrn W. Wyler Ubernimmt Herr Max A. Keller , 

bisher Verkaufschef in London, die Leitung unsefer Direktion Hir Grossbritannien und Irland. Herr M. A. tandolt, 
vormals (lli uns in Singapore tätig. ersetzt Herrn Keller als Verkaufschef. 

Herr Albert Rilttimano, bis anhin Direktor fllr Brasilien in Rio de Janeiro, wird Leiter der Swissair-Venretungen in 

Frankreich mit Sitz in Paris. Die Geschäfte in der brasilianischen Hauptstadt werden bis auf weiteres von Herrn 
Rene Schulec weitergefUhrt. 

Die Generaldirektion für SUdamerika (inkl . Brasilien) wird von Herrn Jose A . Bai in Buenos A ires geleitet. Indessen 

gehören Venezuela, Bolivien. Guyana , Karibien und Min elarnerika nicht zu seinem Tätigkeitsbereich . Diese Gebiete 
werden von Herrn Henri Clemens, unserm neuen Regio nalvertreter in Ca.racas, betre ut. 
Herr Re~ Walty. volllla ls Direktor der A li talia f lli die Schweiz, wurde zum Chef der Vertretung in Beirut bestimmt, 

und Herr Joseph Baud, bisher Stationsleiter in Kairo, nimmt unsere Interessen in Teheran wahr. 

In den USA Ubernehmen die Leitung von zwei neuen Regionalvertrecungen : Herr Norman Reid in Newark und Herr 
":harles K . Wendt in Detroit. Herr Van Poturica wird Chef unseres Büros in Cleveland. 

Schliesslich steht künftig Herr Stephan Zumbach, vorher Frachtdienst Kloteo , der neu eröffneten Vememng in 
Warschau vor. 

IM DEPT. IV 

Herrn Ernst Bertoni, dem frUherert Chef der Abteilung Flugzeugprojekte des Planungsdienstes, ist die neugeschaffene 

Funktion eines vollamtlichen Jet-Delegienen im Dept. IV ilberuagen worden. Er ist dem Departementschef direkt 
unterstellt . 

IM DEPT. 11 

Herr Albert Diener wurde - als Nachfolger von Herrn Scherrer - zwn Chef der Sektion Verkaufsförderung wid Herr 

Mario Selva, vorher Planungsdienst, zum Leiter der neuen Sektion Verkaufsplanung ernannt . 

Herr Dr. P. Zollikofer Ubernimmr anstelle von Herrn Benz ad interim die Leitung des Studienbüros. 

Der Personaldienst des Dept. n wurde aufgeteilt : Herr Dr. Hans Gautschi amtet als Cbef Inland und Herr Paul Bodmer 
als Chef Ausland . 

Wir wünschen allen genannten Herren vollen Erfolg in ihrer Tätigkeit ! 

1'-J e u e 0 b 1 i g a t i o n e n a n 1 e i h e 

Der Verwaltungsrat hat beschlossen, eine neue 4"/o-Obligationenanleihe von 50 Millionen Franken nominell zur teil

weisen Deckung unseres Finanzbedarfes fUr die Erweiterung und Modernisierung des Flugzeugparkes aufzunehmen. 
Davon hält sich die Swissair einen Betrag von 10 Millionen Franken für besondere Zwecke reservien. Eine Banken

gruppe hat die verbleibenden 40 Mio Franken fest ilbernommen und legte sie vom 15. - 21. Januar mittags zur 
öffentlichen Barzeichnung auf. Der Emissionspreis betrug 99 % ( inkl. 0, 6"/o halber eidg. Titelstempel). Die RUck
zahlung erfolgt z um Nennwert ohne besondere Kündigung am 31. Januar 1978, wobei sielt die Swissair vorbehält , 

die Anleihe vorher, frUhestens am 31. Januar 1972, unter Einhaltuug einer dreimonatigen KUndigungsfrist zurUck
zuzahlen. 

Zurzeit hat die Swissair folgende Obligationenanleihen ausstehend : 3 3/ 4 "/a Franken 30 '000 '000 von 1956 und 4% 

Fr . 30 '000 '000 von 1958. 

Da s Ja hr 1959 i n Z a hl en 
( in 1000 tkm) 

Offerierte Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

da von: Passagier- und Gepäck -tkm 

Fracht-tkm 

Post - tkm 

Auslastungsgrad des Linienverkehrs 

1959 

196'784 

120 '002 

90 '267 

23 ''712 

6 '023 

61,1 % 

1958 Zuoalune in % 

184 '416 + 7 "/o 

111 '142 + 8 "/o 

86 '301 + 5 "/o 

19 '07? +24 "/o 

5'764 +4% 

60, l "/a 



DAS AKTUEL LE BILD 

DC-8 - S imulator eingetroffen 

Am 3 . Januar traf in Kloten unser "Cargo

liner" mit nahezu 10 Tonuen kostbarer 
Fracht ein (unser Bild); es handelte sich 

um 35 Collis mit Bestandteilen unseres 
DC -8 -Sirnulators. Nur wenige Tagen später 
brachte ein gecharteter DC-6C der "Eagle 

Airways" weitere 8, '7 Tonnen Simulator

Material nach Kloten. 
Das Training auf dem neuen Gerät kann 

- vorläufig noch ohne die Sichtlande
einrichtung mit Fernseh-Filmprojektion -

im Februar aufgenommen werden . 

Personalstatus 

Direktion 

Plammgsdienst 
Generalsekretariat 

Zentraler Personaldienst 

Lehrlingswesen 
Departement l 

Departement II 

Zentralstellen 

A ussenstellen 

Departement III 
Bodenpersonal 

per 31 . 12 .1959 

8 
57 
23 

21 
37 

332 

244 

1416 

916 

Fliegendes Personal 910 
Departement IV 1642 
Direktiou für die Westschweiz 545 

Personalreserve 36 

Total 6187 
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Vor b i 1d1 ich e Pf 1 ich t e rf ü 11 u n g 

Als am 5 . Januar auf der ILS-Piste in Kloten ein Lieferwagen e iner am 

Flughaienausbau beteiligten Installationsfirma einem startenden Convair 
"Metropolit an" in den Weg fuhr. vermochte Flugkapitän Peter W ilson durch 

geistesgegenwärtiges Hochreissen des Flugzeuges eine Katastrophe vou 

schwerem Ausmass zu verhindern . Die beiden Insassen des Autos, das vom 
rechten Rad des Flugzeuges touchiert wurde, fanden bedauerlicherweise den 

Tod. Der Kaltblütigkeit des Flugkapitäns ist es zu danken , dass die 33 
Passagiere und 5 Besatzungsmitglieder keinen Schaden nahmen. Das Flug

zeug war bereits vier Tage später \iieder einsatzbereit. Die vorbildliche 

Haltung Flugkapitän Wilsons verdient Dank und Anerkennung. 

Neue Pilots-in-Command 

Zum DC-7C-Kommandanten für Europa ist Flugkapitän Kurt Liljequist un1.o 
zum DC-68 Pilot- in-Command für Europa/Naher Osten Pilot Carl Encrantz 

ernannt worden. Pilot Josef Mügger rückte zum Convair-Kommandanten vor. 

Wir gratulieren~ 

Der Chef des Dept. II 60jährig 

Herr L.L. Ambord, Chef des Dept. II, konnte am 2 . Januar seinen 60. 

Geburtstag feiern. 

Wir gratulieren herzlich'. 

Jet Age 

"Die Wettervorhersage lautet günstig. 
Wir werden gestern um 20 Uhr in Los 

Angeles landen." 
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ICAO über den Weltluftverkehr 1959 

Die ICAO veröffemlichre bereits Ende Dezember die mutrnasslichen statistischen Ergebnisse für das Jahr 1959 . Demnach 
betrug die Gesamtzahl der Passagiere (ohne Russland und China) 96 Millionen oder 10o/o mehr als 1958. Es wurden 95 
Milliarden Passagierkilometer (1958 : 85 Milliarden ; Zunahme 120/o) zutückgelegt. Die Zahl der Fracht-Tonnenkilometer 
errei chte 1 '890 Millionen ( + 14<7/o) und die der Post-tkm 520 Mio ( + 11 "/o). Jeder Passagier legte im Durchschnitt 990 km 

zurück. Die einzige Abnahme, -1 o/o. wurde bei den Flugstunden (8, 6 Mio) festgestellt. Dieser Rückgang ist eine erste 
A usw irkw1g der während des ß erichtsjahres in Betrieb genommenen schnellen Strahlflugzeuge. 

und IATA-Schätzungen fur 1960 

Die lA TA schätzt das Total der Luftreisenuen pro 1959 auf 95 Millionen und glaubt , 1960 mlt über 100 Millionen 
rechnen zu können. Im Nordatlantikverkehr werden für 1959 1 '650 '000 (1958 : 1 '292 '000) und für 1960 sogar 2 Millionen 
Fluggäste erwartet . 

Jets ober dem Nordatlantik 

Eine Zusammenstellung im "Esso A viation News Digest" gibt uns ein Bild von der Jet-Konkurrenz über dem Nordatlantik 
im kommenden Sommer. Wir entnehmen daraus: 

In der Hochsaison 1960 gedenkt Pan Am, zwischen USA und Europa 40 bis 45 wöchentliche Retourkurse zu führen; 
arin sind die Nordpolflüge von und nach der Westküste Amerikas nicht inbegriifen. Zum Einsatz gelangen Boeing~ 

707 - 320 und DC-8. 

BOAC begann im Januar mit dem Einsatz ihrer B- 707 - 420 mit Conway-Triebwetken. 

TWA plant für den Sommer dieses Jahres 40 Retourflüge pr:o Woche, wovon 35 mit Jets. 

KLM eröffnet ihre täglichen Jetflilge mit DC-8 am 1. April.Im Juli sind wöchentlich 25 F!Uge, davon 18 mit Strahl
flugzeugen vorgesehen. Ab Mitte September werden die Kolbenmotorflugzeuge auf dieser Strecke aus dem Betrieb 

zurückgezogen. 

Am 25 . Januar startet ein B-707-320 der Air France z um Eröffnungsflug nach New York, am 1. April über den Pol 
nach Montreal und Los Angeles und am 15. April nach Chicago . Im Sommer fliegt die französische Gesellschaft bis 
zu dreim al täglich über den Atlantik und zwar ausschliesslich mit Strahlflugzeugen. 

Lufthansa wird im Som mer 1960 über .drei und im Herbst über vier B- 707 -420 verfügen. J.hxe Eroffoungsflilge finden 
statt : am 1. April nach New York ( 7 wöchentliche Kurse) und Chicago (3) sowie am 1.0. Mai ilber die Polarroute 
nach San Francisco ( 2). 

Sabena setzt zum ersten Mal am 15. Februar B- 707 ein; sie wird it.ue Frequenz im Laufe des Jahres von <1 auf 14 
in der Woche steigern. 

Die DC-8 -FlUge der TCA zwischen Nordamerika und Europa beginnen am 1. April, und Qantas wird ilber dem Nord
atlantik als Etappe ihrer Weltrundflilge wie schon se it vergangenen Herbst Jets verwenden . 

Nur 4 Gesellschaften werden noch keine Strahlflugzeuge einsetzen können ; es sind : CPAL, l beria, l rish Airlines und 
El Al. 

Paris und Stoc kholm bereit fur Jets 

Im Pariser Flughafen Orly steht jetzt die neue, 3 '300 m lange Piste fUr Strahlflugzeuge zur Verfügung. Ebenfalls 
3 '300 m misst die Piste von A rlanda, des neuen Flughafens von Stockholm . Sie wurde im Dezember dem Betrieb 
übergeben. 
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AHV, I nva li denversicherung und Erwerbser s at z 

Am 1. Januar 1960 ist die Eidgenössische Iuvalidenve.rsicberung in Kraft getreten . Dle Prämien werden als 
Zuschlag z ur AHV - Prämie erhoben und betragen fUr Arbeitnehmer und Arbeitgeber je 0, 2% des Lohnes. 
Gleichzeitig wird eine Neuregelung der Erwerbsersatzordnung ("Lohnausgleich") eingeführt. Zur Bereit
stellung der Minel für den Erwerbsersatz muss künftig eine Prämie entrichtet werden. Auch sie beträgt je 
0, 2% für Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Sämtlichen Mitarbeitern der Swissair in der Schweiz wird daher 
vom 1. Januar 1960 an eine Prämie von 2, 4o/o (bisheriger AHV -Beiuag : 2<7/o) vom Lohn abgezogen. 

Spi talo ufenthalte 

Ein Spitalaufenthalt durch Krankheit verursacht erhebliche Kosten . Wird ein Aufenthalt in der Halbprivat
Abteilung oder in einer Privatklinik vorgezogen, genUgen die üblichen Leistungen der Krankenkasse zur 
Kostendeckung nicht mehr . Es ist daher zweckmässig, den Abschluss oder die Ausdehnung der Spital
zusatz- Versicherungen zu prUfen. Ab Januar 1960 wird die Bezahlung der entsprechenden Prämien verein
facht. indem das Inkasso durch Salärabzug im Januar, April, Juli und Oktober erfolgt . 
Zusätzliche Spitaltaggelder von je 5 Fra11ken erfordern eine monatliche Mehrprämie von je 1 Franken. 
Zusätzliche Vergütung an die Spitalbehandlungskosten ( ärztliche Behandlung, Operationskosten nach be 
sonderem Tarif. Operations-Nebenkosten, Assistenz u. s. w. ) von Fr . 250.-- oder 500.-- erfordern 
zusätzliche Prämien von Fr . 2 . - - bzw. Fr . 4.-- pro Monat . 

Es ist sehr empfehlenswert, die Ublichen Krankenl<assenleiscungen durch den Abschluss e lller solchen 
Versicherung ;,,u ergänzen. Die nöt igen Formulare ode.r A uskiln.fte sind beim Büro für Personal Versicherungen 
(T el. int. 539 und 58 6) erhältlich . 

Unfallve rsich erung fur Lu ftrei sende ohne Zusatzprämien 

BenUtzer von Verkehrsflugzeugen , die allgemein und länger als ein Jahr gegen Unfälle versichert sind, 
brauchen neuerdings bei schweizerischen Unfallversicherungs-Gesellschaften keine Mehrprämien zu zahlen, 
um auch gegen Flugunfälle geschützt zu sein . Dieser Neuregelung haben gemäss einer Mitteilung der 
Unfalldirektoren-Konferenz und des Pools fUr Luft fahrtversicher ungen alle den beiden Vereinigunge11 ange

schlossenen Gesellschaften zugestimmt , Damit ging ein langjahriges Postulat der Swissair in Erfüllung . 

WERNER MARKWALDER t 
Am Stephanstag. den 26 . Dezember 1959, verstarb nach kurzer schwerer Krankheit unerwartet Werner 
Markwalder . Der am 25. Mai 1931 Geborene trat am 15. Dezember 1958 in unsern technischen Betrieb 
als Maler ein . Er wurde von seinen Vorgesetzten als hervorragender Berufsmann qualifiziert und war ein 
lieber und geschätzter Mitarbeiter. Werner Markwalder hinterlässt seine Gattin und zwei kleine Kinder. 
Wir kondolieren seiner Familie von 1:-lerzen ! 

PETER ßRÜLLHARDT t 
Am 6. Januar verunglückte Wm. Peter Brilllhardt, Pilot der Fliegerstaffel 20 und Pilotenaspirant der 
Swissair bei einem Doppelpatrouillenflug im Rahmen des individuellen Flugtrainings mit einem Venom 
in der Gegend von Eiken (Aacgau) tödlich. Am 11. Dezember 1936 geboren, begeisterte sich Peter 
BrU!lhardt beizeiten fürs Fliegen . Noch während seiner Lehrzeit als Vermessungszeichner erhielt er Segel
und Motort1uguuterricht. Am 2. November des vergangenen Jahres trat er in d~o Pilotenkurs der Swissair 
ein, die in ihm einen hoffnungsvollen, lieben Jungpiloten verliert . Seiner schwergeprliflen Muner sprechen 
wir unser tief empfundenes Beileid aus . 



Wer erhält die nächsten DC-8? 

J. R. McGowen, der lmmmerzielle Direktor der Douglas

W erke, gab einen Ueberblick Uber die Verwendung des 

DC -8 im amerikanischen und internationalen Verkehr. 

Ende 1959 hatten erst z wei Inlandgesellschaften der USA 

DC-8 in Betrieb : United und Delta. ln den e rsten 90 

Tagen des Jahres 1960 werden beliefert; Alitalia , EaStem 

Airlines, KLM, National Air Lines. Northwest Orient Air

ways. Pau American World und Pan American-Grace 

Airways, SAS , TCA und Swissair . Bis Ende 1960 dürften 

Uber 100 der 152 von 20 Gesellschaften bestellten DC - 8 

abgeliefert sein. 

100 Boe i ng-707 

Ende 1959 verliess in Seattle der 100 . ßoeing-70'7 die 

Montagehalle. In der Woche vom 3 . bis 9. Januar, 14 

Monate nach Inbetriebnahme der ersten Einheit, wurde 

der 2 '000 '000. Boeing-J etpassagier registriert. 

Gigantische Strahlverkehrsflotte 

Gemäss einer Information im internationalen Luftfahrt

Jahrbuch ABC dUrfte die Swissair binnen kurzem zur 

mächtigsten Luftverkehrsgesellschaft der Welt vorrücken . 

Im Vorort der Herausgeber lasen wir nämlich zu unserer 

nicht geringen Ueberraschung, dass wir w1sere ursprüng

liche Bestellung von 5 Convair- 880 in einen Auftrag 

für 147 Convair "Coronado" abgeändert hätten ! 

Flugga stgebühr auch in Basel 

Seit Neujahr wird auch von den vom Flugplatz Basel 

nach dem Ausland .abfliegenden Passagieren eine Gebühr 

von 3 Franken pro Person verlangt . Die abfertigenden 

Luftverkehrsgesellschaften besorgen das Inkasso für die 

Flughafenbehörden. 

Ohne Komment ar 

lszzsrvc lszzsrvq lszzsrob Lszzsroj lszzsrge lsggsrop 

141546 l1'pssrrr 

mr/pet1t/p1erre vip president confederation helvet.1que 

14Jt15jan pargva 

nn/tax1 anar e e e on arr/gva/ap to/ccrnavln cfm 
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Happy La nding Rita He r zog ! 
Fräulein Rita Herzog wird uns Ende Januar verlassen, um 

zu heiraten . Sie stand zwölf Jahre in unsern Diensten, 

zuletzt als Sektorchef-Hostess fUr den Femen Osten. Filr 
ihre Arbeit und Treue sei ihr auch an dieser Stelle herz

lich gedankt ! 

Beneswiss startet ins zweit e Ja hrzehnt 
1949 wurde von den Luftverkehrsgesellschaften Belgiens, 

der Niederlande und der Schweiz ein Abkommen abge
schlossen, das eine enge Zusammenarbeit der Sabena. 
KLM und Swissair auf dem Gebiet des Flugzeugunterhalts 

- namentlich auch auf den gemeinsam mit gleichem Flug
material angeflogenen A ussenstationen - zum Ziel hatte. 

Dieser sog. Beneswiss-Gruppe schlossen sich später SAS, 

Alitalia (damals auch LAI) und die Lufthansa an. Bis 
Ende 1959 wurden insgesamt Uber 50 Stationen im Pool 

mit Ersatzteilen, Reservetriebwerken, Abfertigungsgeräten 
und qualifiziertem technischem Personal ausgestattet. 

Sprechen Sie Japani sch ? 

Ab Februar sind für unsere Hostessen und Stewards der 
Fernostroute während ihrer Aufenthalte in Bangkok obli

gatorische japanische Sprachkurse vorgesehen. Unser SUd
atlantikpersonal erhält in ZUrich seit etlicher Zeit Por

tugiesisch-Unterricht. Die Französisch- und Englisch

lektionen der Ausbildungskurse werden von je einer auf 
zwei Stunden wöchentlich erhöht. 

Fliegender Figaro 
Es sei hier weder vom Barbier von Seldwyla noch von 

Mr . Worldwide - so naheliegend das auch sei - die Rede , 

sondern von einem unserer Stewards, dem laut "Friends 

in the Air" folgendes passierte : 
Drei Stunden vor New York, unmittelbar nach dem Früh

stück, erkundigte sich ein älterer Passagier , wo er sich 

rasieren könne . Oie Auskunft befriedigte ihn nicht ; die 
Toilette sei zu eng . Ob er, der Steward, ihn nicht hier 
im Sitz e inseifen und "entbarten" könne . Unser Purser 

hatte den Sinn des Kundendienstes richtig verstanden, 

legte kurzentschlossen die Sitzlehne zurUck und begann, 
sehr zum Schmunzeln der Mitreisenden, den Gast zu ra
sieren. Worauf ein anderer Herr zum Kollegen des fliegen

den Figaro meinte : "Tell your friend that I am ready for 

a shoe-shine . .••. " (Sagen Sie bitte Ihrem Kollegen, ich 
sei bereit, mir von ihm die Schuhe putzen zu lassen .••. ) 

Happy La ndings 

Wir wUnschen den folgenden Mitarbeitern viel Glück zum 

Eintritt in den Ehestand: 

Dept. III: 10. 10. Ado Trautmann, Pilot. 5.12. Ralph 
Bernath, Pilot. 10.12. Anton Räth , Passagierdienst. 15.12. 

Paul Bischof, Startdienst. 
Dept . IV: 11. 9 . Willy Straumann, Werft . 17 .10. Franz 
Amstad, Werft . 26.12 . Hansruedi Aeschlimann, Elekuo

werkstatt. 
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Total der eingegangenen 
Vorschläge 

Anzahl der prämiierten 
Vorschläge 

Verhältnis prämiierte/ 
eingegangene Vorschläge in "/o 

Total der ausbezahlten 
Prämien 

Durchschnittsprämie pro 
prämiierten Vorschlag 

Höchste ausbezahlte Prämie 

Januar 1960 

Herausgegeben durch: 

Büro für 

Organisations

Manual-

und Vorschlagweseh 

Das Jahr 1959 im Vergleich 

zu friiheren Jahren 

1952 - 1956 
im Durschnitt 

358 

64 

18 

1957 

316 

77 

24,5 

3365 .- 5200.-

49.85 67 . 55 

1600. - 600 . -

1958 

209 

70 

33,5 

3730.-

53 . -

500.-

1959 

196 

71 

36, 5 

6050 .-

85. -

1000 .-

Wir publizieren heute die in der letzten Numme r der Guten Idee versprochenen Zahlen fl.lr 1959, das achte 
"B etriebsjahr " unseres Vorschlagswesens. Diese Zahlen beweisen erneut die gesunde Basis, auf der unser Vor
schlagswesen aufgebaut ist. Wohl hat sich das Total der eingereichten Vorschläge wieder leicht verringert, 
aber - und das ist das Wesentliche - die Zahl der prämiierten Vorschläge konnte auf der Höhe der beiden 
vorangegangenen Jahre gehalten werden. 
Sehr erfreulich ist die sich daraus ergebende erneute Steigerung der Qualität der eingereichten Vorschläge. 

Dass heute 36, 5"/o aller eingereichten Vorschläge prämiiert werden kö!Ulen muss ehrlicherweise als absolut 
ausserordentliches Resultat bezeichnet werden. Wir haben vor e inem Jahr bereits erwähnt, dass im allgemeinen 
im betrieblichen Vorschlagswesen mit einem Anteil der prämiierbaren Vorschläge von 20"/o gerechnet wird. 

Aber nicht nur die Verhältniszahl der prämiierten Vorschläge hat sich verbessert, sondern die Vorschläge an 
sich sind wertvoller geworden . Trotzdem die höchste ausbezahlte Prämie im Jahre 1959 nur (!) Fr. 1 '000. -
ausmacht, stellt sich zur Zeit die Durchschnittsprämie auf Fr. 85 . - . Das heisst, dass viele wertvolle Ideen 

eingereicht wurden die mit höheren Prämien als bisher Ublich honoriert werden konnten. 

Mehr als jeder dritte Vorschlag verdient eine Prämie von Fr . 85 . - . Lohnt es sich da nicht Uber seine Arbeit 
nachzudenken und Verbesserungen vorzuschlagen? Wir freuen uns darauf im vor uns liegenden Jahr eine Flut 
von guten I deen zu beurteilen ! 
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Heute können wir vier prämiierte Vorschläge publizieren. Die Prämiengewinner, denen wir zu ihrem Erfolg 

gratulieren, sind 

Herr Jakob Stöckli, Sektion Flz. - Ueberholung 

Hert Eugen Oetiker, Sektion Flz. - W arrung 

Herr Robert lnhelder , Abt. Flz. - Unterhalt 

Heu Fritz Obrist, Sektion Material- Verwaltung 

Fr. 40. - 6792 

Fr. 30 . - 5466 

Fr. 30. - .5813 

Fr. 20 . - 6585 

6792 Für das Spritzen der verschiedenen Feuerlösch- und Pressluftflaschen, die 7.Ufolge ihrer Form nicht gestellt 
werden können, rüstete Herr Jakob Stöckli die Spritzkabine mit einer zweckmässigen drehbaren Aufhänge

Vonichtung aus. Diese selbst konstruierte Einrichtung eignet sich aber nicht nur für das Spritzen der 
Flaschen, sondern auch für kleinere Teile allgemein und wird dementsprechend oft verwendet. 

5466 Herr Eugen Oetiker schlug zur Verbesserung der Emergency-Stablampen vor , deren Kontaktteile zu ver

silbern. Damit wird erreicht, dass trotz der Einflüsse der norma1en A lterwig, der Temperatur und der 

Witterung auf die kritischen Kontaktstellen die Betriebssicherheit der Lampen erhalten bleibt. 

5813 Herr Robert lnhelder stellte fest, dass ein wesentlicher Teil der Leakagen an den Kompressor-Kupplungen 

daher rührt, dass die Broncebüchsen der beiden Exzenter zu tief in der Schlussmutter liegen und dadurch 

der abdichtende 0-Ring zu wenig Pressung aufweist. Zur Behebung dieses Troubles schlug er vor , den bisher 
verwendeten O•Ring AN 6227-B12 gegen einen solchen mit der Bezeichnung PG-13- 67794 auszuwechseln, 

der um ca. 0, 1 mm dicker ist. Der Einbau dieses dickeren 0-Ringes brachte denn auch eine Verbesserung. 

6585 Herr Fritz Obrist machte darauf aufmerksam, dass es zweckmässiger sei die Lederschlaufe der Emergency

Stablarnpe an deren Hülse als an deren Deckel zu befestigen. Die bisherige Befestigungsart brachte einen 
grossen Verschleiss an Decl<el mit sich, die nur mit in l<einem Verhältnis zum Preis der Lampen stehenden 

Kosten ersetzt werden konnten. Bei der durchgeführten Modifikation der Lampen wurde sein Vorschlag 

ber licksicbtigt. 

1?~-: -~~~~~~Iß:!1~!-.!1_.Y_~r~~~~li_!ii:_ _~~~t:!1_~~~~-l?.r~~~i:~~ _ ~::t!.~1: ~ 

2512 Schutzbelag fUr Radkasten der Passag.ier-Einsteigetreppen 

Zum Schutze der Radkasten wurden bereits vor einiger Zeit die Radschuubleche einer Passagier-Einsteige
Lceppe versuchsweise mit einem RHfelgummfbelag versehen. 

4594 Propellerwelleo-Abdichcung der R-2800 Motoren. 

Das Montieren eines Simmerringes im Frontflansch. zur Erreichung eine.r besseren PropellerweUen- Abdichtung, 
wllrde eine wesentliche A enderung des Flansches bedingen. Ein solch weitgehender Eingriff an diesem Original · 

teil wird jedoch von der Firma Pratt & Wbitney nicht bewilligt. 

4649/ Reduktion der RPM (Drehzahl) bei den Wright- Motoreo. 

5575 Eine Reduktion der RPM (Kurbelwellen-Drehzahl pro Min.) wilrde zwangsläufig eine Verminderung der Motoren
leisrnng zur Folge haben. Das operationelle Verfahren beim Start verlangt aber die volle zulässige Motoren

leistung und erlaubt deshalb keine solche Leistungseinbusse . 

Wohl wäre es lheoretisch möglich die Leistung trotz reduzierter Drehzahl beizubehalten., wenn der mittlere 

Nutzdruck (BMEP), d . h . der für den Propeller antrieb e ffektiv ausnützbare Druck erhöht wllrde, wie dies 
aus der zur Erreclrnwig der für den Propellerantrieb effektiv verfügbaren Leistung (Brake Horsepower) mass

gebenden Formel ersichtlich ist : 

BHP = BMEP x RPM 
236 

Da jedoch die SMEP eine direktP. Punktion des Ladedruckes sind müsste auch dieser erhöht werden. Dies 

aber ist mit dem jetzigen Ladersystem nicht möglich. A bgeseheu davon wllrcle die Festigkeit der heute 

verwendeten Zylinder einen erhöhten Ladedruck gar nicht zulassen, ohne dass sich nach kurzer Zeit 
schwerwiegende Schäden an den Motoren einstellen würden . 
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C346 t • ..,sue \'vrl Pami;;cu ~ : :b .ina~ vl)11c.d!uckte Ti i.;;ket-N ummer. 
Dieser Vorschlag weist auf ein Problem hin , das nicht mehr SR- intern, sondern auf viel breiterer Basis 
und dwcb die !AT A behandelt werden muss. Bereits seit längerer Zeit sind in dieser Beziehung Bestrebungen 
im Gange. die ..:u einer allgemeinen Vereinfachung des "licketing" führen sollen . Orientierungshalber möchten 
wir lediglich auf das sogenannte ''commuter ticketing" verweisen, eine Teillösung die gegenwärtig auch durch 
die SWISSAlR studiert wjrd . 
Zum Vorschlag selbe r, der nebenbei gesagt die Frage des Vorgehens im Falle des Umtausches fremder Flug
scheine i n SR-Dokumente und der möglichen späteren L-fonorierung durch hemde Gesellschaften unbcantworcet 
lässt, kann gesagt werden, dass die vorgeschlagene Neuerung im Ganzen gesehen keine wesentlichen Ein
sparungen bringt, da sie neben gewissen Vorteilen auch ganz eindeutige NachteUe aufweist . So wird bei der 
Flugscheinausgabe der Vorteil, dass die "conjunccion tickets" nicht mehr eingetragen werden müssten, durch 
den handschriftlichen Eintrag von Flugscbein-Nwnmern und die 1:usätzlich zu führenden Kontroll~Listen mehr 
als kompensien. Auch für die Saldierung bringt sie keinen Vorteil, da beim heutigen Verfahren bereits 
sämtliche Inkassi und Belastungen auf einer Nummer zusammenlaufen. 
Vor einer Aenderung des gegenwärLigen Systems wird also mit Vorteil die Entwicklung des "ticke ting" auf 
multilateraler Basis abzuwarten sein. 

6500 Ausschleifen der ZentralbUcbse im Ladeluft-Verteilergehäuse . 
Das Ausschleifen, resp. das Uebermass der Zentralbüchsen-Bohrung wird, in Abhängigkeit zur vorgeschriebenen 
Einbautoleranz, durch den Uebermass-Dichtring bestimmt. Wird nun die einem solchen Ring z ugeordnete 
Bohrung in ihrem Innen-II Uber die zulässige Toleranz hinaus verändert, so gewährleistet die zwangsläufige 
Deformation des eingebauten Dichtringes keine genügende Abdicht ung mehr, da durch die sieb ergebenden 
unterschiedlichen Radien der Ring nicht mehr in seinem ganzen Aussen-~ auf der Fläche der Bohrung auf
liegt. Um dies zu vermeiden wurden die Bohrungen entsprechend den zur AnwenJung gelangenden Dicht
riog-Grössen, unter Berücksichtigung des maximal zulässigen Schlosspieles, wie folgt festgelegt : 

Einzubauender 
Schlosspiel 

Innen-.0 der Bohrung 
Ring mm 

Standard Ring 0 - 0, 22 63, 50 - 63,59 

+ 5 Uebenna~ Ring do. 63 , 62 - 63, 72 

+ 10 Uebermass Ring do . 63, 75 - 63, 84 

I::ine Massgenauigkeit im Innen-~ der Dichtringe kann vernachlässigt werden, da dieselben in einer Nute 
geführt werden und daher die seitliche Auflagefläche als AbdichtW1g dient. 

~ '-'19 Uebermassbolzen fUr KurbelweUengehäuse . 
Die Uebermass-Grössen dieser Stehbolzen sind von der Fa . Prau u. Whltney vorgeschrieben und dürfen 
deshalb nicht geändert werden . 

6647 Servienenhalter . 
Die für den Erstklass-Passagier bestimmte Stoffserviette ist seit etwa 4 Jahren mit einem Knopfloch versehen . 
Der Passagier wird durch einen kleinen Streuprospekt darauf aufmerksam gemacht, dass e r durch das Anknöpfen 
der Serviette an Hemd oder Bluse seine Kleider vor Flecken bewahren kann. Bereits dazumal wurcle auch 
die Abgabe einer An von Klammern geprüft, doch wurde dem Knopfloch-System der Vorzug gegeben, da 
dieses betrieblich einfacher ist. 
Von der Einführung der vorgeschlagenen SerVienenklammeru für die Tourist-Passagiere muss ebenfalls abge
sehen werden. Die Kosten flli eine hübsch präsentierende Klammer wären im Vergleich zu der eher be
scbeidenen Erhöhung des Passagierkomfortes einfach zu hoch. 

6650 Betreuung der A usland- A ogestellten . 
J)ieser Vorschlag. der das Problem einer besseren Betreuung der Ausland -Angestellten während ihres 
Instruktions- oder Ausbildungs-Aufenthaltes in Zürich behandelt, wurde zwischen dem Personaldienst 

des Dept. II und dem Einsender direkt erledigt. 

6720 Aktion gegen eine sich verbreitende descruktive Kritik. 
Der Einsender beleuchtet dieses Problem ganz richtig und die in seinem Vorschlag gemachten Anregungen 
:teigen e inen möglichen Weg zur BebaodlWlg dieses Komplexes . Auch dem Personalditmst sind solche 
Misstände bekannt . Er verfolgt und bearbeitet diese Angelegenheit bereits und es ist zu sagen, dass sich 
die vorgesehenen Gegen -Aktionen teilweise mit denjenigen des Einsenders decken . 
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68 21 Schla uchbriden-S chl Ussel. 
Es existieren bereits verschiedene Arten von SchlauchbridenschlUsseln, die es ermöglichen selbst schwer
zugängliche Briden zu lösen. Die Herstellung eines weiteren Schlüssels erübrigt sich deshalb. 

6884 Nietzangen. 
Bereits längere Zeit vor Eingang dieses Vorschlages wurde auf dem üblichen Dienstweg, d .h . mittels einer 
Bedarfsmeldung eine N ietzange mit geraden Schnäbeln angefordert. Es ist vorgesehen, diese nach der Erprobung 
je nach den sich ergebenden Anwendungsmöglichkeiten mit verschiedenen BUgeln zu ergänzen. 

7544 Vorrichtung zwn Ausreiben der KUhlschildbilchsen. 
Der Vorschlag kommt leider zu spät. Bereits am 7 . Oktober 1959 wurde auf dem Dienstweg eine entsprechende 
Vorrichtung angefordert, die demnächst fertig erstellt ist . Auf die in der Zwischenzeit vom Betrieb selbst, 
jedoch ohne Kontaktnahme mit der fUr solche Einrichtungen zuständigen Fachdienststelle, fabrizierte Vor
richtung können wir nicht mehr eingehen, besonders da sie nicht in allen Teilen den gewUoschten Anforderungen 
entspricht. 

7558 Rotor- und Statorschaufeln der Jet-Triebwerke . 
Die Herscellerwerke der auf unseren Strahlflugzeugen Verwendung findenden Jet -Triebwerke sinci 1eruaglich 
zur Uebemahme der Garantie für ein einwandfreies Funktionieren ihrer Produkte verpflichtet. Di· ;e Werke, 
in unserem Fall betrifft dies die Firmen Pratt u. Whitney und Rolls Royce, machen Iogischerweis~ eine 
solche Garantie- Gewährung von einer direkten Einflussmöglichkeit auf ihre Erzeugnisse in allen Belangen 

abhängig . 
Dies bedeutet das genaue Einhalten der von diesen Firmen herausgegebenen Vorschriften, sei es in Bezug 
auf das operationelle Verfahren. die Ueberholung der Triebwerke als auch die Beschaffung von Ersatzteilen0 

Somit fällt ein Bezug von Rotor- und Statorschaufeln von schweizerischen Unternehmen, der auf den ersten 
Blick einleuchtet, leider ausser Betracht. 

i:~:-~~:~~~1i:~.?:.?_.Y_~~:~~~&.~ -~~:t:.?_.?.?~~- ;:-~~=~s::t:~~t- ~~r,?:p_:_ 
2516 Schutzvorrichtung fUr die untere Torkante des DC - 6A -Frachters. 

4074 Leuchtsignal auf den Schlepptra ktoren. 

5513 Funktion der CB -Feuerlöschanlage. 

5557 Kombination von Service- Frachtbrief mit -Lieferschein. 

5519 Wartungs-Vorschrift betr. Feuerlöschanlage DC- 6B. 

6241 Dock-Organisation . 

6638 Mess-Werkzeug . 

7505 Econom y-Class-Stuhl. 

7521 Telehoist-Bordbuffet fahrzeug . 

~~r _ _b!~t:_n_,?:_n_~~:.~~:_r _ _?~-~~1$:.?.?:.?_.Y_~r~=~~~~:.s_!~<:~-~:.i_~':.r!~-~-·-~~~.?:!~~·--~~<:~~~1!~~~-?!J>!:_I_~~-~=~~:.r:: 

6088 Zusammenlegung der Lochkartenkonti 7502 und 7507. 

~~~~~i:~:. _v_ ~:s~_!l~~s: _ ~=~i~.?~!1.. ~~:.1: ~~:.~ !~ _ ~ :!:~:.J:s~:~~i-~.: 
5694 Federbelastete A ugmentorklappenwellen. 

68 69 Schleifen statt Schaben der mit Korrosion behafteten Strukturteile. 

~~i- ~_;_d_a_!<!~~i:s~=~~ ~~ _ ~~.!1_d:.!1_ .!1.?3.!1_ !~~~:_~~:_ _ v_ ~:s~3~~~:-~1:_~r_ü!~~S.: 

643/735/802/809/811/1584/4247/4625/4748/4845/4852/4954/5052/5111/5176/5196/ 5250/ 5304/5508/5520/5600/ 
5627/5694/5714/5764/5769/5775/5795/5858/ 5861/5910/5945/6052/6071/6087/6088/6124/ 6194/6226/6234/6244/ 
6254/6269/ 6272/6311/ 6324/6327/6502/ 6534/6561/6573/ 6625/6639/6640/6652/6684/6702/6769/6775/6788/6801/ 
6846/ 6860/ 6865/6869/ 6871/ 6874/ 6885/ 6886/ 6894/ 6895/6897/ 7505/ 7513/7519/ 7520/ 7530/ 7532/ 7534/7542/ 7546/ 

7561/7700/7801/7802/7806. 
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Skifahrer wage Dich n icht zu froh 1 n die Höhe und pass das Te mpo 
Qe i n e m Können an . 

\,, .:or heute als Beobachter den modernen Skibetrieb betrachtet , dem bietet sich folgendes Bild : Kaum fährt der Zug 
aus dem Tiefland in den Bahnhof des Wintecsportoctes, quellen aus allen Türen Sonntagsskifahrer, mit gefährlichen 

Instrumenten bewaffnet. die sie teils unter dem Arm , teils auf den Schultern tragen. Jeder will unter den Ersten 
sein. die sich in überstürzendem Strom zur Talstation der Bergbahn drängen . Kaum öffnen die Beamten die Türen, 

quetscht sich die Menge durch die Eingänge zu den Wagen. Coupes werden gestürmt und mit Beschlag belegt. Mat 
sich die Bahn in Fahrt gesetzt, wird das kleine Fahrplänchen aus der Reissverschlusstasche gezogen und fieberhaft 

wird ausgereclmet, wie lange man für die Abfahrt benötigt und 
ob es reiche, sich mit dem nächsten Zug wieder in die Höhe 
transportieren zu lassen . 

Leider bleibt dieses Hetzen und Jagen, das die Menschen aus 

dem Alltag mit in die Berge nehmen, für die Skifahrer nicht ohne 

Folgen. Je mehr Menschen gehetzt die zum Teil schmalen Pisten 
befahren, desto mehr ist der Einzelne eingeengt und je grösser 

werden automatisch die Anforderungen in Bezug auf das technische 
Können und vor allem in Bezug auf die Aufmerksamkeit, die an 

die Fahrer gestellt werden . 

Neben vielen guten und m ittelmässigen Skifahrern, die mit der 
nötigen Rücksichtnalune hinunterschwingen und sich an die Regeln 

der Sportlichkeit halten, sehen wir sehr oft Anfänger, die sich 
viel zu früh in die Höhe wagen . Vom richtigen Verhalten auf 
der Piste haben sie keine Ahnung und wirken deshalb im Strom 

der Fahrer \vie ein quergestelltes Hindernis . Mit der Länge der 

Strecke und infolge der vielen erm üdenden Stürze und des 
kräfreraubenden A ufrappelns wächst die körperliche Müdigkeit, 

und damit steigt die Unfallgefahr rapid an. 
Wer sich auf der Piste nicht sicher fühlt, der soll seine 
Stemmbogen an einem einsamen "Idiotenhögerli" versuchen . 

Halten wir uns diesen Winter doch an den Grundsatz : 

Wage Dich erst auf eine vielbefahrene Piste wenn Du Deiner 

Sache sicher bist. passe dann Dein Tempo Deinem Können 
und den jeweiligen Verhältnissen an, sei aufmerksam und 
ritterlich - hilf mit Unfälle zu verhüten . 

So kann bei gegenseitiger Rücksichtnahme und richtigem Verhalten das Skifahren an einem schönen Weekend auch 
auf viel befahrener Piste zu einem Genuss werden . 

0 . Ritter 

Jan. 60/30 
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Ski-Club 

Der Vorstand des Ski- Club Swissair setzt sich filr die Amtszeit 1959/60 wie folgt zusammen : 

Pr äsi tlent : 
Kassier : 
Aktuar : 
Vice-Präsident : 
Obmann der 
Sportkommission : 
Vertreter der 
Renngruppe : 
Vertreter der 
Seniorengruppe : 
Ma t. - Verwalter : 
Beisitzer : 

Kurt Burgener, Materialplanung, Dept. IV, Tel. 2949 
Werner Woll kopf, Planung u. Analysen , Dept. IV, Tel. 2815 

Jack lsler. AVOR/Flzg . Unterhalt, Dept. lV, Tel. 3250 

Karl Lutz, Verpflegungsdienst, Dept. lll, Tel. 2750 

Fritz Sorter, Werft, Dept. IV , Tel. 2846 

Willy Cejka, Materialplanung. Dept . IV, Tel. 2949 

Emil Bader, TEKO -X-Ray, Dept. IV, Tel. 2844 

Jules Seifritz, Kab . -Ausrüst ung, log . Abtlg . Dept . IV, Tel. 2778 
Hans Schütz, TEKO IERA, Dept . IV, Tel. 2824 

Voranzeige : Das Clubrennen, bei dem die Wanderpreise für die Tagesbestze it im Riesenslalom der Damen, Senioren 
l , Il und m sowie der Piloten- Cup für den Clubmeister zu vergeben sind, wird in Rietbad (Toggenburg) am 27 . / 28 . 
Februar durchge führt. Die Kosten, bei denen die Carfahrt hin und zurück, Unterkunft im Hotel, Nacht- Morgen- und 
Mittag-essen und sämtliche Taxen eingeschlossen sind , durfte auch dieses Jahr Fr. 29 . - nicht übersteigen, (Kosten 
bei privater Reise Fr . 18. - ) Schlachtenbummler melden sich frUhzeitig beim Aktuar. Clubmitglieder erhalten das An· 
meldeformular mit separater Post. 

Wer meldet sich 
Samstag den 12. 

zum 2. Swisso i r -Orientierungslouf; 
März 1960? 

Das Wagnis des ersten Swissair- OL hat sich gelohnt. Der schöne Anlass hat uns dazu ermuntert, nacn Jahresfrist die 
2 . Auflage durchzuführen. 
Mussten wir darnals - den Erfolg konnten wir nicht voraussehen - einige W Unsche im Durchführungsmodus unerfüllt 
lassen, so liegt uns sehr viel daran, diesm al nachzuholen was nicht getan wurde . 

Der 2 . Swissair OL ist allen Interessenten in folgenden Kategorien offen : 

Elite, Aktive, Senioren (1927 und ältere) Vorunterricbt l (1940-1942) V 01untP..nicht II (1 943 -1945) Damen und . •.. 

. . • • was uns Swissair-Angestellte besonders interessiert. die Kategorie 

Swissair -Ge.sundheitSläufer . I n dieser Gruppe dürfen nur Swissair-Angestellte starten. 
Alter und Zusammensetzung der Mannschaft ist frei. Es können also Damen- Herren
oder gemischte Teams in dieser A bteiluog sich den Sieg streitig machen. Eines 
hleibt den Organisatoren vorbehalten, dass nämlich ausgesprochen gute Ocientierungs
läufer fUr diese Kategorie keine Startbe rechtigung erhalten. Unser Wunsch geht dahin, 
dass Abteilungen und Gruppen, die gerne ein wenig rivalisieren hier eine prächtige 
Gelegenheit finden, sich die Ränge abzulaufen. Wenn unserer Umfrage entsprechend 
viele Teilnehmer sich einfinden, so wird gerade in dieser Kategorie ein sehr schöner 
Preis fUr den Sieger zu gewinnen sein. Spiel und Bewegung werden hier schweren 
Aufgaben vorgezogen. 

Die Orientierungslaufgruppe lädt somit recht viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu diesem Anlass ein und wird 
keine MUhe ausser acht lassen, allen einen schönen und fröhlichen Nachmittag zu bieten. 

Die genauen Details erfahren Sie ab ca Mitte Februar an den Anschlagbrettern . I n allen Kategorien 2er-Teams. 

Das Startgeld beträgt pro Mannschaft Fr . 5 . - . Meldeschluss ist am 2. März 1960, frühzeitige Anmeldung erleichtert 
uns die .Arbeit und dafili danken wir im voraus recht herzlich . 

E. Rosser 

Es sagte der deutsche Arzt Dr. Wilfriec.J Sommer: Bei den meisten Menschen ist selbst das Ausspannen mit einer 
grossen Anspannw1g verbunden. 
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UNSERE VER KEHRSERGEBNISSE IM JANUAR 1960 

Januar 1960 
(in 1000 tkrn) 

Offerierte Tonnenkilometer 15 '231 
+ 8 "/o 

Ausgelastete Tonnenkilometer 8'380 

+ 22 "/o 

davon: Passagier- und Gepäck -t.km 5'889 

+ 18 °lo 

Fracht-Lkrn 1'952 

+ 36 "/o 

Post-tkm 539 
+ 18 O/o 

A uslascungsgrad des Linienverkehrs 55, 1 "/o 

Februar 1960 

Januar 1959 
(in lUOO tkm) 

14'163 

6 '893 

4'997 

l '438 

458 

48, 7 "/o 

Das Verkehrsergebnis des ersten Monats des laufenden Jahres ist befriedigend. Beim Vergleich der Zahlen ist 
allerdings zu bedenken, dass die Januar-Resuli:ate des Vorjahres enrräuschten. Die budgetierte Gesamtofferte 
wurde fast erreicht und die veranschlagte Auslastung um 2 Punkte übertroffen. Die Nachfrage war in allen 
Verkehrsgebieten stärker als das Angebot. 

Der beste Ladekoeffiziem wurde bei den Nordatlantik-Frachtkursen mit 72, 8 "/o erzielt; hier stieg das Angebot 
um 21 "/o, die verkaufte Leistung um 71 "/o. Die Passagierkurse von und nach den USA, die im Januar 1959 mit 
58, 3 "/o die stärkste Belegung aller Regionen aufwiesen, waren dieses Jahr zu 68, 0 "/o ausgelastet. 

In Europa verkauften wir 5ü, 0 "/o (1959: 47, 9 "/o) der angebotenen Leistung. 

Dem von 33, 6 "/o auf 46, 5 "/o angewachsenen A uslasrungsgrad über dem Südatlantik standen leider nicht entspre

chend höhere Erträge gegenüber: eine Folge des Preiskrieges im let.zten Herbst. 

Der nahöstliche Sektor wies bei einer um 16 "/o gesteigerten Offerte mit 45, O "/o (im Vorjahr: 42, 7 "/o) den niedrig
sten Ladefakror des Berichrsmonats auf. 

Im Fernosiverkehr stieg die Auslastung von 47, 4 "/o auf 56, 3 %. 
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DIE SE ITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

ABLIEFERUNG UNSERES ERSTEN DC-8 VERSCHOBEN 

Die USA-Luftfahnsbehörden haben au[ Grund der damals vorliegenden Erfahrungen die Sicherheitsbestimmungen 
von Strahlnugzeugen im Laufe des letzten Jahres verschärft. Diese Massnahmen haben die Swissair bekanntlich 
veranlasst, die Umstellung von Convair-880 auf Convair "Coronado" vorzunehmen. Auch Doug1as sah sich auf 
Grund der Abnahmeversuche gezwungen, am DC-8 verschiedene Modifikationen vorzunehmen, um die re
vidierten FAA-ßestimmungen zu erfilllen. Da diese Arbeiten z. T. recht zeiuaubend sind, können sie nicht alle 
In den Produktionsprozess eingegliedert werden und sind kurz vor der Ablieferung durchzuführen. Diesex Umstand 
hat nun zu einer Verschiebung der Auslieferung unseres ersten DC-8 auf Mitte Apdl 1960 gefllhrt. Wenn auch 
diese Verspatung an und fllr sich bedauerlich ist, so erlaubt sie unserer Gesellschaft doch, Ende Mal ein voll 
erprobtes und ausg.ereüres Strahlflugzeug i.n den Dienst zu stellen . 

ZUR TAR1PSITUAT10N IM WELTLUFTVERKEHR 

A. Baltensweiler 
Chef Planungsdienst 

Am 19. und 20. Januar ragten die Vettreter der lATA-Nordatlantlkgesellschaften in Montreal, um die Erfolgsaus
sichten einer Wiederaufnahme der im Oktober 1959 ln Honolulu ergebnislos abgebrochenen Tarifverhandlungen zu 
erwagen . Bekanntlich wurden die Luftverkehrsgesellschaften damals Uber ihre gegenseitigen Abkommen für den 
Nordatlantik, Ausrralasien sowie die Routen von Europa nach Indien, dem Femen Osten und Afrika nicht einig. 
Da die Verblndlichkelt der Tarifabsprachen für diese Verkehrsgebiete am 31. März 1960 verfällt, würde - sofern 
man vorher keine Regelung fände - eine "open rate situatlon" entstehen. Die Folgen wären, wie der jungst bei
gelegte Tarifkonflikt im Sektor SUdatlantik bewies, kaum abzusehen . 

In der Oeffentlichkeit zirkulieren Uber dle gegenwär tige Situation zahlreiche GerUchte, und gewisse ausländische 
Zeicungen werten diese zum Vor- oder Nachteil bestlmmLer Fluggesellschaften aus. Wir halcen es deshalb !Ur not
wendig, unsere Mitarbeiter Uber die Tendenzen zu orientieren, wie sie sich an den Vorbesprechungen von Montreal 
abzeichneten. Selbstverständlich handelt es sich dabei um Hinweise, die ausschliesslich zu Internem Gebrauch be
stimmt si.nd . 

Die bestehende Ungewissheit veranlasste IATA-Generaldirekror Sir William Hildred, ein Schreiben an die Mitglied
gesellschaften des Verbandes auch der Presse zuzustellen. Er empfiehlt die Einberufung einer neuen Verkehrskonfe
renz - s!e beginnt am 23. Februar in Paris - obwohl :lie Generalversammlung in Tokio zum Schluss gekommen 
war, vor Herbst 1960 sei kein solches Treffen vorzusehen. Sir William schlägt u.a. eine Verl.ingerung der Gültig
keit der bisherigen umstrictenen Tarife und Bestimmungen um 30 bis 60 Tage vor, hält er doch für unwahrschein
lich. dass bis zum kritischen Zeitpunkt - d . h. b1s l. April 1960 - die gesamten Tarifdokumentationen der ein -
zeinen Gesellschaften fUr den Flugscheinverkauf erstellt werden könnten . 

FUr den Nord a t 1 an r l k stehen vorab die folgenden grundsä tzUchen Massoahmen zur Diskussion: 
Sitzversionen 
- For Propellerflagzeuge wie bisher. 
- In der "De Luxe" -Klasse der Strahlflugzeuge gleiche Sitzabstände wie w der bisherigen ersren Klasse. 
- Ebenfalls unveränderte Abstände 1n der Jet-Economy-Klasse ( 6 Sitze in einer Reihe). 
- Allfälliger Verzicht auf Betten und Sleeperertes fUr Strahlflugzeuge. 

Zweiklassensystem 
- Nur noch erste und Economy-Klasse (Abschaffung der Touristenklasse). 

Zuschlag fUr Strahlflugzeuge 
- Die protektionistischen Absichten, die der Einführung einer Mehrtaxe für Jets zugrundelagen, sind für die Uberwie -

gende Mehrzahl der Nordatlantlkgesellscbaften hinfällig geworden. 
- Gem.1ss der bestehenden Resolution konnte die Regelung durch irgendein IATA-Mitglied gekundigt werden, was 

unterdessen mit Gilltigkeitstermin ab L. März 1960 erfolgt lSt . 

- Beide Momente sprechen dafUr, dass die Zuschläge m Zukunft wahrscheinlich ganz verschwinden. 
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Preistendenzen 
- Die Ecooomy-Ta rife fUr Prope llerfiugzeuge dürften auf der Basisstrecke New York - London schrinweise um 

15 bis 30 Dollar gesenkt werden. 
- Die Swissair halt an ihrem Vorschlag für einen stark verbtlligren Rerourpreis in der Economy-Klasse (23 Tage, 

wahrend der Vor- und Nachsaison) fest. 

Fi.Jr die Tarifpohtlk der Roule Europa - Ferner Osten ergibt sich eine günstigere Verhandlungsbasis, nachdem 
die BOAC von ihren in Honolulu gestellten Forderungen - Tarifreduktionen von 20 "/o - abzusehen bereit ist, 

In bezug auf die Sitzversionen, das Zweiklassensystem und die Idee eines Jet-Zuschlags sind die Verhältnisse den -

jenigen des nordatlantischen Sektors vergleichbar. Was die Preistendenzen anbetrifft, ist allgemein eine Verteuerung 

der Emklasstanfe (um rund 6 "/o fUr gewisse Langstreckenetappen) bei gleichzeiliger Herabsetzung der Preise für die 
Touristenklasse (um teilweise 6 bis 10 11/o) zu erwarten. Oie Touristenklasse wäre dann in Ecooomy-Klasse umzube

nennen. 

Auch in den beiden andern, die Swissair vorläufig nicht direkt interessierenden Verkehrsgebieten ( Australasien und 
Europa-Afrika) ist generell mit Tarifreduktionen zu rechnen. 

Voraussetzung fUr alle angetönten Neuerungen bleibt selbstverständlich die einstimmige Annahme durch die Konferenz 

von Paris. Die Chancen, dass sich die 1A TA -Mitglieder angesichts der drohenden "open rate situation" zu einem 
annehmbaren Kompromiss bereitfinden, werden allgemein günstig beurteilt, 

ERFOLG DER SWISSAIR-ANLEIHE 

Die Emission unserer 4 °/o-Anleihe von 50 Millionen 

Franken, wovon 40 Mio. Fr. im Januar zur öffentlichen 
Zeichnung aufgelegt waren, hatre guten Erfolg. Der 

Betrag wurde wesentlich überzeichnet, sodass die Zutei -

lung nur auf reduziener Basis erfolgen konnte. 

NEUE PILOTS-IN-COMMAND 

Zu DC-7C -Kommandanten wurden ernannt; für die 

Sektoren Europ;i und Sudatlantik Flugkpt. Peter Bois; flir 

Europ;i und den Nordatlantik Flugkpt. Keith Johnson; und 
für Europa Flugkpt. Rodolphc Burkhardt, Flugkpt. John 

Black erhielt den Rang eine~ Pilot-in-Command auf 

DC-6B für den 11/ahen Osten und Pilot Bruno Landolt den -
jenigen eines Convair-Kommandanteo. Wir gratulieren~ 

EINE EIGENE VERTRETUNG IN KARACHI 
Der Generalagemurvenrag mit der Firma "World Tours 
& Cruises" in Karachi wurde auf Ende Dezember 1959 

aufgehoben. Deren Leiterin, Frau K.M. Mobed, Uber-
na hm auf Jahresbeginn die Swissair-Vemerung für 

Pakistan und Goa. In dieser Funktion sind ihr unsere 

Stauonsleitung (inkl. Technischer Dienst und Dispatch) 
sowie die Flugküche in Karachi unrerstellt. Wir wünschen 

Frau Mobed auch in Zukunft vollen Erfolg. 

_ _,. 
L. L. Ambord 

Chef Dept . II 

BILD DES MONATS 

Tafelger.1t für Strahlflugzeuge 
Der Service an Bord der StrahlOugzeuge wird den neuen 

Geschwindigkeits- und Komfortverhältnissen angepasst. So 
wurde u.a. Tafelsllber, Porzellan und Kristallgläser von 

zeltgemdsser und geschmackvtJller Form angefertigt. Das 

neue Geschirr und Besteck gelangt auf den DC-8, den 
"Caravelles" und den "Coronados" zur Verwendung . 
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ÄNDERUNGEN IM DEPT. 1 

Im Departemem 1 wurde erne Gruppe Rechnungswesen und Adminimauoa geschaffen und ihre Leitung Herrn Hans 
Schneider Obemagen . Ihr sind folgende fUnJ Abteilungen unterslellt: 

Zenualbuchhaltung (Chef Herr Leo Bollhalder). Verkehrsbuchhaltung <Chef Herr Paul Schneibel), Beu:iebswutschaft. 

(Chef Herr Emil Koch), Administration (Chef Herr Alfons Bemhardsgruner) und Datenverarbeitung (Chef Herr Heinz 

BUchi). 

Die direkt dem Depanementschef unrerstellre Finanzabteilung wird ab 1. Februar vo11 Herrn Karl Schneider gelei

tet. Ihr gehören die beiden Sektionen Devisen- & Zahlungskonuolle (Chef Herr Urban Werlen) und Finanzverwal

tung (Leitung zur Zeit vakant) an . 

Herr Fritz Banh unte(1teht düekt dem Deparrememschef und ist beaufrragl, die Schaffung einer Betriebssparkasse 

zu studieren. 

EIN ZWEITES SWISSAIR-VERKAUFSBÜRO IN NEW YORK 

Die Geschäftsleitung hat der Errichrung eines zweiten Verkaufsburos mirten im Bankenquartier New Yorks zugestimmt. 

Es soll wahrscneinlicb noch diesen Monat am Broadway 26, in der Nahe der Wall Sueet, eröffnet werden. 

"TROUBLESHOOTING" IM DEPT. IV 
Sobald uruere DC-8 und Caravelles abgellefen werden. tdrt im Dept. IV ein erstel Te.am von sieben "Troubleshooters" 

in Funktion. Troubleshootlng bedeute& das Aufsuchen Wld Bekämpfen von Störungsursachen am Flugmacerial. Jeder 

der auf ihre Aufgabe vielseitig vorbereiteten Spezialhcen bearbellet ein besonderes Gebiet, uämlich 

1. Triebwerk / Betrlebsstoffsysteme 

2. Hydraulik / Steuerung / Fahrwerk / Bremsen 

3. Mechanischer und pneumatischer Teil der Klima - und Enteuungsanlagen 

4. Borduetzsysteme / Warnanlagen 

5 . Elekuo111sche Steuerung und Regulierung der Klima- und Ent~hungsanlagen 

6. Instrumente 

7. Radio und Elektronik 

Die Troubleshooter sollen die diensttuenden Chefs der Flugzeugwanung von zusätzllchen Atbenen, die durch beson

ders bannack1ge und schleichende Srnru11gsfälle verursacht werden, entlasten. Ihre Tätigkeit dienr tlberdies dazu, die 

durch allfälltge Störungen verlä.ngene Bodenstandzeit unserer Flugzeuge auf ein Minimum zu reduzieren . Weitere 

sieben Ttoubl~hooters werden gegenwartig ausgewiihlt und dtlrfcen ihren Dienst im Herbst aufnehmen. Oie vollzahlige 

Equipe wird 21 Troubleshooters umfas.sen und mit dem Eintreffen unserer emen Coronados im nächsten Jahre eiruarz
bereit sein . Der ganzen Gruppe, zu deren Chef Herr Kun Weber von der lngenle11r-Abteiluug ernannt wutd<', gehören 

zudem sechs sogenannte Dokwneate1 an, welche dle eingelaufenen Störungsmeldungen für jedes einzelne Flugzeug in 

gee1grie1en Dokumentauonen sammeln. 

25 DIENST JAHRE 
Am 9. Januar konnte Herr Fritz Keller, Meister der Elektrowerkstatt des Dept. lV, den 25. Jahrestag seines Eintritts 

bei der Swissair feiern. Der junge, flugbegeisterte Felrunechaniker lien sich 1935 in Dübendorf als Hilfsarbeiter an

stellen. Vom 1. April 1937 arbeitete er tm technischen Betrieb auf ~einem Beruf. um im Herbst 1945 zurn zweiten

mal erfolgreich in ein Lehrabschlussexamen zu steigen. Als Elektcomecballiker lernte er sodann die immer kompli

zierteren Flugzeugtypen kennen. Am 1. Mai 1947 erfolgte seine Beförderung zum Gruppenführer. Als im November 

1947 dle Radio - und Elektroweikscau in zwei selb5t.1ndige Dienstzweige aufgeleilt wurde, Obernahm Herr Keller die 

Leirung der letztem und wurde auf Neujahr 1948 zum Meister ernannt. 

Am 25. Januar jähne sich zum '25. Mal der Tag, an dem Herr Hans Dütscb, Chef der Kontrollabt.ellung des Dept. rv, 
bei der SwissaiI eingestellt wurde. Er war schon vor seinem Eincritt als Kontrolleur bei der Plugzeugfabrik Comte 

t.ätig. Zu seinen er:sten Pflichten bei der SwiiSair gehötte die Abnahme der DC-2, die damals noch auf dem Seeweg 

in Cherbourg einuafen . Neben den Konuollaufgaben Ln Dübcndorf wirkte ec auch gelegentlich kun:frisdg auf Aussen -

scanonen. z.B. Croydtm. rm Juni 1942 wwde Herr DUtsch zum Stellvertreter des Chefs der techruschen Dienste in 

Dübendorf und im Dezember 1947 zum Cnefkontrolleur und Handlungsbevollmaclnlgten ernannt. Im Rahmen der Neu

organisation ernan11te ihn die Geschä flsleitung zum Chef der A bteUung Technische Kontrolle. 

Den beiden Sllberjub11.aren wonschen wir weiterhin alles Gute. Wir hoffen. dass die Swissa!r noch manche$ Jahr auf 

ihre grosse Erfahrung und ihre Treue zählen darf. 
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Am lll . Februar gaben Donald W . Douglas jun ., General

direkto r der Douglas Aircraft Co . , und Georges Hereil, 

Präsiden t der S u d -Avia t1on, die Unterzeichnung eines 

Zusammenarbeitsvertrages zwischen den beiden Flugzeug

werken bekann t. Eine unmittelba r e Folge diese r Verbindung 

ist, dass 

Q~as die Rechte z u r Lizenzfabrikation der Caravelle 

e r wirbt. 

D i e a m e r i k a n i s c h e n Fl u g zeug w e r k e ü b e rn eh m e n die V e rt r et u n g 
fO r die Ca ra vel le in Nord - und Stida me r i ka, Gr oss bri La nnieo, 

Australien, Japan , Indien, Pakistan und in wichtigen Ländern 

Afrikas und des Nahen Ostens . Sud - Aviation wird ihre eigenen 

Interessen weiterhin auf dem europäischen Festland und in den 

französisch sprechenden Ländern der Weil wah r nehrneu, 

. . . . 

. . 
. . . ..•••••• .. ....... ..• .••.•.••••••••.. .••• .••• ••. .•...... .••. . •.. . ......•. .....•. .. ••.... .....•...••.... ............ . .• 

LIEFERDATEN UND NAMEN UNSERER DC-8 UND CARAVELLE$ 

Fiu die Ablieferung unserer DC-8 in Santa Monica und der Caravelles in Toulouse sind folgende Daten vorgesehen: 

DC-8 

1. 1~8-!DA "Mauerhorn" -- -- 15. 

2. HB-IDB "Jungfrau" 9. 
3. HB -IDC "Piz Bernina" 19. 

Erstflug nach New York: -- 30. 

Emer flugplanmässiger Einsatz: -- 6. 

N EUE DC-8-BEZEICHNUNGEN 

April 

Juni 

August 

Mai 

Juni 

Caravelles 

1. HB-JC\V "Solothurn" 

2. HB-ICX "Chur" - ------
3. HB-lCY "Lausanne" --

4 . llB-lCZ "ßelllnzona" ----

Erstflug nach London: 

27. April 

20. Juni 

30. Juni 
20 . Juli 

21. Mai 

Die verschiedenen DC-8-Verüonen werden von Douglas und dem amerikanischen Luftamt (FAA: Fede_ralAviation Agency) 

zur bessern Unterscheidung mit neuen Seriennummern bezeichnet. 

Die Kontinental -Version mit Pran & Whitney-Motoren JT -3 erhält Serie -Nr. l (j 

Kontinemal-Version 
,. 

Pratt & Whitney-Motoren JT-4 Serie -Nr. 20 
" Interkontinental-Version " Prau & Whimey-l\lotoren JT-4• Serie-Nt. 30 

" lnterkontinenral-Version 
„ 

Rolls-Royce Conway-Motoren Serie -Nr. 4U 

! n rerkonr inental -Version " Prau & Whimey JT3D-

l Turbofan) -Motoren Sene-Nr. 50 

•) = Swissai r-Version 

Drei Versionen, nämlich die Se rien 10, 20 und 30, haben vom FAA das LufctUchtigkeitszeugnis erhalten . 

DIE SCHWEIZERISCHEN FLUGHÄFEN 1959 

Gewerbsmässiger Vetkehr Zürich Genf Basel --- -- - -
inkl. indirekten Transit 

exkl. direkten Transir 

Passagie re 1'024 '396 607 '967 164'435 

Ve(anderung in o/o gegenüber 1958 + 9, 3 + 9,9 - 1, 2 

Frach1, in Tonnen 12' 902 5 '466 3' 03'1 

Verände rung in % + 24, 3 + 17, 5 + 2, 5 

Post, in T onnen 2'973 1 '312 756 

Veränderung in o/o + 2,8 - 0, 3 + 57, 5 
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VORSAISON (aus dem "Nebelspalcer") 

VERBRAUCHSZAHLEN UNSERER FLUGK ÜCHEN 

Der Totalverbrauch unserer Flugkuchen von Zürich, Genf und Basel im Jahre 1959 ergibt eine ganz respektable 
Menge von Esswaren und Getränken. So wurden verabreicht: 

47 '230 kg--------- Frischfleisch 

32'350 kg GeOugel (= 40'000 Poulets) 
17'10CJ kg Wurstwaren 

120'800 kg Früchte 
19 '200 kg Gemuse 

24'350 Dosen Spargelspitzcn 
345 '400 Stuck E1er 

14 ' 600 kg Bucter 
35'900 Schachteln Schachtelkäse 

für Fr. 246'100. - - Backwaren 

fiJr Fr. 140'000. -- Tonen und Patisserie 
432 '900 Stuck Schokolade -Tabletten 

12 '700 kg Bonbons 

37'800 Flaschen Coca Cola 
78 '600 Flaschen Eptinger 

37'300 Flaschen Bier 
9 ' 9H.1 Flaschen Wein zu 7 dl 

26'700 Flaschen Wein zu 2 dl 

7'300 Flaschen Champagner 

Auf den A ussenstationen wurden für Rückfluge und Langstrecken Verpflegungsartikel im Betrage von 4, l Millionen 

Franken dazugekauft. 

WENN DER DRUCKFEHLERTEUFEL MUTWILLEN TREIBT 

In der letzten Nummer der "News" mokierten wir uns über einen Fehler im internationalen Luftfahrtjahrbuch ABC, 
das der Swissair einen Auftrag von 147 ConvaLr "Coronados" zutraute. Dem Druckfehlerteufel behagt es offenbar 
111cht, wenn man ihm seine Streiche ausbringt. Rachsüchtig verwandelte er unser "Vorwort" in elnen "Vorort", worauf 

uns ein witziger Mitarbeiter des Luftre1sebtiros folgenden Brief schrieb: 

"Wenn es mcht zu Ihrer geringen , so war es doch zu unserer grossen Ueberraschung. dass die Informationen des ABC 

von Ihnen im Vorort gelesen werden. Da einige von uns die Ferien In diesem Vorort verbringen mochren, waren wir 
Ihnen fUr nahere Angaben über dessen Lage ausserordenthch zu Dank verpflichtet •.. " 

Leider müssen wir die guten Leute enuauschen. Sie mögen sich an die von uns angeflogenen Destinationen hahen, 

geniessen sie doch grosszügige Vergünstigungen. Trotzdem: schöne Ferien: 
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WAS KOSTET EIN FLUGSCHEIN ZUM MOND ? 

Britische Wissenschafter haben vorausg~agt, dass in etwa zehn Jahren kommerzielle Besichtigungsflüge zum Mond 
zur Durchführung gelangen Wt:rden. Eine , wenn auch beschränkte, Nachfrage sei vorhanden . E1n Relourflug dOrfte 

ca. 125 '000 Dollar kosten . 

DER WELT BILLIGSTES FLUGBILLET 

Oie Elhs Air Lines, eine kleine private Fluggesellschaft in Alaska, darf fUr sich den Ruhm in Anspruch nehmen, d1e 

biLUgscen Flugscheine der Welt abzugeben. Sie sind allerdings nur für einen Hüpfe r von II km - z wischen Cralg und 

Kla wock - gultig, kosten aber bloss einen Dollar. 

EIN VIERTELPFUND ÜBERGEWICHT 
Dle amerikanische Zeitschrift "Time" meldete folgende amUsaute Anekdote: 

Be1 der Abfertigung für einen flug auf einer innerarncrikanfachen Strecke wurde ein Passagier darauf aufmerksam gemacht, 
dass das Gewicht semes Koffer~ die Fre1gep:1ckgrenze um e in Vlerrelpfund Uberschreile. Ungeruhn öffnete der Fluggast 

sein Gepäck. entnahm ihm einen riesigen Salami und schnitt davon ein viertel pfUndlges Stuck ab, um es staute 

pede zu verzehren : 

HAPPY LANDINGS 

Den folgenden Mitarbeitern wünschen wir Ghlck und Segen zu ihrer Verheiratung: 

Dept . 0: 15 . l. Hansruedl Hauck, Stadtabfenigung Basel . 
Dept . IU: 11. l. Willi Ste1111?r, Post. 14. 1. Rudolf Bossen. Instruktion Schule & Training . 
D pt . VI : 18 . 1. Paul Billlnger. Elelmowerks tat t. 2U. l. Heinz C laus, Elektrowerkstatt . 
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NEUERUNGEN BEI DER SUVA 

Be1 der ob1igacomchea Unfallversicherung durch die SUVA sind zwei wesentliche Neuerungen emgeuecen: 
l. Motorradunfälle, die sich auf dem direkcen Weg vom Wohnort zum Arbeiuplatz und umgekehrt ereignen, slod 
neuerdings durch die SUVA versichert . Nach wie vor nicht versichert sind Motorradunfälle während der Freizeit. Jeder 
Motorradfahrer muss sich deshalb privat nach einer Versicherung umsehen, z . B. durch ßeilrirc zu der von der Swissalr 
a bgeschlossencn Kelle ku vversicherung. 

2. Die Versicherung durch die SUVA dauert 30 Tage über den letzten salarierten Arbeitsrag hinaus (bisher waren es nur 
2 Tage). Die Versicherung kann längstens für 6u weitere Tage verlängert werden gegen Bezahlung einer täglichen Pramie 
von 20 Rappen . 

Die Dienstste Ue Personalversicherungen e neilt gegebenenfalls die gewünschten A usklinfte. l m U brigen sei auf die offizie 1-
len Bekanntmachungen an den Anschlagbrettern verwiesen. 

BETRIEBSFUHRUNGEN IM DEPT. IV 
Im Jahre 1959 be$iChtigten nahezu 20' 000 Personen (bis 18. Dezember: 19'882) unsern technischen Betueb. Es wurden 
insgesamt 425 Führungen veranstalcer. D1e Referenten des Depr. IV können die Rundgange in elf verschiedenen 
Sprachen kommentieren: auf deutsch, fran.z:ösisch , enghsch, i talienisch, ungarisch, holliindlsch, griechisch, portugie
sisch, arabisch, schwedisch, malaiisch . 

Pilot Raymond Thomas Martin t 
Nach kurzer schwerer Krankheit verschied am 16. Februar 1960 im Spital von Männedorf, nach einer Operation, 
Pilot Ra ymond Thomas Martin . Der Verstorbene war britischer Nationalität und stand seit dem 1. März 1957 
in unsern Diensten; zuerst als DC - 4 PiC, dann als First Officer DC- 6B. l m Januar hatte er noch einen Um
schulungskurs auf DC-7C absolviert. Am 29. Juli 1921 in London geboren, diente er von 1940 bis 194'7 lll der 
Royal Air Force, um dann zu den Austtaliao National Airways überzutreten. Er war verheiratet und Vater von 
drei Kindern. ln Captain Martin haben wir einen lieben Kameraden verloren, dem wir stets ein ehrendes 
Andenken bewahren werden . Seinen Angehörigen sprechen wir unser tiefgefUhltes Beileid aus. 
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Wir können heute wiederum sechs prämiiene Vorschläge publizieren und freuen uns, die Namen der Prämienge

winner bekannt geben zu können. Es sind dies 

Herr Rob. Brllll. Abt. Verkehrsbuchhaltung, Dept. 1 Fr. 250. -- 5557 
Herr Hans Weiss, Sektion Flz. -Warrung, Dept. IV Fr. 40. -- 7505 

Herr Christian Egli, Sektion Flz. -Ueberholung, Dept. IV Fr. 30, -- 6241 

Herr Fritz Herzig, Kontroll -Abteilung, Dept. IV Fr. 30. -- 6638 

Herr Walter Dürr, Sektion Nebenbetriebe, Dept. IV Fr. 30. -- 7521 

Herr Walter Rosenberger, Sektion Flz. -Ueberholung. Dept. IV Fr. 20.-- 5519 

Den genannten Herren danken wir für ihre guten Ideen und gratulieren ihnen zu ihrem Erfolg. 

Prämiierte Vorschläge 

5557 Herr Robert Brun schlug vor, den Service-Lufcfrachtbrief mit dem Lieferschein zu kombinieren, d, h, ein 
Formular zu schaffen, dessen Original als Service-Frachtbrief, die Kopien davon als Begleitpapiere der 
Sendung verwendet werden können. Auf Grund seiner Unterlagen konnte ein Formular entwickelt werden, 
das einerseits dem dringenden Wunsch nach Abbau der Schreibarbeiten entgegenkomme und anderseits allen 
Anforderungen entspricht, die an einen solchen kombinierten Service-Frachtbrief gestellt werden. 

Dieser neue "Kombi-Service-Frachtbrief" besteht aus zwei Teilen. Das Original - ein vorgedrucktes For
mular - ist der eigentliche Frachtbrief, der die Sendung bls zum Bestimmungsort begleitet. Die angefügte 
Ormig-Macrize, die im gleichen Arbeitsgang beschriftet wird. dienr als Gliche für die Herstellung der 
zahlreichen erforderlichen Nebenpapiere: Kopien des Frachtbriefes, Proforma -Faktijta, Lieferscheine, Ver
sandavis, Packzettel, Versicherungs- und Zolldeklaration etc. etc. 

Es liegt auf der Hand, dass diese neue Garnitur Service-Frachtbrief wesentliche Vereinfachungen bringt und 
vor allem die Schreibarbeit ganz beträchtlich reduziere, Herr Brun hat mit seiner Idee die ihm zugespro 
chene Prämie redlich verdient. 

7505 Herr Hans Weiss schlug fUr die Befestigung der mittleren Armlehne der dreiteiligen Economy-Class -Srilhle 
eine zweckmässige Art vor. Es lässt sich damit in Zukunft vermeiden, dass für das Wechseln dieser Arm
stUtze der ganze Stuhl ausgebaut werden muss . Dies war bisher der Fall und erforderte jedesmal kostbare 

Arbeitszeit. 

Es ist nun vorgesehen, die bisherige Befestigung während den Revisions-Standzeiten auf die dem Vorschlag 
entsprechende Art a bzuä.ndem. Der für diese Arbeit erforderliche Werkauftrag wird erstelle. 

6241 Der alten Arbeitsorganisation an den Docks hafteten gewisse Mängel an. Auf diese Mängel machte Herr 
Christian Egli mir seinem Vorschlag aufmerksam und wies auch den Weg zu entsprechenden Verbesserungen . 
ln der Zwischenzeit ist nun die gesamte Dockorganisation neu aufgebaut worden, wobei einige Mängel im 
Sinne des Vorschlages von Herm Egli behoben werden konnten. 
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6638 Herr Ftitz Herzig konstruierte eine Messvorrichtung, mit der es möglich ist, die Wandstärke der Auspurf
lnneruobre belm R-3350 - und qiejenige der Auspuff-Stutzen beim R-2800-Motoren zu me-ssen. Wh haben 
diesen Vorschlag im Monat Mai 1959 abgelehnt mit dem Hinweis, dass ein solches Werkzeug im Handel 
erhältlich sei . Nun hat sich aber gezeigc, dass dieses Werkzeug unseren Bedtlrfnlssen nicht entspricht. Eine 
neue OeberprUfung des Vorschlages von Herrn Herzig filhrte zum Resultat, dw seine Konstruktion ali Vor
lage für eine eigens Hlr die oben e rwähnten Messungen bestellte Tastlehre verwendet werden kann. Herr 
lleczig erhält nun, leider etwas verspätet, die ihm zustehende Prämie . 

7521 Um bei den Telehoist- Fahrzeugen die Hydt. -Hebesciule ausbauen zu können, musste bts anhin jeweils 
die ganze Saulenaufb.1ngung am Chassis demontten werden. Der Grund für dieses kompllzlerte Vorgehen 
lag darin, dass die Haltebolzen der Säulen beim Herausschlagen am Cbassistahmen anstanden und deshalb 
nicht entfernt werden konnten. Herr Walter Dürr machte nun den Vorschlag, bei den vorhandenen Fahr
zeugen die Tragerbolzen auf Lhre Unge so weil abzufräsen., bis sie sich leichl llerausschlagen lassen und 

gleichzeitig bei den neu zu bestellenden Fahrzeugen die Konstrukrion in diesem Sinne .:indero zu lassen. 

Sein Vorschlag konnte in vollem Umfang durchgefilbn und die kommenden Revi5ionsarbeiten entsprechend 
vereinfacht werden. 

5519 Herr Walter Rosenberger machte den Vorschlag, im Bugradschacht der beu. Flugzeuge oder am Dock ein 
Exemplar der Warmngsvorscbrift der DC-6-Feuerlöschanlage anzubringen. Er führte dafUr venchiedene, an 
sich sdchhaltige Grilnde an. 

Nun ist es aber mit dem Anschlagen von Wartungsvorschriften so e1ne Sache. Diese sind lm FLB zusam
mengefa.551 und werden don mrn ~ 1our gehalten, d.h. sie unterliegen einer ~trengen Kornrolle. Bei aus
serhalb der Handbilcher abgegebenen Exemplaren wäre diese Kontrolle in Frage gestellt. Ferner wurde mit 
dem Anbringen von Warrungsvorschdften lm Flugzeug ein Weg bestritten, dessen Ende kaum abzusehen 
wäre. 

Herr Rosenberger bat aber ln seinem Vorschlag auf verschiedene Fehler hingewie!en, auf dle er gestossen 
ist und die ~ in Zukunft zu vechüten gilt. Seine Erfahrungen werden deshalb in neu zu bearbeitenden 
Vorschriften berUcksicht1gt und den von ibm beanstandeten Unzulänglichkeiten werden kUnftig in den ln
struktionsku~en mehr Beachtung geschenkl. Deshalb verdient er, obwohl se1.0 Vorschlag an sieb nichl re
alisien werden kann, eine Anerkennungsprämle. 

Die nachfolgenden Vorschläge konnten nicht pramiiert werden: 

2525 Aufstellen von Warnsignalen an den PistenObcrgängen. Diesen Vorschlag haben w:ir dem Amt fUr Luftver
kehr, das fUr den Verkehr auf dem Areal des Flugplatzes verantworillch ist, unterbreitet. Die Auskunft, 
die wir erhielten, ist folgende: 
"Die direkte Verbindung vom Flughof zu den Arbeitsplätzen in Richtung Oberglan bildet der Rollweg No. 2. 
Der gesamte Dienstverkehr mit Fahrzeugen in dieser R1chtung hat sich deshalb auf diesem Rollweg abzu -
wickeln. Da damit die Möglichkeit gegeben ist, die Blindlandepiste an beiden Enden zu umfahren, kann 
und sollte dezen Ueberquerung vermie<len werden. Es sei denn, dass bestirpmte DienstverrichUt.Ogen eine 
Ueberquerung erfordern. Der zunehmende Fahrzeug-Verkehr, bedingt durch die Bauarbeiten an der Blind
landepiste, hat das Amt fUr Luftverkehr bewogen, den Verkehr auf der Kreuzung Rollweg 2 / Westpiste 
mit einer Signal-Anlage zu steuern. Bei dieser Anlage , mh deren ErstellWlg bereits vor einigen Monaten 
begonnen wurde und die vor der Vollendung steht, handelt es sich um eine Lichtsignal-Anlage. Oie am 
Rand des Rollweges aufgestellten, speziell markierten Ampeln werden von der Verkehrskontrolle lm Turm 
bedient. Auf ein Signal des Fahrzeuglenkers, welches durch das Betätigen einer In der Nähe der Anlage 
befindlichen Taste ausgelöst wird, erhllll das Fahrzeug entweder das grtlne Licht für die freie Durchfahn 
oder das rote Licht zum Wanen. ft 

Mit der lnbeuiebsetzung diesec Signal-Anlage sollte dle Sicherung des Fahrzeug-Verkehrs auf dem Flug
hafenareal ausserbalb des Tannacs eine wesentliche Verbesserung erfahren. 
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4650 Vergrösserung der Oeffnung zum Wasserauffilll-Syscem im hintem Frachtraum der CV ~40. Die Betriebser
fahrung hat gezeigt, dass die Oeffnung im hintem Frachtraum, die zum Wasserauffüll-Sysrem führt, ge
nügend gross ist. Eine Vergrösserung dieser Oeffnung würde wohl die Zugänglichkeit verbessern, was bei 
Reparaturen wünschenswert wäre, aber einen Aufwand bedingen, ~er in keinem Verhältrus stünde mit dem 
daraus resultierenden Nutzen. Aus diesen Ueberlegungen muss der Vorschlag abgelehnt werden . 

5910 Die Lösung, die auftretenden Undichtheiten am Frontflansch zu verhindern, kann nicht in einem vermehr
ten Abkcöpfen des Oelschleuderrtnges gefunden werden. Das Aufstauen des Oels Im Sammelkanal ist die 
direkte Folge der variablen Posicion des Oelschleuderringes inbezug auf den Sammelkanal im Frontflansch, 
indem je nach der sich e rgebenden Stellung des Ringes dessen abgekcöpftec Flansch den Abfluss des Oels 
behindert. Diese Positions-Verschiebung des Oelschleuderringes ergibt sich aber zwangsläufig aus der Be

arbeitung der Kontaktflächen der beoachbanen Bauteile. 
Der günstigste A bkröpfwinkel triffL Jedoch nur auf eine bestimmte Stellung des Oelschleudercinges inbezug 
auf den Sammelkanal zu . Daraus ergibt sich, dass, um einen Druckaufbau des Oels vor dem Oelschleu
decring zu vermelden, jede andere Achsial -Position des Oelschleudertinges einen anderen Abkröpfwinkel 
bedingen wurde. Durch ein vermehrtes A bkröpfen des Oelschleuderringes wurde die günstigste Stellung für 
das Ablaufen des Oels daher nur in einer andern Ring-Position erreicht. 

6269 Anschreiben des Minimalbestandes an den Fllchem der Ersatzteilschubladen. Bereirs bei der Einreichung 
dieses Vorschlages Hand das Problem der adcninimativen Erfassung des Ersatzteillagers zur Diskussion. 
Nachdem nun aber wieder auf die Lagetfachkanei zun.lckgegriffen wurde, miL der Verbrauchsmenge und 
Minimalbestandgrenze der Ersatzteile gut Oberwacht werden können, ist die vorgeschlagene Anregung uber
holc . Damit aber auch fUr den sofortigen Nachschub von Ersatzteilen gesorgt werden kann, ist jedesmal 
bei der Erreichung eines Minimalbestandes vom Lager eine Minimalbestandmeldung zuhanden der Material
planung zu erstellen. 

6331 Sammlung fUr wohlttitige Zwecke. Der Vorschlag, in der Transithalle Sammelbuchsen anzubringen, welche 
dem Zweck dienen sollten, die von ausländischen Touristen nicht mehr benötigten Münzen einer interna
tionalen Hilfsorganisation zuzufilhren, wurde dem Kanton wiederholt unterbreitet. Aus Prä1udiz- und ande
ren vertretbaren GrUnden stellt er sich einer solchen Idee ablehnend gegenüber. 

6625 Der vorgeschlagenen Aenderung in der Abdichtungsart des Nockenscbeibenlagers und des Supportes kann 
leider nicht entsprochen werden. Der Grund hiefUr liegt darin, dass ein Teil der R-1830-Motoren auch 
vom SAS überholt Wlfd und somit nicht einseitig von der Swissair gewisse Pansteile geänden werden 
können, ohne dass Kompllkationeo entstehen. 

6640 Vorrichmng für Zylinder-Montage. Bereits lange vor Eingang dieses Vorschlages wurde vom Trlebwerk
Engineering eine Montage-Vorschrift betr. das Auswinkeln der Zylinder bei der Montage der R- 2800-
Motoren herausgegeben. Darin heissr es u. a. : 

"Untersuchungen nach der Ursache von Auspuff-Defekten an den R-2800-Mororen für DC-6/CV-440 haben 
gezeigt, dass die Zylinder-Auspuff-Flansche der hintern Zylinder nicht senkrecht zur MotorLlngsachsa ste -
hen. Auspuff -Rohre, auf solche Zylinder montiert, werden höher beansprucht. Risse und ausgebrochene 
Stellen am Auspuff-Rohr und ein Ausreissen der Zylinder-Stehbolzen sind die Folgen dieser höheren Be
anspruchungen. Um solche Defekte zu verhüten, ist in Zukunft bei Montage dieser Zylinder wie folgt 
vorzugehen: 

( 1) Vor der Montage der Z yllnder 1. 3, 5 etc . ist eine Lehre auf den 
Auspuff -Flansch zu montieren. 

(2) 

(3) Anschllessend werden Zylinder 3 und 5, 7 und 9, 11 und 13. 15 
und 17 gegeneinander ausgewinkelt, mit einem Haarlineal gegen 
beide Auspuff -Lehren. 

Das erforderliche Werkzeug, sowie Lehren und Haarllneal werden von der Werkplanung Triebwerk beschafft. 
Mil dieser Montage-Methode soll ab 6.10. 59 angefangen werden. (Provisorisches Werkzeug vorhanden)." 

Dieses provisorische Werkzeug wurde auf Grund verschiedener Besprechungen bezüglich der Zylinder-Mon

tage von der Werkstatt hergestellt. 
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6769 Reparacur der Ventllstössel und Stösselrollen. Die Ventilstössel und Rollen sind Einsatz-gehärtet. Mit der 
Beacbeitung der entsprechenden Paro.e auf Uebermass wUrde zwangsl.luflg die Hanschicht entfemt, was 

ein nachtriiglicbes Vergüten dieser Teile bedmgen würde. 

Aus naheliegenden GrUnden wird diese ReparaLUr am zweckmässlgsten von der Herstellerfirma ausgefUhn. 

6788 OelringbUchsen von Laderwelle an den R-2800-Motoren. Der Vorschlag, das Laderwellenspiel mittels 
Distanzscheiben zu korrigieren, wird aus folgenden Ueberlegungeo abgelehnt: 
Das Laderwellenspiel ist abhänglg von der Schultecdicke der OelringbUcbse. Um nun dieses vorgeschrie
bene Spiel zu erhalten stehen gnmdsättlich zwei Wege offen . Man verwendet entweder die slch an 
Lager befindlichen Buchsen, mit Max. -Abmessungen und Uberschlelft sie bu auf die gewilnschte Dicke 
der SchUlterpattie. oder aber man verwendet BUcbsen. die bereits einmal ausgewechselt wurden, deren 
Schulterdickc das Mlnimalmass aber noch nicht unterschritten hat. 

Da nur solche Büchsen als Ausschuss erklärt werden. deren Schulterdicke entweder bereits unter dem 
Minimalmass liegt, oder die beschädigte Oelrlngrunen aufweisen, ki:lnnen alle andern unabhangig ihrer 
jeweiligen Schulterdicke an Lager genommen und zum Auswechseln verwendec werden. 

6886 Reparieren der Benzintank-Verbindungsschläuche. Bei den Rissen und sproden Stellen lo der äusseren Wan
dung der Bcnzintank-Verbindwigsschlltuche handelt es slch ln den weitaus meisten Fällen um sogenannte 
Alterungsbeschädigungen. Schläuche mit solchen Schäden können aber nicht mehr repariert werden, da 
sich die Alterungseinflüsse innen kürzester Zelt auch an andern Stellen bemerkbar machen. Ausserdem 
muss bel solchen Schläuchen Immer damit gerechnet werden. dass dle Leinwand ebenfalls bereits be
schädigt ist, was natürlich eine Reparatur ohnehin in Prage stellt. So verzichtet man besser auf eine Re -
par,a tue, deren Erfolg zum vomeherein fraglich isr, besonders da an diese Le!rungen, die wahrend des Be 
triebes unter Druck stehen, hohe Anforderungen gestellt werden. 

'7532 Halter zum Oeponleren von Vorschriften in den Werl<sränen. Sollten Halter, wie sie bereits in der Moto
renwetkstatt zum Deponieren von Vouchriften verwendet werden, auch von andern Werkstäne11 gewünscht 
werden, so sind diese mit einer Bedarfsmeldung auf dem Dienstweg zu verlangen. 

7534 Anbrlngen eines Treppengelllnders am E1Dgaog zur Baracke der Personalabteilung des Dept. IV. Die Snua
tion ist nicht so gefährlich, dass sie das Anbringen eines Geländers unbedingt erfordert. FUr einen guten 
Gleitschurz ist insofern gesorgt, als vor dem betreffenden Eingang Gummimatten gelegt wurden. 

7546 Oeltaschen an den KipphebelbU.cbsen der R-3350-Motoren. Der E1nsender dieses Vorschlages stellt g.inz 
richtig fest, dass d!e Anordnung der Oeltaschen an den KlppbebelbUchsen deren Schulteranllatz ganz wesent
lich schwächt und deshalb, zusammen mit der Form und Beschaffenheit dieser Taschen die Hauprursache 
für die laufend aufttetenden Rissbildungen und Ausbrüche der Buchsen bilden. Mit dem Versetzen dieser 
Oelcaschen auf die Schulrermltte, wie er es als bessere Losung vorschlägt, könnte einerseits wohl die 
SchwächWlg des Schulteransatzes vermtnden werden, anderseits Jedoch wUtde dadurch der gesamten Auf
lagefuicbe ein vlcl zu grosser Anteil weggenommen, was wiedemm zu einem unerwUrncbren Ansteigen 
der spezifischen Lagerbelastung der Druckfläche führen wU.cde. Im weitem wäre eine eillwandfreie Schmie
rung der Druckschuher nicht mehr gewahrleistet, da die Taschen von der direkten Odzufuhr abgescbninen 
wären und die Gefahr besr!Jnde, dass der Schmierfilm abreissen wUide. Die Folge davon w!lre eine Troc:ken • 
reibung mit all ihren Konsequenzen in Bezug auf Marerlalanscheecung und MacerialausbrUchen. 
Eine einwandfreie Schmienmg der Lagerflächen kann aber nur erreicht werden. wenn: 

die Schmiertaschen so angebracht sind, dass sie eine ständige Oelzufuhr 
haben und sich zudem nicht gerade dorL befinden, wo die grösste Bean
~pruchung vorliegt. 

die SchllUertaschen nicht in der bisherigen Form, sondern als Nuten aus
gebildeL slnd, deren Uebergangsscellen zu der Lagerfläche so bearbeitet 
werden. da$S sich nach beiden Seiten Oelkeile bilden können. 

Dleses ganze Problem der Verbesserung der Oelzufuhr bei den KlpphebelbUchsen wird aber bereits seit 
längerer Zeit studiert. 
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7561 Verwendung von Klebebildecn filI das Anbringen der Kantonswappen am Bug der Flugzeuge. Dass bisher 
die Kantonswappen auf die Flu&70euge aufge.malt und nicht aufgeklebt wuiden. hat seme gucen Gründe. 
Die Haftbarkeit des Farbanstriches lst n.imlich viel grosser als die1enige der Klebefolien. Unter der Ein
wirkung des starken. während des Fluges über dle Zelle streichenden Luftstromes, wUiden sich Klebefolien 
innert kürzester Z.eit ablösen, oder sie wilrden von diesem einfach abgerieben . 

Aus der Tatsache, dass sich Klebefolien beim Auto bewahrt haben, darf nicht ohne weiteres geschlossen 
werden, dass dies beim Flugzeug auch der Fall wäre. Abgesehen von der oben erwähnten intensiven Luft
reibung wegen der viel grös.seren Ge5chwindigkel1 wäre die einer solchen Beanspruchung ausgesetzte Folie 
viel grössec, als sie heute bei den Fahrzeugen Ubllcherwclse verwendet werden. So ist leider fUI das Flug
zeug nicht alles recht, was fUr das Auto billig Ist. 

7606 Neues Sch~ebäude. Aus architektonischen GrU.nden wird auf jegliche Malerei an der Stin1wand des neuen 
Schulgebäudes vei:zichtet. Eine Ausnahme könnte höchstens gemacht werden für eint: Anschrift, die auf 
den Verwendungszweck aller dort stehenden Bauten hinweist. Die beute noch leer und kahl wlrkende rote 
Wand wird später, wenn einmal die Umgebung gestaltet und das Omgeläode mit Bäumen und Sträuchern 
bepOanzt ist. bedeutend freundlicher aussehen. 

7610 Schutz. der T<tihlschranktüre am CV-440. Dass die Innenseite der Kilhbchranktilre laufend Scheuerstellen 
aufweist und mit Korrosionen behaftet ist, ist schon lange bekannt. Zur Behebung dieses Mnstandes war 
eine Verkleidung der Innemeile der Ture mit einer Fi.bergluplatte geplant . Es zeigte sich aber, dass eine 
O\!mflntage der Inneren Tl.lrverkleidung keine nennenswerten Schwierigkeiten bietet und dass es efilfacher 
sei, die beschädigten Teile ieweils auszuwechseln. Da diese Reparaturmethode nicht nur einfacher, son
dern auch bilUger ist un<I zudem den Voneil bringt, das Flugzeug nicht zusätzlich belasten zu müssen, 
hat man sich nun darauf fe>tgelegt. 

7806 AuffUhren der ln den verschiedenen Ländern gebräuchlichen Stromarten und Voltzahlen Im Travel lnfc>rma 
tion Manual. Ok Anregung, im Travel Information Manual (TIM) die in den verschiedenen Undem ge
brjuchlichen Suomanen und Voltzablen anzugeben. kann sicher als ldee zur Verbesserung des Kunden
dienstes betraclnet werden. 
Leider lässt sich aber dieser Vorschlag vorderhand aus praktischen Erwägungen heraus nicht realisieren. Es 
bestehen namlich In einet Vielzahl von Landem und Städten unterschiedliche Stromanen und Spannungen. 
was eine verbindliche Publikation äusserst kompliziert und umfangrelch machen wurde. So welss man, dus 
z . B. in der TUrkei, in Aegypten und selbst in Kairo die Stromnetze die verschiedensten Spannungen auf
weisen, Als ein besonders "pikantes" Beispiel können sicherlich die Bermudas gelten, wo sogar zwischen 
den einzelnen Hotels A bwetchuogen bestehen. Die gleiche Situation lst natürlich auch lnbaug auf die 
diversen Steckerdimensionen anzutreffen. 

Unter solchen 0 msränden wurde der Aufwand für das Erstellen einer zuverlässigen Uebersicht In keinem 
vemUnfrigen Verhaltnis mehr zum wirklichen Bedürfnis und Nutzen stehen. 
Auch möchten wlt festhalten , dass, !rn Gegensatz zu früher, die modernen elektrischen Apparate und Im 
besonderen die Rasierapparate auf die gebräucltllchsten Spannungen umschaltbat sind und daher in den 
meisten Ländern ohne weiteres verwendet werden können. 

Ql!..!_iasender~.!_nachfoJ.s!:.nd auf~Uhrten Vorschläge werden ersucht, ihre Talons dem BUro fUr Organi
sationsmanual und Vorsch!!!zswesen elt!Zusenden: 

6594 Federbelastete Augmentorklappenwellen. 

6865 Fensterschutz beim Ablaugen der Flugzeuge. 

6885 Oel-Quanticats-Traasmiuer DC-7C. 

6897 Bugraddeichsel der OC-7C-Flugzeuge. 

7513 TUrenabdichmng am CV-440. 

7519 Mororhaubenbefesdgung der Telehoistfahrzeuge. 

7565 Blachenträger an den Gepäckwagen. 

7569 Streckenvorrichtung fü1 lsoliennänrel der Augmenrorrohre. 
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7755 Vorrichtung zum Einwachsen der Kipphebel. 

7808 Selector Unit Split. 

Wir bitten die Einsender folgender Vorschlä_ge sich zur Erteilung näherer An~ben bei dem bezeichneten 
Herrn zu melden: 

5627 Sicherung für Fahrwerk-Wählerventil, bei .1-lerrn H.Schilling, Betr. Studien Flugzeuge, Dept. IV, Tel. 3256 

6871 Schläuche der Trinkwasser-Anlage, bei Herm R. Müller, Struktur und Systeme, Dept. IV Tel. 2766 

Die nachfolgenden Vorschläge mussten noch zurückgestellt werden: 

2516 Schutzvorrichrung für die untere Torkante des DC-6A-Frachters. 

4074 Leutsignal auf den Schlepptraktoren. 

5513 Funktion der CB-Feuerlöschanlage. 

f_<l!.8.ender Vorschlag befindet sich noch im Versuchsstadium: 

6869 Schleifen der mit Korrosion behafteten Strukturteile. 

!!_<:!_Redaktlonsschlu~~~ noch JE~~_y orschl~.J!!~üfu!!.8_: 

802/809/811/1584/4247/4407/4408/4625/4748/4845/4954/5052/5111/5196/5250/5304/5508/5520/5627/5765/ 
5769/5795/5858/5861/5945/5967/6052/6071/6087/6088/6124/6194/6226/6234/6244/6254/6272/6311/6324/ 
6327/6386/6387/6502/6534/6561/6639/6652/6702/6775/6801/6839/6846/6860/6869/6871/6874/6894/6895/ 
7520/7525/7530/7542/7566/7595/7700/7759/7763/7801/7802/7810/7811/7812. 



Freizeit
Organisation 

S\MSSAIR Redaktion: 0 Ritte 
AVOR, Dep . IV 
Redakt1onssc luss 
j~weils am 8. des Mo ats 

ASIA - MITTEILUNGEN 

l. Schach: Eine Mannschaft unseres Schachclubs wHd sich am 12. Marz nach Paris begeben, um gegen AIR 

FRANCE den Halbfinal im ASIA Schachturnier zu bestreuen. Wir wünschen den Spielern viel Erfolg gegen diesen 
sca rken Gegner. 

2. l 11ternationaler Photowettbewerb: Die Ausstellung der eingt::reichten Aufnahmen findet vom 1. bis 10. April in 
Paris sLatt. Die Bekanntgabe der Gewinner durfte anschlicsscnd erfolgen. Die Wettbewerbsteilnehmer werden sich 

allerding> noch etwas gedulden mussen bis ihr Photomaterial wieder zurückerhalten. 

FUSSBALLCLUB 

Nach gut iJberstandener Winterpause nahmen die Aktiven am 28.1.60 das Training wieder auf. Bei der anschlies
senden Clubversammlung wurde von der Spike die geplanten Vorsaisonspiele bekannt gegeben, die wie folgt lau

ten: 

21. 2. 60 rn Saar gegen Saar l und anfangs März ein Nachtspiel in DUbendorf gegen Dübendorf 1. Der nächste 
Gegner der 1. Mannschaft im Cupviertelfinal ist die Rentenanstalt. Diese spielen in der Gruppe Promotion und 

sind an l . Stelle . Das genaue Datum WHd rechtzeitig durch den Ubhchen Anschlag bekannt gegeben. Weiter ist 

ein Skiausflug nach Andermatt vorgesehen. Der Vorstand hofft, mit diesem Ausflug den Teamgeist für die schwere 
RUckrunde zu fördern . 

Die 1. Mannschaft ist bestrebt , in Cup und Meisterschaft, ihre gute Posinon weiter zu halten, und wir wünschen 

ihr dabei viel Glück. 

Die ordentliche Delegienen -Versammlung der FPS findet am 

17. März 1960stau. Einladungen undTraktandenllsten werden 

den Clubs und Sektionen rechczeicig zugestellt. 

H. Häfeli 



Tenn isc lu b 

Der Saisonschlussabend. Noch immer liegt mlr das hinreissend gespielte "Ciao, ciao bambrna" in den Ohren, mit 
welchem uns Herr Jenni nach Mitternacht zwn Aufbruch bewegen wollte. Nadlrbch erreichte er genau das Gegen

teil. Unser Widerstand gegen den wohlgemeinteu Rat 11DSeres Präsidenten, Feste sollte.n auf dem Höhepunkt abge· 

brochen werden, versteifte nch bei jeder Strophe mehr . Daraus folgt : die zahlreichen Mitglieder des Tennisclubs, 
die sieb am 5. Dezember zum Saisonabschlussabend lllld zur Club111eisterschafts-Rangverkilndigw1g und Preisver· 

teilung im samichlll.usllch gesc11mUckten Clubhaus getroffen hatte11, fühlten sich so riclHig wohl. 
Am Anfang legte unser Präsident eine lobenswert kurze prägnante Ansprache hin. Er hob speziell den in unserem 
Club herrschenden Kameradschafts- und Kampfgeist hervor und dankte den ca . 80 Anwes~nden filr ihr Erscheinen. 

Das Danken hätte er aber ruhig uns Uberlassen dUrfen, denn ibm und dem Spielleiter sowie allen Ubrigen Vorstands· 

und Spielkommissions-Mitgliedem gebUhrt unser Dank . Wofür wisst lhr ja alle . 
Unser Spielleiter, Herr Bergsma, bewiess, dass er seine Clubkameraden nicht nur auf dem roten Sand, sondern auch 

auf den Fliesen des Clubhauses zu dirigleren versteht . Und auch hier gehorchten wir auf's Wort . 

So kam es denn, dass z . B. ein Junggeselle wid eine Hostess um die 
Wene Schlagrahm schlugen, wobei natürlich - der Junggeselle oben-

ausschwang. während Toni Weber die fUr einen Angestellten der Reservation 
sicher nicht so einfache Aufgabe löste, einen am Bahnhofplatz seinen Artikel 

- einen sehr profanen - anpreisenden "billigen Jakob" zu mimen. 
Erfolg : grossartig • sollte unbedingt lm Flugscheinverkauf eingesetzt werden ~ 

Bei solch heiter-sportlichen Spielen - die Passiven waren 1m Toto aktiv - . 

hei Tanz und gemUtllchem Plaudern - je nach Alter und Temperament -
zerrannen die Stunden und als m an in der Geisterstunde auf die eingangs 

erwähnte Weise auf die Strasse gestellt wurde, sagte sich jeder -

es w a r s c h ö n - und gab unserem Präsidenten recht . 
ba 

Hallentraining. Jeden Montagabend pUnktlich um 20h neffen sich in der Kolbenacker-Turnhalle in Seebach dte 

Spieler vom Tennis Club SwlssaiI zu Ihrem wöchentlichen Training. Es sind zwar nlct1t so viele wie im Sommer 

auf Buchwiesen, aber immerhin. es waren schon ein Dutzend am selb..!.n Abend, inbegriffen einige Damen. die 
Schnee und Kälte nicht scheuten, um herzukommen. 

Unser Indoor -Tennls unterscheidet sich runUrlich e twas vom normalen Spielbetrieb auf den Sommerplätzen, da die 

Halle ihren Ausmas.sen entsprechend, kein eigentliches Spiel zulasst. Das vermindert aber den Eifer keineswegs 
und schon kucz. nach 8 Uhr klatschten die e rsten Bälle von der "Klagemauer" zurtlck. Nach dem "Eintrudeln" mit 

Forehands und Backhands kommen auch Stopbälle und Scnashes an die Reihe, welche bald die emeo Schwe1ssper
len auf den Oenket5tlmen hervorbnngen. Im Laufe des Abends nimmt sich unser Sp1elleicer, Herr Bergsma, iedes 

einzelnen Spielers an, korrigien falsche Bewegungen und gibt gute Ratschlllge. Diese Spielabende sind immer 

sehr lehueich, ein ausgezeichnetes J<ondltionsuaining und sind getragen von einer guten Kameradschaft. 

BASKETBALL 

Basketball ist un Jahre 1892 in den USA durch Profe~or Naismith ins Leben gerufen 

worden und bietet uns heute eine der interessanresten Sportarten, die wir kennen. 

Es ist jedoch auch die Sporrart, t.lle höchste körperliche Anforderungen, Präzision. 

Wendigkeit und klares, einfaches Denken an Je.den Mitspieler stellt. 

Bei genUgender Beteiligung wird dle Freizeitorganisation freundlicherweise die Mutel 
fUr das erforderliche Material zur VerfUgung stellen, um diesem U1 der Schweiz ver· 

Mlmismässfg Jungen Sport ebenfalls den Sta.n bei den Swissair·Sportlem zu ermög • 

liehen. 

Die Gründungsmitglieder erwarten emen Generalaufmarsch der Swmair-Basketballer 
und derjenigen die es werden wollen und hoffen, in eint!r der nächsten News in der 

Lage zu sein, näheres Ube r die Entwicklung der Basketball-Sektion zu berichten. 

Anmeldungen werden gerne von E. Michel, Traffic, Flughafen (Tel. 2663/2722), wo 
die entsprechenden Formulare vorliegen, entgegengenommen . 

E. Michel 
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UNSERE VERKEHRSERGEBNISSE IM FEBRUAR 1960 

Februar 1960 

(in ltlOO tkm) 

Offerierte Tonnenkilometer 14'613 

+ 6 "/o 

Ausgelastete Tonnenkilometer 7 ' 932 

• 16 o/o 

davon: Passagier- und Gepäck-tkm 5'286 

... 14 "/o 

Fracht-tkm 2'143 

... 23 "/o 

Post-ckm 503 
+ ll ~o 

Auslasrungsgrad des Linienverkehrs 54, 3.,, 

M:irz 1960 

Februar 1959 

(10 1000 tkm) 

13'756 

6'821 

4'618 

1'749 

454 

49, 6 "/o 

In Europa hat Im Februar das Angebot um 17 %. die Nachfrage jedoch um 24 "/o zugenommen (Schalljahr! ). 

Der Auslastungsgrad vcn 51, 7 "/o blteb aber hinter dem Gesamm11uel zuruck . 

Em e rfreulicheres Bild bietet das nordatlantische Fluggebiet. Hier erreichten wtr bei den Pauagierkursen emen 

durchschniulichen Ladefaktor von 59, 6 ,.,, verglichen mit 51, 5 "/o im Februar 1959. Etncm Ruckgang des Angebou 

um 5 "/o stand ein Zuwachs der Nachfrage von 10 "/o gegenüber. Eine noch bessere Auslastung ( 63, 7 "/o) hanen 

allerdings die FrachtOUge auf7.uwetsen. 

Jm Nahen Osten ergab sich emc mittlere Auslastung von 48 , 4 tip, bei einer Mehrprodukuon von 19 "/o verzeichneten 

wir e in Nachfrageplus von 31 "/o. 

In der Region SOdatlanuk hielt sich die Produkuon au! gleicher Ebene wie im voriährlgcn Parallelmc1nat . Die ver

kaufte Leisrung nahm - aus bckannten Gründen - stark zu, so dass der durchschnlttUchc Ladekoeffizient auf 53 °lo 
anstieg. 

Bei unver.!indertcm Lelsrungsangebot mu:;sten wir im Femen Onen e111c Abnahme der Nachfrage um 8 "/o und einen 

Rückgang der Auslastung auf 52, 9 % (Februar 1959: 57, 6 "/o} in Kauf nehmen. 

Mlt Ausnahme d<:s Femen Ostens, wo sich die Konkurrenz der Strahlflugzeuge dcu1llcl1 bemerkbar macht, dürfen 

wir mn den Resuhaten emigcrmassen zufrieden sein. 
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DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Bereus im Laufe des Jahres 1959 liess die Emwicklung des cransponienen Passagier- und Frachtvolumens einen guten 

Jahresabschluss erwarten. Das nunmehr vorliegende Geschaftsergebnis best.itigt diese Annahme . Allerdings zeichnme 

sich gegen Ende des Berichtsjahres ein erheblicher Kostenanstieg ab. Diese Kostensteigerung konnte aber dUICh ver

mehrte Erträge aufgefangen werden. 

So zeigt die Gewinn - und Verluscrechnung, dass un Jahre 1959 

die Kosten ohne Abschreibungen 

die Emäge 

der Betriebsgewinn 

die Abschreibungen 

und der Reingewinn 

gestiegen sind. 

von 

von 

von 

von 

von 

218, 3 Mio Fr, 

251, 9 Mio Fr. 

33, 6 Mio Fr. 
28, 5 Mio Fr. 

5, l M10 Fr. 

auf 239, 1 Mio Fr. 

auf 277, 9 Mio Fr. 

auf 38, 8 Mio Fr. 

auf 31, 3 Mio Fr. 

auf 7,5MloFr. 

oder um 9, 5 "/o 
oder um JO, 3 "/o 
oder um 15, 5 "/o 
oder um 9, 8 "/o 
oder um 47, l % 

Die Entwicklung der Kosten und Erträge pro 100 offerierte tkm. d. h. je Leistungseinheit seit 1956, geht aus der nach

stehenden Darstellung hervor: 

~ 
160 

120 

80 

40 

0 

Le g ende: 
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1959 

Abschretbungen (ohne Zusatzabschre1bungen) 

Masstab: 1 mm = 2 Rp. 

Während das Kosten - und Ertragsniveau in den vergangenen Jahren sUnd1g sank, zeigt sich für da~ Jahr 1959 eine gegen

teilige Entwicklung. Dank der allgemeinen Verkehrsbelebung und der damit verbundenen verbesserten Auslasrung ist der 

Emag pro 100 offerierte ckm gegenUber dem Jahr 1958 um rund 3 "/o gesuegen. Gleichzeitlg weisen aber auch die Kosten 

eine entsprechende Erhöhu11g auf. Dieser Entwickl1mg muss im laufenden Jahr emschieden entgegengetreten werden, Be-

reics heute zeichnet sich ein RUckgang des E n.ragsniveaus ab. DemgegenU~r werden Jedoch die Kosten pro lOü offerierte tkm 
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bis zum Einsatz der neuen Suahlflugzeuge weiterhin ansteigen. da die Organisation zur Bewältigung des kommen

den Meb.rangebotes im Aufbau begriffen ist und somir zusätzliche Kosten verursacht. Da unsere Produktion jedoch 

erst gegen den Herbst hin wesentlich ansteigen wird, muss trotz dem erfreulichen Jahresergebnis iu den kommenden 
Monaten unserer Kostenentwicklung ganz spezielle Beachrung geschenkr werden. 

Im vergangenen Jahr haben sich die einzelnen Kostenarten unterschiedlich emwickelt. Mit einer Steigerung von rund 
14 Ufo liegen die Personalkosten erneut über dem Mittel; sie erreichen eine Höhe von 9Ö Mlo Franken. Der durch

scbnitcliche Personalbestand nahm um 13 % oder um 675 Pos.ic:ionen zu . Bei den Materialkosten brachte der rückläufige 
Benzinpreis - er ist pro 100 Liter um Fr. 2 .60 gefallen - wie bereits im Vorjahr eine spürbare Enclastl.lllg. Der Bezug 

neuer Räumlichkeiten bringt eine stetige Steigerung unserer Liegenscha.frskosren mit sich. So haben wir im vergangenen 

Jahr für Mieten, Reinigung und Reparaturen 7, 1 Mio Franken ,gusgegeben . Das sind rund 21 o/o mehr als im Vor1ahr. 

lnsgesamt haben wir Eruäge von 278 Mio Franken erzielt. Davon entfallen auf die Verkehrsenräge 255 Mio Franken. 
Sie zeigen gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung von 18, 8 Mio Franken, wobei alle Iuof Verkehrsgebiete höhere 

Erträge abwarfen . Rund 16 Mio Franken sind uns aus Leistungen für Dritte zugeflossen. Sie sind damit um 45 U/o gestie
gen. Verrnehrre Abfertigungen fremder Gesellschaften, wesentlich erhöhte Umsätze unserer Klicbetiberriebe und zu

sätzliche Motorenrevisionen für fremde Gesellschaften haben dazu beigetragen. 

Die Spanne zwischen den Erträgen und den Kosten ergibt einen Betriebsgewinn von 38, 8 Mio Franken. Dieses gute 

Resultat erlaubt uns, neben den ordentlichen Abschreibungen im Betrage von 21, 1 Mio Franken zusätzliche Abschrei

bungen von 10, 2 Mio Franken vorzunehmen. Damit lassr sich vor allem der Bilanzwert unserer DC-7C-Flugzeuge auf 

den voraussichtlichen Verkaufswert herabsetzen. 

Der verbleibende Reingewinn beläuft sich auf 7, 5 Mio Franken, welcher zur starurariscl1en Aeufnuog unserer Reserven, 
zur Verzinsung unseres erhöhten Aktienkapirals und für eine ansehnliche Zuwendung an die allgemeine Pensionskasse 

verwendet wird. 

Auch unsere Bilanz zeigt gegenUber dem Vorjahr wesentliche Veränderungen. So erhöhte sich die Bilanzsumme von 

225 Mio Franken auf 311 Mio Franken oder um 38 %. 

Dieses Jahr haben wir unser Aktienkapital wiederum erhöht und zwar um 42 Mio Franken. Dies zeigt s1ch auf der 

Passiv- oder Schuldseite der Bilanz, indem nunmehr das Aktienkapital mit 105 Mio Franken ausgewiesen wird. Gleich

zeirlg weist das langfristige Fremd.kapital infolge der Aufnabme eines Darlehens bei der Alters- und Hinterlassenenver

sicherung einen Zuwachs von 10 Mio Franken auf. 

Die uns bei der Vergrösserung des Eigen- und Premdkaplrals zugeflossenen Mittel etlaubren, die Vorauszahlungen für 

die bestellten Strahlflugzeuge wesentlich zu erhöhen. Auf der Aktivseire der Bilanz zeigen denn auch diese Voraus

zahlungen eine Steigerung von 48 Mio Pranken auf 124 Mlo Franken. Damit sind heure rund die Hälfte der geplanten 

Neuanschaffungen bezahlt. Daneben erhöhte sich lllfolge der regen Bautätigkeit der Bil.11nzwerr der GmndstUcke, lmmc.•

bilien und baulichen Einrichtungen von 9, 4 Mio Franken auf 28, 6 Mio Franken. 

Sicherlich dUrfen wir mit dem Ergeblili des Jahres 1959 zufrieden sein. Unser gemeinsames Bemuhen die Produktion 

möglichst wirtschaftlich zu gesL1lten. hac steh gelohnt. Allerdings sind uns dabei auch JllSsere Einflüsse zu Hilfe ge
kommen, indem die allgemein gute Wimchaftslage den Umfang des Passagier- und Frachtverkehrs unerwarret ho~h 

ansteigen liess. 

Das Ergebnis des laufenden Jahres hängt vom reibungslosen und erfolgreichen Einsatz unserer neuen Flugzeuge ab. 
Schon in wenigen Wochen wird unser erster DC-8 den Nordatlantik ilberqueren. Unser Unternehmen wird noch eine harte 

Bewahrungsprobe zu bestehen haben. Wenn wir uns alle restlos einsetzen, dürfen wir aper auf Erf< lg hoffen. 

E. Grob 

Chef Departement l 
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VERWA LT UNGSRAT 

Der Verwaltungsrat genehttligte am 9. Mil rz 1960 die 

Jahiesrechnung 1959 zur Vorlage an die Generalversamm -

lung. die auf den 8 . April angesetzt wurde. Er beantragt, 
wie lecztes Jaltr eine Dtvtdende von 6 "/o auszurichten. Da -

neben sollen die statutarische Reserve mit Fr. 8(>0' 000 und 
die allgemeine Pensionskasse des Personals mit einer 

Million Franken dotiert werden. 

WECHSEL IN DER LEITUNG 
DES DEPARTEMENT IV 

Herr Ing . Isidor Lack isc per Ende Februar aus Ge$\Jndheits

rilcksichten von seinem Posten als Chef des Dept. Techntk 

zurückgetreten. um sieb zunächst in einen Erholungsurlaub 
zu begeben. Filr seine grosse Arbeit und stete Einsatzbereit

schaft hat ihm die Geschäftsleitung ihren Dank ausgesprochen. 

An seiner Stelle hat Herr Ing. Franz Roth ad imedm die 

Führung des Depanementes Ubemommen. 

Herrn Lack ....unschen wir eine vollstandlge Wiederherstellung 

seiner Gesundheit und Herrn Roth besten Erfolg in seiner 

neuen Aufgabe. 

NEUE PILOTS-IN-COMMAND 

Flugka pitdn Roben Scheltlin ist zum Pilot -In -Command auf 

DC-7C itn Sektor Europa aufgestiegen. Die FlugkapilAne 

Frcddy Hauen, Eugäne Heiz, Peter Schmid ( Sektor Fernost) 
und John Wllson wurden zu P. I.C. DC-68 für Europa und den 
Minleren Osten ernannt, Oie Flugkapitäne James Bepburn, 
Laurence Idle und George Woods sowie die Piloten Han5 Hur
zeler, f)' ic Erb und Chrtstlan Roffler avancienen zu P. l. Cs 
auf Convalr. 

Wir gra tt.llieren: 

STELLVERTRETERIN FÜR DIE CHEFHOSTESS 
Fraulein Ruth Meill, Sektor-Chefhosttm Mittlerer Osten, lst 

per 1. M.irz zur Stellvertreterin der CheOtostess besummt 

worden. 

Guten Erfolg, Fcäulein Meili! 

NEUES VON DEN AUSSENVERTRETUNGEN 
Herr Renl! Schuler wurde unser Vemeter fUr Brasilien, in 

welcher Funktion er Herrn Jos~ A. Bay unrersceht. 

Unser buheriger Venri;tcr in Singapur, Herr Max A. Lbndoll, 

beldeoidet nunmehr den Posten des Verkaufschefs m London. 

Da Herr G. Amado im Laufe des Aprils die Stelle des Ver

kaufschefs fUr Italien In Rom antritt, wurde Herr Ruggefo 

Scocimara, ehemals Sehalterchef rei Swissair Kairo, zu 
.Jessen Nachfolger 10 Genua ausersehen. 

Da~ Taclgkeitsgebiet von Herrn Henrl Clcrnens in C.Hacas 
umfasst Venezuela, Kolumbien, Zentralamerika (ohne 

Mexiko), Karibien und Guayana, aber nicht Bolivien, wie 
wir lrnOmhcherwe1s~ In Jen Janu.ar-"New~" bedchtct hatten. 

:fort)': 

r --- - ..._, 
SOMMERFLUGPLAN 1 J DAS NEUESTE VOM 

1 

1 

' 1 
1 

' ' 
1 

1 

1 

- Der Sommerflugplan 1960 dauert vom 1. April bis 
zum 31. Oktober. 

- Der erste DC-8 Flug Uber den NordatJanuk erfolgt 
vorau>sichtlich am 30. Mai . 

- Ab 11 . September Ubemehmen die DC-8 alle 

Passagierflilge zwt~chen der Schwetz und USA. 
- Mit zwölf DC-° Kursen 10 der Hauptsaison. stetgt 

das Platzangebot VCIU bisher rund 1800 auf 2380 

Sitze pro Woche. 
- Der erste Caravelle Ei.ruatz ist lUr den 21. Mai auf 

der Linie. ZUrich-1 .• oudon geplant. 
- Ab 15. Juli verwenden wir Caravelles auf den 

Strecken von ZUrich via Dilsseldorr nach Stockholm 

sowte nach Athen. Kauo und Tel Aviv . 

- Vom 16. August an ~etzen wir Caravelles auf den 

Li11le11 ZU:rich/Geuf-Madrid-1..issabon und ZUrich-
Wien ein . 

- Z "-'iscben dem 1.5. Mai und 30. September be-

dienen wir wieder J\ern. 

- Alle Swissair-Kurse von ZUricb nach Manche~ter 

schalten in Basel einen Zwischenhalt ein. 
- Ah 15. Juli l<omme.n Im Verkehr mit Deutschland 

nur noch Metropolitans zur Verwe11dung. 

- Wir beabsichtiger. ab Jum eui- bis zweimal pro 
Woche von ZUrich {Jirekt) nach Warschau zu 

fllcgen. 
- Per 21. Mai !Uhren wir eiue11 zweiten wöchent-

heben Kurs nach Teheian etn. 

- Ab l P. Jult erfährt die Zahl uer FlUge nach Tel 

Avt\' eine Erhöhung von zwei auf drei pro Woche. 
- Mit Beirut ergeben sich neu vier (bisher <lre1) und 

mit Kairo sieben (vorher fünf) Verbinduo.gen in Llt.:r 

Woche. 

1 

1 

' 
1 

1 
1 

1 

1 
~---... -~„--. .... „ ... --..„-~ ...... ' 

HAPPY LANDIN GS ! 

Wiederum dürfen wir zwei Mitarbeitern viel Glilck und !:>egen 

tm Ehestand wilruchen: 
Dept. t: 27 .2. Heinz Bollin, LochbUro. 

De pc. lll: 10. 2. Paul BUchler, Frachtdienst. 

IATA-KONFERENZ IN DER SCHWEIZ 

In der Zeit vom 2. bis 10. Mai findet in Luzern die Xm. 
Techntsche Konferenz der lA TA statt. Besprochen werden die 

Erfahrungen, dle im ersten Jahr mit Strahlflugzeugen gemacht 
wurden. Knud Hagrup (SAS), der da~ Technische Komitet: der 

IATA prasidien. fUhn den VonilZ. 

"AUSKUNFT IM COCKPIT" ZUM FILMFESTIVAL 
\Vie wlt erfahren, w1rd der Werbefilm "Auskunft lm Cockpit" 

auf \Vuusch des Btmd~srares unser Lnnd am Intemauonalen 
Filmfe.nival 1960 vo11 C:innes verueten. 
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DAS AKTUELLE BILD 

Anfangs MlfIZ trafen mit zwei Lastenzügen aus Rotterdam sechs Elemente eines sog. Derune rs be1 unserm Technischen 
Betrieb in Kloten eln. Es handelt sich um ein von der Firma CULLUM in London hergestelltes Rohr, das den Lärm von 
Strahltriebwerken bei Testläufen wirksam absorbiert. Unser Bild zeigt (am Kran) das mit einem Durchmesser von 4, 83 m 
grösste der insgesamt vierzehn Teilstücke. Im Hintergrund sind weitere Rohrelemente sichtbar. Der Deruner wird 1m 
zweiten Kanal des Motorenprilfstandes montiert, hat eine Gesamtlänge von 30 m und ein Totalgewicht von 56 Tonnen. 

20 CARAVELLES FÜR UNITED AIR LINES 

Nachdem die United Air Lines bereits 40 Douglas DC-8 (für 225 Mio Dollar), 29 Boelng-720 (fUr 107 Mio Dollar) bestellt 
haben, hat das Unternehmen am 21. Februar noch 20 Caravelles (für 60Mio Dollar) in Aufuag gegeben. Alle Caravelles 
sollen zwischen Juni 1961 und Februar 1962 geliefert werden. Die Caravelle der Sud-A viatloo ist somit, nach dem bdtl -
sehen Viscount, das zweite Flugzeug auslandischer Provenienz, das in den USA einen Markt gefunden hat. 

DIE NORDPOLROUTE DES SAS 
Am 24. Februar begann das Scandinavlan Airlines System das 4. Jahr der Nordpolflüge. In den ersten drei Jahren fUhne 
die Gesellschaft 3'600 Flilge über den Nordpol durch und beförderte dabei 115'000 Passagiere und 2'700 Tonnen Fracht. 

BAUBEGINN AM CORONADO 
Die Convair-Werke in San Diego haben anfangs März die Produktion der Coronados aufgenommen. Der Erstflug ist (Ur 
Ende September 1960 vorgesehen. 

MOTORRADFAHRER 
die ihr Motorrad im Winter eingestellt haben und jetzt wieder daran denken, die Nummern einzulösen, erinnern wir 
daran, dass eine Motorrad-Unfallversicherung eine unbedingte Notwendigkeic darstellt. Ern Motorradunfall bat fast 
immer schwere finanzielle Folgen. 

Vorsichtiges, sicheres und vernünftiges Fahren allein bietet keine Gewähr, verschont zu werden, denn auch die vorsicl1ligen 
Motorrad- oder Rollerfahrer können einem Unfall zum Opfer fallen . Sie dUrfen und mllssen sich daher wenigstens gegen die 

materiellen Folgen ausreichend schützen. Wir empfehlen Ihnen, sich unserer Motorrad-Zusatz-Unfallversicherung anzu -
schl1essen, dle zu günstigen Prämien umfassenden Versicherungsschutz bietet. Verlangen Sie das nötige Anmeldeformular 

bei der Dienstscelle Personalversicherungen, Tel. 586 oder 539 oder beim Personaldienst lhres Departements . 
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DER GRIFF ZUM TELEFON! 

Zu jedem Schreibtisch gehört ein Telefon. Dieser kleine schwarze Kasten ist ein Wunderwerk 

der Technik. Ein Teufelsinstrument aber auch. das das Budget aufzehrt, wenn es untibetlegt 

benutzt wird. "Rufen wir schnell einmal an", wie einfach geht das doch. Dabei hätte eine 

femschreibmeldung oder sogar ein Brief auch zeitlich ausgereicht. Hat nlcht jeder dann und 
wann schon einmal zum Telefonhörer gegriffen, obwohl keine unbedingte Notwendigkeü 

vorlag? Ihr Gespräch mag nur wenige Batzen kosten, aber diese unUberlegten Ausgaben summieren 

sich und ergeben monatlich eine erschreckend grosse Zahl. Es ergehe daher nochmals an alle 
Mitarbeiter der dringende Appell: 

Hüten Sie sich vor dem unUberlegten Griff zum Telefon! 

Es isr aber nlcht nur die Frage, ob überhaupt. sondern auch~ telefoniert w1rd. Wenn jeder das Gespr~cb auf das Notwendigste 

beschränkt, können viele Franken eingespan werden. 

Dieser Aufruf darf aber nicht dazu führen, dass das Telefon auch dann mit ängstlicher Zurückhaltung nicht benutzt wird, wo es 

verkaufsmässig eine Notwendigkeit gewesen w~e. Deshalb: Telefonieren? Ja, wenn es dem Verkauf dient; Nein, wenn eine 

Femschrelbmeldung oder ein Brlef genügt. 

Nachstehende Tabelle gibt Ihnen eine Uebersicht Uber die Telefonausgaben in den verSchiedenen Regionen: 

REGION TELEFONKOSTEN 

1958 1959 Zunahme in <1/o 

Fr. Fr. 

Schweiz 720'770 732'100 + 2 

übriges Europa 336'360 427'500 + 27 

Nordamerika 501 '290 568 '600 + 13 

SUdamerika 20'612 21 '8(J0 + 6 

Mittlerer O~ten 36'637 33'700 - 8 

ferner Osten 

Total 

"DIE WOCHE" ha[ 's notiert: 

Merci, Swissair! 
Ein Feuerzeug w verllurn. is1 keine K.unsl. Ein Feuer
n:ug w suchf11, das einer notorisch zerstreuten Dame 
irgendwo zwischen Pans und der Flugpiste in Orly ab
handen gekommen im, setzt eine tfilfsbercitschaft voruus. 
von der man heutzutage nur noch in Büchern liest. Ein 
Feuerzeug unter besagten Umstanden zu finden, grenz! 
schlichtweg an Zauberei. Die Swissair tat beides: sie 
suchte und sie fand. •Wir können Ihnen nichts verspre
chen• , erldlirle die Creundliche Hostess ihrem weiblichen 
Passagier e,uf dem Heimflug nach Zürich; •Ihr Feuerzeug 
ist jn nichL bei un~ verlorengegangen. Aber filllen Sie 
trotzdem unser Lost-and-Found-Focmular aus. Wir we~
d1:n uns alle Mühe geben . . .-
Vier Tage später erhielt die Dame mit eingeschriebener 
Post, liebevoll in rosa Seidenpapier verpack!, ihren Mi
niotur-Gasbrenuer ins Hnus geliefert. Wie und wo ihn die
Swissair fand, weiß sie noch heute nic.hl. Nur eines stehr 
für sie fest; Dnß der Begriff ,DiertSl am Kunden• bei un
serer helvetischen Flugge...ellschaft nicht nur nuf d~m 
Prospekt steht Zum Dank wird r,[e es iihernll we11erenäh. 
len. Denn Wunder verdienen es, herumgesprochen zu wer
den. rp 

SO IST'S RECHT! 

29 ' 377 47'000 + 60 

1' 645'046 1 '830'700 + 11 

OFFENE STELLEN 

Wir möchten daran erinnern, dass die offenen Stellen, fUr die 

eine interne Versetzung in Frage kommt, alle J4 Tage fUr die 
Anschlagbretter neu zusammengestellt werden. Eine regelmässige 

Konsultation ist empfel;tlenswert. 
Im Hinblick auf die heutige Situation am Arbeitsmarkt ist der 

Personaldienst auch dankbar, wenn unser Personal geeignete 
Freunde und Bekannte auf die offenen Stellen und die beruf

lichen Möglichkeiten bei der Swissair aufmerksam macht, handle 
es sich nun um mögliche Kandidaten aus dem technischen oder 

kaufmännischen Sektor oder um Interessenten fUr Berufe des 

fliegenden Personals. Umerlagen und Bewerbeformulare werden 

vom Personaldienst gerne zur Verfügung gestellt. 
In letzter Zeit ist vor allem das Angebot an tüchtigem kauf

männischem Nachwuchs knapp geworden. Sowohl unser Luft
reisebüro und der Reservaüonsdienst als auch die Stationen in 

Kloten. Cointrin und Basel benötigen fll.r den Schalter- und 

Frachtdienst sowie fUr die Flugzeugabfertigung weitere Mitar
beiter. Nähere A uskilnfte erteilt der Personaldienst. 
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WELTRUNDFLUG DER ZUKUNFT 

Die Luflhansa veröffenthchte durch ihren Pressedienst den Zeitplan fur einen Wclrrundflug, wie er sich mit einem 

Verkehrsflugzeug von zweieinhalbfacher Schallgeschwindigkeit gestalten würde. (Ein solches Flugzeug wiese die 

Schnelligkeu der Erdumdrehung um ihre Achse auf.) 

Osrrichtung (Lokalzeiten) Wemichrung (Lokalzeiten) 

Frankfurt ab Montag 11. IJO Frankfurt ab Montag 11 . (J{I 

Karachi an Montag 17 . 50 New York an Montag 07.30 

ab 1'.lontag 18 . 50 New York ab Montag 08 . 30 

Bangkok an Montag 21.50 Los Angeles an Montag 07. 2V 

Bangkok ab Montag 22.50 Los Angeles an Montag v8 . 30 

Tokio an Dienstag 02 . 10 l!onolulu an Montag 07.30 

Tokio ab Dienstag 03. 10 1 lonolulu ab l\ton tag 08 . 30 

Honolulu an Montag {'.) 10.40 Tokio an Dienstag 06. OCI 

Honolulu ab Montag 11. 40 Tokio ab Dienstag 07 . 00 

Los Angeles an Monrag 15.SU ßangkok an Dienstag 07. 20 

Los Angeles ab Montag 16. 50 Bankgok ab Dienstag 08 . 20 

New York an Montag 21.40 Karachi an Dienstag 08 . 20 

New York ab Montag 22.40 Karachi ab Dienstag 09. 2(1 

Frankfun an Dienstag 07.10 Frankfurt an Dienstag 07.l(J 

Auf dem Flug in westlicher Richtung isr bei jeder Ankunft Fnlhstuckszell. Was die Passagiere mit so manch~m 

Morgenessen anfangen sollen, ist noch nicht abgeklan: 
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FLUGHAFEN BASEL-MÜLHAUSEN 

Auf Begum der Sommersaison hin Ubergaben die Leitung des Flughafens Basel-Milhlhausen uud die Balai.r die mit 
einem Staatskredit von 2, 4 Millionen Franken erstellten provisorischen Bauten dem Beuieb . Sie waren, obgleich 
demnächst Uber das Definitivum entschieden werden soll, unumgänglich, sollte der steigende Verkehr bewältigt 
werden können. So wurde eine neue Frachthalle mit Zollfreilager und Ersatzteildepot erstellt. Die Abfertigungs
räumlichkeiten erfuhren nebst den Parkpllitzen eine Erweiterung ; besonders sind die Aufenthaltsräume für die 
Passagi~re und das Restauram neu und freundlich gestaltet worden. Die Bauten der Balair, die ihren Personal
bestand von 72 auf 138 erhöht hat, ermöglichen einen eigenen technischen Dienst. So ist der Flugplatz in der 
Lage, die Flugpassagiere in emer angenehmen und prakuscheo Atmosphäre zu empfangen . 
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Wh.: Im Vormonat, >l1 können wir auch heute wieder s(·clls pri.llnll'rt..' Vor~chl.ig..- publizieren. 

Den Prjmtcng1.•w1nncm grnmllcren wir zu lhrc:rn [rfolg und suuJ 11bcrzct1gt, dass 1lmen die 
vcruil:nte PrJiruc .11-: A11fbes5crung tles O;ter-Reis1.;bmlgct$ ~l·hr l•'liikllfl1111l'll ISl. 

Herr Hc111rkh Ang,t, Scktio11 IERA o„·p1. IV I' r. 30. - - 6885 

Herr Max F1,cber, SektJon Ma terial-\'crl\alrung Dept. IV rr. :!U. - - 7513 

l lcrr Walter Durr. Sektion ;\ebcnbemcbc Dept. IV rr. 30.-- i:>lO 

11.!rr Anton Gub,er, Sektion i:tz. -l1eberholung Dept. IV fr. 30.-- 7569 

llcrr Paul fncJll. Sckuon Triebwerk. Dept. 1\ fr. ~o. -. 6897 

l lcrr Paul König, s„·kuon ?\cbcnbemebe Dept. I\' l'r. 20.-- 756.'i 

PrJrn1crtc \'orschl:igc 

GS85 Bi< anhin wurJe der "teckrr vom Oeltankgcbcr am Tran,111111„·rdct·kcl fc•t J l'bördcJt. 
D1cw Vcrhmdu11t\san 11„·1e den 1\laclneil, da~s 11Jch d<"m Losl'n 1.kr ~tCl'kcr der 01:'.C"kel 

11ormalcrwc1,e crserzt werden musste. 1-lcrr Heinrich An:;5L ~c1tlt1~ 11u11 vor, <lies~ u11-

zw..:ckm.1s<i5e Fi11bordelung durch t.'in V.:n;chraub..:11 VOil ZW('i lletx·rw11rfr111gc11 zu er
sctu11. Durch uicst! Aclldcrung. die mi1 Rep.irarur-Vor<chrif1 r113 u8G-72 duffh~ertihrt 

wird, wird eine saubere und leicht mom1cr- und dc111011 11t•rbnrc ~1..:t kl•rvcrb111dunh cr

rc1cht. 

7513 tlerr :'\la\ ri<cher schlug vor, bei der \lonta~c voll 'l 1lrd1ch11111ge11 am CV-·140 an Stcll.:
d('r Original-Dichtungen das bedeutend billigere, ~J>l'.Zit'll fur RC'paraturc11 bemmmte und 

bcrei~ an Rollen vorhandene Gummiband P/~ 1'7·2014/ . 0~5" zu verwenden. Dem Vor

schlag kann umsomchr c1mprochen werden, J ls d11: Ong111ald1chwngen bei der :0-lonta.;t.' 
ohnehin entzwe1ge~chniuen werden rnusscn . Die lnst.illation de~ G11rnnuba11des geschieht 

1mklinftig gcm.Hs der Rcparatu'vor~chrift FLB 014 . 34 Publ. \I. 52856 und die vorhandenen 
Rollen werd.:n laut \verkauf trag FLB 014 . 72 Publ. :-1. 52855 11111 den C'rforderhchen ~1ar

k1e rungs~trc1 fcn ve r~ehen. 

7510 llcrr Walter Durr Jndcnc an deu Telehoist-Fahrzeugen de;. BorddtcnsLcs dic ~!otorhauben 

in der \\leise ab, dass dk llaubenblechc zukuuftig ohne vorh1:rigc Demon1age vl.'rschiedener 

~101orbcdic11ungste1le wcg3enommen werdl.'n konnen. Bei klctncr~·n , rcgl.'lmJssig wiC'derkeh

rc11de11 Arb€ iten z . B. a11 Liclnma~chinc, Siartcr, Zündvertcller U$1v . bringt diese Aenderung 

e1111:: bcdl'utcnde, mit einer wesentlichen Z.cill'ln~parung verbundene Erleichterung. 
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7569 Um die defekten lsoliermitntcl uer Augmentorrohrc reparieren zu konncn. 1m1sseo 

dit:se g<.'stteckt werden . In Ermani:;elung eines gc1::1gneten Werkzeuges wurden die~e 

ll.t mrel bi$ anhin m lc Draht 1111d Scbnur au.sem.lnder g<.'Zogen. Heu Anton Gubser 

kon~truu:ne nun eine zwecknlJssige StreckvornchtUng, mit deren llilfc es möglich 

ist , den l\lantel ohne gross..: Urn~t.intle und innert kUrZ\.'ster Zeit so, wie es für 

dil'.' Reparamr notwendig m, zu <trecken . 

6891 Herr Paul f'rt<.'dli machte darauf aufmerksam, das~ dLlrch ein \'ers.:tzcn der Rader 

an den OC-7C -Bugraddeich~cln das beim Elnrungen zu hebende 0cwid11 "''esenllich 

rcduzkrt werden kann. Da dkse Deichreln tatsächlich t> ia betrachtlicht:$ \.cw1cht 

aufwet~en, wurde die~er Anregun~ l!ntsprochen , d . h. die Rader wurden, so10tell es 

möglkh war, nach vorne ver~e121. 

7565 llerr P,rnl König machet> mll 't.'L0~11 Vorschlag cl.araur :11tfmerksam, da~• dk Blachen

trager der GepJckwagen zu ~chwac:. und de~llalb ~tandig vt>rbo~n sind. S1a11 nun 

ab.:r diese Träger zu vers11rkc:n. \\!ie ~< 11.:rr König . o~chl.i.;t. werden ~te zul-unftib 

in starkcrer Amfühn1ll6 beSLellt. 

512 G)ro'>\'ll Compass Conirol. Der Vonchlag zur O!lmpfung von Schl.t~cn unJ Vibrationen 

die C ro-; .·n Compass Comrnl fl'd~·md zu monucr•·n, Ut 111ch1 mehr oppor111n. Bereits 

am l ~ . 2. üu wnrdc von 1.kn zu~1111d1.11;.m Stclko bcschlO\sen, ne~n andern .\fassnahmeu 

.1:11r V1.:rb.:s~.:rnng des B.:1rleb~vcrhdl!t.'n~ der G)ro,yn C:ompas~ Control d1c~c ;.iuf "Shock 

A ~orbl.'n." z11 monu eren . 

15l:i4 Oeffrntllc-her Verkauf \Oll S\vl:-.SAIR-KaJ('ndem . Dit· Wahl der Bildmouve m bekanntlich 

abh:ing,1i V(lll dem von uns bdlogenen Strct·kennclz oder stutzt Sich auf b.:Jeutende Ver

at1>taltun3en des bctreffc11ucn J.1hrc~. \vtc z.B. 196u dk Ol)mplade tn Rt>m. Damit ist 

aber c1nc fruhzenige Di~pt~ltirn1, wit: m· cla~ K.1h:nderbc~chaft vcrlJngc. nicht moglich. 

Dll- BcHcl l11ngen für dcll Druck <ler Ka lenuu werden n.irnlich Ublicherweisc mindesten~ 

ein Jahr im voraus a11fgcgcbe11. Ein we iterer GC111td, 1~csha lb das Kakn<lergc~chäfl für 

uns 11iehL 111 rrJge kommt , lteAL dann, das~ e~ 1u•:<L'~l fraglich w.ir~. ob bei d~r Viel

zahl der dl16ebotene11 Photok.>lc11der der umri5i.' eine gl'nügc:nd 5ros5c N:ii. hfragc finden 

wUr<l~ . 

4S45 Di1: r\ nrt.>gt111g. im F lugh.lfenge b.rnde von den A bh: ru.;ungsscha lte m bis 7.11r P.ls:.k01tLrolJ -
>lc 1 le dttc :-.1arkkrung5linlt- zu ziehen, um tl~n Pas~aglc.ten das Sichzur..:cht findt:n z u e r 

lt:>lch1cni. haben wir an die rlG (rlughafen lm1nobl11en Gesellschaf1) ah die rn dieser 

A11gclcgenhei1 zu•undige Stt.' l k weaergeleil<.'t . Sie hat ulkr die Ausfl1hn111g de~ Vor

;chlag~ zu ent5che iden. 

5602 Pro•H1;$SIVl.'S Au~wcclt$eln dc:r~lotOtt.'nkcrzen. Per Gmnd rur die Bctrkb.>vc.:n: hlLchterung 

der Kc tZl'll 1$1 in der mirkt.>ll V~·rbll'iung zu suchen, die 1hrersc11s 11cbs1 andcr1tm auf 

dlc Qua l1 1.'.i t !Oktanzahl) dc5 ve rwendeten T rcibs1orfes zurückzufu))re11 i$t. Von diese r Ver

bl<.c1un~ werden a be r alle Kerzen betroffen, unabhingig von ihrer Laufzcl 1: a lso .111cb 

neumomit:rlc . Ein prosre~~1w~ \vechseln der Ke rzen kann deshalb keine Verbessenmg 

br111~l'll . 
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."~967 Anschl.lgbrellf: r für Pr1v.11-A nnoncen. Fur das Anschlagen von Privat-Annoncen 3cnUgen 

die vorhnndenea Ansc l11agbre1Cer nicht . Ln den me isten <ler von der S\vl$Sair 11 1 de r 

Stadt Zürich ~emier..:t<'ll BUroltäuser ist aber kein g"'.:i~ncta Platz for <las A11br111g„·11 

wei te rer Anschlagbre tter vorh<111den . Au;serdem \v!lrc dk l1ubtika1ion privater Annoncen 

mit einem grossen A 1 ti\~and ve rbtmden, da ja .l! lc Anschl.1gstclkll "}'SterrtaLiH h be

dient werden milss1en. 1\lineilunge11 bl'tr. Verkauf resp. Verm1en1ng von ll!iu>ern . Woh
nungen und Zimmern werden zudem bereits vom Zentralen Perrnn;il<l1..:n<t ent~ogengc

nommcn und bearbeitet. 

Es ist aber rucbt ausgeschlos;;en, da~s die~er Vorschlag nach dem Bezug der neuen Zeu

tralverwalLungsgebäude am Bal~berg verwirkllc ln 1\lerde11 ka1111. 

6273 Uebcrzi.lge filr PUotensitze. Dil' Pllo1efö irze <ler neuen Swissair-Srrahlverkehl"flugze11ge 
sind mi1 einem m lonarugen Stoffgewebe uberzogen, das luftdurcll L1sslg ist. Ein Uebi:: r · 

ziehen <ler Pilornnsitze der weiterhin noch 11n E1matz verbleibenden "alten" rlugzeuge 
komm1 lli'lgeg~n aus kostenmäss1g.:n l lt!b.:rlcgungen nfc tn mt1hr rn t· rage. 

6274 Hat rack im FWD Upper Luggage Cornp. der CV-440. l)em Wunsch nach A11bring11ng 
eines weiteren Tablars kann aus folgendem Grund nicht em~prochen werden: Das 

oberste Tablar wird r11imlid1 vom Kabinen personal zum Deponie ren der Koffer für Ciga

rellen und andere Verkauf~arUkel ben!i tz1. Aus zwcckmä~sigen Grilnde11 soll ce deren 

Deckel aufgeklappr werden können, ohne da~s die~e an sich ~chwcren Koffer Jeweils 
vom Tablar herunter genommen werden mussen. Dies ist jedoch nur mög!Jch wenn 
nach obert genLigt:nd Raum fr~igl.'ltal1e11 WHd . 

6327 Rationalisierung des r etdouve rkt:llr>. Die Abteilung 1 emmeldcwesen befasst steh zusam

men mir der PTT und den allf!illig in Frage kommenden lnsra llationsfi rme n mit der 

Planung emes 1m Zusarnrn"·nhang mit dem Bau der Büro-Bauten Balsberg neu zu schaf

fenden Telephonsystem~. Bei den mit d1cs.:11 Stellen ~efUl 1rten Gesprachcn wurde auch 

die vorgeschlagene Idee elnt:r "direkreu Durch1"ahl" berUhrt. E5 i.:rgab sich aber leider, 
dass aus 1echn1sclicn Grunden diese dire l<te Durchwahl in Nebenstellenanlagen in der 

Nelzgru ppe Zilnch vorderhand nicht lnoglich lSl. 

7577 Auftragen von Erosions>chutz-Schichten atn Radom der CV -44ü-, der DC -6 - w1d 

DC-7-Flugz.:uge . Das Aufrrage11 von Erosiomschutzschk11len an den Radomen ist im 
FLB 211.34 Pub! . :-..r, 7u '4-10 festgelegt. In dieser Vorschrift werden folgende zwei 

für unsere Bedilrfltme lu frage kommende Verfahreu a usfUhrl1ch besthriebe11: 

l. Aufi;pri1ze11 der ErosionsschuLzscbichl, 

2. Aufkkben von Rubber Boot5. 

U . a . heisst es daun: ''Wegen de< hohen Preise~ der neuen Rubber Boots sollten diese 

nur ve rwendet werden, wenn gros~e Zeitnot herrs<."111 und deshalb das Sprltzve rfahre11 

zu zeitraubenJ ist." 

75Sl Vorschlagsformulare. Die Vorschlagsformulare können an verschiedenen Stellen bezoge11 

werden . Im mrschengraben liegen sie z.B. auch beim Empfang auf. Nirgends mussen 

sie beim Vorgesetz1en verlangt werdt>n, da wir ja gt'radL darauf Wt!rt kgen, dass dle 

Anonymität des Einsender~ ~ewahrt bleibt. 
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7595 ßcnu1zun,s von swmau-Cr.:1, -Zunmcm durch die ßc5atzungcn der Balair. Oie Hotel

z1 mmcr fur dtL' Cre .... · \\erden gewöhnlich fur eint' gaozt" flu,;plan -Sa1•on und fur 

benun1111c T.1gc re~erv1ert, ~oJass sie normalc:rwe1se stets belcg1 <im.!. Ausnahmen 

crge:hen s ich c1g.:ni l1 ch nur an Orten, wti vorsrtglichcrweise zw,;,11zl!chc Zimmer 

rcservien wurden . 

7759 Zwischenlage an Gcndctzu1tmsdcckel am CV-4-10. Der Vorschlag b.:crcffcnJ das An

bnngen einer Zwischenlage am Gondclzu riusdeckel kommt leider zu s pil. Bereits 

am 18.1. 6Ci wurde mi1 \Verkaufuag Publ. Nr. 52877 die .\lodifizicrung d1cscs Deckels 

durch das Engineering veranlasst. An Stelle der vorgeschlagenen Gumm1zw1schenlage 

wurde ein Scheuer<chutz aus Resofil gcw,\hlt . 

1.?~:-~~n_s:~~~~ _ ~:~_n_a_c_J~f~~a:~~:i:.'!?~:c_!i_l~1~~ _ :r_c!_?:~ _ _:_:~u_c_h!! _!l2~e- :~~~o!i..s.?~:~ _ ~~~'?. 
~u!_ ~!P~~~~a_t~ ~':S..r:t~:·:i~ ~ _ ~1~~ _ ~ ?~_c_h_J~~~~~~:r~-:~n_z_~~~1~:~: 

811 HandgepackgestclklSlen. 

7752 Vorrichwng zum Abtrennen der Auspuffstutzen1.:nden . 

7755 Vorrichtung zu111 Einwachsen der Kipphebel. 

2516 Schutzvorrichtung fur die untere Torkilnte des DC-6A-Frachters. 

4074 Leuchtsignal a uf den SchleppcrakLOre11 . 

5513 Fw1J<tion der CB-Feucrlöschanlage. 

6594 Federbelastete Augmentorklappenwellen. 

6865 Fenste~chutz beim Ablaugen der Flugzcuöc. 

7808 Selector Split Unit. 

\~~r_ E!~t:~ _ ~!t_: _ ~~n_s:~1~:! _~~l.S:!.1~: ~ _y9:s_c_l~I~~; ! . !~C..~ _z_u_r_ ~ ~~c:_i ~'!~ß-~·~ ~:~e!_ ~-i:~a-~e-~ _I:e_i_ 
den bezeichneten Herren zu melden: 

5625 Sicherung fü r Fahrwerkwahlervcmil, bei licrrn H. Schilling. Betr. Studien Flugzeuge, 

Dept. fV, Tel. 3256. 

6386/ Einsteigekarten 

87 

6871 Schläuche fi.ir Trinkwasser-Anlage 

bei l lerrn W. Haerry, Koordinator, Doc. u . Fal. 

Dept. Ul, Tel. 2G40. 

bei llerrn R. Müller, Struktur u. Systeme 

Dept. rv. Tel. 2766 
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6869 Schlc1fc11 der m11 Korrosion behafteten Struktuneile. 

802/809/1·164/1247/4 107/ 4408/ 4625/ 4748/ 4954/5038/5052/blll/5196/5250/5304/ 
551,,8/ )520/5627 / 576: / 5'169/5795/5835/5858/ 5861/5945/6052/ 6071/ ö087/ 6088/ 6124 
61Q4/6!":'G/6234/G244/62 4/6272/6311/6324/6338/6386/6387/U:h .'/ 6534/ 6561/ 
6639/6G52/67Cl2/ 6775/6801/ 6814/ 6839/ 6846/6860/ 6869/68':' l/ G8 H/6894/ 6895/ 
7520/7525/7530/7542/7566/7573/7576/7578/7579/7588/759u/1100/7757/7763/7771/7773/ 
7801/7802/7810/7811/7812/7813. 



SVVISSAIA 

EHOEFFNUNG DER FRElZEITANl.AGE S\VISSAIR BlJCll\VIESEN 

Z.UR sm.t~lERSAISON 

S A ~1 S T A G , 9. A P R 1 1. 1 9 ü 0 

ZE?-.'TRALVORSTAND 

Die '7 . ordentliche Delegierten-Versammlung der rPs fand am 1'7.~lärz 1960 Im grossen 

Sitzunbszimmt.•r der SWISSAIR scatt. Sie war erfreullch gut bcsucl11 - nur zwct Clubs 
waren nicht vcmetcn - und gestaltete eine flonc Behandlung der zur Diskussion stehen

den Traktanden. Der Pras1dc.:nt konnte als Gäste begrusscn Herrn A. Bölsterh, Chef der 

D1cmL~tellc Pcr~onal-VerwallUng, Herrn R. Bossuge, f>rJsidcnc des befreundeten fC Turmac 

sowie unser Pla 1zwan -Ehe paar. Herrn und Frau Bontger. 

Oie Protokolle Jer 6. ord . und der ausserordentllchcn DV vorn '211. Okt. 105U 1owie clie 

Ha tue.irisch vorgeschrh:bcnen Jahresberichte des Pnsidcnten, des ASIA -Delegierten und des 
K.1~stcrs wurden einstimmig genehmigt und anschlicssend dem Zentralvorstand für die 

Gcsch.1ftsfuhrung ~charge erteilt. AJ; TagesprJsidcnl amtierte alsdann Hr. F. FritschL 
Durch die Bereitschaft aller bisherigen Mnglieder des Zemra lvorstandc:s, ihr Amt ein wc1 -

teres Jahr :zu \ersehen, bot das Wahlgeschaft keine Sch .... ierigkcitcn . Die Delegierten be

~t.illgten einstimmig alle ~licglieder des ZV, ~ad.iss dieser sich auch im kommenden Verems

jnhr \lolc folge zusammeru1HZt: 

Pr:aldc:nt 

Vtcc -Pr.!lsidem 

Kassler 

t.tärz 60/32 

Herr HUGO ZELLER 
Chef des Büro- fJr Organuauons

Manual und Vorchlagswcscn, 

General.se· retar1a1, TL 580 

Herr HANS FORRrn 
Chef der Sektion ~ta1erial-Vl'rwaltu11g 

Dept. IV, Tf. 2795 

• Herr PETER NEl ~ tt:YER 
Chef \Vi rrschaftl1c hkdtskonrrol lc 

Dept. l, If. 1% 
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ASIA -Delegierter 

Aktuar 

Redaktor 

Bei~itzer 

Beiiltzer 

Herr ltANSUELI ZUBERBUrHLER 

Service Ul!bersee, Luftre1seburo Zilrich 

Dept. 11, Tf. 445 

Ilerr ARNOLD SEILER 

Ass. des Gcneralsekrctars 

Generalsckrerariar, Tf. 319 

Herr OSKAR RITTER 

Chef AVOR Nebenbetriebe 

,Dept. IV, Tf. 2807 

Herr LIRS KNUCHEL 

Chef der Sektion Flz. -Ueberholung 

Dept. IV, Tf. 2849 

Herr KARL SAUTER 

Chef der Sektion Nebenbetriebe 

Dept. 1 V, Tf. 2807 

Dle Kontrollm?lle musst\! s1 a1utengem.iss nicht neu bestellt werden. Es stehen somtt der 

Delegiene1 -Versammlung weiterhin zur Verfügung :ils 

1. l~cvisor 

2. Revisor 

Herr WERNER HOSANG 

Im pekt orn t 
Dept. 1, Tf. 593 

Herr HANS GAlJCH 

Persona l-Vers~cherung.:n 

Zentrll ler Personaldienst. Tf. 530 

Erfreuhchcrwei~e konnt.: wieder ein neuer Club in die FPS aufgenommen werd.!11. Es handelt 

sich dabei um den berdts bekannten 

JUDO und nu JITSU-CLUB 

PrJs. 1 lerr HANS PETER 

Triebwerk, Depc. !V 

der schon eine beachtliche T1iugkeil emwickelr hat und bereit~ eine stanliche ~Utglieder

zahl vereinigt. 

,\ljt dieser Aufnahme ist die Zahl t.ler Sektionen dt?r FPS, dJe wegen der Aunösung des 

Tischtennis-Clubs vortlbergchcnd auf sicbenzehn zurückgmg. wieder auf achtzehn gestiegen. 

FREIZEITANLAGE SWISSA!R BUCHWIESEN 

Unsere Anlage öffnet ihre Pforten am 9 . Aptil zur Sommersaison . Wir hoffen, dass auch die 

komanende Saison willder einen frohlln Betrieb auf der Anlage bringen werde, Oie Tatsache, 

dass die Spielwiese Im laufe der vergangenen Saison oftmals von ad hoc zusammengestellten 

Bnromannschaften benUi.zt wurde. veranlasst uns heute zu folgender Bemerkung: 

L Die Spielwiese steht in erster Linie den Clubs der FPS zur VerfUgung, die sie 
fur ihre Club-Täugkeit benthzen und die dafür der FPS einen Beiuag zahlen mussen. 



SKI-CLUB 
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2. Büro-M.rnnschaften können Gelegcnhensspiele auf der Wiese austragen, 

sofern die~c mcht durch Club~ belegt !St. S1e haben sich aber mind. 

10 Tage vor dem vorgesehenen Datum mn dem Platzwart uber die Dc

rnlls zu besprechen. 

3. Spiele zwiscllen BUromannschaftcn bedeuten filr den Platzware zusätzliche, 

unbczahhe Arben. Wir erachten es deshalb als recht und bilhg. wenn die 

ad hoc gebildeten ~tanmch.ahen den Platzwan fot seine Bcmuhungen cnt

sch.'ldigen, wobei wu einen Obolus von Fr. 10. - bis Fr. 15. - pro l\larch 

als angemessen betrachten. 

4 . Der Pla1zwart fuhn eine Komrolle über solche ausserordenthchc Spiele zu 

han<lcn c.h:s Z.c11tralvorstandes der FPS. 

Unser uad1uonelles 24. Ski -nennen stand \v1cder einmal unter einem glUckhclicren Stern 

und konnte am 27. ns.Februar l~GCI im ~chom.:n und gemütlichen R1ctbad (Toggenburg) 

unter besten Schneeverh.i !missen und herrlichem Sonnenschein durchgeflihn we:;rden. Eine 

ansehnliche Schar von ca. 90 Personen folgte unserer Einladung und sicher mancher wird 

Jas .schöne Weekend so ~chnell nicht wieder vergessen. Obwohl für viele die Nachtruhe 

sehr kurz ausflel, waren alle bei bester Laune am Start. Unsere Jungen fegten wie die 

Windsbraut <len von unserer Sportkommission einwandfrei praparienen und .rnsgenaggten 

Hang hrnunre r. 

Die Rangliste de~ Riesenslaloms mh den ersten drei PlJtzen prä~emlcrt sich wk folgt: 

Damen 1. Heidy Z.eUweger Herren Sen. 1 1. Uell \Vill1 

2 . Nelly Bader 2. Pierre '.\let11er 

3. Vrcny Sulzberger 3. Jakob .\lckher 

Herren Sen. n 1. Willy Cejka flerren Sen. IU !. Julcs Seifritz 

2. A lbcrt Trub 2 . Alfred Zw<.'tfel 

3. Hans Luginblilil 3. Pranz Candre1a 

Auch der am Nachrninag auf etwas weicherer Piste durchgeführte Spezialslalom wusste zu 

gefallen und fand auch bei den Zuschauern reges Interesse. Ihr Draufg:.ingcrrum mussten die 

Jungen mit Stürzen unc.l Torfehlern hussen, soda s der Slalomsieg und damit auch der Sieg 

111 der Kombinarion an unsc.:rcn bew.:ilmen Renn-Obmann \vill} Ce1ka g111g. f\ht 2 beste

chenden, e111wandfrele11 Laufen gewann er den begehrten Piloten-Cup erstmal• und wurde 

glcichzcirig Clubmcbtcr 1960. 

[•stehen uns norh einige $Chb11e Touren h.!vor unc.l wir tioffen auf weitere rege Teilnahme . 

Im Clubcourcn-Wtttbcwerb de~ SSV haben '"ir schon mjcbtig Punkte gesammelt und dl!shalb 

hcissl das \lono bis Sa1~onscltlu~$: ~IITMACHEN! 

Bc~ucht bme 1cd1:n rreuag dl!n Stamm im Rest. Bahnhof in Glattbrugg und ab 6. l\la1 wiederum 

un<ere Traimngs ·Ab.:-ndc 111 der Tumhalle Burhwie~cn. 

K. Bu rgt·ner 

ASJA-S.Kl-<TP 11\i u:s !iOllCllES (Frankreich) 

Le• Hauches im Tc11 von Chamo111\ war am 20./21.Pcbruar Ausnagungsort der ASIA-Ski\.1en

k.1mpfe HJ60, organ1s1ert durch die Air rrancc von Paris. Der Ausschreibu11g folgten leidt:r 

nur die Equ1pc11 von Al- Orly 1. Ar Orly 2, Af Toulouse, SWR Genf, SWR Z.Urich l und 

c.l1e siegendl! <3 ruppt: vo11 SWR Zurich 2. Es ist zu hoffen, dass das nächste l\lal auch diL• 
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... 

andern F luggesellsclta ften mit 
voo der Partie sind und dem 

ASlA ·Renm:n den Rahmen ver· 

leihen, den es verdient. 

Uncer der Leitung von "hpedl • 

1iomchef" wmy Cejkcl versam • 
melten wir uns aur dem Flugh<lfen, 

um nach kurzem Abschled vo11 
unserem "Pr:tsi" Kun Burgener 

den Weg unter die Fluge! zu neh· 

tnen. Ein C:oovair de poniertc uns 
nach einer kleinen Schaukelet und 

einem von unsern freundlichen Hostes· 
seo offerie rten Kaffee in Genf. 

Dass e'>, entgegen anders lautenden ~Jineilungen im Spore auch noch hane Sponlcr gibt, bewiesen 

beide Equipen Im Sp.Hl zu Fuss und samc Ski und Ge pack \ om Airport zum Hotel AVlA TION , 
wo nach einem kurzen Jmbis; schnellstens dle "Kla ppc" aufgi.?~ucht wurde, um ja bei Kr11 ften 

z.u sein . 

Der folgende \lorgen stelhe dann noch zkmlich hohe Anforderungen an unsere Kondllfon, 
mussten wir doch nicht weniger a ls 5 i\ la l umsteigen, bli: wi r 111 Les llouches die Suche nach 

Schnee aufnehmen konnten. Da der Riesenslalom-Hang im :>chatten war, huce der ,:,cbnee 
don uicht zu Hark gelitcen und im Nu fing ein wildes Ueben und T rainieren an. Zwei eklige 

Strassenüberg:tnge sorgten hlr spektakul1rc Fluge und Stürze uud damir auch für die nötige Unter

haltung, sodass alle gul gelauni und lachend am ~llnagstisch er<chienen . Bel der Auslosung wurde 
mtt Hallo Nr, 13. lllrich Will\, zugleich GeburHt.'lg,krnd begru<st, Dann wurde gestanec, Nern. 
nicht auf den Skiern, ~oudem im Wachskeller, wo dte ganze Equipe ilie zusammen ausgeheckte 

t\lischung auf die Lattc11 pinselte. Seim AufslitJg wu rdel1 dle Tore nochlllals genau s tudiert und 

bald wurde der ersre Laufer ilb~r du.• Strecke gejagt . Ulnch Will)' sorgte mu emcr guren rahn 
fllr Tagesbestzeu. Aber auch dle andern rahrer kampften, als ob es um Olympisches Gold ginge 

und wir waren am Abend hoch erfreut, als es auf d.:r Rangliste vorerst nur S\.VR ZUrlch hiesi:. 

E111z1g Arbez Jean Jacq11eE gelang es, sich .ils bester "Auslamler" im 7, Rg . zu klassieren . 

rnlh am Abend begab sich die ganze Gesellschaft zu Bett, dtc einen mit der Stannummer auf 

dem Riickcn, die andi:rn mi1 dem Toni Salier -Hut m1f dem Kopf. aber jt•der mir dem Wumt:h, 

dass er auch im morgigen Slalom gut ab~chneiden werde . 

Die Skilehrer von Les llouches $leckten auf harter Phte einen Parcours von ca . 3(1 Toren au~. 
der einige seh r knüfhgc Stellen aufwies, aber sehr schnelle Fahn en cm1öglichte. Auch der 

Sieger vom Riesenslalom ging los wie dte reuerwehr, doch war Peter \letier mit zwei schonen 

Fahrten soviel sdmelll!r, dass er sowohl den Slalom, '-'ie auch die Kombination gewann. Ein 

Blick auf dfe Ranglis1e zeigte eindeutig die Ueberkgcnhe!t, mit der der ASlA·CllP wieder 
nach Zürich zt.lrllckgeholt 1-rurde. Heidi Zcllweger, die einzige Dame, f iel keineswegs ab, 

kla.~sierte sie sich doch 1m Riesenslalom im 12. und 1m Slalom Im 22 . Rang (trotz Sturz). 

Das anschllcssende Ba11k.:-n mtr Preisvencilung war ein wirkllch schönes 'ichlussbukett . Aus 
den Händen von Herrn ~tassoul durfte dit- Equipe SWI\ 2 den Pokal in Finpfang 0t1hmen . Schöne 

Plakenen fUr jeden Teilnehmer '"urden ausgeteilt und nach eit1dn letZU!11 C·l.as Wein ging ·~ 

los zum Bahnhof, um den Heilm\'cg anzutreten . 

In Genf erlebten wir eine neue lleberraschung. als Im Bahuhof die gesamte Genfer Equipe war

tete, um uns zu eim:m W1llkommens - und zugleich auch Cuctnacht·'lhmk cmzuladen. Nochm.il~ 

hcrz.lkhen Dank ft,lr <lie•e s~·mpathuch!! Creste . 
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Dem Ski-Club, Jer Freizeitorganisation und allen, die uns durch ihr Emgegenkommen ermöglicht 

haben, am ASIA -CUP tellzunehmen, möchte ich lffi namea aller meiner Kameraden herzlich 

danken. 

Der ASIA-CUP 1960 ist vorbei, es lebe ASfA-CUP 1961. ! 

RANGLISTE. 

Riesenslalom: Gru,epenweukam,ef um den ASJA -CUP: 

1. Ulrich Willy SWR 2 2.10.8 l. SWR Zürich 2 
2. KUng Ecich SWR l 2.12.U Metier, UJrich, CeJka, Zuberbühh::r, 
3. Metier Peter SWR 2 2.13.0 Zellweger Heidi. 

Slalom: 2, SWR Zürich 1 

Küng, Wälchli, Ca duff, Melcher 
1. Metier Peter SWR 2 74 
2. Ulrich Willy SWR 2 75 4/5 3. AF Orll 1 

3. Kung Erich SWR 2 83 Arbez, See, L.ugon, Gandois 

Z uberbühler Hansu . SWR 2 83 4. AF Orll 2 

Kombination: 5 . SWR Genf 

1. Metier Peter SWR 2 1.42. p. 6. AF -Toulouse 

2. Ulrich Willy SWR 2 1.48 p. 
3. Kung Erich SWR l 8.18 p. 

GROSSER ERFOLG DF.R SKISPRINGER DER FINNAIR HELSINKI 

Auf Einladung des ASlA -Deleg1ercen der FPS kamen am 26. Februar 3 Springer der FlNNAlR 
HELSINKI in die Schweiz, um an den nordischen Skitagen in Einsiedeln teilzunehmen. Leider 

erkrankte ein Springer, Erkki Luiro, der Bruder des Weluekordspringers, und musste in Kloten 
zurUckbleiben . 69 Spnngcr fanden sich am Bakken ein und schon im Training waren die beiden 

Finnen mil ihren herrlichen Sprüngen die grosse Sensation. 

Der "Sport" schreibt: " .•• Oern nachmittäglichen Sprunglauf drückten die beiden Finnen. 
lKKl OKSANEN und VILJO HUUSKOLA, An~estellle einer Fluggesellschaft, den Stempel 

auf. Traumschön, wie sie mi1 tadelloser Skifilhrung und kuhner Vorlage in die Tiefe scachen, 
federleicht landeten und den klassischen nordischen Ausfall demonstrlenen. Jammerschade, 

dass Huuskola seinen ersten 48er Sprung infolge der glatten, sehr schnellen Aufsprungbahn nicht 
zu stehen vermochte. Der Tagessieg wäre sein gewesen, Sein dntter Platz, trotz des Sturzes, 

is1 aber ein beredtes Zeugnis seines Könnens. Der Schanzenrekord von Andreas Däscher von 

51 m stand ernsthaft in Gefahr, vermochte doch Huuskola in seinem letzten Sprung auf 50, 5 m 
heruaterzusegeln." 

Auszug aus der Rangliste: 1. Heikk1 Oksanen 

3. Viljo Huuskola 

FINNAlR HELSINKl 

FINNAIR HELSINKI 
15. Hansueli Zuberbühler SWISSAlR ZUERlCH 

H. ZuberbUhler 



FUSSBA Lt-CLUB 

Der Clubleirung unserer 
Swissa1r-Fus~ballcr ist es uun 

doch gelungen, die schon 

längst gcplame Reise nach 
Spanien m Angnfi zu nehmen. 

Somit nog dann die 2. Garni -
tur unseres Clubs am 3. und 

4. M.'irz nach dem schönen 
Madrid, um steh in einem 

Freundschaftstreffen gegen 

die Spamsehe Luftverkehrs -
gesellschaft "IBERIA '' zu mes

sen. Am Samstag, 5. März, 
punkco 1700 Uhr, wurde der 
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Ball von der kleinen, in der lieblichen spanischen Tracht gekleideten 5-Jährigen Sonja freige

geben. Bereits schon in der 10 , Minute des Spiels konnten die ca. 300 Zuschauer unserem 

Torhuter Walt1sberg applaudieren, der lll einem mächtigen Hecht bravourös das scharfe Geschoss 

um den Pfosten lenkte. Die Spanier wurden aber immer schneller und schon in der 15. Minur 
war das l : 0 für die Iberia zustande gekommen. Die berem um diese Jahreszeit in Spanien 

herrschende grosse Wärme schien unsern Spielern arg zuzusetzen und somit mussten wir uns 

für die erste Halbzeit mit 5 : 0 Goals Rückstand in die Kabinen begeben. ln der zweiten 
Halbzeit hat sich unsere tapfere Mannschaft doch noch ein we01g aufgerappelt und konnte ein 

ehrenvolles 1 : 1 halten. Das sehr faire und kameradschaftliche Spiel endete mit einem 

6 : l Sieg der spanischen Flieger. 

Am Sonntag wUiden wir dann durch unsere Kameraden der IBERIA zu einem Ausflug per Au1ocar 
nach Escorial ausgefühn. Nach dem Mittages~en besuchten wir gemeinsam das Estadio Sanuaco 

Bemabeu (125 ' 000 Zuschauer fassend). wo sich der Fussball-Club Real Madrid gegen seinen 
Rivalen OVIEDO 8 : 1 durchseczte. 

HANDBALL-CLUB 

Ernen schönen Erfolg konnte der HC SWLSSAIR in der kürzlich abgeschlossenen Hallenmeister
schaft erringen, teilte er doch den ersten Platz mit dem HC Wollishofen, und musste nur wegen 

des schlechtem Torverhältnisses auf die Teilnahme an den Aufslicgsspielen verzichten. Die 

Schlussrangliste präsentiert sich wie folgt: 

2. Liga, Gru~pe B 

1. HC Wollishofea 111 5 Spiele 8 Punkte 39 18 Tore 

2. HC Swissair 5 8 34 32 
3. tlC Rot-Weiss 11 5 6 30 30 
4. Pfadfinder Oerlikon 5 4 38 35 

„ 

5. TV Stadtpolizei 5 4 
„ 36 38 

6. TV Seebach 5 
„ 0 „ 

20 44 " 

Anfangs Mal erfolgt de1 Scan zur Feldhandball-Meisterschaft. In de r bis dahin noch verbleiben-

den Zeit wird ~ich der Handball-Club mit aller Energie auf die Punktespiele vorbereiten. Zu 
diesem Zweck werden auch einige Freundschaftsspiele ausgecragen werden, bei denen vor allem 

neuen S pielem Gelegenheit geboten wHd, ihr I<önnen zu zeigen. Interessenten sind daher freundlich 

eingeladen, unser Training zu besuchen, das Jeweils Donnerstags 2000 Uhr in der Trunhalle Buch
wiesen (bei der Freizeitanlage) stattfindet. 

1. lmhof 
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UNSERE VERK EHRSERGEBNISSE IM MÄRZ 1960 

Marz 1J60 

(m 1000 tf..m) 

Offent> ru: Tonnen kilotneTL'r 15 '95 J 

0 "1~ 

Ausgelam:te 1 onnenk11omcter 9 '607 

0 '70 

davon: l'a~sagie r- und Gcpäck - tl<in 6 '591 

./. 6'% 

Fracht-tkm 2 '456 

+ 22~ 

Post-tkm 560 

. / . 3% 

Auslastungsgrad des limcnvcrkehrs 60,3% 

Apn l 1960 

~IHZ 1059 

(in 1000 tkm) 

15 'U93 

a·sss 

0 '9!)1 

2 '01 'i 

577 

60, 0 '7~ 

Das Verkchrsergebuis des Berictn.srnonats ist et1vas rnt tJ.l11schend . B11dgctlcn \va r eine G4 ~/<1ige Auslast1111g, erreicht wurdl' 
aber nur eine solche von 60, 3 %. <;eil rcbruar 1959 mussten WJT zum ersten Mal eine Abnahme im Passag1c!rvcrkehr in 

Kauf nehmen. Bt'I gle1chbleibcndcm Angebot vermochcc allem der immer noch anz1cl!l'nde Trend im t=rachtgesch.1ft zu 

verhindern, da3s die gesamte Nachfrage im Vergl..:1ch zum !\lärz !Df>J nicht zunlckgmg . Da:> allgemdn unbefrietl1genJe 

Resultat in allcrding~ zum Teil auf Ursachen ZUillckzufi.lhren, dle wir nicht zu beemOu!>Scn vermochten. So brachten Jic 

Osterfeiertage und der SAS-Sueik irn ~IJ rz 1950 zusarzl1chen Verkehr, während dieses Jahr d1e Konkurrenz durch Strahl

flugzeuge cmpfimll1ch fUhlbar wuruc . Leider dürften 5fch aber auch die bedeutenden nugunregelnüss1gkl.itcn der ver

gangenen !\\onat~ auswirken . 

In Europa sank der Ladckocffiz1ent von 56, 1 % auf 55 , 8 ~„ 

Dtt: Offerte im Nahos1verkeh.r wurt.k um ll rJo erhöht . Die verkaufte Lebtung sueg nicht 1rn gle1d1l'll tda.~ (+ 8 /n), soJ.iss 

der Auslastungsgrad noc.h 52, 4 % ( 1111 Vor Jahr: 53, !) "/o) betrug. 

Die Passagierkurse ubcr den Norda1lam1k waren mit 61), 0 "io bes.~erausgclastct als 1m ~t.lrz W5G (63,8 '/v), doch Wilr hier 

unser . .\agebo1 um 13<'kgcringer. Oie Kapazitat der rrachckurse "ar zu 63, -l j.,(6, 4 Punkte mehr al letztt:s Jahr) ausg.:

ndtzl. 

\'lcm1 das $uJa1lancikrcsultat die normak11 Erträge bed<.>uten wurde, inusste es als sehr erfreulich angesprochen wcrdt:n . Dte 

Z:thl der offerienen rkm nahm um 14 '1u und die dt:r ausgelasteten tkm um 22 "io zu, wns eimm Anstieg Je~ Ladefaktor, von 

61, 81n auf 66, 1 ''/.i bc\~lrktc . 

Nur nocb :iuf l>U, -1 % Ht:llle sich - bei unveräod.:rtctn Angebot - Jie 1\u;lasrung uer Fluge von und nach Japan. 
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DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUN G 

Unser Kampf gegen den Lärm 

Jedes molOrangcmcbcne Fahr- oder Flugzeug produziert eine gewisse Schallenergie . Schall entsteht durch Druckänderungen 

- man 1.knke zum Beispiel an die Membranen des Telefonhorecs oder Lautsprechers - und pflanzt sich mir der bekannten 

Schallgeschwmdigkeit ~le1chn11ssig nach allen Richtungen fort . 

Da die Trieb\vcrke der Strahlflugzeuge verglichen mit den herkömmlichen Kolbenmotoren eine vielfach grossere Brenn 

stoffenergie verarbcnen, mussca wir uns nut der TatSache abfinden, dass auch die Schallerzeugung entsprechend ansteigt . 

Ah f\lass.tab der aufrrecenden Leistungsgrössen sei en,.rähnt, dass die dreistufige Turbine jedes JT-4-Triebwerks eine LLi

stung von et,~a 50'000 PS erzeugt, um die Kompressoren anzutreiben; demnach geben die vier Triebwerke eines DC-8 

eine Turbrncnleismng von ca . 200 ' 000 PS ab, was einer grossen Elektriznäiszentrale entspricht. 

Die ausuetenden Abgase haben eme enorme Geschwindigkeit und wirken mit bcträchtl tchcn Reibungsflächen auf die um
gebende A tmosp~ re. Dieser Mischvorgang zwischen Strahl und Umge bung LSl die wescnrllchste Quelle des Jet- Lä rms . Von 

sekundarer Bedeutung ist der Schall, der a m Eimritt des Kompressors cntsrcht, ioocm die Luft mit rela liv hoher Geschwin

digkeit a ngesogen wird . 

Je> nach der Frequenz der Druckschwankungen unwischdden wir z wischen hohen und tieferen Tönen. Die Empfindlichkeit 

des menschllchco Ohres rcagien verschieden auf die Tonhöhe , Hohe Frequenzen, d ie bet SrcahJcriebwetken in verrnehnem 
Massi! aufueren, werdc::n als besonders unangenehm empfunden . Oie Anstrengungen der Fachleute konzentrieren sich daher 

darauf, diese hohen Frequenzen z u filuie ren und damit die unangenehmen Gehörempfindungen weitgehend zu eliminieren . 
Die Schallenrw1cklWlg ganz zu unterbmden, ist jedoch aus physikalischen Grundcn nicln möglich. 

Um die La rmernwirkung auf unsere Maarbener und die Nachbarschaft auf ein M111imum zu reduzieren, haben wie im 

Dept. IV zur Hauptsache folgende Massnahmen vo-cgesehen: 

l . Nach der Ueberholung der Strahlcriebwerke müssen Pri.lfL'.fufe durchgcfbhrt '"erden, die umer Urnsti.inden längere Zeit 
be.inspruchen können. Sie finden ausschliesshch im Tnebwerkprufstand statt, der u. a . e ine grosszugige und wengehend 

wuksame srarion.ire SchalldampfLLDgsanlagc aufweist. Die Gesamtaufwendungen fUr diese Anlage ( ohne i.lbrige Prüfstand 
kosten) belaufen sich auf rund 450 '000 franken . Sowohl die Ansaugger.1usch1.: wiL die A uspuffgerausche werden so1•eil 

gedampft, dass der Larm keinesfalls grosser ist als bei der bcstehendeu - und mi t lä rmvernichtenden Platten ausgeklei 

deten - PrUfanlage fUr Kolbenmotoren. 

2 . Nach 1cde1n Triebwerkwechsel am Flugzeug muss zur Anpassung der Schuberzeugung dos Trieb\<1erk in Betrieb gesetzt 

werden. Dieser Prüflauf daucn in der Regel ZO bis 30 Minuten und wird Ll'Jlwl!isc b<.'i Leerlauf und teilweise bei ca . 90 "/o 
des Schubes durchgeführt. Fi.l r d iese Prllflä ufe we rden transporta ble Schalld!lmpfc r verwendet, welche die Lä rme rzeugung 

auf !!.in Ma~ reduzieren, wie 1~ir es bei den Kolbenmotoren gewohnl ~Jnd . Eigent liche Standläufe wie bei den heullgen 

Propellertriebwcrken werden nicht durchgeführt, womit das Llstige An- und A bschwcllen des Lärms verschwindet. -
Da die Konstrulmonsmerkmale und Einbauve rhältnisse der DC -8 - und Caravelle-Triebwerke sehr verschieden sind, musste 

wu mehrere entsprechend angepasste Schalldämpfer anschaffen. 

3. Erfreulicherweise sind die Convair Coronados weitgehend mil wirk$a men, im Prinzip ihrer Triebwerke begrilndeten 
Schalldampfern ausgLrlhret, die um ein Vielfaches wirksamer smd als die cransponJblen Schalldampfer. Das CJ -805 - 23-

Triebwcrk der General Elecmc ist ern Doppclstmmtrtebwerk, d. h . also, dass die h1!1ssen, mu grosser Geschwindigkeit 

austrelenden A bgasc von einem zweicen, praktisch kalten Luftmantel umgeben sind, der mil wesentlich geringerer Ge
~chwindigken aus dem Tnebwerk austritt. 011:: grösste Schallenrwicklun)l. findet an der Trennfbche zwischen heissem und 

kaltem Strahl starr, ist aber fur die Umgebung nicht feststellbar, da der kalte Luftstrom gleichzeitig als Schalldampfer 
WHkt, -

Die Schallentwicklung zwtSchen kaltem LuftStrom und der umg.:benden A unosph:i n..: findet mn bedeutend verrtngerrer 

lmensital .tatt und wird nicht mehr als besonders störend empfunden . 

4. Zu m Schutze unserer Mnarbe1tcr wurde eine Gehörschutzordnung erlassen, welche dtc T'.frigken am Triebwerk und am 

Suahlflugzeug genau regelt. Die notwendigen individuellen Gehörschutzgcrlitl' srnd angeschafft und ihre Verwendung 

reglementiert, Ausscrdem werden periodisch audiometrische llntcrsuchungen durchgefUhn . Wir können daher fests Lellen, 
dass wir alle möglichen Vorkehrungen getroffen haben. um unsere M1tarbcltcr kc 111en nachteiligen C:i.nflüsseo a us.zusetzen. 

Unsere Kollegen 1111 Dept . lIJ haben Ihrerseits dafür gesorgt, dass die Stcahtnugzcugc i11 e rnc r gena u vorgeschttebenen Weise 

gerollt, gestancL und gelandet werden, 5odass .1uch ln i.liesen Phasen des Betrlt:bc~ die SchallemwHkung auf die Umgebung 

auf das mögl lche M lnlmum hcrabgeseLZt wird. 

Franz Rath 
Chef ad lnt. Dept.. IV 



NEUE VERWA LTUNGSRÄTE 

lnfolgc ihrer \Vahl in den Bundesrat sind die Herren 
Dr. Willy Spühler, Zurich. und Prof. Dr. Hans Peter 

Tschud1, Basel, aus dem Verwa lrungsrat der Swissair 
ausgeschieden. Sie wurden, wie die Generalversamm

lung der Aktionäre vom 8 . April erfuhr, durch den 

Zürcher Stadtpräsidenten, Herrn Dr. Emil Landolt, 
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und den Basler Regierungspräsidenten, Herrn National
rat Dr. Alfred Schaller, ersetzt. An Stelle von Herrn 

Adrien Lachenal, der im Laufe des letzten Geschäfts -

Jahre zurllckuat, wurde Herr Dr. Emmanuel Failleuaz. 
Direktor des Comptoir Sui~e Lausa1u1c, in den Verwal

tungsrat gewahlt. 

SWISSAIR KAUFT MOTORENWERKSTATT 

Die Swissau erwirbt die gegenwärug im Ausbau be
griffene l\.lotorenwerkstau auf dem Areal des techni 
~~hcn Betriebes in Kloten von der Flughafen-lmmo-

_iengesellschaft zum Preis von Fr. l '033'510. --. 

DIE SWISSA IR AN AUSSTELLUNGEN 

DAS ERSTE QUARTAL IN ZAHLEN 

Offerierte tkm 

Ausgelastete tkm 

davon: 
Pas~agier- & Gepäck-tkm 

Fracht-tkm 

Post-tkm 

Auslasrungsgrad des 

Ltnienverkehrs 

1960 1959 

1. Quartal 1. Quartal 
in 1000 tkm in 1000 tkm 

41) '795 

+ 4% 

25 '919 

+ 11% 

l 7'766 
+ 7 Ufo 

6'551 

+ 26 o/o 

1 '602 

+ 8 "/o 

56, 6% 

43'912 

23'300 

16'60ti 

5 '204 

1 '490 

53, l <7'· 

An der Basll'r Mustermesse, vom 23 . April bis 3. Mai, m die Swissair zum e rsten Mal rnit einem Pavillon vertreten, der 

im Freien vor der neuen Halle aufgestellt wird . Die Schau weist auf die Bedeutung u11sercr Gesellschaft für die schweize

rische Wircschaft hin. Sie wird am diesji!hrigcn Comprnir Suisse rn Lausanne wiederhole . 

In verschiedenen Warenhausem wird die Ausstellung uber S\o.'issair-Jets zirkulieren, die bei Globus in Zürich vom 14. Marz 

bis 2. April erfolgreich fU.r uns warb. Ab 27. April isr ste für zwei bis drei Wochen rn den Globus-Filialen von Basel, Chur, 

Sc. Gallen und Aarau zu sehen . Im Junl wird sie bei Von Felben AG in Solochum und im August bei Loeb AG, Bern, zu 
sehen sein . 

NEUE KOMMANDANTEN UND KAPITÄNE 

7.u DC -7C -Pilocs-in-Command wurden die Flugka -
.tane Claude Oscrofc (SektorLn Europa und Nord

atlanuk) und Rudolf Hof er (hlr Europa) "mannt, 

DC-6-Kornrnandarueu für Europa und den Nahen 
Oscen wurden die Flugkapitane Robert Birch und 

V lctor Blum. Oie Piloten Hanspecer Brctschec, 
Roger Lcucwyler und Roland O!tiger i.;rhiclLen den 

Rang von P1 lots-in -Command 1rnf Conva lr, wt!hrend 
Pilot Hans-Jakob Schärer zum Flugkapitän befördcn 

wurJI!, Wir gratulieren! 

ZUM RUCK TRITT VON FLUGKPT. SAUGE 

Nach L:rrc tchcn des 60. Alters1ahrcs trat Flugkapu:än 
Picrre S.rnge m den Ruhestand. Herr Sauge war nach 

dem Krieg vorn Pilotenkorps der bem1schc11 Flugge -

sellschafr Alpar t1bemommen worden. Er leistete uns 
aL\ Spezialist für Rundfluge und Tests mit DC-3 sowie 

als Che f der Stacisuk des Dept . flJ wcnvolle Dienste . 
Wir w11nschcn Herrn Sauge filr die Zukunft alll!S Gute. 

PERSONALSTATUS PER 31. MARZ 1960 

Direktton 8 

Pla11ungsd1eost 56 

GencralseJuetariar 25 

Zt!ntraler Personaldiensc 23 
Lehrl ingswesen 36 

Ocpacccment l 343 

Departement II 
Zentralstellen 276 

A ussenste llen l '536 

Departement lll 
Bodenpersonal __ 946 
Fliegendes Personal 933 

De pa rte rnent 1 V l '690 

Dm:krlon fUr die Westschweiz 571 

Personalreserve 2Z 

Tot a J 6'465 

---
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DIENST JUBILAEN 

25 Jahre 
Am 1. April Jihne sich zum 25. Mal der Tag, an dem Herr Hermnnn Sommer in die Dienste der Swissalr trat. Zuer$t 

bei den Fluglelmngen Basel und Genf und ab 1938 in DUbendorf ralig, kam er nach Kriegsende ins Luftreisebüro und m 

die Passageleitung DUbeodorr. Am 1. August 1946 wurde Herr Sommer Handlungsbevollmächtigter und Mitte Dezember 
1947 Prokurist und zugleich Stellvenreter des Passageletters in Zurich. Als Chef der Verkebrsleuung übcrn.lhm er bei 

der Neuorganisation im Jahre 1953 dJe Leitung der Verkehrsabteilung. 

Als Neunzehnjähriger trat Herr Karl Schneider am 15. April 1935 in die Verkehrsbuchhaltung der Swissair elno nach 

dem Krieg übernahm er die Leitung dieser Sektion bis Ende 1956. Zu Jahresbeginn 195'7 wurde er zum Chef der Abtei

lung Buchhaltung ernannt. Im Zusammenhang mu eUler Umorganisation innerhalb des Departements 1 wurde Herm 
Schneider ab 1. Februar dieses Jahres die Leitung der F111anzabte1lung Uberrragen. 

20 Jahre 
Herr Reinbard Straumann, Chef der Defekrmatedal-Stelle des Departement IV, konnte am 2. Aptil auf 20 Dienstjahre 

bei der Swissair zurückblickcr.. Das genannte Darum kam allerding~ auf arithmetischem Wege zustande; denn schon als 

Achrzehnjähriger kam er - am l . Juni 1032 - zur Swissai.r, um zwei Jahre sp;tter seine Lehre als Flugzeugmechaniker zu 

beenden. Nach einem kriegsbedingten Unterbruch nahm Herr Scraumann am 17. März 1947 seine Tätigkeit bei der 

Swlssair wieder auf. Zu Jahresbeginn 1949 wurde er zum Atbeitsvorbereiter ernannt und 1955 auf den Chefposten der 

Defektmatenal -Stelle des Dept . IV berufen . 

Wir wtloscben alten Jubilaren Glück und Gesundheit und hoffen, dass ihre reichen Erfahrungen unserer Gesellschaft noch 

lange erhalten bleiben. 

ERNENNUNGEN 

Personaldie.ust 

Nach lang~'iliriger und verantwonungsvoller Tätigkeit ali Abteilungschef im Dept . IV wurde lleu Rudolf Bockhorn zum 

Leller des technischen Lehr!lngswesens ernanm. Er Ubemunmt die w1chuge und dankbare Aufgabe der Hcraubildung 
unseres technJ.schcn Nach"uchses. In seiner neuen founkuon ist Herr Bockhorn dem Chef des Zentralen P1:rsonaldiensces 

umeßtellc. 

Dept. rv 
Herr Ernst Berron1, bisher vollamtlicher Jet-Deleg1ener u11 Dept. Technik, wird auf den Posten des Chers der Abreil1111g 
i:1ugzeug-Umerhalt berufen. Gle1ctizeilig Uberrumrm er die Stellvertretung Jes Depanementschefs. Die Funknoo des 

Jet -Delegierten wird aufgd1oben. 

Ah Chef der Iugenieur-Abtetlung wurde Herr Karl ßenerta, bisher Chef der Sckrion P1ugzcug-F.ngineering und Srellver

ucter des Abteilungschefa, bezeichnet . 

Wir wünschen allen Neuernatu1ten Glilck und Erfolg; 

HAPPY LANDINGS 

Wir freuen uns, c.Jen folgenden Mitarbeiterinnen uml Mltarbeitem zu i\'lrer Verheiratung viel Gutes wünschen zu ciurfcn: 

Dept. l: 11. 3. Kuu B.'frlocher, Kontrollbüro Verkauf. 26. 3. l<un \V lck. Verkehrskontrolle Ucbersee. 
Dept. II: 16. 3. Frl. Margot Doowald (Jetzt: Ftau Barak:u), Luftreiscbtiio. 

Dept. 111: 18.~ . Anton Spörri., Frachtdienst. 12. 3. frl. Annernane Ehinger (jetzt: Frau Thetler), Navigations Offic.e. 

17. 3. Prl. Benlna Kindschl (Jetzt: Frau Weber), Kabmenpersonal, llosicss . 10.3. lla11s MeiU. l.oad Con1rol. 

Dept. IV: 11. 3. Hanspeter Wieland, 1ERA-Flugbeu1eb. 

NEUES BUSREGLEMENT 

Seil Anfang t\ltlrz sind die 13us-Zubringerdlenste fUr ~wlssair-Pecson.al von Zürich nach Kloren und umgekchn neu geregelt. 
Als wichcigue Be.mmrnung sei hervorgehoben, dass ohne Fahcschctn grundsatzlich kein Recht zur Milfahr1 geltend gemacht 

\verden kann. Bei Service-, Frei- und Personalflugen so .... ie für besondere dicmtltche Fahnen w.:rden blaue GratisbiJlette 
ausgegeben. Fllr andere Fahrten muss unheillngt der Swlssa1c..Personalauswci~ gezeigt werden. 
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PFAHLBAUER DES JET-AGE 

Am 10. März wurde auf dem Areal unseres cechnischen 

lletriebes in Klotco der 1000. Holzpfahl in den Baugrund 

getrieben. 640 Tannenstämme von je rund 18 m Länge, 

die je 20 Tonnen zu tragen vermögen, vemärkeo den 

Boden unter der neuen Werfthalle. Bis zum genannten 

Datum wurden 360 Holzpfähle in das Fw1dament des Eck

haus • zwischen alrer und neuer Werft - gerammt . Dazu 

kommen weite re 590 HolZ - und 240 Betonpfähle; die 

letzll!m sind je 28 m lang und weISen eine Tragkraft von 

80 Tonnen auf. 

Mitarbeite r der Projektierung (Depr. IV). 

der FIG und der Bauleirung begiessea den 

1000. Pfahl mit einem guten Tropfen. • 

PREISTRAGER MR. WORLDWIDE 

DER 1000. 
PFAHL 

Nachdem die amerikanische Direct Mall Advertising Associacion unsere Mr. Worldwide-Veckaufsbriefserie zum "Direct 

Mail Leader 1959" e rkoren haue (vergleiche News Nr. 8/ 59), wurde die gleiche Kampagne uun auch von der Brüish 

Direcc Mail Association als beste Verkaufsaktion dieser An ausgezeichnet, Herr Albert Diener, Chef Verka11fsförderung 

Passagen, konnte dafür am 31. März in London von Sir Spencer Summers den Chadwick Cup emgegennehmen . 

SWISSAIR-WANDKALENDER 1961 

Swissau-Wandkalendec für 1961 werden wtcder an das Pe~onal zum Selhnkostenpreis abgegeben. Die Bestellisten liegen 

bis 13. Mai 1960 auf: 

- in Ztlri.ch: lli rschengra ben und Terrenlahaus (Empfang), Stacnpfenbach (Reservation), LuJueisebilro; 

- in Kloten: Portier Werft, Auskunftsschalter Flughafen; 

- m Basel; bei llerrn Pemn; 

- in Bern: Luftreisebüro, 

Diese Stellen und eln Zirkular an den Anschlagbrettern geben ilbe r alle Einzelheiten nähere Auskunft. 

PHILATELISTISCHE SONDERCOUVERTS 

Aus Anlass unseres Eröffnungsnuges mit DC-8 nach New York am 30. Mai wird ein Sonderumschlag herausgegeben. Er 

wi rd m it dem am 7 , April von der Gen<'rn ldJ.rektion PTT im Rahmen der Werbe111arken-Serlc 1960 herausgegebenen 

75 Rp. -Markenwert (mit dem Bild eines OC-8) frankiert sein und zum Preis von Fr. 1. -- ab 9. M.ü bei folgenden Su!llcn 
- die Uber alle Einzelheiten informiert sind - gegen Barzahlung verkauft: 

Swissair-LufueisebtJros Basel, Bern, Genf und ZUrich 

Zenualverwalrung Swlssair, Hirschengraben 84 (Empfang) 

Swissalr· Auskunfisschalter in Coimrln und Kloten 

Es werden keine unfrankierten Sondercouvens abgegeben. Interessenten können ihre UmschLlge dem Erstflug zur Beförde

rung Obergeben, Zur Entwertung der Frankatur wird beim Versand ab Genf oder ZUtich von der PTT ein Sonderstempel 

verwendet; bei der Ankunft in New York gelangt ebenfalls ein Dawmscempel zur Anwendung. 
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BRIEF VON DER BALAIR 

Unter diesem Tirel wird in den Swl.ssair News künftig von Zeit zu Zeit 

iiber die Balalr berichtet. Wir erhielten jüngst das e rste solche Schreiben; 

darin nan d: 

Liebe Swissair-Freunde, 

Es freut uns, dass die Balair von jetzt an die Möglichkeit hat, Ihnen auf diesem Weg Informationen und Neuigkeiten 

uber die Entwicklung und den GeschMtsgang unserer Gesellschaft zu geben . 

Der Flugbetrieb der ersten Monate des laufenden Jahres war sehr zufriedenstellend. Neben wocheatlichen Flügen nach 

Kairo und den Kanarischen Inseln wu rden durchgefilhn: Zwei Rundflüge nach Afrika sowie ein gr~ser Rundflug nach 

Hongkong mit Aufenthalt in Teheran, Karachi, Bombay usw. ferne r Frachtflüge lm Auftrag der Sw1ssair nach Karachi, 
Lissabon und London, und fUr andere Auftraggeber e benfalls nach Karachi, nach Chinagong und Johannesburg. Erfreulich 

gut besetzt waren a uch die mit Swissair zusammen organisiercen dreizehn Viki,ng-Spez1alnilge nach Leipzig. Besten Dank 
an die Swissair fUr tatkräftige Mithilfe, besonders an die Endbuchung Z Urich und die Venretungen Berlin und Leipzig. 

Der Sommer 1960 bringt folgende Neuerungen: ab ca . 1. Mai wird ein 3. DC-4 eingesetzt, der hauptsächlich fUr sogenanme 

ad hoc -Flüge zur VerfUgung steht. Wir haben also total zu offerieren: zwei V1kings mil 36 Plätzen oder 3, 5 Tonnen flir 

Fracht sowie drei DC-4 mit 72 Plätzen ( Ue bersee 65) oder 7, 2 Tonnen Fracht (U e bersee 6, 5 Tonnen). Ebenfalls ab ca . 

1. Mai gehört zu unserer Flotte auch ein 1 - 8pläcziges Taxiflugzeug vom Typ De Havilland Dove, das für dringende 
Anschlussfluge ab Zürich und Genf nach allen Destinationen Europas bestellt werden kann. 

Die Veisicherungen fUr Balalr-Chanerfiilge smd auf die Swissair- Bedingungen abgesummt . A 1s Leistungen sind vorgesehen: 

Fr. 36 ' 000. - - im Todesfall oder bei Ga nzinvalidirät und bis Fr. 25. --Taggeld. Gleiche Bestimmungen wie bei Swissair 

gelten auch fiir Frachtflüge. 

Wir erhalten öfters Anfragen, von welchem Zeitpunkt an die Balair DC -6B zum Einsatz bringen werde. Es ist noch kein 

Datum festgelegt. Immerhin hat uns die Swissair mitgeteilt, dass es ihr wahrscheinlich ab ca . August/September 1961 

moglich sei , 1 - 2 Einheiten abzugeben . 

Auf andere allgemein interessierende Fragen Uber die Balair geben wir m unserm nächsten Brief gerne Auskunft . Bis dahin 

verbleiben wir 

DC-8-40 LIZENZIERT 

mit freundlichen GrUssen 
Eure BALAJR 

Am 23. M..irz erhielt nun auch die mir Rolls -Royce Conway
Triebwerken ausgerüstete DC -8-Sede 40 das LuftrUchtig

keitszeugnis des amerikanischen Luftamces . 

100 B- 707 VERKAUFT 

Am 18. Marz, anderthalb Jahre nach Fertigstellung der 

eisten Einheh, wurde in Seatlle der 100. Boeing -707 

abgeliefert. 

IATA CLEARING 1959 

lm vergangenen Jahr e rreichte der Umsatz der IATA-Ver 
rechnungsstelle 360'970' 000 t (ca . 4, 3 Milliarden Franken) 

oder 24 fl/o mehr als l958. Das Clearing House erledigt die 

T ransa ktloneo der !AT A -Gesellschaften in amerikanischer 

und britischer Währung auf dem Verrechnungsweg; es ver

mochte 89, 4 "/~de~ Ba l"~ahl ungsverkehrs zu eliminieren . 

NEUE ICAO-MITGLIEDER 

Na ch dem Beitrin von Kamerun, Panama und Jugosla wien 

hat sich die Zahl der JCAO-Mitgliedstaaten auf 77 erhöht. 

( _,... „, , 
) 

r er 

aus "de Wolkenridder", KLM 
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NEUE MENÜ-IDEEN 

FUr unsere Caravelle-F!Uge sind neue Menüs enrworfen worden. Oie Folge der Speisen und Getränke in der ersten Klasse 
wird auf reizende TUechli gedruckt, die von den Flugg.isten als Souvenirs sicher geschjtzt werden. Unsere Propaganda -
Abteilung lieferte d1e künstlerische Druckvorlage mil bunten europaischen Su1ers , Für d1e Touristenklasse ist eine drei
teilige Kane geschaffen worden. Sie besteht aus einer abtreIUibaren Postkarre, einer Preisliste und einer Tasche, in die 
das jeweilige Tagesmenü geschoben wird, 

NEUER FLUGHOF IN LONDON 

Für die Passagiere des Uebersee-Verkehrs wird in London ein neuer Flughof errichtet, der das bisherige Barackendorf 
ersetzt. Der Neubau soll bis 1962 fertigemellt sein. Der Kostenaufwand wurde mit 3 Millionen r. angegeben. Man rechnet 
in London for das laufende Jahr mit 1 Mio und filr 1970 mn 2, 5 Mio lncerkonunentalpassagieren. 

NEUE FLUGGESELLSCHAFT 

Am 25 . 1\1.irz wurde tn KaHo bekannt, dass sich nach einem präsidenriellen Dekret die beülen Luftverkehrsgesellschaften 
Aegyptens und Ciyriens, Misrair und Syrian Airways, innerhalb von sechs Monaten zu einer neuen Gesellschaft zusammen
schllessen sollen, die den Namen United A rab Airwa ys tragen wird. 



1960 

Herausgegeben durch: 

Büro für 

Orga11isations

Manual-

und Vorschlagwesen 

Dte nachstehend genannten Herren haben sich mit einer guten Idee die Anerkennung dt:r Ge -

schJ ftsleitw1g sowie eine Prj mie ve rctient. Wir gra rulieren ihnen zu ihrem Erfolg bestens und 

publizieren hiermit die von ihnen eingereichten VorschUge: 

Herr Werner Lüchy, Dienst ft.ir elektr. Datcnvc:rarbeaung 

tlerr Werner Ebnörher, Flugzeug-Ueberholung 

Herr Eduard Affentrangcr, Flugzeug-U eberholung 

Primilerte Vorschläge 

Dept, 1 

Dept. IV 

Dept, IV 

Fr, 160. -- 7808 
Fr, 150,-- 6865 

Fr. 5U. -- 5694 

7808 Herr Werner Ltithy schlug vor, die Collator 077 (Kartenmische1) der IBM-Anlage rrut einer 
Selector Splil Unn zu versehen. Der Einbau dieser Zusatzeinheit e rmoglicht die l:rledigung 

von Arbeiten, die bis anhin mehrere Lochkarten-Durchl.lufe erforderten, tn einem Arbeits

gang. 

In Anbecracht der wesentlichen Einsparung an Arbeitszeit und der möglichen Verbesserung 
der Termln-Situacion lfürden 2 solcher Zusaczgeri.itc bestellt, 

6865 Beim Ablaugen des Flugzeugrumpfes kam es immer wieder vor, dass emzelne Fensterscheiben 

uotz sorgfältigem A bdeckcn dUicb die Saureernwirkung blind wurden und .:rsctzt werden 

mussten. Dies b.:wog Herrn Werner Ebnothcc, nach elllem geeigneten Schutz zu suchen. Er 
schlug nun als bessere Lösung vor, die Fensrer mit spez1ell zugeschruncncn Leichtmetall

blechen abzudecken und fattd damit eine A bdeck-t\lethodc, die die Sc..heibcn bedeutend 
besser schutzt als die bisht!nge. 

5694 Herr Eduard A ffcntranger machte den Vorschlag, dje Augmcntorklappenwe llc mit eliler Ft!der 

zu fixieren, um dit V1 brarionen, wt'lche bei offener Klappe durch den Abgasstrom verur

sacht werden, auszuschlicssen, 

Die Versuche, die auf Grun<.I diest!s Vorschlagl's durchgeführt wurden, zeigten denn auch, 
dass durch das FeHhalten der Welle ein Au~schlagen vou Welle und Büchse stark reduziert 

werden kann , C> ergibt sich daraus eine bedeutend l:rngerc Lebensdauer <.11escr Teile. Die:: 

Unterlagen fiir <llc l\lolltage solcher Federn werden demnächst erstellt. 
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4446 Begleitung dl:s Auto-Zubringerdienstes in Kauo durch Swissair -Pt:rsona l. Bei dem lm Vor

schlag g~schilderren Vorfall haodelce es sich um einen bedauerlichen Ausnahmefall, aus 

dem nichl aur einen Normalzu.srand geschlossen werden darf. Zur GewahrJelSfung einer 

Passagierbus-Begkitung, wie sie vorgcschlagcn wurde, vedügt die SwisSair in Kairo über 

zu wenig Personal. Normalerweise sollte es J:l genügen, wenn an bc1dc11 Endpunkten der 

Zubringerstrecke S1•1Ssau-Personal fur AuskUnftl! und Hilfeleisrungcn zur Verfugung steht . 

5052 En•eitcrung der Zcilen.lßzahl be1 dem Pa~senger-Marufesr Form. 5. 6 . 3. 3. 0. o. von 40 auf 

44, enrsprcchcud dd Plarzzabl der t>.lctropolitan-Flugzeuge. Die Grunde, die gegen eine 

Veruukllchung des Vorschlages sprechen und folgende : 

l. Diesci; f\.lani fest -Fl.lm1ular wird nur noch fUr die swissair-Kurse nach Prag und Belgrad 

bendtJ.gt. 

2 . Die Gröm: des Formulars isr von der lCAO vorgeschrieben und kann nicht beliebig vcr

anden werden . 

3. Die \Veuerverarbcirung dieses Papiers gestatte1 nicht ohne 1~eüercs emen engeren Zei

lenabstand. 

4. Bereits seit l.!ngerer Zeit wird ein neues Vorgehen bei der Manifestierung Sludiert. Dabei 

JS[ sicher, dass die neue Manife,nerungsmethode auch andt::rc Formuln rc bedingt. 

5196 Aenderung der Feut:rlosch-Klappenv.:ntik . Bercm vor Eingang d1cses Vorschlages wlHde das 

Testverfahren der Feul!rlösch-K1appenven11le neu studiert •• In der Zwischenzen wurde nun 

dieses Test-Verfahren geänden, so dass rucllt mehr der volle Flaschendruck auf du: Venti

le einwirkt . Damit ist auch die vorgeschlagene Verstarkung der Ruckschlagkl.lppen hmfäl

lig geworden. 

5835 Hartlöten stau Punktschweissen der Ktihlklappeli-Supporte . Nachdem bei den clefc:.kten Ori

gina l-Supporrcn jeweils die Lager du rch eine neue Ausführung ersetzt werden, kommt, aw; 

Gründen einer Vero:rnfachung der Reparatur, di.'m llartlöten dieser Teile keine so grosse 

Bedeutung mehr zu. Gewiss bar das Hartlöten den Vorteil, dass beim Ersetzen der Lager 

die Suppone weniger verletzt werden. Da nun aber die ausgeschlagenen Büchsen gegen 

solche mll Uebermass ausge\,echselt werden können , ohne dass die Lager zu l!ntfemen sind, 

mussen dtese Teile nur noch sehr selten ersecz1 werden. Aus diesem Grunde wud dem bis 

hedgen uncl zudem schnelleren Punkcschwcissverfabren weiterhin der Vorzug gegelkn. 

5045 Verzicht auf d~n Spark plug bum out proccduri; Check beim DC-7C. Trotzdem sich die 

Lodge-RS - 35R-Kcrzen im Bemeb gut bt:wahr~n , kann auf den Spark plug bum out proce

dure Check beim DC-7C uichr verzichtet werden. Die Erfahrung zeigt n.:irnheh, dass auch 

be1 diesen Flugzeugen " carbon fouling• der Kerzen eintreten kann. Da der :-.1agnetcheck auf 

•Field barometer prcssure" auch mil gle1chze1oger Prüfung im Analyzcr für die FestSLellung 

solcher vernmcr Kerzen mcht genl!gt, m es notwendig, diesen Check bei höherer ~lotorcn

leiscung durchzuführen, was zudem alfö 11 ig verschmutzte Kerzen in den Selbstreinigung$ 

Bere1ch bringt, 
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6377 Vcrladebuhne für Krankennansportc, Ein lledürfnts nach speziellen Verladebtlhncn für den 

K rankemransporr ist erstens nicht vorhanden und zweiten& wurde die Verwendung solcher 

Platrformen bedingen. den Verlad mineh eines Teleboast vorzwtchmen, Der Emlad von 

Personen uncer Verwendung von Hebebühnen ist Jedoch aus Sichl,rheicsgrunJea tucht e rJaulw. 

6775 Wareneingangs-Formular. Die Ueberprufung dieses Vorschlages ergab, dass die darin ent 

haltenen Vortetk durch ve1schiedene Nachteile mehr als aufgewogen werden. So z.B. w!lre 

der Formularveuchlciss fur nur eine Position pro Warenewgang ~i umfangreichen BestcllWlgen 

viel zu gross und daher ~u kostspielig. 

6846 Verwendung von beweglichen AMlimnuttern filr die Befestigung der Direction-Valves der 

Feuerlösch-Anlagc im DC-7C. Dfo vorgeschlagene Losung, für dtc Befestigung der Direcnon

Va!ves bewegliche Ann1etmuuern zu verwenden, könnte ohne weileres verwirklicht werd~o 

und wilrdt: wabrscheinlic11 auch 1.he erhoffte ErleichteruHg bei der Moruage clies<:r Bauteile.; 

111it sich bringen. 

Da nun aber die OC-7C-Flugzeugc in ab.5chbarer Z.eit aus unserem Flugzeugpark ausscheiden, 

wud auf die vorgt·schJ:1gene ~loJ.lfikauon verzichtet. 

7542 Automatuierung dcs Oeffnens <lcr Augm"'ntor-Va11es im Landeanllug. Oie Uebcrlcgung, i.!ass 

doe Uebe.rbir.zung der Augmernor beim Durch~tart.en vermieden werden konntt:. wl!nn beim 

Ausfahren des Fahrwerkes die Augmentor-Vane .iuromau~ch in dle TtJ11-Posioon gestellt 

wurden, M ganz nchtig. Technisch ware dies auch ohne weiteres mögllch . 

V oo der opcrationcllt!n sdte au:; betrachtet ist jedoch eme detamge LO$UOg lehr ungUnsug. 

Ei1Le solche Automatis1.:rung würde sich llft mlich ganz besonders bei Sinl<Ouget1, die aur 

klel.oc 01~tanzcn nit ml)gl.lcbs1 grCl!iser Slnkgeschwlndigkeu, mll ausgefJhrenem Fahrwerk 

und reduzierter Leiswnp, .lusgefUhrt werden (z.B. nach der Ueberquerung der Alpen), negativ 

auswirken. Denn gerade diese Flugphase verlaogl, dass <lie AugmenLor-Vanes geschlossen wer

den., um dle Cl!i (ZyUnderkopf-Temperamren) halten zu können. Dies aber Wllrde t.lurch die 

vorgeschl.c1gene Losung verunmöglicht. Das gleiche gilt aucb für simulierte Motorausfälle bei 
Schul- und Checkflugcn. 

7757 Planschleürnaschine . Maschinen fUr den gleichen Zweck sind auf dem Marke Jedeaeic cr

hJHclich und bedeutend weniger kompliziere als u1e eingereichte: Konstruktion. Auch eignet 

sich diese nicht für die vo1ge~chlagenen Arbeiten . So muss z.B. das A brichtcn der Kipp

hebeldeckel auf emer Richtpl.a1te geschehen. damit die Auflagefuche äLD.au plan wird. 

Auf etner Maschine mit 20-30 Schntltrnetem 1st Jles aber nicht möglich. 

Oatnu dem Eimeoder die KonstruktionszeLchnungen wieder zugcs1ellc werden konnen bitten 

wir ihn, dem Büro für OcganisaU()ns-Manual und Vorschlagswesen seine11 Talon eiozuseut.leo. 

71'173 Verkürzung der Laufzellen für die Steuersäulen der CV--440-Flugzeuge. Aus prJ rizipiellen 
GrUoden können Vorsch.bge, d1e eine Erhöhung oder VcrkUrzunq von Laufzeiten b.!u dfen. 
nicht durch das Vorschlagswesen behandelt wertleo. Zur Abklärung ~olcht!r LaufztHen

.ioderurtAen besteht eine eigene Organisation, welche 5ich aur Grund von eingereichten 

Laufzeiten..inderungs -Antr.tgen, fur die die Formulare in alle~ Werksuuen aufliegen, mit 
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diesen Problemen eingd1e11d befasst. Zudem ist Jedt; D1enststcllc, J1e festslellt, dass Laur

zeuen zu kurz oder zu lang sm<l, y,•rpflichte1, tdnc.a entsprl!ch„•nJcn Antrag zu stellen. 

1578 Einsetzen von ran<lricttcn Btich>t:n In Jlt: Kohlt:nhalter, zwcck.> bo.!s~erer ruhrung der Kohlen. 

l\llt Service-Bulletin Nr. 451 bringt die fhma ßendJx einen verb..:sserten KohJcntyp flir den 

DC-7C-Lllndvertclk r avf den ~larkc. Dies bedingt .aber zugleich, dass die bestellenden 

I<obleahaltcr entsprechend den vorgc~chriebenen Angaben abZll.lndem sind. Em weiteres, 

sich 11Cich 111 Vorbcr.:.llung bdrndllchcs Bulletin wird das gleiche Problem für d1e CV-440-

und DC-6B-ZLindvcnc1lcr behanJeln. Die vorgeschlagene Aem.lcruug an Jen KohlenhaJuw1 

kann dc)halb nicht <lurchgcfuhrt wcr~k·n. 

7814 Sammelband über J1c sch"·ld.zenscnc: Z.1villuftfahr1 . Die Herausgabe eines Sammelbandes 

tiber dit: schweizertsch.:' Z1villuftrahrt, wori11 i.1111! mehr oder wcuiger mir der Luftfnbn 111 

Zusam1r11:nhang scehenucn Fragen belrnndelr werden, geh1 SJchcrlich ober ueu Autgabekre1s 

einer Luttverkehrsgesclbchah hinaus, Wenere Grunde, die dagegen sprechen, sind 

die hohen Gestcl1ung~kostcn eines solchen Wi.:rkes, die es 1uch1 erlauben würden, 

dasselbe gram abzugeben, 

- die Tar.sache, das> elJl Gross1e1l der ge,,un,chten Angaben einer standtgen Ver 

anderung untenvorfen und somit JCWt'ils nach kurzer Zeit Ubcrholr ~iud, 

der propagandistische Nutz-.:n, der im Gcgcnsacz zu einer gezielten Pubhc Re

lation eher bescheiden ist. 

PB Ou~scldorf. Luflfrachtbncfkopiell. Der V'irschlag ist nicht neu. Berdts vor timger Z<!Jt wurde 

nach crner Erleichrcruug fur das Cmellcn der zus.1tztichen Luflrrachtbriefkop1en gesucht und 

auch dtc Verwendung einer Ornug-l\tatr12e in Ern~:igung gezogen. Es hat sich d:.i.be1 Jedoch 

gezeigt, da..;s ~im Unterkgen einer solchen Matri:Ge unter das Original die d.uunt<!r lie -

gendcn, zweckgebundcn.::n Kopien mcht mehr leserlich waren, Au~serdem kann in den 

weitaus mctslen Fällen die 11otwc11digi: Anzahl der zusac.zlichen Prachlbriefkoplen auf einmal 

mit Jer ~taschlne durchgeschrii:bcn werden. 

J?!~-~i_n_s~_!l~!E _~t;i;_ _n_n:}!..f ?!~:i;~:~ _ y ?E:cl~l~~:-~_.:!~;~ -~:s_u;:_h_i! _ ~t2~1!- _1.:~ ~o_n_s _ 9! ~ _ ~~~o- _f~~ 

~:g~~s~~~o_n:~r:~~_u_n_u__v_~~~~S~":.:5..c_n __ e_~:i-~:1~~':~:-

4330 Verbindung~kabcl !ur die Motorbed1eoung im vordem Frachtraum. 

5520 Aend~rung der Hebel am Mixersch1cbcr der R-2800-Motoren . 

5765 Kühlklappcnrmgc DC-68. 

6194 Scheibenwischerarme. 

7748 Trinkwasseranlage DC-1C. 
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811 Kabclbcfcstigungsleisten vom Handgepäckgeste 11. 

2516 Schulzvomchtung fur Torkante am DC-6A -Frachter. 

-1074 Lcuclns1gnal auf den Schlepptrakco1e11. 

5513 i-:unkuon der CB-Feuerloschaalage. 

775 '2 Vom eh t ung zum Abtrennen dt:: r A uspaJf srurzcnendcn . 

7755 Vomchtullg zum Einwachsen der Kippltcbt'l. 

bezcichno?rcn Jkrreu zu melden: 

6088 Zusammcnkgung von Lochkaa:enkonü 

7576 Vcrkilrzung vom Aknonsweg des Aug

mentorkla ppen -A ktuatocs 

bei llerrn P. $chnc1bcl, Abt. Verkehrsbuch

haltung, Dept. l, Tel. 387. 

b..:1 Herrn ~I . \Vittwcr, Klima- und Entdsungs
anlas;en. Dept. IV, Tel. ~861. 

686!1 Schlc1fon der mit Korrosion behaftcteo Struktuneile. 

802/80~/1164/2528/4247/4407/4408/4625/4748/4054/5038/5111/5250/5304/5508/5627/5769/ 

5795/5858/5861/6052/6071/6087/6088/6124/6226/6234/6244/6254/6272/6311/6324/6338/ 
6386/6387/6502/6534/6561/6630/6652/670~/6801/6814/683~/6860/6860/6871/6874/6894/ 

68ü5/7520/7525/7530/756G/7576/7579/7588/7590/76~5/7644/7700/7763/7767/7771/7773/ 

7801/7802/7810/7811/7812/7813. 

1 



s ISSAI~ 

Freizeit:
Organisation 

ClLtbs, die der Freizeitorganisation des Personals der Swissair {FPS) angeschlossen sind. 

Seit der letzten Veröffentlichung der FPS -Sektionen sind wiederum viele neue Mitarbeiter in die Swissa.ir eingeue
.en. Um ihnen den Be1tritt zu diesem oder jenem Club zu erleichtern, stellen wu die Sektionen mit .ihren zuge -
hörigen Präsidenten vor. Unter der Club-Bezeichnung sind der Jahresmitgllcderbenrag, die Anzahl Aktiv-Mitglie
der {Stand am 31. Marz 1960) und die Zwammenkunftsone nodert. 

Alpine Sektion 
Akuv : Fr. 8. - Passiv : Fr. 5 , -
Anzahl Mitglieder : 28 

Zusammenkünfte : Auf Einladung 

Auto und Moto-Club 
Akt1v : Fr. 15. -
Anzahl Mitgl\edcr : 68 

ZusammenkUnfte : Auf Einladung 

Betrie bsbesichcigungen 
Ohne Beitrag 
Zusammenkünfte : Auf Einladung 
(Siehe Anschlagbrett) 

Boccia -Club 
Akuv : Fr. 8. - Passiv : Fr. 4. -
Ehepaar Fr. 10. -
Anzahl Mitglieder : 48 
Zusammenkünfte : Jedl}12 schönen Abend 
auf d~r Boccia - Bahn. FPS-Aolage 

Damenkorbball-Gruppe 
Untersektion des Handball-Clubs 

Aktiv : Fr. 15. -
Anzahl Mitglieder : 15 
Training : Jeden Diensrag 19 00 - 20 30 b 
Turnhalle Buchwiesen (FPS -A nlage) 

Fussball-Club 
Aktiv : Fr. 15. - Passiv : Fr. 5. -
Anzahl Mitglieder : 77 
ZasammenkUnfce : Auf Einladung 

April 60/33 

Herr HUGO ZELLER 

Chef des Buros für Organisations-Manual und 
Vorschlagswesen, Gs. Tel. 580 

Herr AUGUST WIEDERKEHR 
Chef lERA •A VOR. Dept. IV, Tel. 335 9 

llerr FELIX PRITSGHI 
Chef Postdienst, Dept. II, Tel. 519 

Herr FRIDOLIN MEIER 
Chef Verpflegungsplanung f. Spezialflüge, 
Dept. III, Tel. 2740 

Fraulein llANNY BROENNIMANN 
Kabinend1ensr.. Dept. III, Tel. 3114 

1-lerr MAX STRAHM 
Verkehrsbuchhalrung, 
Depc. I. Tel. 529 



Handball-Club 
Akuv : Fr. 15. • Pa.;siv : Fr. 5 . -
Junioren : Fr. 7,50 
Anzahl Mitglieder : 43 
Trauung : Jeden Donnerstag 19 00 h 
Klubhaus, FPS-Anlage 

l odler-Gruwe 
Aktiv : Fr, 24. - Pauiv : Fr. 5. -
Anzahl Mitglieder : 16 
Proben : 3 mal monatl. freitags 
Rest. Alte Post, Kloten 

Judo und Jiu -Jiu11-Club 
Aktiv : Fr. 40. -

Anzahl Mugliedcr : 48 

- 2 -

Traininl_l. : Jeden Montag / Donnerstag 20 00 h 

Schulhaus Kolbenacker Zür1ch·Seebach 

Kunstzukel 

Akuv : Fr, 5. -

Anzahl Mitglieder : 73 

ZusammenkUnfte : Auf Einladwig 

Musikverein 

Akuv : ohne Beitrag. Passiv : Fr. 5 . -
Anzahl Mitglieder : 40 
Proben : Alle 14 Tage am Dooneatag 17 00 h 
im SWR-Schulhaus 

Orientierungslauf-Gruppe 
Ohne Beitrag 
Anzahl Mitglieder : 30 

Zusammenkünfte : Jeden Mittwoch 18 30 h. 
Ort nach Vereinbarung 

Philatelisten -Club 
Aktiv : Fr. 10. -
Anzahl Mitglieder : ~ 

Zusammenkllnfte : Letzter Frcnag im Monat 
20 00 h. Rest. Z1egelhuttc, Zi.lrlch-Seebach 

Schach-<:lub 

Akuv : Fr. 6. - Passiv : Fr. 2 . -

Anzahl Mitglieder : 52 

Zusammenkünfte : Jeden Donnerstag 20 00 h 

Caf~ Capitol b/Ceniral 

Schmalfilm-Club 

Akuv : Fr. 10, -

Anzahl MitglieJ1;1 : 4S 
Zusammenkünfte : Alle 14 Tage am Mittwoch 
ID der Kantrnc, Ocpt. rv 

Herr EDY GONSETH 

Luftreiseburo, Service Uebcisee 

Dept, ll, Tel. 440 

Herr HANS GRAF 

Auswerrung, Dept. IV, Tel, 2925 

Herr ERNST PETER 

Motoreneinbau. Dept. IV, Tel. 2939 

Herc KARL. END~SS 

Chef Passagenabrechnung, 
Dept. I. Tel. 364 

Herr ALBERT STIJTZ 

Vorarbeiter Zubebörwerkstatt, Dept. IV. 
Tel. 3224 

Heu ERNST ROSSER 

Hauptkuse , Dept. 1, Tel. 380 

Herr ROLAND SCl INETZER 

Flugkapitän, Dept . lil, 
Postfach 96 

Herr ROBERT BRU N 

Verkchabuchhallung, Dept . 1, Tel. 494 

Herr FRITZ Cl.OSTER.MEYER 

Ma tcrialplanung, Dept. IV, 
Tel. 3280 



-

Schützen-Gruppe 

Ohne Beitrag 
Anzahl Mitglieder : ad hoc gebildeL 

Zusammenkünfte : Auf Einladung 

Ski-Club 

Aktiv : Fr. 8 . -

Anzahl Mitglieder : 310 
Zusammenkünfte : Auf Einladung 

Sportflug-Gruppe 
Aktiv : prov. Fr. 30, - Passiv Fr. 10. -

Anzahl Mitglieder : 100 
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Zusamrne11künfte : Jeden 1. Donnerstag im Monat, 

Rest. Landbus, Zürich-Seebach 

Tennis-Club 

Aktiv : Fr. 55. - Passiv : Fr. 5. -
Ehepaar : Fr, 90. - Junioren : Pr. 25. -

Anzahl Mitglieder : 187 

Zusammenkünfte : Tagesbetrieb auf der 
Freizeitanlage Buchwiesen 

Basket-Ball-Club 

Herr HANS DUETSCH 

Chef TEKO, Dept. IV~ Tel. 2978 

Heu KURT BURGENER 

Chef Roh- und Verbraucrurnaterial, 

Dept. IV, Tel, 2949 

Herr WALTER NUSSBAUMER 

Flugzeugsrudien, Planungsdiensr, 

Tel. 341 

Heu PIETER BERGSMA 

Reservationswesen, Dept. Il, 

Tel. 598 

Wir freuen uns, bekanntgeben zu können, dass die lnceresseaten fUr dieses moderne Ballspiel sehr zahlreich 

sind, Auf Grund der eingegangenen Anmeldungen hat Mittwoch, den 13. April 1960, im Rest. •Landhaus" 
in Zürich - Seebach, die erste Mitglieder- und Gründungs'Versammlung stattgefunden. 

Anlässlich dieser Versammlung ist der Basketballclub Swissair gegründet worden. 

Die Zusammensetzung tles Vorstandes, sowie das Datum des Trainingsbeginns werden später mitgeteilt. 

inzwischen werden den Interessenten sämtliche Mirteilungen petsönlich übermittelt . 

E. Michel 

Fussballclnb 

Ziemlich genau 13 Jahre nach der Gründung unseres Clubs konnte in der Meisterschaft der längst ersehnte 

erste Gruppensieg errungen werden. Dieser Erfolg ist umso erfreulicher, weil er in der höchsten Spiel
klasse erreicht wurde und uns zugleich den Titel des Regionalmeisters eingetragen hat. 

Hierzu muss speziell erwähnt werden, dass ein solcher Dauerwettbewerb nur mit einem Team gewonnen 

werden kann, in welchem Disziplin und Kameradschaftsgeist vorherrscht. Z.u diesem schönen Erfolg gra -

tuliert der Vorstand allen Beteiligten recht herzlich. 

Voranzeige 

Die besondere Ehrung unserer 1. Mannschaft und die Uebergabe des Wanderpreises de.r Region ZUrich er

folgt durch den Regionalvorstand Zürich des Schweiz. Firmensportverbandes, anschliessend an das Meister

schaftsspiel FG SWISSAlR - PC PHILIPS am 30. 4. 60 auf unserer Freizelra11lage Buchwiesen in ZUrtch 11. 
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Die Auslosung fur die kommenden Finalspiele um die Schweiz. Firmenfussballmeisterschaft hac folgende 

Paarungen ergeben: 

14.5.60 Region Ollen-Lofingen 

Basel 

Solothurn-Grenchen 

Schaffhausen 

Bern 
SL. Gallen 

Luzern -f rnmenbnlcke 

Zürich 

Ollen-Zofingen/Bern 21. 5 . 60 
Halbfinal 

Basel/St. Gallen 
Schaffhausen/Zürich Solothum -Ge ./Luzern -Emmenbnlckc 

28. 5 . 60/ll. 6. 60 Fina !spiel in Basel 
event. 

M . Strahm 

KuostZirkel 

Am 29. März wurde die gut besuchte Jalu:esversammlnng im Rest. Landh~. Seebach, durchgeführt. Der 

Prasidcnt, Herr K. Endress, konnte mit GenugtUung auf die Club-Tätigkeit des vergangenen Jahres zu· 

rückblick~n und auf die stetig stetgende Mitglledctzahl verweiSen. Auch von der im Jahre 11)59 ent
standenen l\fasikgruppe koanre Erfreuliches berichtet weiden. Der Kunstzirkel hofft, dass sieh recht bald 

neue Freunde der Kammermusik einfinden werden, so dass das bestehende Quanen eine Erweiterung 

erfährt. Den scheidenden Vorstands1mtgliedem Herrn Jean-Marc Bärtsch uud Herrn Ernst Graf wurde fUr 
ihre, im vergangenen Jahr geleisrece Arbeit, der herzUchste Oank ausgesprochen. 

Der neue Vomand, besleheod aus den Herren 

K. Endress, Präsident (Passageabrechnung, Dept. l, Tf. 364) 

K. Schlnz, Aktuar (log. Abt., Depc. IV. Tf. 3177) 

R. Schneider, Musikgruppe (Baudienst, Oerlikon, Tf. 559) 

und den Damen 

H. Ritter, Kassierin (Pool-Abrechnung, Dept. I, Tf. 338) 

H. Brack, Beisitzerin (Finanzplanung, P1anungsd1cnst, Tf. 660} 

erwartet auch in Zukunft eine rege Teilnahme der Mitglieder und hofft mit dem neuen Programm jedem 

erwu zu bieten. 

Im zweiten Teil des Abends wurde allen Anwesenden eine Ueberraschung zuteil. Die drei Farbfilme 
"Den Regenaopfcn nach'", •porrugal lebt•, •Rhodos", von unserem MitgUed Herrn W. Bühler gezeigt, 

wiesen Qualitaten auf. wie man s1e bei Amateurfilmen nur selten zu sehen bekommt.. Die liberaus gluck

liche Vertonung dieser Sueifen uug unzweifelhaft v1cl dazu bei. 

Foto-Wenbewerb der Air-France 

Ende Februar wurden in Paris die Sieger im lnteroatlonalen Foto-Wettbewerb der Fluggesellschaften er

koren . Es hat unseren Foto -Amateuren zu keinem 1. Preis gereicht, doch dUrfen wir miL dem Gesamt

ergebrus zufrieden sein. 
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Rangliste: 

Kategorie schwarz/ weiss: 

A Thema Der Men~ch 

l. BEA, 2. DLH, 3. KLl\1, 4 . SABENA, 5. S\VlSSAIR 

B Thema Landschaft 

1. KLl\.I, 2. SWISSAIR, 3 . BEA 

C Tl1.:11w D1v..:rscs 

l. KLM, 2 . AIR -fRANCE , 3 . SWlSSAlR 

Katt·gorte Farbdias: 

A Thema Der Mensch 

1. KU\!, 2. AlR-FRANCE, 3. SAS, 1, S\VISSAIR 

B Thema Landschafe 

l . AlR-Fl{A NGE, " KU\!, 3 . S \v ISSAJ R 

C Thema Diverses 

1. AIR-FRANCE, 2, KLM, 3 . SWISSAlR 

Gesamtklassement: 1. KLM, 789 P., 2. AIR-FRANCE 720 P„ 3. SWISSAlR 702 P„ 4 . BEA 639 P„ 

5. SABENA 617 P. (Maximal Punkte 1200) 

Dreizehn Gcsdlschafren haben ~ich beteiligt. ln der Einzelwertung stellt ebenfalls KLM den gross..:n 

Sieger. Eine Ausstellung Jcr Wettbewerbsarbeüen .fand vom 1, bi~ 10, April im Salon de l 'etoilt::. in 

Parls stau. Le1uer war die Orientierung uber die ganze Veranstaltung aus Paris sehr spärlich, so dass 

weltcrc E1nz1.:lh..:1tcn erst später bekannt gegeben werden können, 

K. Schinz 

Philatelisten-Club 

Am t>. 3 . 1960 fand 1m Restaurant Z.1..:gclhüne rn Zurich-Seebach die d1esj..1hrigc ordcmhche Generalver

sam nlung slatt. 

Im vergangenen VeremsJahr entfaltete der Club wiederum eine rcgl' T:iligl-eit. E, wurden bei fünf Anlässen 

von Erstflügen insgesamt nahezu 12 000 Sonderkuverts geschaffen. Auch 1m laufenden Jahre werden eine 

grosse Anzahl Sonderaktionen vom Swissair Philatehsten -Club durchgefl.ihn, Die wichugrn!n swd: Jet-Erst· 

flug New York/Schweiz mic DC-8 (Sonderkuven Zürich/New York wird von der Swissair organisi.ert), ver

schiedene Erstfli.1ge mit Swissau Caravelle, Erstflug Finoair Zurich/Helsinki, Air India Schweiz/Bombay 

mit Boeing, AUA Zurich/Salzburg etc, 
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Der PCS zlihll nun 45 Mnglicder. Alle Swissatr Angestellten, welche sich mit der Philatehe befassen 
oder sich ernsthaft dafür interessieren, sind bei uns immer freundlich willi<ommcn . Durch lhten Beiuicr 

kommen Sie in den Genuss von folgenden Vorteilen: 

- Erhalt eines Gratis-Erstfiug-Couvert bei Sonderaktionen (Grossauflagcn) 

- Möglichkeit der Beschaffung von Neuheiten zu gunstigsten Bedingungen 
- Möghchkeit der vorteilhaften Beschaffung und Verausserung von Briefmarken durch den ucu 

organisierten RundsendedleusL 

- Gute Gekgenhea des ~farkenausrausches an den monatlich dUichgefuhnen Tauschabenden 
(letzter freHag im ~lonat 1m Rest. Ziegelhütte, Zurich-Seebach), wo auch alle wichtigen 

Briefmarkenkataloge den l\litg11e<lern zur Verfügung stehen. 

AuskUnfte erhalten Sie durch den Präsidenten llerr R. Schnerzer, flugkapitlin, Tf. 24 03 38 (P,B. Swiss

alr Nr. 96) oder durch den Aktuar Herr H. Ruoss, OVK Dept. Ul, Tf. int, 33.52, 

H. Ruoss 

Schach-Club 

Mitte Mätz waren unsere Elltespieler in Par~. uin 1m Halbfinal um den AS!A <=up gegen den Schach· 
Club der Air-France zu sp1elen. Leider batcen unsere Spieler nicbt den gcwünschren Erfolg und muSSLcn 

de11 Sieg in dieser wichtigen Vorentscheidung den Gastgebern überlassen. 

Inzwischen ist auch umer Swi.s)au-Cup beendet worden; dem Sieger Herrn A. Weiss gratulieren wir zu 

seinem Erfolg. Im Zürcher Firmenschachrurruer, welches cbeufalls ebgeschlossen m finden wir unsere 
l. Mannschaft im 5. Rang mit 21 1/2 Punkten, Swtssau II Cigurien un 3. Rang mit 16 1/ 2 Punkten. 

R. Fischbacher 

Die FlA T Automobil-Handels AG. Z1luch offemm dem Swissau-Persona l aus

serordemllch gunsuge B.:diagungcn sowohl beim Kauf von Autos als auch bei der 

Berechnung von Servi~ - oder Reparaturarbeiten. Die Details kennen bei den 
Personald1cnscleitcm der Departemcote erfragt werden. 

Im übrigen werucn hiermit die Besitzer von FIA T-Aucornobilen aufgefordert. sich 

bei der GeschiHtslcltung der FIAT in Zllnch, Freihofstrasse 25, schriftlich zu 

melden. Sie gdaugen alsdann in den Genuss von Spezial-Vergtmsugungen. 



SWISSAIR 

9. Jallrga ng Nr. 5 

Für unsere Mitarbeiter 
Her usg.eber: 
Presl5e nd 
Pubt c Relatlons-01enst, ZUtioh 

Pour nos collaborateurs 
Edlte par: 
Service de Presse et des 
Pubilc Relations, Gen{,ve 

For our Staff 
Publlshed by : 
Press and 
Public Relations Office, Zurich 

UNSERE VERKEHRS ERGEBNISSE IM APRIL 1960 

A_eril 1960 

(in 1000 tkm) 

---
Offerierte Tonnenkilometer 1s•284 

+ 1% 

Ausgelastete Tonnenkilometer 10' 291 

+ 6 o/o 

davon: Passagier- und Gepäck-tk m 7'733 

+ 10 o/o 

Fracht-tkm 2 '040 

./. 8 o/o 

Post-tkm .Sli 

+ 4o/o 

A uslastungsgrad des Linienverkehr.; 63, 2 "/o 

Mai 1960 

April 1959 

(in 1000 tkm) 

is •182 

9' 708 

7' 003 

2 ' 207 

498 

60, u o/o 

Bei praktiscn unverandenem Angebor (Zunahme 1 o/o) erhöhre sich die Zahl der ausgelasteten Tonnenkilometer im April 

1960 im Vergleich zum gleichen Monat des Vorjahres um 6 'fo. Die regelmässigen Streckenflüge waren zu 63, 2 "/o 
(April 1959: 60. u "/o} ausgelastet; budgetiert war allerdings ein Koeffizient von 65 "/o. Die hohen Vorbereitungskosten für 
den Einsatz unserer Srrahlflugzeuge schmälern die Eruäge erheblich. Gesamthaft gesehen, ist das Bild also uichc so erfreu

lich wie die Zahlen zunächsr vermuten lassen. 

Wührend auf der Fernostroute die Konkurrenz der Strahlflugzeuge das Ergebnis etwas beeirmächtigte (Senkung des Aus

lastungsgrades von 70, 6 "/o auf 64, 7 "/o), ergab sich bei den Passagierkursen über dem Nordatlantik trotz ähnlicher Sachlage 

ein erheblicher Nachfrageansdeg von 10 °lo und ein Ladefaktor von 7U. 5 "/o. 

Verbesserce Auslasrungsg rade wurden ferner in Europa (58, 6 °lo gegenüber 55, 9 o/o), im Mittleren Osten (60, 5 "/o gegeniiber 

55, 2 "/o) und über dem Sildatlantlk (64, 0 °lo verglichen mit 56, 3 "/o) erzielt. 

Eher enttäuschend fiel dieses Mal das Ergebnis der Cargoliner -Flüge zwischen Europa und den USA aus, obschon auch hier 

65, 3 "/o (i. V.: " nur" 6U, 7 o/o) der angebotenen Leistung verkauft werden konnten. Allerdings wurden hier drei einfacne 

Kurse weniger geflogen, was eine Redukrion der Offerte um 24 "/o bedeutet. 
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„ 
DIE SEITE DER GESCHAFTSLEITUN G 

D1e meisten von Ihnen werden geleren baben, was Herr Dr. Becchtold kürzlich m unserer Generalveisammlung über die 

veckehrsp0litische11 Probleme aU$fUhrte, cUe sich der Swlssaü in der Welt dcaussen stellen. Einige dieser Schwierigkeiten 

wirken sich unmittelbar auf unser Sommerflugprogramm 1960 aus, und hleczu möchte ich folgendes sagen: 

Es ist bis heute noch nicht möglich gewesen, sich mit Argentinien üb.:r die VerlJngerung unseres zweiten Sudatlantik-Kunes 

bis Buenos Aires zu einigen. Argentinien hat dafür Bedingungen ges1..:llt, die rechtlich WJbaltbar Sllld und sachlich nicht 
angenommen werden konnten. Die Auseinandersetzung geht weiter, und wir sind sicher nicht gewillt, WlSern Plan aufzu -

geben, denn ehe Erfahrung beweist, dass der Einbezug von Buenos Aires zu beträchtlich besseren Streckenresultaten fUhn. 

D1e Diskussion wird auf diplomatischer Ebene fortgesetz.t, Wir ge01C$seO die volle Untemiltzung des Eidgenössischen Poli

tischen Depanementes, dessen Vorsteher, Herr Bundespräsident Pecitpierre, persönlich eingegriffen hat. Oie schweizerische 

Botschaft in Buenos Abes ist bei der argentinischen Regierung wiederholt vorstellig geworden und lasst von ihren Bemühungen 

nicht ab. Wir hoffen auf eine baldige positive Lösung. 

ln Verhandlungen, die anfangs Mai in Tokio geführt wurden, hat nch die japanische Lufrfahrtbehörde leider mit dem dritten 
Japan -Kurs der Swlssairnicht einvemtanden erklären wollen . Im Hintergrund dieser Ablehnung steht cjas kUrzlich abgeschl°'
sene BUndnis zwischen Jal,)an Al! Llnes und All France. Auch dieser wichtige Programmpunkt wird von der Schweiz selbst • 

verständlich nicht aufgegeben; wir sind der Auffassung. dass die Japanische Haltung mit dem Luflfahnabkommen_ zwischen 

der Schweiz und Japan nicht vereinbar ist . Es ergibt sich hier gleichfalli die Notwendigkeit, die Bemühungen auf diplo01a

tischer Scufe fortzusetzen. in der Zwischenzeit beabsichugen wir, den dritten Fernostkurs bis Hong Kong zu führen. D1e F 

pla11gestalnmg bleibt so, dass der Kurs ohne weite res nach Tokio verlängerr werden kann, sobald die japanische Zustimmung 

vorliege. 

Die indische Luftfahnbehörde wollte den geplanten zusjtzlicben Kurs der Swissau trut Endpunkt Bombay nur bis .zum Herbst 
dieses Jahres bewilllgen. Andeo:tseits bat sich die Notwendigkeit ergeben, einige DC -?C-Kapazität in Reserve zu behalten, 

um Caravelle-Standzeiten zu decken. DJ.Shalb wurde der Bombay -Kurs aus dem Sommernugprogramm 1960 gesnichen. 

Die deutsche Luftfahnbebörde woll te nicht gesLJmen, dass wir unsern Kölner Kurs bis Ronerdam vetlangern. Hier besitzen 

wu kein vemaghches Recht, hanen aber erne entgegenkommende Haltung Deutschlands erwanet, nachdem die Deuuche 

Lufthansa ftUher in der Schweiz ahnliches Entgegenkommen gefundeu hatte. 

FUr den Anflug voo Rotrerdam werden wir eine neue Lösung finden müssen. lnzwischen wird die frei gewordene Kapaziwt 

im Deutschlandverkehr ausgenützt. 

Wir milssen uru darUber klar sein, dass die momenr.anen Abstriche an unsenn Langsueckenprogramm ein empfindliches Loch 

rn unser Produktions - und EitUlahmenbudget reissen, Unsere Flugzeugausnützung im Sommer 1960 wird verschlechtert, und 

die bei reffenden Einnahmen werden uns fehlen. Bei der geschm;derten Produklion wird es nun umso wichuger, hohe Aus

lastungsziffem zu erzielen, damit 11Dsere Rt!chnung im Gleichgewicht gehalten werden kann. Es braucht cJuu eine intensive 
Anstrengung aller Eeteiligten. 

Dr. H . Haas 
Generalsekret.H 
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f\„r 24. April und der 2. Mai 1960 sind als historische 
_ .„ea in die Swissai.r- Geschichre eiugegangen. An die
sen Tagen sind unsere ersten Strablverkehrsflugzeuge 
auf Schweizerboden gelandet. 

Bild oben: Sonntag, 24. April 1960 
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DER ERSTE DC-8 - die HB-IDA. "Matterhorn• - landete um 
11. 39 Ubr in Zürich-Kloten. Am Freitag, dem 22. April, 
wurde <1m ttauprsicz der Douglas-Werl<ein Santa Monica,CaL, 
das Uebernahmeprotokoll unterzeichnet. Eine,1 Tag sp.'iter er
folgte unter dem Kommando von Flugkapitän Robert Sraubli, 
srv . Chefpiloten der Gesellschaft, der Ueberflug von Long 
Beach nach New York. Am Samstagabend (nach Schweizer 
Zeit am Sonntag frlih) übernahm Flugkapitän Horst Siegfried, 
Sekrorchefpilor Nordatlantik, das J<ornmando. Die reine Flug
zeit auf der 6 '600 km messenden Strecke von New York nach 
Zürich betrug 7. 26 Stunden. Die durchschnittliche Reisege
schwindigkeit lag bei 860 km/h. Kurz nach 17 Uhr stach die 

·IDA bemerkenswen ruhig in den Abendhimmel zum W d

rerflug nach Stockholm, wo sie für die U mschulUngskurse 

unserer Piloten eingesetzt wird. 

Bild w1ten: Montag, 2. Mai 1960 

DIE ERSTE CARAVELLE ·die HB-ICW, "Solothum" - landete 

um 13,.;,0 Uhr in Genf-Coinrrin. Am gleichen Tage war das 
für. vier Jahre vom SAS gemicrete Flugzeug vor den Werkhallen 

der Sud -A viation in Toulouse feierlich der Swissair übergeben 
worden. Dem Festakt wohnten die Herren Regierungsprasidemen 
der Kantone Zürich und Bern, Dr. P. Meierhans und pr. F. 
Giovanoli, die Herren Regierungsrate Dr. P. Zschokke, Basel· 
Stadt, und E. Dupont, Genf, sowie weitere Behörden- und 
eine Anzahl Pressevertreter aus Frankreich, Skandinavien und 
der Schweiz bei. Die Swi.ssair war vertreten durch den Präsi
denten des Verwaltungsrates, Herr E. Schmidheiny, die beiden 
Herren Vizepräsidenten, Prof. E. Amsrurz und Oberst E. Primault, 
durch weitere V cIWalrungsräte sowie durch den Direktionsprä -
sidencen, Herrn Dr. w. Berchrold, seinen Stellvertreter, Herm 
A . Baltensweiler, die Herren Departementschefs R. Fretz (lll) 
und F. Roth (l\9 sowie weitere Mitarbeiter. Um 16.52 landete 
die HB-ICW in Kloren. Wenige Minuten i;ach 18 Uhr nahm 
auch sie den Weg nach Stockholm, dem Zentrum unserer Jec
Schulung, unter die gleissenden Fittiche. 



ERNENNUNGEN 

Bis zum 12. Mai haben folgende Flugkapitäne ihr Patene 

als Pilots ·in ..Command auf DC -8 vom Schweizerischen 

Luftamt bekommen: 

Andrea Bezzola, Er1ut Bill. Stanley Hale, Emst Hill'.zeler, 

Geoiges Mirault, Hugo Muser, Rudolf ScMrrer, Robert 

Schwirz.ler, Theo Schwarzenbach . 

Zu DC-6 w1d OC-'7 Kommandantt.:n wurden ernannt: 

Flugkapit/111 Hans Stutz auf DC-7C für die Sektoren Europa 

und sudaclaodk, und Flugkapiran Geoige Spdgg auf DC ·6B 

für Europa und den Nahen Osten. 

Neben den Flugkapi~anen Peter Baumann und Charles Ott 

erhielt auch Flugkapitän Paul Müller den Rang eines 

Caravelle Pilot -in -Command. 

Bisher sind folgende Bordmechaniker au! DC · 8 breveticrt 

worden: 

Paul LUthi, Ernst Schla teer und Ernst Senn . 

An Stelle des Ln die Verkehrsabteilung des Zürcher Haupt· 

mzes zurückgekehrten Herrn H. Lindt ist Herr Helmut Lieb, 

bisher Stadcbürochef Swissair Stuttgart, zum Regionalver

treter in Hannover ernannt worden. 

Herr Leo Oswald vom Luftreisebüro ZUrich wird im Jupi als 

Nachfolger von Herrn Laadolt den ChefpoSlcn unserer Ver

tretung in Singapore Ubemehmcn. 

Wir gratulieren herzhch! 

NEUE SEKTION SCHEFS IM DEPT.I 
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ERÖFFNUNGSFLÜGE 

• mit DC-8: 30 . Mai ZUrich-Genf-New York 

- mit Caravelle: 21 . Mal Zürich - London 

- nach Warschau: 2. Juni (mit Metropolltan) 

Auf die Verl.'iagerung der Strecke ZUricb - Stuugan - Köln 

bis Roneniam wird vorderhand ve12icht~t . 

So fli111JI mnn bn m13 
/1iege11de Fisahe:t 

Hen: Hans Stucker, bisher Buchhaltungschef unserer Londoner Venretung, wurde zum Chef der S<! ktion Finanzver\oialtung 

ernannt. 

Oie Abteilung Administration wurde in folgende Sekrionen aufgeteilt: 

- Sektion Liegenschaftsverwalrung mit Herrn Dr. Alfred Fischer als Chef; ihr sind die Dienststellen Raumdisposition, Liege 

schafrsunterhalt und Hausdiensce Zllrich unterstellt. 
- Sektion Drucksachen- und Materialzentrale (Chefposten vakant); ihr sind zugeordnet der kaufminnische Einkauf, das 

Macedallager und die Vervielfä ltigungs.zcntrale. 

- Sekcioo Post- und Transportwesen mit Herrn Werner Weilenmaaa als Chef ad inr. und den Dienststellen Telefonzentrale/ 

Empfang, Post und Versand, Transportdienst sowie Archiv. 

Wir wlioschen den drei neuen Sektionschefs viel Erfolg! 

WIR GRATULIEREN ! 

Herr Heinz BUchi, der Leiter der Oacenverarbeirungs-Abteilung. wurde am 8. Mai 1960 la das Zenrralkomicee des Schweiz. 

Kaufmjnnischen Vereins gew!hlt. Wir freuen uns mit Herrn Büchl Uber diese verdieme Anerkennung semer Fähigkeiten und 

lni tia ti ve. 

DER ÄRZTLICHE DIENST IST UMGEZOGEN 

Am 9. Mai hat unser Aerztllcher Dienst icn Erdgeschoss des neuen Schulgebäudes in Kloten sein neues Quartier bezogen. 

Oie Telefonnummern bleiben unverändert int. 2944 und 2945. 
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25 JÄHRIGE DIENSTJ UBILÄEN 

Am 5. Ma1 waren es 25 Jahre her, seit Herr Emil Bossh.ard, KonsuuktlonsbUio Flugzeugunterhalt des Dept. IV, in d1e Dienste 

der Swtssair trat. Im Grunde handelte es sich damals um einen Wiederelntrltt, hatte Heu Bosshard doch. bereits bei der Ad 

Astra eine Lehre als Flugzeugmechaniker absolviert und nach der Fusion dieser Gesellschaft mit der Balair noch rund ein 

Jaht bei der neu gegtUndeten Swissalt gearbeitet. Ab 1939 versah Herr Bosshard den Posten eines Platzmechanikers in Amster

dam und Rom. Unmittelbar nach Kdegsende wurde er zum Vorarbeiter und 1949 zum Meister der Propellerwerkst.att befördert. 

Am 1. Juni 1954 lless sich Herr 80»hard zur Betriebsplanung umteileo. Als Mit.arbeicer im Konsuuktionsbüro Flugzeugunter
halt ist er - um seiner reichen Erfahrung willen geschatzt - seir der Umorganisation im Dept . IV vor einem Jahr tätig. 

Am 5. Mai beging Herr Roben Stocker, Swissa ir Genf, das 25jährige Jublläum seiner Betriebszugehörigkeit bei der Swissair. 

Mir 25 Jahren stiess er im September 1925 zur Luftfahrt; zunächst arbeitete er fUr die Balalr ln Genf, sp3 ter in Basel. Die 

weiteren Stationen seiner Laufbahn, ab 1935 bei der Swissair, waren Rom. DUbendorf und wiederum Coinuin. Von 1950 bis 

1954 gehörte er der Betriebsplanung Kloten als technischer Be1ater an. Im Februar 1960 wurde er zum technischen Assistenten 

des Stationsleiteis In Coinnin, Herm Ren4! Kleiner, ernannt. 

HAPPY LANDINGS 

Wir freuen uns, den folgenden MiUrbeirerinnen und Mitarbeitern zu ihrem Eintritt in den Ehestand unsere GlUckwilnsche ent 

ieten zu dUrfeo: 
Dept. Il: 19. 3 . Frl. Marle-LouLse Fllippi (jetzt: Frau Fey), LllfneisebUro; 25. 3. ßernhacd Lindenmaier, Startdienst Basel

Blotzheim; Heiruich Vonrüti, Traffic Basel; 5. 4. Peter Streull, IATA/ICAO-Koordinator. 
Dept. ill: 10.12. 59 Anton Rilth, Passagierdienst; 15.12. 59 Paul Bischof, Startdiensr; 30.12, 59 Werner Busenhardt, Fllght 

OPS ( Pilot); 25.1. Anton RUesch, Terml.nus; 18. 2. Anton Spörri, Prachtdiensi; 27. 2. Erwin Reithaar, Kabinen 

personal {SLeward); 29. 2. Xaver Ebneter, Fllghc OPS (Pilot.): 5. 3. Ftl. Nelly Michel (Jetzt: Frau Witsclli), Kabi
nenpellional (Hostess); Frl. Anna Schmitt (jetzt: Frau Kubn), K:imine; 19. 3. Joseph Maftre, Passag.ierd1enst; 

28. 3. Frl. Sonja Martin (jetzt: Frau Fronunel), Uebermirrlungszenuale; 2, 4. Jean Franyois Piller, NavigatiOD 

Office; 8. 4. Frl. Rosmarie frehner (Jetzt : Prau Schlouer). Wirtschaftsdienst. 

Dept. IV: 26.3. Pcl. Nelly Markwalder ( jetzt: Frau Oefell), Vorschriften- und Aktenzenlrale; 4 . 4 . Otto Richei , Galvanische 
Werkstatt; 8.4. Hanspeter Moser, Triebwerk• 9.4. Hans Heim, Flugzeugwartung; MarcelKeller, Materialverwal 

tung; 21. 4. Roland Halter, A VOR-Flugbetdeb: 23.4. Kurt Röll, Spenglerei. 

O PEN LIST FOR 35/ 1- FLUGSCHEINE 

FUr das Sommerhalb1ahr 1960 können ftlr folgende Strecken Flugscheine zu 35 '1o mit AnrechL auf feste Buchung ausgegeben 

werden: 

~UROPA 

.England: ZRH ( BSL) - LON v. v. 

GVA - LON v.v. 

ZRH - BSL - MAN v . v. 

SR 100/101 

SR 104/lCIS 

SR 112/113 
SR 116/11'7 

(ZRH - MAN nur 1 - MAN - ZRH nu r 2) 

Frankreich: ZRH - BSL - PAR v. v. 

GVA - PAR v . v. 

Spanien/Portugal: GVA - BCN v.v. 

GVA - MAD v. v. 

GVA - LlS v . v . 

lt.allen: ZRH - MIL - ROM - GVA 

Schweiz: Z.RH - GVA 
GVA - ZRH 

ZRH • BSL v. v. 

ZRH - BRN v. v. 

SR 140/141 

SR 142/147 

SR 164/165 

SR 150/ 151 

SR 150/151 

SR 306/307 

SR 029/064/021 

SR 020/059/028/065 
SR 140/141 
SR 004/005 

SR 104/105 
SR Oo2/V03 

SR vl0/013 

Deutschland: ZRH - CGN v. v. 

ZRH - OUS v.v. 

ZRH - FRA V. V. 

ZRH - HAM v. v. 
ZRH - MUC v. v. 
ZRH -STRv.v. 

Slwldinavien: ZRH - CPH v. v. 

ZRH- STO v.v. 

Oescerreich: ZRH - VIE v. V. 

ZRH - INN v.v. 

Belgien/Holland: ZRH - BRLJ v. v. 
ZRH - RTD v. v. 

Jugoslawien: ZRH - BEO v.v. 

sr.. 2~/209 
SR 214/215 

SR 224/225 
SR 224/225 

SR 216/217 

SR 214/215/2v0 

SR 720/'721 

SR 72(•/'121 

SR 242/243 
SR 254/255 

SR 138/139 

SR 208/209 

SR 248/249 
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MITTLERER OSTEN: 
Alle DC-6B-Fl11ge offen. Ueber Caravelle-Flüge entscheidet der Chef Reservation in Zürich. 

FERNER OSTEN: 
Entscheidungen treffen die Chefs Reservadon ZUrich und Bangkok. 

USA: 
Eastbound 15. Juni bis 15. Juli 
Wesrbound 15. August bis 30, September 
Uebdge Zeiten in beiden Richtungen offen. 

SUEDAMERlKA: 

) keine Flüge offen 

Entscheidungen treffen die jeweiligen Chefs Reservation. 

Für alle nicht erwähnten Kurse bietet nur der Erwerb von Pers. 50/l-Plugscheinen ein Anrecht auf feste Buchung. 

LUFTVERKEHR GEWINNT NORDATLANTIKRENNEN 1959 

Gemäss einer von der Reeder-Vereinigung "Sbipping Conference• zusammengestellten Statistik Uber den Nordatlantikverkehr 
zu Wasser und in der Luft wurden im Jahre 1959 insgesamt 881' 374 Schiffs- und 1 '539'934 Fltlgpa.ssagiere gezählt. Der. Luft
verkehr vermag den Seeuansport im Pa.ssagiergesohäft demnach deutlich zu ilbemeffen. Im Jahre 1957 hatten Flugzeug und 
Schiff erstmals den Gleichstand erreicht. Die Gesamtentwicklung seit 1948 ergibt folgendes Bild: 

Jahr Flugzeug Schiff Total Plu~eug in Ufo 
1948 252'217 501'266 753'483 34 

1949 273'025 651'640 824' 665 30 
195() 316'827 693'158 1'009'985 31 

1951 339'096 710'092 l '049'188 33 

L952 432'300 824'3ll0 1'274' 600 35 

1953 522'496 892'113 1'414'609 37 

1954 578'471 938'033 1'516'504 38 

1955 691 '800 961' 936 l' 653'736 42 

1956 834'790 l '007'627 r842'417 45 

1957 l '018'784 1 '025'990 2 '044'774 50 

1958 1'190'790 956'224 2'147' 014 54 

1959 1'539'934 881'374 2'421 '308 64 

NACHTTARIFFE AUCH IM FERNSCHREIBVERKEHR 

Seit rund einem Jahr werden Fernschreibmeldungen nach europäischen Bestimmungsorten zum halben Preis überminelt, 
sofem man ihre Auslieferung an den Empfänger erst während der Nacht (ab 20 Uhr GMT) in Kauf nimmt. Es bedarf dazu 
einfach eines Vermerks vor der Adresse, der aus den beiden Buchstaben •1T• besteht. (Man kann sich das als A bkilrzung 
fUr "Late Tariff", also Spättarif, gut merken.) Aus Konengründen sollten daher alle Meldungen, deren Ankunft nicht 
vor 20 Uhr GMT erforderlich ist, den LT-Vermerk tragen. 

ORGANISIERTE FLUGHAFENGEGNER IN BASEL 

Gegen das 75 Millionen-Ausbauprojekt des Flughafens ßasel-Mülhausen, das am 7. April vom Grossen Rat des Kantons 
Basel-Stadt einstimmig gutgebei:.-sen worden war, ist von einem überparteilichen Komitee das Referendum ergriffen worden. 
Da bis zum Ablauf der gesetzlichen Frist wahrscheinlich genügend Unterschriften eingehen, wird voraussichtlich eine Volks
abstimmung über das Projekt stactfinden milssen. 

VERLANGERTE PISTE VON COINTRIN BEREIT 

Am 13. Aptil ist in Genf-Cointd.n die 2000 m messende Verlängerung der LandepJste in Betrieb genommen worden. Der 
ursprilnglicbe Pistentei1 von 1800 m Linge erhält gegenwärtig einen neuen, tragfähigeren ßeconbelag und kann nach Been
digung dieser Arbeiten auch von schwersten Srrahlver.kehrsflugzeugen beansprucht werden. 
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FLUGHAFEN ZÜRICH UNVERÄNDERT AN 8. STELLE 

Sowohl l01 Passagier-, als auch im Frachtverkehr liegt ZUdch -I<loten unter den zehn grössteo Flughäfen Europas an 8. Stelle, 

wie im letzten Jahr. 

i. 
2. 
3. 

4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

Passagiere Fracht (in Tonnen2 

London 4'089'996 l. London 63' 288 

Paris 2'690 '598 2. Paris 47'449 

Frankfurt l ' 377'822 3. Amsterdam 34'260 

Kopenhagen l ' 373'895 4. Frankfurt 24'823 

Betlin 1 '271 '814 5. Kopenhagen 19'862 

Rom 1 '126"251 6. Brüssel 16 '819 

Amsterdam l '046 '936 7. Stockholm 14'771 
Zürich l ' 024 '396 8. ZUrich 12' 902 

Stockholm 934 '022 9. Rom 11'572 
Madrid 720'943 10. Berlin 9' 603 

AUS DEM TIERBUCH 

Folgender Telexwech.sel von einer Swissahstelle zur andern bat beinahe die schweizerische 

Neutralität gefahrdet: 

A. u nverbindlicbe anfrage erbitten cbarterpreis dc-3 fUr waffen von x nach y 

B. bedauern an waffenuansporcen aus prinzipiellen uebedegungen mcht interessiert 

A. unverbindliche anfrage charter dc-3 bi>lge l'oerfehler nicht waffen sondern lebende 

tiere - affen 
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ROBERT HUBER t 
Herr Robert Huber ist uns am i, Mai 1960 nach kul'Zer, schwerer Krankheit im 55. Altersjahr entrissen worden, 

Er hat wahrend beinahe 25 Jahren am Aufbau der Swissair mitgewirkt, zuerst als Arbeiter und seit 10 Jahren als Stellver

ueter des Chefs Standiensc der Srarion Kloten. Mit umfassender Sachkenntnis, fleissig und ueu, hat er seine Aufgaben 

erfüllt. Der heutige hohe SL.aDd unseres Startdieosres ist zu einem grossen Teil auf seine Mita1beit zurückzuführen. 

Seinen letzten Einsatz erlebte er am Sonntag, dem 24. April 1960, an dem er die Abfertigung unseres ersten DC-8 leitete. 

Zwei Tage später zwang ihr! ein unheilbares Leiden, seine Arbeit niederzule~en, In Roben Huber verlieren wir einen treuen, 
geschätzten Mitarbeiter und lieben Kameraden, dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden. 

Seinen Angehöcigen sprechen wiI unser Lief gefühltes Beileid aus, 

HANS RUCKSTUHL t 
Am 26. April ist in Frankfurt/M. Herr Hans Rucksruhl, Frachtchef der Swissair fOr Deurschland, nach kurzer, schwerer Krank

heit in seinem 36, Lebensjahr gestorben . Herr Rucl<stuhl trat am 1. Juni 1949 in die Dienste der Swissair ein. Am 1. Mai 19:>3 
Ubemahrn er seinen ersten Auslandsposten 10 Manchester. Seit Anfang 1956 wirkte er in Deutschland, zunächst als Fracht

leiter in Berlin, bis er am 1. Januar 1958 seinen Posten als Frachtchef für Deutschland am Sitz der Landesvemetung in Frank-
furt antrat, WiI verlieren in Hans Ruckstuhl einen überaus versierten und geschätzten Mitarbeiter, der an der bedeutenden °" 
Steigerung unserer Frachtumsätze in Deutschland massgeblich beteiligt war. 

Seiner Frau lind seinem Söhnchen sei auch hier das herzliche Beileid seiner Mitarbeiter ausgesprochen. 
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GeschMcsleitung und Mitarbeiter der Swissair crauern mlt der Balair um die 

in der Nacht zum 16. Mai tödlich verunglllckten Besatzungsmitglieder der 

DC-4 HB-ILA der Balair, die 750 km Südwestlich von Khartum abgestUrzt ist: 

Capt. Edgar Hanseo 

Co-Pilot Re~ F. W idmer 

Co-Pilot Rolf Camenzind 

Co- Pilot Rolf Rein 

Navigator Pietro Nocentini 

Navigator Rinaldo Greco 

Bordm•!chaniker Ernst Ma this 

Bordmechaniker Hans Kost 

Bordmechaniker Emil Staedeli 

Steward G iovacchino Mazzi 

Wir werden den Toten ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Die heutige Gute Idee steht, mindestens was die prä miiercen Vorschläge betrifft, im Zeichen 
des Departementes Technik. Sie ist zudem die erste Nummer dieses Jahres. deren Prämien
total den Betrag von Fr. 500. - übersteigt. Den nachstehend genannten Herren, die zu diesem 
schönen Resultat beigetragen haben, danken.wir fUr ihre aktive Mitarbeit und gratulieren ihnen 
zu ihrem Erfolg. 

Herc Otto Lehner, Abt. Geräte -Ueberbolung Dept. IV Fr. 140. -- 7752 
Herr Paul Tinner, Section technique Geneve Fr. so. -- 811 
Herr Ernst Baumann. Material-Abteilung Dept. lV Fr, so. -- 4074 
Herr Alb. Toggweiler, Abt. Geräte-Uebetbolung Dept. IV Fr. so. -- 5765 
Herr Friiz Herzig, Koncroll-A br. Dept. 1V Fr. so. -- 6640 
Heu Ludwig Reimann. Abt, Geräte-Oeberholung Dept. N Fr. so. -- 7755 
Herr Jakob Wettstein, Abt. Geräte-Ueberholung Dept. N Fr. so. -- 7771 

Herr Walter Rosenberger, Ing. -Abteilung 
Fr. 40. -- S520 

Dept. IV 
Fr. 30. -- 4330) 

Herr Paul Friedli, Abt. Geräte -Ueberbolung Dept. IV Fr. 30. -- 7748 

Prämiierte VorschlJge 

7752 Die abgescheuecten Enden der Auspuffstutzen müssen jeweils bei den Motorrevisionen er-
setzt werden . Das Abtrennen dieser Enden geschieht von Hand mittels einer in eine Schleif
hexe eingespannten Trennscheibe, wobei vorgängig die Trennstelle jedes Stutzens einzeln 
angerissen wird. Vor dem Anschweissen der neuen Enden müssen diese Teile 1eweils noch 
genau auf die vorgeschriebene Höhe und die erforderliche Gehrung geschmirgelt werden. Die 
immer grösser werdende Anzahl der Auspuffscutzen, die auf diese Art repanert werden müssen, 
bewog Herrn Otto Lehner, sich nach einer raclonelleren Arbeitsmethode umzusehen. 

So konstruierte er eine Zusatzvorrichrung für die bereits vomandene Tellerschleifmaschine, 
bestehend aus Grundplane mit zwei Supporten und Drehvorrichtung sowie einem in der Längs
richtung verstellbaren Maschinensupport, an dem die Schleifmaschine drehbar gelagert ist, 

Diese zusjtzliche Einrichtung ermöglicht es, an der Tellerschleifmaschine die Auspuffstuczen 
in maschinellem Trennschleifverfahren fertig zum Anschweissen vorzubereiten. Da die diver
sen Handoperationen in einen einzigen, maschinellen Arbeitsgang zusammengefasst werden 
können, bringt dieser Vorschlag eine wesentliche Zeiteinsparung mit sich, 

811 Herr Paul Tinner schlug eine Verbesserung der Handgepäckgestell-Leisten am CV-440 vor. 
Darmt wird verhindert, dass beim Aushängen der Kabel die Löcher dieser Leisten aufgerissen 
werden, wie dies bisher jeweils der Fall war. Zugleich reichte er mit seinem Vorschlag eine 
MusrerausfUhrung ein, aufgrund derer nun ein Werkauftrag für die Aenderung dieser Kabelbe
festigungsleisten erstellt wird. 
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4074 Herr Ernst Baumann machte mit seinem Vorschlag auf die Gefahren aufmerksam, denen 

der Verkehr auf dem Rollweg zwischen Vv'ecfc und Tarmac an Nebeltagen ausgesetzt ist, 
Glcichzciug schlug er vor, die Schlepptrakcoren mit einer Lichtquelle auszurüsten, um 

besonders Jlt! Kollisionsgefahr mit Flugzeugen, die auf diesem Rollweg geschleppt werden, 
auf ein Minimum zu reduzieren . Die Untersuchung dieses Vorschlages crpb. dass sich 

eine solche S1chcrhe1tsma•snabrne, speziell inbezug auf den immer dichter werdenden 

Verkehr, geradezu aufdrangt . Somit wurden samtliche Pistenfahrzeuge mH Blinklichtern 

ausgcrustct. 

5765 Durch die AusfUhrw1g dC's Vorschlages von Herrn Alben Toggweller, ni.lmlich das Aufnieten 

eine~ Scahlbk •h~t re1fcn~ am DC-6-Cowflaps-Tragerring, konnte das Scheuern am Original
Tragring cl11ni11ivr1 werden. Damit ht ein wesentliches Uebel, das bisher oft zum Auswech

seln dic$cr l·m•1~p1el1gc11 Bauteile gefühn hat, behoben worden. 

6640 Nachdem die Haup1u~ache der Auspuff-Defekte an den R-2800-Motoren darin gefunden 
wurde, Jass Ull' Au.<puff-Flamche der himem Zylinder nicht senkrecht zur l\lotorbingsachse 

stehen, kons1ru1erte Herr Fncz Herzig eine Lehre zum Ausnchten der Zylinder bei deren 

l\loncage . Damit konnte nun das Auftreten von llissen in den Auspuffrohren sowie das Ausre1s

sen der Zyl10Jcmehbolze11, 1veitgehend reduziert werden. 

7755 Um beim Ausdrt!hen der J<ipphebelbUchsen die OeLkanäle der Kipphebel vor dem Eindringen 

der Orchspjne zu schUtzen, 1verden sie mit Wachs ausgegossen. Da nun aber das Einwachsen 
der Kipphebel der R-2800-:-.Iotoren ohne geeignete Vorrichtung ein problematisches Uncer

faagen ist, fertigte Herr Ludwig Reimann ein Spezialwerkzeug an, welches sich für diese 
Ar~itsopcration nicht 1 , sehr gut eignet, sondern das auch in der Konstrukcion und Anwen

dung ius~ersr einfach ist. Da,; Werkzeug stehe bereits seit einiger Zeit 1m Betrieb und trägt 
wesemlich dazu be1, das A usgiessen der Kipphebel-Oelkanäle zu erleichtern, Die zugehörige 

Vorschrift, Publ . No . 1320, wird entsprechend dem Ei.Juatz des Werkzeuges revidiert , 

7771 Herr Jakob Wctrstein machte die Anregung, anstelle der Kunstleder-Wandabdeckung In der 

Toilette der CV-440-flugzeuge eine Kunststoffplatte zu verwenden . Die sich daraus ergeben

den Vorte1le liegen einerseits in der grösseren Haltbarkeit und Einfachheit der Sauberhalwng, 

anderseits aber spezit!U in der vereinfachten Oe- und Montage dieser W andpanie bei den 

ständig wiederkehrenden Kontrollarbeiten. 

5520 Herr Walter Rosenberger schlug vor, den Hebelarm am Mixerhebel der R-2800-Motoren zu 

verkleinern, wodurch der Verstellbereich erweitert werden kann. Dies erleichtert die Einstell -

arbeiten des Mixergestanges wesentlich , Mit Werkauftrag Publ. No. 62090 wird diese Modi

fikation durchgeführt. 

4330 Im weitem machte Herr Walter Rosenberger einen Verbesserungsvorschlag fUr das Zusammen -
h.1ngen der bei den Kabelrevisionen an den OC-6B- und DC-7C-Flugzeugen im vordem Fracht-

1aum getrennten Motorbedienungskabel. Die bisher angewandte chnurverbu1dung soll durch 

spezielle und fur diesen Zweck bezeichnete, aus Ausschusskabel hergescellce und mit ent

sprechenden Spannschlössern versehene EinsatzstUcke ersetzt werden. Durch diese eindeutig 
bessere Verbindungsart karut das Lösen der Kabel, das bei der Schnurverbindung oft vorgekommen 

ist, vermieden werden, Und damit natUrllch aucl1 die entsprechenden Komplikationen . 
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7748 Herr Paul Friedli machte fm den Aufbau der erweiterten TrinJ<wasseranlage in den DC-7C. 

wie auch in den DC-6B-Flugzeng1::n verschiedene Vcrbesserungsvorschl:ige, die aus Grilnden 
beuiebllcher Z weckmdssigkeu weirgehcnd berilc ksichtigt wurden. 

folgende Vorschl.:!ge konnten nicht prJmiiert werden: 

5035 Zentralisierung des Frachtverlades in der llalle. Diese Idee ist nicht neu und einige der 

vorgeschlagenen Aenderungen wurden im lilnb11ck auf den Bezug des neuen Frachtgebäudes 
und der damit verbundenen Umorganisation des Frachc:vedades bereits schon vor geraumer 

Zeit venvirklicht. 

Was das neue frnchtgebäude anbetrifft, so lsl dort ein Loadmaster-BUro mit Gegensprechan
lage fllr die Ve rblndungen mit Ramp Comrol, Ma ruJestierung, Sortierhalle und Pracht-Dis

patch vorge~ehen. Dazu wird noch eine Punkt-Punkt-Rohrpost zwischen Manifesderung und 

Loadmas1er für dil! Uebersendung der Manifeste erstellt. 

5250 Trennung des h1mem Haubentragringes an den DC-7C-Motoren, um das Wechseln der Zylin

der zu erleichtern. Eine nochmalige Trennung des Tragringes zwischen Zylinder 5 und 15 

wilrde den Tragnng zu stark sch\o/ächen. Zudem bnngt diese weitere Trennung keine wesent
liche Erleichterung, da der Ring auf der Ein- und Auslasseire der Zylinder befestigL wird, 

Zu diesen, direkr mit dem Objekr in Zusammenhang stehenden GrUndcn kommt noch blnzu, 

dass die DC - 7C-Flugzeugc in absehbarer Zeit aus dem Flugzeugpark der Swissair ausscheiden 

werden und deshalb daran keine nichL 1Usserst notwendigen Aeoderungen mehr vorgenommen 

werden. 

5304 Formular flir Stausuk fremder Gesellschaften . Die Untersuchung der Zweckmässigkeit der 
Zusammenlegung der Formulare "Statistil< fremder Gesellschaften" und " Meldung der Lan

dungen und Abfertigungen fremder Flugzeuge" hat ein negatives Resultat gezeitigt. Es haL 
sich nämlich ergeben, dass die vorgeschlagene Zusammenlegung keine Arbeitseinsparung, 

sondern lediglich eine Arbeitsverschiebung bringen würde . 

5769 Hemellung von Augmentor-Briden im eigenen Betrieb.Der KosLenaufwand rechtfertigt die 
eigene Fabrikation solcher Briden nicht. Neben den sehr hoht!n Kosten für die Anferngung der 

notwendigen Stanzwerkzeuge und Press- und Bohrlehren würde nämlich die Fabrikation der Bri
den eine ans<!hnJiche Anzahl Hand- und Maschinenstunden erfordern, EID so grosser Auf...,and 

aber wurde sich für die geringe Zahl von Briden, eile wir Jährlich verbrauchen, nie lohnen. 

5971 Anbringen eines ausziehbaren Legrests au den Fmt-Class-Scühlen. Die ldee an sich lst guL, aus 
technischen Gründen aber leider nicht clurchfUhrbar. Die Abstande der Sitze bei der Flugzeug

bestuhlung sind fur alle der IATA angeschlossenen Luftverkehrsgesellschaften vorgeschrieben, d. h. 
sie dUrfen nicht über eine maximale Limice hinaus vergrössen werden . Der zugelassene Abstand von 

Sitz zu Sitz genügt nun aber nicht, um die Beine ausgescreckt lagem zu können. Besonders dann 

rucht, wenn die Rocklehne des Vordersirzes nach hinten geklappt ist. Schlimmer noch wird es bei 

den Jets. Dort betragen die maximal zulJssigen Abstände der Sieze noch 42 Zoll und lassen damit 
die Verwirklichung des Vorschlages schon gar nicht mehr zu. 
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5973 Se1labschrankungen für den Pasi;ag1erverkeh1 vom Ausgang der Transubalk bb zum Flugzeug. 
Die sich ergebende Mehrarbeit für Jas Per3onal einerseits sowie der tnlt:ll$lVC Fahrzeugverkehr 
auf dem Tarmac anderse1h erlauben leider keine Auhtcllung solcher Seilabschrankungen f!lr 

die Passagiere. Hat sich übrigens der Einsender Ubl:rlcgt. dass die Flugzeuge zeitweise in zwei 

bis drei Reihen hintereinander aufgeHellt sind und die vorgeschlagenen Cordons doch die An

und Wegroll-Wege blockieren wOrdcn? 

7786 Der Vorschlag betr. lnstruktion über das Verhalten von SwiSsair-Angehörigen 10 öffentlichen 

Vcrkehrsmindn haben wir an die entsprechende Fachdienmtelle weircrgclenet. Diese bat dann 

auch sofort die angezeigten Massnahmen getroffen, danm solche Entglchun6cn zuküuftlg nicht 

mehr vorkommen sollen. 

7813 Abgabe emer Broschure an neu eingetretene Swusair·Angescellte, die über die wichugsten 

Daten unserer gegem ... .ircig im Beuieb stehenden und zukunflig zum Einsatz gelangenden Flug

zeuge Auskunft gibt. Das neu eingetretene Pe~onal wud wförend des zwei tJglgcn Einführungs

kurses mit der Orgamsauon der Gesellschaft und den Aufgaben der einzelnen Oepartememe ver
traul gemacht. Dabei wird Jedem Kursteilnehmer eine Dokumentation Uher allerlei Wissens· 

wertes aus dem Luftverkehr Ubergeben, worunter sich auch ein Merkblau 111it clnlgcn Angaben 

Uber die versctuedenen Flugzeugtypen der Swissai r befindet. Dieses Blatt wur<lc kürtlich erwelleri 

und durfte in der heudgen Zusammensetzw1g den verlangten Ansprüchen wci1gchend genügen . 

~!«; _E_i!_l~C:'!~t;~ ~~: _n_a_c:_h_f~!ß«:'!~C:'! Y-~~~!1!'!8<: .~t;~d_e_n_~~s-~c_h_t! _~r~_ '!'~!~~~ ~~!i; _B_u_r~-~-r_<?!S~: 

~~~ ~i_o!~s~!~~!~ ~~ _ '!. ?~_c_h}~i~~:~~~ _e_~~i:~~:~ ~ 

6194 Schcibenwlscherarme 

7763 Hauptfahrwerk -Verriegelung OC ·6/0C-7C 

7767 Senen- und Höhenruderkabel 

7826 Zahlungsauftragsformular 

2516 Schutzvorrichtung für Torkante am DC-6A-Fracbter 

5513 Funktion der CS-Feuerlöschanlage 

6869 Schleifen der mlt Korrosion behafteten Scrukturteilc 

802/809/1327/1464/2528/2529/2558/4247/4407/4408/4465/4625/4748/4824/4954/Slll/5508/ 
5627/5795/5858/5861/6052/6071/6087/6088/6124/6226/6234/6244/6254/6272/6311/6324/6338/ 
6340/63'75/6386/6387/651 12/6534/6639/6652/6702/6801/6814/6839/6860/6869/6871/6874/6875/ 

6894/6806/7520/7525/7530/7566/7576/7579/7588/7590/7625/7644/7700/7773/7774/7776/7780/ 
7801/78v2/781U/7811/7812/7826-



Musikverein 

Als sich am 22. August 1958 gegen 30 Musikanten in der Kantine Swissair zur Grtlndung einer Be
triebsmusik einfanden, galt es umer anderem, einen fähigen Vorstand zu wahlen. Unter den aus
schliesslich jungen Musikanten fielen die weissen Haare unseres beliebten Schreinermeisters Viktor 
Allegri ganz besonder:s auf. Diejenigen, die ihn schon langere Zeit kannten, wussten, dass er ein 
Musikveteran und langjähriger Vorsitzender verschiedener Organisationen war. Es war daher nahe 
liegend, in ihm unseren zuk!lnftigen Vereins-Präsidenten zu sehen. Auf die direkte Anfrage hin 
enthielt er sich leider der definitiven Zusage (was selbscversräodlich war, hane doch die Ehegat
tin auch ein Mitspracherecht! Red.). So ging die Konstimante auseinander ohne den fähigen Kopf 
gefunden zu haben, der den Verein leiten wllrde. Aber schon bei der ersten Musikprobe, bei der 
unser Viktor A llegrt als begeisterter Zuhörer anwesend war, fühlten wir an seinen freudigen Ge
sten, dass er seinen Entschluss, das Amt des Prasidemen zu übernehmen, nun doch gefasst hatte. 
Unter seiner Führung und dem zwingenden Taktstock des Dirigenten Karl Baumann konnte nun 
vorerst der Verein einen gewaltigen Auftrieb erleben. Das erste öffentliche Auftreten anlässlich 
des Oktoberfestes der FPS im Jahr 1958 und die aus dem gleichen Verein gebildete Schrammel 
musik, die in der Kantine zum Tanz aufspielte, gaben dazu den Anstoss. SpJter folgten noch 
viele Gelegenheiten, an denen das Kor_ES unter der bcwährcen Leitung von Viktor Allegri sein 
Können unter Beweis stellen konnte. 

Der in den Ruhestand getretene Präsident des 
Musikvereins Swlssair, Herr Viktor Allegri, 
rechts neben seiner Ehegattin und umgeben von 
seinen Freunden (Meisterkollegium) . 

Mai 1960/34 

• • •• ••• ,und beim Abschieds-Trunk. 
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Leider musste nun nach zwei Jahren aufbauender Tlitigkeic ein neuer Präsident gesucht werden. 
Viktor Allegri tritt in den Ruhestand. Ungern verlieren wir Um. aber von Herzen wünschen wir 
ihm einen geruhsamen Lebensabend, den er nach 29 Jahren Dienst bei der Swissair redlich ver
diene hat. Der Musikverein Swissair wünscht Dir, lieber Viktor, und Deiner Gattin weiterhin 

alles Gute. 

Liebe Swissair-Angestellce: Der Musik-Verein braucht dringend Eure Unrerstützung. Jeder. der 
ein rnstrument spielen kann (auch Anfänger), soll dem Verein beitreten. - Die Anschaffung von 
vereinseigenen Musikinsuumentcn und der Ankauf der erforderlichen Noten sind teuer, und nicht 
jeder Musikant hat ein eigenes Instrument. Hier können uns Passiv-Mitglieder helfen. Selbst der 
bescheidene Jahresbeitrag von Fr. 5. -- trägt dazu bei, die materielle Basis des Vereins, ohne die 
er nicht lebensfähig sein kann, zu stJrken. Der Musik-Verein ist Euch für finanzielle und mora
lische Unterstützung dankbar und wird sich bei sich bietender Gelegenheit auf musikalische Wei

se revanchieren. 

Für Auskünfte stehen gerne zur Verfügung: 

der Präsident Albert Stutz, Vorarbeiter, Zubehörwerkstatt, Dept. IV, Tf. 3224 

der Aktuar Josef Meier, Fluggewichte und Beladung, Dept. IV, Tf. 2937 

A, Stutz 

Fussball -Club 

Mil dem Spiel BBC 1 - SWISSAIR I vom 7. 5. 60 hac unsere I. Mannschaft die Meisterschaft der 

Saison 1959/60 abgeschlossen. 

Aus den 14 Spielen wurden 26 Punkte erzielt (12 Siege und 2 Unentschieden). Bravo! 

Voranzeige 

Am Sonntag, den 19. Juni 1960, gelangt auf der Freizeitanlage Swissalr Buchwiesen das Jubi
läums-Fussballrurnier der Gebr. Fretz AG. (100 Jahre Gebr. Fretz AG., Buchdmck. Lirhogra
phie, Tiefdruck, ZUrich) zm DurchfUhrung. 

Vormittags: Vorrundenspiele. Nachmittags: Plnals piele. 

Beteiligte Mannschaften: 

Spon-Club CIBA. Basel 
F. C. Unth & S prüngll, Kilchberg 
F. C. Büro FUrrer, Zürich 
F. C. Gebr. Fretz AG. (2 Mannschaften) 
F.C. Swissair 

Für die Kinder: Wettbewerbe 

Näheres erfahren Sie durch Anschläge. 

M. Strahm 
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Kunst -Zirkel 

Foto-Wenbewerb der Atr-France 

In der letzten Ausgabe veröffentlichten wir die 

Rangliste des Foto-Wettbewerbs der Alr-France. 
Ein personlicher Augen chein ln Paris hat diese 

Reihenfolge im Wesentlichen best.itigt . Leider 

"'urde keme Rangliste der Emzelwertung erstellr, 
so du~ nicht festzustellen war, welche unserer 

Btlder am erfolgreichsten abgeschnitten haben. 

Eine solche Jurierung isc In gewissem Sinne im

mer fragwürdig . 

Als Erinnerung an diese Veranstalrung konnten wir 

eine Silbermedaille als 3. Preis entgegennehmen, 
die wir hier ln der Avers - und Revers-Ansicht 

wiedergeben. 

Wir hoffen, dass die eingesandten Fotoarbeiten 
bald aus Paris eintreffen, so dass alle Teilneh

mer wieder in deren Besitz kommen, 

Nächstes Jahr wird von der KLM ein neuer Foto

Wettbewerb orgarusien. Vielleicht gelingt es 

dann unseren Fotoamateuren sich m die Sieger

liste ernzutragen. 

Danut möchten wir diese Veranstaltung als ab

geschlossen beua.chten, nicht ohne nochmals 

allen Teilnehmern und Helfern herzlich zu danken. 

K. Sch1nz 



9. J ahrgaug Nr . t3 Juni 1960 

UNSERE VERKEH RSERGEBN ISSE IM MAI 1960 

Mai 1960 Mai 1959 

(in 1000 tkm) (in 1000 Lkm} 

Offerierte Tonnenkilometer 17 '565 16"693 

+ 5"/o 

Ausgelastete Tonneukilometer u '193 10 ' l98 

+ 10<1/o 

tln von: Passagier- und Gepäck-Ll<m 8 '509 7 '816 

+ 90/o 

Fracht-tkm 2 '152 1 '938 

+ 11"/o 

Post-tkm 532 +44 

+ 20<1/c 

A uslnstungsgrad des Linienverkehrs 63, 911/o 61, 4"/o 

Im Berichtsmonat gelangten erstmals in der Swissair-Gesch1chte Strahlflugzeuge zum Emsatz. Allerdwgs vermochten 
die Caravelle-Flüge nach London (ab 21. Mai) und die DC-8-Kurse nach New York (ab 30. Mai) das gesamte Ver• 

kehrsergebnis noch nicht merklich zu beeinflussen. Der A uslastw1gsgrad des Linienverkehrs fiel mit 63, 9 "/o zwar besser 

aus als lill Mai 1959 ( 61, 4 "lo), doch wurde die budgeuerte Zahl der offerierten Tonnenkilometer wn mehr als 12 "/o 
unterschritten. Das gesteckte Ziel konnte nicht erreicht werden, weil die Inbetriebnahme des ersten DC-8 später als 

vorgesehen erfolgte und weil .wdem einige geplante Kurse nach dem Mittleren und Femen Osten - unter ander~m der 

• Bombay-Express• - nicht geführt werden konnten. 

In Europa stiegen sowohl die Offerte als auch die Zahl der ausgelasteten tkm um je 14 "/o an. Der mialere Lade

faktor von rund 60~ blieb damit praktisch unverändert. 

Ein ähnliches, wenn auch allzu stationäres Bild ergeben die Kurse nach dem Mittleren Osten. Sie waren bei einem 

Angebotszuwachs von 11 "/o zu 51,5 "lo ( im Vorjahr 51, 6 "/o) ausgelastet. 

Beim Passagierverkehr von und nach New York war unsere offerierte Kapazität um 3 % geringer als 1m Mai 1959, doch 
konnten 77, 7 o/o davon verk"uft werden, was eine Verbesserung des Ladekoeffizienten um 4,9 "lo-Punkte ergab. Auch 

bei den USA - Frachtkursen kilrzten wir das Angebot, und zwar um 6 "/o. Bei gleichzeitigem Anwachsen der Nachfrage 

um 13 % stieg indessen die Auslastung um ll, 8 %-Punkte auf 67,2 "fo. 

(Fortsetzung Seite 2) 
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DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Die ersten JeL-Erfolgc 

Vor einigen Wocllen hat die SWISSAIR illre allerdings noch bescheidene Stimme im mächtigen Konze:t der Jet
Gesellschaften erhoben. Damit wurde ein neuer. vielversprechender Abschnitt in der Encwicklung uns1::.ter GesefüchafL 
eingeleitet. 

Welches sind die kommerziellen Erfolge der ersten ßetTiebswochen unserer DC-8- und Cara velle-Plugzeuget Während 
der ersten Junihälfte beförderte die DC-8 HB-IDA '"Matterhorn• durchschnittlich ll.5 Passagiere pro Ku~ von New York 
nach der Schweiz. Dies entspricht emer Sitzauslastung von 96 11/o. In der Gegenuchmng Schweiz - New York wurden 
im Durchschnitt 75 Passagiere pro Kurs registriert, was einer fllr diese Richtung und Jahreszeit ungewohnten SHzaus
lastung von Ober 60 11/a entspricht. 

Dass unser DC-8 während des Monats Juni den Ozean in östlicher Richtung mit voll ausverkaufter Passagierkabioe Ober• 
quert, entspricht unsern Erwartungen. Selbst tägliche DC•8·Einslltze un laufenden Monat hätten uns angesichts der grosseu 
saisonalen Nachfrage ui den USA keine kommerziellen Probleme gestellt. Die Anziehungskraft des DC-8 wird vielmehr 
durch die hohen Passagierfrequenzen bewiesen, die wir aereits am Juni in westlicher Richtung erreichen. So registrier-

ten wir in der ersten Jwii-Woohe eine 60 o/oige Passagierzunatune vo11 der Schweiz nach den USA. 

Die seit dem 21. Mai unsere Stammsttecke ZUticb - London bedienende erste Caravelle-Einheit hat ebenfalls höchst 
befriedigende Resultate gebracht. In der Richtung London - Ztlrich wurden durchschnittlich 62 Passagiere mit dem Mit

tagskurs und 50 Passagiere tnit l.lem Nachmittagskurs befür<lert. Eine 60 11/oige Zunahme der Vorausbuchungen unseres 
Mittagskurs<M London - Zürich SR 111 fllr die Monate Ju11l - September 1960 spricht fllr die Beliebtheit dieses modern
sten Kmzmecken-Strahlflugzeuges beim englischen Publikum. Der kommerzielle Erfolg wird noch durch die erfreu· 
liche Tatsache untennauert, dass die Caravelle auf dieser Strecke bisher nocb keine ne1U1enswenen Verspätungen auf
zuweisen hatte. 

Die ersten Ergebnisse erlauben es uns, dem fortscbreicenden Einsatz unserer Strahlflugzeuge ui den nJchsten Monaten 

mit Zuversicht entgegenzusehen. Oie Erfolge umerer Str:ahlflugzeuge haben wir dringend nötig. 

(Fatsetzung von Seite 1) 

Chef Dept. 11 

L. L. A M !-D-R1 ----
Ueber dem SOdatlantik boten wir ungefähr ebenso viele dun an wie im Vorjahr. Der Ladefaktor erfuhr dagegen eine 
bedeutende Verbesserung, stieg er doch vo11 53, 1 o/o auf 71, 8 '1/o. 

Sehr unterscbiedlicb waren die Frequenzen auf den Etappen der Fernostroute. lm Personenverkehr von und nach de1 
Schweiz vermochten einzig die Stationen Karachi, Manila und Tokio die Vo~jahrsergebllUse zu Ubemeffen, während wir 
anderwärts - vorab im Passagierverkehr mit Kalkutta - enttäuschende Rllckschläge in Kauf nehmen mussten. Der 
gesamte Auslastungsgrad stellte sich hier auf 55, 1 O/o, verglichen mit 59, 3 o/o im Parallelmonat 1959. 



NEUE PILOTS-IN-COMMAND 
UND FLUGKAPITÄNE. 

Per l5. Mai wurden neben den in den 

letzten • News• erwähnten Herren auch 
die Flugkapitäne Horst Siegfried und Ro

ben Staubli zu DC-8-Kommandanten er
nanm. Auf den 7. Juni ist auch Flug

kapitän Stanley Hale zum Pilot-in-Com

mand auf DC-8 avanciert . Caravelle
Kommandanten wurden die Flugkapi

täne Reinhard Geiger und Hans Kauf

mann. Den Rang eines OC -68- Pilot
in-Command ffit Europa und den Naben 

Osten erhielt Flugkpt. Rudolf Jenny. 

Zu Flugkapitänen wurden clie Piloten 

Viktor Blum, Josef MUggler, Roger 
Suter und Will) Weiss befördert. 

Wir gratulieren: 

ERNENNUNGEN IM DEPT. II 

Auf den 1. Juli treten im Dept. ll fol 

gende Ernennungen in Kraft: Herr Dr. 

P. Zollikofer wird Chef des Studien-
bUros (bisher Chef ad inc.)s Herr Werner 

Theiler Ubernimmt die Leicung der Dienst

stelle Beschwerdewesen; Herrn Jacques 
Pelichet wird ad Interim der Chefposten 

des Büros für Kommerzielle Verträge und 
IATA übertragen, nachdem der bisherige 

Chef, Herr Charles Messmer, nicht mehr 
vollamtlich tätig sein wird. 

W u wUnschen den neuen Chefs viel Erfolg! 

MODIFtKA TIONEN AM ZWEITEN DC-8 
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DAS AKTUELLE BILD 

Photo: Hans Bickel 

SWISSAIR ERHÄLT DETUNER FÜR JET-STANDLÄUFE 

Am Montag, den 20. Juni, wurden in Kloten zwei aus 

England stammende Schalldämpfrohre für Caravelle-Stand.lllufe 

ausgeladen. Beide sind Je Uber 12 m lang und wiegen einzeln 
mehr als 5 t. Sie werden auf Fah.{gestelle -nontiert und dUrften 

Mitte bis Ende Juli einsatzbereit sein. Mitte August kann voc
aussichtlich dn dritter Detunec für DC-8 in Betrieb genommen 

werden, Die drei Schalldämpfer kosten zusammen rund 

Fr. IBO '000. -- • 

Die HB-IDB "Jungfrau" , unser zweiter DC-8, hätte am 9, Juni in Kloten eintreffen sollen. Wir nahmen eine 

Verlängerung der Lieferfrist bis 17, Juni in Kauf, weil die Douglas-Werke während dieser Zeit eine wicbtige 

Modifikation vornehmen konnten, welche die spezifische Reichweite um 41/2 "/o erhöhen soll . Die Abänderung. 

die wahrend des Winters vom SAS auch an unserer HB -IDA vorgenommen wild, besteht darin, dass die Lande

klappen nicht mehr vollscandig eingefahren werden, sondern um unscheinbare 11/2 Grad gesenkt bleiben. Ein 

Streik in Long Beach hat die Ablleferung dann noch einmal um zwel Tage verzögert, doch hofft man, dass 
die auf Ende Juli geplante Inbetriebnahme dadurch nicht verschoben werden muss. 

EIN VISCOUNT-KURS DER SWtSSAIR 

Die KLM stellt der Swissair bis ~um Ende der Sommerflugplanperiode täglich mietweise einen Viscount zur Ver
fUgung, der - aruaatt ungenUtzc rn Kloten herumzustehen - unsern Kurs SR 218/219 (Zürich-Siuttgart-Zürich) über

nimmt. Die Cockpit-Besatzung besteht aus KLM -Personal. 
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DIENST JUBILÄEN• 

Am fä. Mai konnte Herr Albert Wilrmle sein Silber-Jubiläum im Dienste des schweizerischen Luftverkehrs feiern. 

Herr WUrmle trat am 15. Mai 1935 rn die S\\·tssair ein und arbeitete vorerst als Mechaniker auf dem Flugplatz Genf, 
dann in unseren Werkstätten in DUbendorf und später Jl Kloten. 

Anfang Oktober 1942 wurde Herr Wilrmle zum Meister-Stellvertreter und nach vier Jahre11 zum Meister ernannt. Ab 
1961 w4r er als Stellvertreter des Werkmeisters der Werft und später am gleichen On als Abteilungsmeister tätig. Da

neben war Herr Wilrmle Kommandant unserer Betriebsfeuerwehr . Im Jahre 1957 avancierte er ;mm Obermeister. 

Herr Würmle verliess am 30 .9.1959 die Swissair, um - .m Einvernehmen Swissair - den Posten des Technischen 
Chefs bei der Balair zu llbernebmen . 

Am 19. Juni waren es 20 Jahre her, seit Herr Willy Zweili, Meister der Instmrnenten-Installation, bei der Swlssuir 
eintrat. Allerdings schloss er schon im Dezember 1938 als Jungmechaniker mit unserer lnstrumeutenwerkstatt in DUbendorf 

Bekanntschaft. Während des Aktivdienstes 1939/40 war er von Zeil zu Zeit aushilfsweise bei der Swlssair beschäftigt. 

lm September 1947 wurde He.er Zweili zum Mei.stet•Stellvertreter, auf l . Januar 195'7 zum Meister ll und ein Jahr 

später 7.utn Meister l befürdert. Er hat m zwei Jahrzehnten einen reichen Erfahrungsschatz gesammelt, den er uos 

hoffentlich noch recht lange ~ur Verfügung stellen wird. 

Wir wUnschen beiden Jubilaren herzlich GlUck und Gesundheit! 

NEUER STUDENTENFLUGKURS 

Am 18. Juli beginnt lll Grenchen der 8 . von der Swissair organisierte Studentenflugkurs . Er wird 14 Tage dauern. Es 

gingen rund 200 Anmeldungen ein; davon konnten 20 bertlcksichngt werden. 

TRAUMBl;RUFE 

Das OJlemma kleiner Buben, ob sie Feuerwehrmann oder Pilot werden rolle.n, ist gelöst: In New Yark sind gemäss 

einer Pressenotiz die ersten Experimente mit einer fliegenden Feuerwehr gemacht worden. Man will versuchen, 

Brände In Wolkenkratzen von Helikoptern aus zu bekämpfen. 

HAPPY LANDINGS 

Wir freuen uns, den folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu ihrer Veonähluog gratulieren zu dUrfen: 

Dept . I: 

Dept. fil: 

14.4. Angelo Dal Cancon, Bilanzbuchhaltung 

14.5. David Weidmann, Frachtabrechnung 

4.6. Max Baumann, Chef Post und Versand, 

mit Elvila Bruni, Vervielfältigung. 

13. 4. Markus Stocker , Bordmechamke.r 

23. 4. Banspeter Nafager, Navigator 

5.5. Ernst SchuppU, Pilot 

NEUER NAME FÜR AIRWORK 

D1e der IATA angehörende britische Fluggesellschaft Aicwork Limited hat ihren Namen geändertJ sie heisst jetzt 

BRITlSH UNITED AlRW A YS UMITED. 
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LUFTVERKEHRSFUSION IN USA 

Auch in den Vereinigten Staaten wurde durch die erhöhte Kapazität der Strahlflugzeuge die Konkurre112situation im 
LufLverkehr verschärft. Diese Tatsache bewog die N ortheast Airlines zur Fusion mü der Ttans W orld Airlines. Der 

Zusammenschluss soll durch einen Aktienaustausch im Ve:rliälmis 1 TWA - gegen 3 Northeast-Aktien vollzogen werden. 

ZWEI JAHRE DC-8 

Am 30 . Mai 1958, genau zwei Jahre vor dem Tag unseres DC-8-Etstfluges nach New York, flog A. Heimerdinger, 

Testp1lot der Douglas-Werke, ZWIJ erstenmal emen DC-8 . Bis Ende Mai 1960 sind mir DC-!s während Uber 49 '400 

Flugstunden runJ 40 Millionen Kilometer zurückgelegt worden. In den Douglas-W erken begarm u1uerdessen die 

Produktion der 11~. Einneit. 

EINE CARAVELLE BILANZ 

Sud-Aviation. das Herstellerwerk der Caravelles, veröffentlichte nach einem Jllhr praktischer Caravelle- Einsätze eine 
imposante Leistungsbilanz . Am 30. Mai dieses Jahres standen [Ur die bis zu diesem Datum au verschiedene Luftver

kehrsgesellschaften ausgelieferten 35 Cara vellcs im regelmässigen Luftverkehr total 29 '876 Flugstunden un<l 20 '8 71 

... andungen t u Buch. Vom SAS allein wurdeu im ersten Betriebsjahr mit Caravelles Uber 120 '000 Passagiere beförderL, 

NORDATLANTIKVERKEHR IM ERSTEN QUARTAL 

Die IATA veröffet1tlichre die Norclarlantikergebnisse {Ur das erste Vierteljahr 1960 . Demnach beförderten clie 17 

zwischen Europa u11d Nordaroenka operiereuden lATA-GeseUschafteu iro regelmässigen Luftverkehr auf dieser Strecke 

:!28 '027 Passagiere oder 19, 5 % mehr als 1Ill ersten Quartal 1959. Ucber 72 11/a der Reisenden benützten die Econorny

Klasse. Im gleichen Zeicrawn warden ilber 10 Millionen kg Fracht(+ 37 "/a) und 3 , l Millionen kg Post(+ 10, 8 "/o) 

Ober den Nordatlantik transportiert. 

VERSTAATLICHUNG DER SABENA 

Eine E11<le Mai m Brüssel veröffentlichte Regierungsvorlage befasst ~ich mit einer Stamtenandecung cler belgischen 
Luftfahrtsgesellschaft Sabena . Jhre Gcschlifrsführung wird inskünftig nicht nur m der Aktiouärversammlung, sondern 

,tuch im Verwaltungsrat aiehrheitlicl1 durch Staatsver;treter bestimm t werden . Bel einem Gesamtkapital von 7::i0 

v11lliouen belgischen Francs gehen Aktien 1ro Werte von 300 Millione.11 Francs, die bisher eiltigen belgischen Gross

bnnken gehörceu, in Sraarsbesitz Ube.r. Verkehrsmirtister Segers begrtlntlete Jle Verstaatlichung tler Sabena, die 

rechtlich eine Aktiengesellschaft bleibt, unter anderem mit der zu erwartenden Schaffung der Air- Union im Rahmen 

der EWG untl mit der Uebemabme eines Viertels der Sabena-Aktien durch den unabhängigen Kongostaar. 

30 JAHRE SÜDATLANTIK-FLUG 

Ende Mai 1930 wurde der Südatlantik zwn emerunal Uberfiogen. Der Erstflug gelang dem französischen Chefpiloten 
Jean Mermoz mit einem Eint.Lecker-W asserilugzeug vom Typ Late 28 . 
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SCHWEIZER FLUGPION IER GESTORBEN 

Am Pfingstsonntag verstarb in einem Berner Spital der Thwier Ingenieur August Haefely un 74. Lebensjahr. 
Haefely war der Konstrukteur des Schweizer Militärdoppeldeckers DH-3 , mit dem 1919 eine erste verkeb.rsmässig 
betriebene Fluglinie zwischen Zürich und Bern beflogen wurde. 

GOTTLI EB MAAG t 
Am 18. Mai verstarb in seinem 52. Altersjahr Herr Gottlleb Maag, Chef der HallenordnWlg im Dept.IV, 
nach kurzer, schwerer Erkrankung. Er war seit 1947 bei der Swissair tiitlg und als Mitarbeiter und 
Kollege sehr geschätzt, Seiner Gattin und seiner noch schulpflichtigen Tochter sei auch an dieser Stelle 
das herzliche Beileid aller seiner Freunde ausgesi;rochen. 

A LEXANDER ARMAO t 
Aus Istanbul erreichte uns die Nachricht, dass am 20. Mai unser Verkaufsagent, Herr Alexander Armao, 
gestorben ist. 1950 trat er als Zweiunddreissigjähriger in unsere VemeLung in Istanbul ein. Dank guter 
Qualifikationen konnte er vom Hilfsangestellten zum Verkaufsagencen avancieren . Seiner Gemahlin und 
seinen beiden Kindern kondolieren wir herzlich. 



14. ASIA-Konferenz vom 3 . Juni 1960 in BrUssel 

Bevor ich einen kurzen Bericht Uber die diesjährige ASIA-Konfereoz gebe, möchte ich wieder einmal 
Uber Ziel und Zweck dieser Organisation orienti.eren. 

Die ASIA (Airlines Staff lncernacional Association) ist der Verband der Freizeitorganisationen der 
IATA- Luftverkehrsgesellschaften und fördert und koordiniert die sportlichen und kulturellen Beziehungen 
unter diesen. Sie stellt die dazu erforderlichen Regeln auf. 

Folgende Gesellschaften sind feste Mitglieder: 

AER LINGUS 
AIR FRANCE 
AUTALIA 
BEA 

FINNAIR 
IBERIA 
LUFTHANSA 
SWISSAIR 

Im weitem werden mit folgenden Gesellschaften Verhandlungen über deren Beitritt geführt: 
AUSTRIAN AIRUNES , KLM, SAS und OLYMPIC AIRWAYS. 

Das Komminee der ASIA setzt sich wie folgt zusammen: 

1. Präsident: 

2 . Chairman: 

3 . Vice
Chairman: 

4. General
sekretär: 

5 . Sport
Sekretär: 

Mr. James Gormann. Assistant General Manager of AER LINGUS. Dublin. 

Mr. K, Massoul, AIR FRANCE, Paris . 

Mr. G. Koninckx, SABENA , Br!lssel. 

Mr . R. W älli, SWISSAIR, Genf. 

Mr. G. Abbott. B.E . A. , London. 

ln nachstehenden Sportarten werden Cup-Wettkämpfe durchgefllhrt, wobei ein zweijähriger Turnus ein· 
gehalten wird: 

TENNIS , TISCHTENNIS, SKI, FUSSBALL, SCHACH, BASKETBALL (neu) und LANDHOCKEY (neu). 

Juni 60/35 
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IJed.cht Uher die diesjährige Konferenz: 

Am Freitag, 3 . Juni~ fanden sich 10 Brüssel die Delegierten folgender Gesellschaften eine: 

AUSTR!AN AIRLINFS, ,\ER UNGUS , AIR FRANCE, B.E.A .• A.NNAIR, LUFTHANSA und SWlSSAIR. 

Die ALITALIA und die lBERIA liessen sich entschuldigen . 

Zum erstenmal vertreten war, durch Herrn Dr . Kreissler, die AUSTRIAN AIRUNES, der der lloffuung 
Ausdruck gab, dass seine Gesellschaft den Beitritt .tur ASIA beschliesseu werde. 

Aus dem Tädgkeitsbencht des Sportsekretärs möchte ich die folgenden Resultate erwähnen: 

TENNIS: Final: B.E.A. gewinnt gegen AIR FRANCE 4 ~ 2 

TISCHTENNIS (Damen): Final: LUFTI:-JANSA gewinnt gegen Aill FRANCE 5 : 4 

SCHACH: Final: AIR FRANCE gewinni: gegen SABENA 4 : l 

FUSSBALL: 1. Halbfinal: B.E. A. gewinnt gegen LUFTHANSA 4 : 0 
2 . Halbfinal: Noch nicht gespielt (AIR flUNCE gegen Gewinner aus 

AUTALIA - FINNAI.R). 
Final: BEA spielt gegen AIR FRANCE/ AUTAUA oder FINNAI.R. 

SKI: Die SWISSAIR ZUr:ich gewann den ASIA Cup 1960 . 

Auslosungen der diesj:ihtigeo ASIA-Wettkämpfe: 

Oie r.uem erwähnte Gesellschaft ist jeweils Gastgeber. 

1. BASKBTBALL: AER LINGUS : AlR FRA NC!-:, SWISSAlR ZUfilUCU : A USTRIAN AIRLI.NES . Der 
Gewinner aus AER LINGUS/ AIR FR.ANCE spielt gegen SABENA. Final: SWISSAIR oder AUA gegen 
ALT/ AFR. oder SN. 

2. TISCHTENNIS (D.\mea): AIR FR.ANCE : B. E. A •• AER LINGUS : LUFTHANSA. 

3. TISCHTENNIS ( Herren): Vorrunde: SABENA : AJR FRANCE. AUST!UAN AIRLINES : LUFTHANSA , 
AER LINGUS : SWISSAIR ZUERICH , B.E . A.: PINNAIR . 

4 . LANDHOCKEY: B.E. A. : SABENA , AER LINGUS überzählig. 
Final: B. E.A . odet SABENA : AER LINGUS . 

Der bestehende Vomand wurde wiedergewählt und im weitern wurden verschiedene Anträge: Ober Re

geln und Statuten besprochen. Erneut wurde darauf hingewiesen, dass alle Spieler an ASIA-Wettkämpfen 
Angestellte der Fluggesellschaften sein mUssen . 

Abschliessend möchte ich alle Clubvorstände bitten. keine Auslandspiele zu arrangieren ohne mich da 
von in Kenntnis zu setzen. Ich danke allen Spielern. die an den ASlA-Wenk:irnpfen teilgenommen 
haben, fllr deren sportliches Verhalten und Ich hoffe, dass auch die diesjährigen Wettkampfe in fairer 
Weise durchgefilhrt werden. 

H . ZuberbUhler 

F ussball-Club 

l m Finalspiel der Schweiz. . Firmensportll1eisterschaft trennen sich Polizei Bern und Sw.lssair wientschieden 
nach Verlängerung 4 : 4 

Vor ca . 3 '000 Zuschauern fand am Samstag 11. Juni bei angenehmer abendlicher Kühle auf dem Wank
dorf-Stadion in Bern <las E:ntscbeidangssplel. um die Fussbal lmeistersahaft im Schweiz. Firmenspott, st att. 
Die Swissair-Elf* verstJirkt durcb die speziell zu diesem Anlass aus dem Ausland " herbeigeflogenen• 
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Stürmer Steiner und Mittelläufer Gerhnr~ wuchs bei diesem Spiel Uber sich selbst hinaus. Auf der 
Liinreise nacll Bern war die Mannschaft zwar wenig zuversichtlich, hatte doch Polizei Sem die Mei
sterschaft ~eimal nacheinander gewonnen. Aber nichts desto trotz woilLen alle Spieler l.hr Bestes geben. 

In der ersten Halbzeit waren die Chancen eindeutig auf der Seite der Swissair. Bereits 3 Miumen nach 
Spielbeginn musste die Querlatte die Berner vor dem ersten Goal retten. Nach einigeni Geplänkel hier 
und dort fiel wenig später Jas erste Tor - aber gegen die Swissair. Der Auftakt in der nächsten Halb
zeit begann vielversprechend . In der ersten und elften Minute mussten die Berner-Polizisten je ein Tor 
buchen . Aber kurz. vor Spielscllluss fiel leider auch wieder der A usgleichst.reffer. 

Das Spiel während der zweimal 15 Minuten Verlängerung gehört zum Dramatischten, das ich je auf 
einem Fussballplatz gesehen habe. Auf beiden Seiten wurde mit dem letzten Einsatz gekä:lilpfl.. Jede 
Mannschaft wollte; gleich bei Beginn eile Wendung zu ihren Gunsten erzwangen. In der 3. Minute fiel 

bereiu das dritte Goal gegen die Swissair . Kurz nach dem Platzwechsel wurde durch die SW lssair das 
Ausgleichstor geschossen. Und in der 7. Minute fiel sogar das 4 : 3 zu Gunsten der Sw.1.Ssair. Die 
Berner Zuschauer liessen bereits ihre Köpfe hangen. Das Spiel schien entschieden zu se~. Der Wander
pokal wurde mit Wein gefüllt ullrl zur Uebergabe auf der Tribübne bereitgestellt. Die Offiziellen stell

ten sich e.uuprechentl ihrer Charge auf, und klaubten die Ansprachen- Manuskripte hervor. Auf unserer 
Seite herrschte eitel Freude. Die viel.eo Schlachtenbummler aus ZUrich brUllten sich heiser mit "hopp 
Swissair" . Dann geschah das Unglück - auf einen Corner von rechts sprang unser Goali aus dem Tor, 
wurde ausgespielt und der Schuss Ul den Kasten konure von eiru:ml unserer Feldspieler nur nocli mit der 

Hand um den Pfosten gelenkt werden. Der Scbiedsricbter zeigte aµf den Elfmeterpunkt. Der kräftige 
Polizist nimmt Anlauf - Schuss - und scbiesst danebeu, Noch sind drei Minuten zu spielen. Die Berner 

wollen unbedingt noch einen Ausgleich schaffen . Gedränge vor dem Swissalr-Tor. Plötzlich trillert 
wiederum die Schiedsrichterpfeife. Auf einen völlig unklaren Enscheid lies Unparteiischen wird eine 
Minute vor Schluss em zweiter Penalty gegen die Swissair ausgesprochen. Es wäre zu schön, nochmals 
sagen zu dürfen. der Schluss sei daneben gegangen. Nein, UJ;ISer Torwart " Uli• hechtelte nacb techts0 

während derßall in die linke untere Ecke rollte . 

Be~ gemeinsamen Trunk meinte der Präsident unserer FPS, ,Herr H . Zeller: Opwohl er vom Pussball 
eigentlich wenig verstehe, habe ihm das "phänomenale" Spiel völlig gepach't und er bedaure sehr, 
dass er infolge Militärdienst beim Retourtreffen am 26. Juni in ZUrich nicht mil dabei sein könne. 

O. Ritter 

Hallo - Tischtennisfreunde! 

Es hat sich bereits herumgesprochen ~ ein neuer Tischtennisclub wurde gegründet. Die meisten uncer 
Ihnen werden wissen, dass vor noch nicllt allzulanger Zeit ein Tischtennisclub Swissair existierte. Leider 

wurde er dann infolge verschiedener Umstände im letzten Herbst aufgelöst. 

Wir haben uns lll den Kopf gesetzt den schönen Tischtennisspon in der Swissair wieder aufleben zu las
sen. Nun versuchen wir, wie jeder Club. möglichst viele Anhänger zu gewinnen. Ob Anfänger oller 
Könner, Damen oder Herren, alle sind willkommen . Voraussetzung: Wille zur guten KarneradschafL 
und Freude am geselligen Beisammensein . Näheres erfahren Sie durch: 

A . Erb (Tf. 3146) oder T . Riesen (Tf, 3145) 
Verkebrsabrechnung Uebersee, Dept. 1 
Neues Schulgebäude 
Kloten 

Also und jetzt nicht lange zögern . Es würde uns freuen. wenn unsere Erwartungen Ubertroffen wlb:den . 

T . Iliesen 
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Handball-Club 

Einen guten Meisterschaftsstart hatte unsere I. Mannschaft zu verzeichnen, konnte sie doch nachein-
ander die Teams von ?fadi-Sporttrupp und Erlenbach besiegen. Wie aus untenstehender Tabelle ersichtlich 
ist, rollte es in den folgenden Spielen dann allerdings nicht mehr so gut: 

8. Mai !IC Swissair Pfad1 Spomrupp 12 ll 

15. Mai HC Swissair HC Erlenbach ll : 9 

22. Mai Rot Weiss II HC Swissair 10 7 

29. Mai Grasshoppers Ill HC Swissair 11 4 

Beim Erscheinen dieses Berichtes wird auch das fünfte und letzte Vorrundenspiel (12. Juni) stactgefunden 
haben. Ueber dessen Resultat sowie den Spielplan für die RUckrunde orientieren wir in unserm nächsten 
Bericht, 

1. Imhof 

D E R B A S K E T B A L. L. - C L U B M E L D E T, dass 

Boccia-Club: 

nach kaum 4-wöchigem Bestehen der junge Club schon eine 
stattliche Anzahl begeisterter Anhänger gefunden hat, 

die Vereinsleicung in den Händen von Herrn J .-P. Chetelat, 
Chef Passagierdienst Kloten, liegt 

das Training unter der fachkundigen Leitung von Herrn 
E. Michel, Traffic Kloten, auf vollen Touren läuft. (jeden 
Mittwoch abend 2000-2200 in der Turnhalle des Schulhauses 
Kolbenacker, Seebach), 

neue Mitglieder herzlich willkommen sind! 
lllteressenten sind gebeten, sich an den Kassier, Herrn 
Baumann., LuftreisebUro Zürich, zu wenden. 

E. Lang 

An der Generalversammlung wurde der Vorstand wie folgt bestellt: 

Präsident: MEIER Fridolin, OPBV Tf. 274-0 

Vize-Präsident: NUENUST Franz, OGSF Tf. 2909 

Aktuarin: RICHARD Silvia, TMB Tf. 3287 

Kassier: SOMMERHALDER Bruno, TGNA Tf. 2959 

Spielleiter: BASSI Adriane, TUFS Tf. 2842 

Spieluainer: ANTOGNINI Giorgio, TGID Tf. 3357 

Am 7. 6. 60 begann die interne Einzelmeisterschaft. Für die Gruppenmeisterschaft läuft die Anmelde
frist noch bis 30.6. 60. Einsatz pro Teilnehmer Pr . 2. -- . Am 12. Juni ging in Emmenbrücke das 
Freundschaftsspiel gegen Viscose in Szene . Im Juli r.reffen wir evtl. auf Bankverein und Kreditanstalt 

in ZUrich. 

Unsere Clubbeiträge sind Fr. 8 .-- fllr Einzelspieler u.nd Fr . 10.•• für Paare. Interessenten melden sich 
bitte bei den Vorstandsmitgliedern. 

F. Nünlist 



5 -

Schützen- Gruppe 

Jedes Jahr führt die Pist0lengruppe der SWISSAIR einen Wettkampf gegen SchUtzenkameraden des SAS 

durch, wobei abwechselnd in Zürich oder Stockholm geschossen wird . 

Für den am 8 . /9. Oktober 1960 in Stockholm stattfindenden Match benötigen wir ein Team von qua

lifizierten Schützen, die auch die notwendige Zeit und Freude haben, vorgängig ein internsives Training 
zu absolvieren. 

Geschossen wird das internationale Programm ftlc grosskalibrige Pistole, das 30 SchUsse Präszisionsfeuer 
und 30 Schüsse Duellfeuer umfasst. 

Es können die schweizerischen Ordonnanzpistolen verwendet werden. 

Interessenten möchten sich melden bei: 

HU. Hugentobler 

W. Sehaltenbrand 

Tf. 2628 

Tf. 3180 

W. Sehaltenbrand 



Leider konnten aus verschiedenen GrUnden fUr diese Ausgabe der Guten Idee nicht alle vorgesehenen 
Vorschläge abgeschlossen werden. So bleibt es halt fUr diesmal bei den nachfolgend Publizierten, 
wobei wir aber die genannten Herren nicht weniger herzlich zu ihrer guten Idee beglilckwilnschen: 

Herr Peter Krattiger, flz.-Ueberholung, 
Herr Franz MUhlebach, Flz . -Ueberholung, 

Herr Rent Meier, Flz. -Wartung, 

Prämiierte Vorschläge 

Dept. lV 
Dept. IV 
Dept. IV 

Fr. 50. -

Fr. 30. -
Fr. 20.--

7576 
7767 

7763 

7576 Um die Einstellung des Transmitters der A ugmentorklappen- Actuator am CV - 440 zu erleichtern, 
schlug Herr Peter Kraniger vor, den Aktionsweg des Augmentorklappen-Actuators von 47, 7 
auf 45, 4 mm zu verkürzen. Dieser Vorschlag zeigt einen emfachen Weg filr die Korrektur 
des zu grossen Drehwinkels der A ugmentor• Klappen und deren Anzeige im Cockpit und schafft 
eindeutige Verhältnisse in bezug auf die Einstellung. Durch die V erkUrzung des Aktionsweges 
des Augmentorklappen-Actuators und die damit verbundene Verkleinerung des Drehwinkels 
wird nämlich der Weg des Transmitters beeinflusst und der Anzeigefehler un Cockpit aufge
hoben. 

7767 Herr Franz MUhlebach wies darauf hin. dass die Spannschlösser der Seiten- und Höhenruder• 
Kabel der DC-6- und DC-7C· Flugzeuge an den zweiten Teilen dieser Kabel im Hydr. Com
partement Scheuerstellen verursachen. 

Als einfachen und geeigneten Schutz gegen solche Beschädigungen schlug er vor, diese 
Spannschlösser mit einem· Ueberzug aus einem gummiartigem Material zu versehen. Auf 
Grund seines Vorschlages wird nun folgende Massnabme getroffen: 

Vor dem zusammenschrauben der Spannschlösser ist ein AmphenolschlaucbstUck auf das Ka
bel zu schieben, das nach dem Sichern des Spannschlosses über dasselbe zu ziehen und mit 
Klebeband zu fiXieren ist. 

7763 Herr Rere Meier machte mit seinem Vorschlag auf Unzulänglichkeiten aufmerksam, die die 
visu~lle Kontrolle der Hauptfahrwerkverriegelung erschweren. Seine Feststellungen führten 
dann auch zur Ausgabe der Aktennotiz Publ. Nr. 32 91.40 FLB 75 '564 in welcher die richtige 
Wanung der Fahrwerkbeleuchtung behandelt wird. Zudem wird auch besonders auf dle 
Wichtigkeit der Sauberhaltung und des rechtzeitigen Neuanstriches der Anzeigeplättchen am 

Fahrwerk hingewiesen. 
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Die in seinem Vorschlag angeführten Verbesserungs-Massoahmen, wie Scotchlite-Bespritzung 
der Anze1gepläuchen und Erhöhung der Leuchtkraft des Serv1celights in Gondel 2 + 3 durch 
Einsetzen stärkerer Lampen, bringen jedoch keine wesentlichen Verbesserungen des bisherigen 
Zustandea und konnten deshalb nicht berücksichtigt werden . D~r Grund ltiezu Hegt nämlich 
darin, dass Scotclllite nur einwandfrei reflektiert, wenn Lichteinfall- und Blick-Richtung 
möglichst vom gleichen Ausgangspunkt ausgehen und der Auftreffwinkel auf die Scotchlite
fiäche nicht stark von 90° abweicht. Die mangelhafte Beleuchtung m den Fahrwerkgondeln 
hingegen J.St lediglich auf eine starke Verschmutzung oder ungenaue Einstellung der Leucht
körper zurUckzufUhren. 

Folgende Vorschläge konnten 11icht prämiiert werden: 

813 Pressluftpistole mit Manometer zum Aufpumpen der Flz. -Pneus . Es kommt immer wieder vor, 
dass Flz. -Pneus einen viel zu hoben Druck aufweisen. Nicht zuletzt sind solche Umstände 
auf die Verwendung defekter Pneudruck- Manometer zurückzuführen. Würden nun gar diese 
Manorreter, die ja als Messgeräte dienen, am Pressluftschlauch selbst montiert, so wäre die 
Gefahr einer Beschädigung und somit einer Fehlanzeige weitaus grösser, als wenn diese als 
separate Kontroll-Messgeräte verwendet werden. 

Der zweite Teil des Vorschlages, Manometer :.:u verwenden, die das Aufpumpen der Pneus 
mn einem grö,,seren Druck erlauben würden, kommt aus Sicherheitsgründen schon gar nicht 
in Frage. Die Unfallgefahr bei einem solchen Vorgehen ist so gross, dass auf die mögliche 
Zeiteinsparung unbedingt verzichtet werden muss. Kaum irgendwo so wie hier könnte Eile 
zur Weile werden. 

4465 Abgabe von Farb-Olas auf den Swissair•Flugzeugen. Der Vorschlag, auf unseren l.angstrecken
kursen Parb·Dias von A ufnabmen schweizerischer l.andschaften abzugeben. ist nicht neu. Er 
wurde bereits schon von verschiedenen Stellen und Orten eingereicht . Neben diversen GrUnden, 
wie z .B. der Problematik der Auswahl der Fotos und der Tan,gierung der Interessen der ver• 
schiedenen Touristikzentren durch eine indiiekte Verkehrswerbung fUr bestimmte Orte, liegt 
die Hauptursache fUr die Ablehnung darin, dass eine solche Abgabe ganz einfach gegen die 
bestehenden lAT A-Vorschriften verstösst. Nach diesen dürfen nur Gebrnchsgegenstände ßis zu 
einem festgelegten Betrag abgegeben werden. Mit der Abgabe von Souvenirs. die den neuen 
Bestimmungen nicht mehr entsprechen, wurde auf den mit Jets beflogenen Strecken bereits 
aufgehört . Auf den Ubrigen l.iniea wird die Praxis der give aways sukkzessive abgebaut. 

Das eingesandte Muster kann bei der Dienststelle Service de Ptess Gen!ve. wieder abgeholt 

werden. 

6272 Beidseitige Verwendung der Telex-Rollen. Von einer beidseitigen Verwendung der Telex
Rollea wird aus folgenden Gr!lnden agbeseben: 

l. Bei den meisten im Betrieb stehenden Telex-Stationen werden heute Doppel- oder 

Dreifachrollen mit Kohlenpapiereinlage verwendet. Dies schliesst eine weite.re, d. h . 
rllckseitige Verwendung solcher Rollen zum vomeherein aus . 

2. Wo noch einfache Rollen zur Anwendung gelangen verzicbteL man aber darauf, weil 
die schon wiederholt abgerollten und gebrauchten Telex-Rollen zu Störungen beim Pa• 

piertransport führen könnten. 
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3. Es wäre nicht ausgeschlossen, dass doppeh beschrleb<!ne Telex-Rollen auch iu unlieb• 
samen Verwechslungen filluen könnten. 

6338 Ergänzung des Cabin Attendants Handbook durch Posttanfangaben. Die Veröffentlichung von 
Posttarifen un · rravel-Informatlon Manual• und damit auch un "Cabin Auendaats Hand

book" lohnt sich nicht. Hmgegen wird die in Aussicht stehende Neuauflage des TlM ver

mehrte touristische t\ uski.lnfte geben können. Es darf nicht vergessen werden, dass aus det 
Tatsache, dass das CAH einige Blätter des TIM enthält, nicht das Recht abgeleitet werden 

darf, vom Kabinenpersonal aus den Inhalt des TIM zu l>ceintlussen. Das TIM hat nämlich 
grundsätzlich eigene Wege ..;:u gehen, 

770:'> Bemalung der Caravelle-Flugzeuge . Die Bemalung der Caravelle• wie auch diejenige der 

DC-8-Flugzeuge wurde an verschiedenen Modellen ausprobiert und von Fachleuten nach den 

verschiedensleu Gesichtspunkten beucteilt. Die in Prage kommenden Bemalungs-Muster wurden 
der Direktion unterbreitet, die dann die geeignetste Bemalung auswählte und zur A usfUbrung 

bestimmte. 

Nun ist aber das Schönheitsempfinden auch in bezug auf die Bemalung eines Flugzeuges 
immer sehr individuell und die manlgfachsten Kritiken werdt;n nicht zu verhllten sein. Jeder 

Kritiker muss aber berilcksichtigen, dass das zu bemalende Objekt, hier betrifft es die Ca

ravelle, die Einhaltung gewisser Richtlinien im voraus bestimmt. So Ist die Breite des roten 

Streifens entlang dem Rumpf durch die Höhe der Kabinenfenster gegeben . Die Anordnung des 

Kreuzes hingegen wird durch die oberhalb des Höhenleltwe.rkes liegende Fläche bestimmt. Na
tllrlich weist die Caravelle der SAS z.B. ein sclunllleres Band auf. Dort basiert die Bemalung 

aber auch auf einem ganz anderen Grundgedanken . So stellt nämlich das Rumpfband der SAS
Caravelles ein Wikingerschiff dar, und die Uber das Band hinaufragenden Fensterflächen symbo

lisieren die Schildpanzer der Ruderer . Schön oder nicht schönf Es kann eben das Schönheits

empfinden eines Volkes auch durch seine Tradition beeinflusst sein. 

Sollte der Einsender noch weitere AuskUnfte wünschen, so möchte er sich direkt mit der 

Propaganda-Abteilung in Verbindung setzen. 

7739 Aenderung der bestehenden Wbitespiritkabine. Mit dem Umbau der Motorenwerkscan wird die 
Whitespiritkabine UberJlilssig, womit auch eine Aenderung der bestehenden Kabine nicht mehr 

in Frage kommt. 

Die Einsender der nachfolgenden Vorschläge werden ersucht, ihre Talons dem BOro fOr Vorschlagswesen 
einzusenden: 

5835 Support der KUhlklappen. 

5858 Mech. Arretierung des Auto-Pilot Conttol Handle 1n Neuttalstellung. 

6375 "M1scellaneous Charges Orders". 

6652 Aufgummieren der Nyloasäcke mit EC- 801. 

7716 Cockpit•Fenster-HUllen. 

7520 Verkupfern der Schulter an der Starterwelle. 

7588 Junction•Box am CV- 440. 

7644 Felgen-Risskontrolle. 

7781 Antenneneinheit von Radio-Kompass. 
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Oie nachfolgenden VorschUlge mussten noch zurUcl:gestellt werden: 

2~16 Schutzvorrichtung fllr Torkante am DC-6A-Frachcer. 

5513 Funktion der CU-Feuerlöschanlage. 

6875 Traktor mit VHF-Anlage. 

1826 Zahlungsauftrags• Formular an Auslandkassen. 

Folgender Vorschlag befindet sich nach im Versuchsstadium: 

6869 Schleifen der mit Korrosion behafteten Strukturteile. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

802/809/1093/1327/1464/2528/2529/2558/4247/4407/4408/4449/4625/1748/4824/4954/5111/ 
~50b/5627/5795/5861/6052/6071/6087/6088/6124/6226/6234/6244/6254/6311/6324/6340/6386/ 

6387/6502/ti:i34/ö639/6702/b801/6814/6839/6860/6869/6871/6f'74/6894/6895/'7525/7530/7566/ 
7579/~590/762f)/7~00/7707/'7711/771:J/7737/'7744/7768/-173/7774/7776/7780/'7801/'7802/7810/ 

'i811/7812/7tl2a. 
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UNSERE VERKEHRSERGEBN ISSE IM JUNI 1960 

J uni 1960 

( in 1000 tkm) 

Offerierte Tonnenkilometer 20 ' 503 

+ 14 "/a 

Ausgelastete Tonnenkilometer 12'538 

+ 10 '1/a 

davon: Passagier- und Gepäck-tkm 9 ' 724 

+ 8 °lo 

Fracht-tkm 29287 

+ 20'1/o 

Post-tkm 527 

+ 24'1/o 

Auslastungsgrad des Lrnienverkehrs 61, 2 '1/a 

Juli 1900 

Juni 1959 

(in 1000 tkm) 

18 1046 

ll '356 

9 '026 

l '906 

424 

63 ,0 "/a 

Die Abstriche an unserem Langstreckenprogramm, die wir vor allem wegen der verspäteten lnbetriebnahme der 

ersten Jets in Kauf nehmen mussten, beeinflussten die Verkehrsergebnisse un Berichtsmonac ausserst nal:hteihg. 
Bei nahezu i;änzlicher Inanspruchnahme des budgeuenen P.:rsonalbestandes erreichten wir nur etwa 87 o/o des ver

anschlagten Angebots an Tonnenkilometern. W i.r offorieneu rund 3,17 Millionen tkm wemger als vorgesehen~ 

Dazu kam, Jass wir die bedeutende Mehrkapazität der DC-8 tlb.!r dem N.xdatlan:ik zumi.ld~:;t anfänglich m 
westlicher Richtung nicht durch entsprechende Verkäufe wettzumachen vermochten. 

Von der allgemein ernsten Gesamtsituation können zwei Verkehrsgebiete ausgeklammert werden: In Europ:1 

hielten sich Angebots- unJ Nachfragemehr mit je+ 12 '1a d .e W:1.13e; d_e Auslastung blieb mH 59 , 4 o/o praktisch 

unverändert. Ueber dem Sildatlantik erfuhr der Ladefaktor erne Verbesserung von 53, 0 o/o auf 76 , 7 O/o0 allerdings 
stieg hier die finanzielle Erfolgskurve immer noch nicht 1m ~elben Winkel an. 

Bei den Nordatlantik-Passagierkursen ergaben die Flilge Richtung Europa zwar dne ilberdurchschnirtlich hohe Be

legung der Sitzplätze von 96 "/o und rn~hr. Dagegen Liessen die Passagebuchungeu Schweiz-New York noch viele 

WUnsche offen. So musste i .B. 1.:lll DC-8-Kurs mit nur 28 Passagieren geflogen werden ' Auch die gesteigerte 
un<l gering geniltzte Frachtkapazität der DC-8 vermochte auf den Ladekoeffizienten zu drUcken, sodass er schliess

lich von 75 , 4 O/o auf 69,3 °/a sank. Die Cargoliner-FlUge von und nach New York waren zu 59,4 o/a (im Vorjahr 

53. 9 O/o) ausgelastet. 

Schlechtere Resultate als im J uni des letzten Jahres 'teilten wir endlich auch un mittelöstlichen V er kehr 

(Auslastung 1960 = 46,0 "/o, 1959 = 52, 9 %) und fllr unsere Fernostkurse (52,4 °lo gegenilber 62,8 11/o) fest. 
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DIE SEITE DER GESCHÄFTS LEITUNG 

Fragen der Flugmaterialplanung 

Mit cJen EröffnungsflUgen <ler Caravelle am 21-. und <les DC-8 am 30. Mai smd lang gehegte Zukunftspläne der Swissair 
teilweise schon -!u historischen Daten geworden . Vorau$sichllich ,ceht Ende August eine Flotte von 7 Strahlflugzeugen 
im Em~atz. Innert Jahcesfrisl wud die Inbetriebnahme des Convair Coronado eine weitere Phase der Materialerneuerwig 
abschliessen. 

Diese Umstellung bringt vor allem unserem Betrieb ausserordentllche technische und operative Aufgaben. Dass auch 
die wirtschaftliche Ausnützung der neuen Produktionsmittel Probleme stellen kann, ist durch verspätete Ablieferungen und 

vorläufige Abstriche am Langstreckenprogramm deutlich geworden. 

Bl!lriebliche Erfahrungen und oekonomische Entwicklungstendenzen der gegenwärtigen Uebcrgangsperiode werden z usam
men mit der bereits beschlossenen Flottenmodernisierung die Basis der weneren Planung bilden. 

Im wesentlichen hat unsere Materialpolitik folgende Richtlinien zu berücksichtigen: 

- Kommerziell: Oebergang zum Jet don. wo dies 1.lie Konkurrenz unbedingt erfordert. d.h. wo erhöhte Ge
schwindigkeit und Komfort sich 1auächlich auswirken können. 

- Betrieblich: Die vorübergehende Vermehrung dec Typenzahl soll im Interesse eines rationellen Betriebes möglichst 
rasch wieder abgebauc werden. 

- Finanziell: Die notwendigen lnvestit10oen ;ind m einem Rhythmus vorzunehmen, der den Moglichkeiten der 
Selbstfinanzierung und anderweitige11 Kapitalbeschaffung entspricht. 

- Kooperativ: In Zukunft hat unsere Materialpolitik auch der technischen Standardisierung und den einsatzmässigen 
Kombinationsmöglicbkelten mit Parmern Rechnung zu tragen. 

In der Abstimmung des kommerziell und betriebllch Notwend1geo auf das finanziell Mögliche gilt somit auch filr unsere 
Entwicklung die llegel „Elle mit Weile• . Dabei muss die 1.weckrnässige Ergänzung der bereits festgelegten Elemente 
besonders sorgfältig und unmer wieder mit dem Blick auf das Ganze erfolgen. 

Unter den laufenden Projekmudien des Planungsdienstes kommt wohl dem zukilnfugen Ausbau des Nordatlantikverkehrs 
Priontllt zu. Dieses Gebiet ist nach wie vor das enragreichste und oei mtensivierter Befllegung sollte auch der verhält
nismllssig hohe break-even load factor gesenkt werden können Eine zweimal tägliche Bedienung von New York sowie 
ein drei- 11is viermal wöchentlicher Anflug von Chicago ( event. Ober Kanada) würde den Einsatz eines vierten DC-8 
voraussetzen, was frühestens 1962 möglich wäre. 

Bei der von der Swissair wie vom SAS ganzjährig voll eingesetzten Plotte von Convair Coronados stellt sich das Problem 
einer gemeinsamen Standzeiten- und Trainingsreserve. Teilweise als Gegenstück zu der vom SAS übernommenen Stand 
zeitendeckung unserer Caravelle wird die Beschaffung einer zusätzlichen Coronado-Emheit ebenfalls auf 1962 geJXUft. 

Zur Ergänzung und späteren Ersetzung unserer Caravelle-Flotte sind seit einiger Zeit intensive Vergleichsstudien über 
Kurz/M ittelstreckenfiugzeuge 1m Gange {verschiedene Caravelle- Versionen, Convair 60, Dll-121 , Boeing 727 u. ä,). 

Die grosse und zum Teil noch wechselnde Auswahl an Projekten lässt heute keine abschliessende Beurteilung zu. Da 
vor allem auch die Erfahrung mit unseren Caravelles 3 zu berUcksicht1gen sind, ist ein Entscheid vor Ende dieses 
Jahres nicht zu erwarten. 

Parallel zu diesen Anschaffungen ist der progressive Abbau des Kolbenflugzeugparks mit Ausnahme der Convair Metropo
hta11s zu betrachten . Das Hauptziel unserer Materialplanung besteht in der Bildung einer Flotte, m der möglichst wenige 
Typen sich meiner technisch, operativ und wirtschaftlich optimalen Bedienung des Streckennetzes ergänzen. 

Daraus ergibt sich auch, <lass das Planen nicht eine ausschliessliche Aufgabe des Planungsdienstes selß kann. Dieser tsl 
vielmehr auf eine aktive und weitsichtige Planung im Bereiche >ämtlicher Departemeote angewiesen. Sie bildet die 
Voraussetzung dafür, dass der Gesamtplan unter Berilcksichtigu11g aller massgebenden Faktoren ausgelegt und innert 
11Ulzllcl1er Frist erstellt werden kann. • ~ -

~~~-
Dr. R. Zahnd 

Chef Planungsdienst ad.int . 
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FLÜCHTLINGSTRANSPORT AUS DEM KONGO 

In der Nacht vom IL <iuf den 12. Juli verliess tm Auf

rrag <les Eidg. Politischen Departemenres unser DC-68 

"IIB-IBE" Zürich, um in Brazzaville FlUchrlinge aus dem 

Kongo abzuholen. Das Flugzeug brachte am 31. Juli 77 
Passagiere, 71 Schweizl!r, 2 Ot!sterreicher und 4 Belgier, 

nach Genf und Zilrich. Die HB-IBE stand unter dem Kom

mando .on Flugkapitän H<!llmutb Emi. 

Auch die Balair bat sich mit einem DC-4 an den Flilcht

lingstransporcen beteiligt . 

DER ZWE ITE ARGENTI NIENKURS BEWILLIGT 

Während mehr als zwei Jahren hat sich die Swissau be

müht, von der argentinischen Regierung die Bewllligung 

fUr einen zweiten wöchentlichen Kurs uach Buenos Aires 

zu erhalten. Nach dem Staatsbesuch des argeminischen 

Präsidenten Frondizi kam endlich eine Ellligung zustande : 

ab 31. Juli werden beide SUdatlantikflilge bis Buenos A ires 

fUhren, wobei der eine die l lauptstadl Argentiniens direkt 

von Rio de Janeiro aus .meicht, während der andere wie 

bisher Uber Sao Paulo und Montevideo verläuft . 

WEITERE J ET-ABLI EFERUNGEN 

Unsere zweite Caravelle (HB lCX "Chur'") wurde am 25. 

Juni, die tltitte (HB-ICY "Ville de Lausannej am U. Juli 

ausgeliefert. Mit beiden Einheiten Wird, bevor sie zum 

Streckeneinsatz gelangen, m Stockholm geschult. Cara

velle Nr. 4 und der dritte DC-8 folgen nn August. 

DAS AKTUELLE BILD 

(Photo: Hardy Häfliger) 

Erstflug mit 90 Jahren 

• wenn schon fllegen, dann mit Jet~" sagte sich die 

90jährige Dame, die l<Urzlich zum erstenmal in 

ihrem langen Leben flog. Sie reisre mit unserem 

DC-8 von Zürich nach Genf. (Bedenken wu, dass 

sie immerhin 33 Lenze lählte, als den Gebrüdern 

Wright der erste Motorflug gelang . . .. ) 

53 1 NORDATLANTI KPASSAGIERE AUF 3 RE TOURFLÜGE N 

Am l. Juli beförderten wir mit drei Flugzeugen insgesamt 252 Personen nach New York. Das 1st bisher unser weit

aus bestes Tagesresultat fllr die Ost-West-Richtung. Der DC-8 HB-IDA startete mit 120 Passagieren, während zwei 

DC-7C mit 75 bzw. 57 Fluggästen besetzt waren. Auf der Rilckreise wurde das Rtsultat noch llbemoffen, mdem 

sich an Bord der drei t.leichen Flugzeuge msgesamt 279 Personen einfanden. Auf drei am t,leichen Tag von der 

Schweiz aus abfliegenden Retourkursen transpornerten wir demnach 531 Passagiere; das ist nahezu ein Viertel des 1m 

ersten Betriebsjahr (1949) auf dieser Strecke gebuchten Totals (2321) ; 

GENFER WEKRZEUGMASCHI NEN FÜR SWISSA IR JETS 

In den amerikanischen, britischen und französischen l-llugzcug- und Motorenfabriken, die an der Herstellung unserer 

Jets 1leteiligt iiDd, finden Uber 200 Werkzeugmaschinen von Genfer Umernehmen V~rwendung. 



PERSONALSTATUS PER 
30. JUNI 1960 

Direktion 8 

Direktions pr äsidlum 2 

Generalsekretariat 26 

Plaoungsdiens L 60 

Zentralec Personaldienst 25 

Lehrlingswesen 75 

Departement l 363 

De partement Il 
Zentralstellen 276 

A ussenstellen 1 ' 704 

Departemem Ill 
Bodenpersonal l '009 
Fliegendes Personal 953 

Departement IV 1 ' 766 

Dll'ektion für die W escschweiz 629 

Personalreserve 1S 

T o tal 6'914 

--
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DAS ERSTE HALBJAHR IN ZAHLEN 

OUeriene rkm 

Ausgelastete tkm 

davon: 

Passagier- & Gepäck-tkm 

Prachr-tkm 

Post-rkm 

A uslaswngsgrad des 
Linienverkehrs 

1960 1959 

l.Halbjahr 1.Halbjahr 

in 1000 tkm m 1000 tkm 

100 '147 94'833 

+ 6 "/o 

59'941 54'562 

+ 10 "/o 

43 '732 40 '452 

+ s o/11 

13 '030 11 '254 

+ 16 "/a 

3 '179 2~56 

+ 11 11/a 

59,9 "/o 57 , 6 "/o 

NEUE PILOTS-IN-COMMAND UND FLUGKAPITÄNE 

Zu DC-8-Pilots-in-Command für Europa und den Nordatlantik wurden die Flugkapitäne Wilfried Knecht und Georges 

Mliault .?mannt. Flugkapitän Eriksen Shilling erhiel t den Rang eines DC-6B-Kommandanten für den Minelost-Sektor. 

Als neue Caravelle-Kommandanten zeichnen die Flugkapitäne Willy Blaser (der fast gleichzeitig Zlllll Kapitän be
fördert wurde), George Brown, Pierre Rellstab und Ricoard Schilliger. A usser Herm Blaser wurde auch Pilot Emil Ehrat 

der Grad eines Flugkapitäns zuerkannt. """"\ 

W ic gratulieren~ 

WEITERE ERNENNUNGEN 

Im De pt. III wurde Herr Paul Auberson, bisher flugsicherungsberater der Abt. Fernmeldewesen. zum Assistenten des 
Chefs des Departements Operation für Fragen der Flugsicherung sowie der IATA und ICAO ~mannt. Herr Alfred Reber. 

bisher lA T A/lCAO-Koordinator, ist Stellvertreter des Assistenten Chef Dept. lll. 

Als Nachfolger von Herrn A uberson wicd Herr Emil Scheller Fernmeldedienstherater, während Herr Heinrich Müller den 

Chefposten der Operatiönelen Fernmeldedienste bekleidet. 

Im De pt. IV übernahm Herr Karl Schreiber, Betriebsingenieur, nach dem A umitt von Herrn G .A. Westennann die 

Leitung der Abt. Planung& Analysen ad interim. 

Im Ausland trat Herr Emil Alder , vormals Swissair Bombay , die Nachfolge Herrn Veyas als Vertreter filr Uruguay mit 

Sitz in Montevideo an. 

W f.r wünschen den neuernannten Herren viel Erfolg~ 
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VERBESSERTER SWISSAIR- KUNDENDIENST IN IDLEWILD 

Swtßair-Passagiere, die 111 ldlewild ankommen und sogleich umsteigen müssen, werden mit Wagen abgeholc und 

~um wartenden Flugzeug gebracht. Die Autos sind mic Telephon ausgerüstet, die es dem begleitenden Swissau

Oetreuer gestatten. die notwendigen RUckfragen und Bestätigungen während der Fahn c1uzuholen. 

KEINE TOURISTENKLASSE MEHR ÜBER DEN NORDATLANTI K 

Ende Juni 1960 wurdeu die Touristklass-D1e11ste Uber den Nordatlantik gemä.ss lA T A-Bescllluss offiziell eingestellt. 

Die Touristenklasse wurde am l. April 1952 cmgefllhrt und seither von Uber drei M1lhoneu Passagieren benützt. 

Sie bedeutete im ersten Jahr eine Tarifherabsetzung von 31, 6 "/o. 1953 bedienten sich Ihrer 63 , 3 "/c aller Nordatlantik

fluggäste; 1957 heuug der Anteil bereics 76, 4 °/a. Eine weitete Preisreduktion brachte die 1957 geschaffe1le Economy

Klasse, der letZles Jahr 74 '1o der Flugreisenden zwischen Europa und Nordamerika den Vorzug gaben . 

ERSTES LUFTFAHRTHOTEL EUROPAS 
In Kopenhagen ist das vom SAS mit eine.rn Kostenaufwand von 57 MUUonen Kronen erbaute erste Luftfahrthotel 
Europas in Betrieb genommen worden. Mit seinen 22 Stoc\<.werken tst es das höchste Gebäude und grösste Hotel 

SkandinaViens. E1 ist mit dem zweistöckigen Air-Terminal verbunden. 

EIN FLUGPLATZHOTEL IN KLOTEN ? 

Ende Juni hat eine schweizerische Unternel1mergruppe beim Z.Urcber Regierungsrat ein ßaurechcsgesuch fllr d1e Er
richcung eines Flugplatzhotels m Kloten einge.ceicl1t. Pressenot i;1.eri zufolge soll die Absicht bestehen, dn llotit-1 zu 

200 und ein Motel "u 100 Zunmer mh iwei Restaurants und gros~Ugig gehaltenen Konferenzräumen zu ctstellen. 

NEUE GESELLSCHAFT IN KLOTEN 
Am 21. Juli e.röffuete die rumänische Fluggesellschaft Tarom ihre Sqecke Bukarest - Wlen - Zürich - Paris. Die 

Tarom ist damil die 26. ausländische Gesellschaft , die Kloten regelmässig anfliegt. 

SCHWEIZER LUFT 
Dass der Name Swissair nicht zwingend als Bezeichnung fllr eine t.uftfah.rtgesellschnft empfunden wird, erhellt aus 

<.!er folgenden wallten Begebenheit: Bill Brown von unserer Vertretung tn Houston, Texas, möchte eines heissen Som

mertages einen Industriellen als Kunden gewinnen. Die Sekretarin des Herrn fragt: '"Bitte, wen darf ich melden?'" -
"Mein Name ist Brown. l eb b10 Vertreter der SwISsaic. • Worauf die Holde mit leisem Vorwurf entgegnet: "Aber 

Mr . Biown~ Wu haben doch bereits eine Au Conditioning-Anlage .•• !• 

BETTEN FÜR SERVICE-PASSAGIERE 

Wenn ein Servicc-Passagie.t: an Bord elnes unserer Langstreckenflugzeuge ein Bett benUtzen möchte, dann muss er 
wissen, dass er tlafUr einen entsprechenden MCO (Miscellaneous Charges Order) vorweisen muss, wn den er zusammen 

mit der Servicefluggenehmigung nachsuchen kann. Ern Bett erbetteln zu wollen, fruchtet nichts. Im neuen lPR 
( lntemal Passenger Regulation ) steht unter Ziffer 4. 2. Sc cla~u : • Ei; ist nutzlos, dch das erfreuliche Erlebnü durch 

unerfreuliche Dispute mit dem Kabinenp.!:tsonal verschaffen lU wollen. Solche Diskumonen stören übrigeru nur unsere 

Passagiere, was noch unerfreulicher ist ••• • 



- 6 -

WOHLBEHÜTETE HOSTESSEN 
Da Mufu von Saudi-Arabien hat die Luftverkehrsgesellschaft seines Landes angewiesen, dass saudi-arabiscbe Hostessen 
mehr allein, sondern nur in Begleitung ihrer Väter, B1ilder oder Söhne ( ~) lliegeo dUrfen. Ihre Begleiter mussten ausser
dem mindestens 21 Lenze zählen (deshalb das Ausrufzeichen nach Sönne „ •.. ) . Der Entscheid des Religionsführers sei, 
wie ~rn Sprecher der Saudi-Arabiau A11ways bekanmgab, unpraktisch, weshalb das Umernehmen beschloss, auch in 

Zukunft Mädchen aus dem Libanon und der Vereimgten Arabischen Republik a02ustelien. 

GEREIMTES VOM SWISSAIR TRA VEL CLUB 
Den Mitgliedern des Swissair Travel Club (STC) wurden im Juni goldene Kofferetiketten mit dem STC-Signet - Globus 
und Swissaicpfeil - zugestellt. Dass diese Etiketten Anerkennung fanden, beweist der nachfolgende Dankbrief eines 
Zürcher Mitgliedes: 

Schon längst ich gern besessen hätte 

Solch eine goldne Etikette, 
Weil sie doch jedermann beweist, 
Dass stets man mit der Swissair reise. 

lhr Ruf ist vorteilhaft bekannt 

ln unserm ganzen Schweizerland, 
Zu dem sich ausserdem gesell t 
Dcc Kontinent - die ganze Welt. 

Mit ihrem goldenen Signet 
Nun alles wie am SchnUrchen geht. 
Das Reisen - es wild zum Pläsier 
FUr einen Swissaic-Passagiei. 

SWISSAIR VERKAUFSBÜRO VATIKAN 
Die Swissaic-Venretung Rom wird ab 1. August durch ein besonderes BUro verstärkt, das sich auf den Verkauf von Pas
sagen fUr die Geistlichen des Vatikans spezialisiert. 

HAPPY LANDIN GS 

Wir freuen uns, den folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu threm Eintritt in den Ehestand gratulieren zu dürfen: 

Dept. l : 28.5 . EmstRosser, Hauptkasse, mit Frl. IlseNeubersch , Kantine (Dept . lll),& Walter Schilling, Datenver
verarbeitung; 7. 6. A dalbert Berchtold, Matenalabrechnung. 

Dept. ll: 6 .5 . Aimand Weider, Basel/Blotzheim; 7 .5. Guard Simonklein, BordkUche Basel; 
28.5 . Frl. Darryl Stiffler (jetzt: Frau Lohrer), LuftreuebUro ZUrich. 

Dept. lll: 3 .5 . Frl. Ursula Schneiter (jetzt: Frau Strub), Kabinenpersonal, Hostess; 
6.5 . Frl. Evelyne Fill1ol (jetzt: Frau Borkowetz), Bordausrtistungsdienst; 

6. 5 . Frl. Gemud GUnthard (jetzt: Frau S rrehler), Kabinenpersonal, Hostess; 
31. 5 . Frl . Madeleine Bomer (jetzt: Frau Weglechner), Kabinenpersonal, Hostess. 

Dept. IV : 20.4 . Albert Röthlem, Bauabteilung; 27.4 Bruno Fuchs, Defektauswerwng; 
17. 5 . Hannes Schueeberger, Flugzeug-Engineering; 30 . 5. Walter Huge11er ,lnstrurnenten-W erkstatt. 
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Manual-

und Vorschlagwesen 

Wrr freuen uns, rnmen in der Ferienzeit mehr als rr. 500 .-- als wohlverdiellte Prämien und sicher hoch will

kommene Zuschilsse ;:u Jen FerienbuJgets verteilen .u können. l:lesonJers FreuJe rnadu uns aber Jie Tatsache, Jass 

die vorliegend~ Nummer Jer • Gmen Idee• beinahe so viele prämiierte wie <tbt;elehnce Vorschläge .:nLhäJ L. Den 

glücklichen Prämienge1.,rinnem gratulieren wir bestens. 

!leer lktnrich IUeker, fman:.:abteilung, Dept . 1 Fr. 150. - - 7826 

llerr Paul Friedli, Sekt. Triebwerk, Dep t. IV Fr . 50 . -- 5835 

l krr H~rmauu P.~loff, Kontroll-A bt~ilung . Dt!pt. IV Fr. 50 . -- 7644 
llerr Jakob Wemtein, oekt. Flz. - Ueberhol ung, Dept. IV Fr . 50.-- 7736 
llerr Josef Stutz, Sekt. Triebwerk, Dept. lV Fr . 40 . -- 7520 

Herr Bruno Sieber , Sekt . lERA, Dept . IV Fr . 40 .- - 7588 
He:r Karl Sauer, Bordmechaniker , Dept . ß.l Fr . 30 . -- 1858 

llerr Alfred Aegerter, Sekt. Flz . · Wartung, Dept. lV Fr. 3U . -- G875 

Herr llans S lmmler, S-.:kt. Flz . -Ue berholung, Dept. IV Fr . 30. - - 7716 

llerr Karl Hug, Sekt. IERA , Dept . lV Fr . 30. -- 7781 

J lerr Reue Coullery, Ex plo 1tarlon Geu~vc-Cointrin 1-r. ~o. -- 6375 

Prämiierte Vorschläge 

7826 llörr Heinrich Ri~ker eutwarf dn neues, 5- teiliges Zahl ungsaufttagsform ular an A uslandkassen, das mlt gutem 

Erfolg bereits verwendet wird . 

Es besteh t aus dem Zahlun~sauftrags-Original, das nach erfolgter Auszahlung mit dem Zahlungsvermerk an 

das Zahlungsbüro zurtickzusen<len ist. Weiter aus ~we1 Cashslips 1.ultauden der Auszahlungsstellen. wobei ein 

Blatt mit der Kassaabreclmung zu retollmieren JS t, während das andere als Be.leg bei der Auszahlungsstelle 

bleibt, sowie je .::iner Kopie filr das ZahlungsbUro resp. filr das Büro für Auslandabrechnungeu . 

Die Zeicetnsparungen, die durch die V~rwendung dieses neuen Zahlungsaufrragsfonnulars erreicht werclen sind 

bedeutend und ergeben sich dadurch, Jass die Cashslips bereits Ju.rch <las Zahlungsbüro im gleichen Arbeits· 

gang mit dem Zahlungsauftrag erstellt werden, wodurch sich Jas bis anhin erfolgte A bschre1ben des Zahlungs

auftrages filr c.lle Kassaabrechnu11g erübrigt. Ebenfalls fällt Jie Komierung <ler Auftragskopien weg . Zu tliese11 

Einsparungen hinzu kommt noch , Jass Feblkomierungen sich nuumehr ve.rme1den lassen, J . h . es kann nicht 

mehr vor kommen, dass A uszahluugsbetr äge irnüm 1icherwe1se auf verschiedene Konti verbucht wert.leu. da die 

Kontieruug beim Ausstellen cles Auftrages bereits durcl1 tlas Zahlungsbüro eingeseCZI wird . 
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5835 Herr Paul FrieJ.li machte seiJ1erzeit <le11 Vorschlag, d1e Flausch-Lager auf uen Kühlklappen-Support aufl.ulöten, 

statt wie bisher nufauscl1weissen . Dieser Vorschlag wurde rnn der Begründu11g abgelelult, dass ufolge uer Aus· 

wcchselbarke1c uer lhlcl1se11 diese Flanscli-Lager nw1mehr selten erset;t;t "'·•mJen mtissen. Die Erfahrung hat 

nun aber i:;ezetgi;. uass uie fragUchea Teile clouh weil öfters gewechselt werden müssen als angeuo1mne11 

wurde. Da die aufgelötete11 Flausch -Lager -eibw1gsloser ersetzt wl!!<len können, resp . Ji<! Verler.zungs- Dder 

ßeo;chä11tgun5s8efahr uer Support beim Emfernen aufgclötecer Lager wesentlich klerner ist, wurde dem Vor

sclllag nun Joch e msprochen Lnu das Punktschweissen auf der entsprechenden Repatarurvorschrift durch l lan
loten ersetzt. 

7G4-1 Zur Erleichterung der Rls~koncrollt! an Jen Flugzeugradfelgen, dit! 1rn Ulcraschallwelleo-Vecfahren durchgc

tilhrt wir<l, entwarf lh:rr Hermann Ebloff emen Abroll- Untl:rsatz. Statt dass die l·elgen Wh! bisher auf dem 

Boden geJrehl Wt!rueu, kö110eu sie riw1 auf Jen Umersatz 0estellt unJ darauf leichl abgerollt werden. Diese 

Vornchtung verbessert uie Arbeitsbedingung .... u bei Jen durcl1zufillmrndcn Messungen W\!St:ntlich. 

7736 Herr Jakob W emtem tertigte ftir das Z uschne1den vou llciz.ermanchenen eine L1:hrc ;m. D1t!se besteht au~ 

einem Rohr analog cmer Benzinheizeranlage, das auf der dnen Seile eL11en Anschlag aufwc:ist, uud duem 

Scho1;llspannverschlu .s. Zum Zuschneiden wud das Mand1etteumatenal bt; zum A nsch!ag über das Rohr e 

stUlpt , mit dem Spannverschluss fixiert uud dann mll dem Messer oberkant ues Rollres abgetrennt. Mit die

ser Methode können d1c Mallchetteo genau t)escluutten und deslialb Ausschus~ ~ow1e Abfälle des seil! teuren 

Materials vermieden werden . 

7iJ':!O Um die Starterwellen der R-1830-Motoren tlber eine grö~sere Anzahl von Laufzeuen ven,enden /.U kö1men , 

machte Herr Josef Stutz den Vorschlag, di1;; Schulter .Gum Hauptautriebsrau zu -.erkupfero. Diese Massnalune 

lässt eine bedeutend l1leinere Abnützung der ~tarterwelle crwanen und die Rä1s1ons- Vorschrift 511 . 34 Publ.

Nr . 131'.14 .1 \\ird demnach entsprechend ievidierl. 

7588 Herr Bruuo Sieber machte deu Vorsclllag, tlie Junction-Box beim Flu>.-\ alve durch ernen gewöhnlichen :)tnp 

:.1;u ersetzen um die De- un<l Montage ues Ftu>.- Val ves zu vereinfachen und die Trouble-A nfälligkeil ~u rc

c.luzieren. Wenn .1ucl1 der Vorschlag als solcl1er aus verschiedenen Grilnden nicht Ubemornme11 werden konme, 

so wurde mlt ihm uoch auf e in bestellendes Problem lungewiesen. clas auf Crrund der 1111 Vorschlag enthalte

nen ldee bearbeitet 11nd ntit dem Anbringen dnes wasserdichten Spezialstecker~ an Stelle tler Junccion-Box 

6elöst wurde. 

58l'iö HeLI Karl Sauer skizzierte eine mechanische Arretierung für den Auto Pilot Control Handle 1n der Neucral

Scellung. Mu uieser kann ein t.ngewolltes Verstell1.:n ues Auto Pilot Couuolh:rs, Jas ;r,u brUsken Steueraus

schlägen fUllren könnte, vermiedell werden, d.:i nun vorerst, um den C.oncroller l.U bewegeu, die mechanisch-. 

Anetierung z:lelöst werden muss. 

u875 llerr Alfred Aegerter machte die Anregung, für J1e Speisung der auf dem Traktor Nr. 45 monu.uten VHF-An

lage eine sepa ;ne Baner1e einzubauen. Da daraus der Vorteil resultiert, dass die VHF-A nlage und tlt::t Trak

tor Ltllabhä11gig voneinander m Beirieb 0 euommen werden können, wird dem Vl)rschlag entsprochen. 

7716 llerr II ans S1mmler machte den Vorschlag. um Aufbewahren der ausgebaucen Cockpit-Fenster spezielle II W

ien aus alten Bodenteppichen herzusteUen . Diese bieten einen besseren Schutz ~egen das Zerkratzen :ils das 

Packpapier, in uas diese Scheiben liis!Jer elngewickell wurden. 



77Rl Um die Störw1gen am LP'\ 70-Loop weicer ·rn verrmge;n, >Ctllug H.:.rr l'arl llug vor, am Rotor eine 

~cheibe aus Phosphorbronce anzubringen, cJere11 KomakLfläche rhod1Iliert werJen karu1, was eilte hochwertige 

Koruaktbahn ergibt . 

637!'i Hesr Reue Co\1llery scl1Iug ;or, 10 Jer entspreclteuclen Spalte Lies MCO (Miscellaneous Cl1arges Orders) unrer 

"E11J11rs~rnents". die Nummer Lies liiefil.r ausgegebenen Tra11sport-DokumeUL<!S etc. eill~urragen. Wolll he

Je11tet dies eine kleine Mettrbelastung anl.ässlicb der 1/oaorieruug. briugt aber eine V~besseruug Jer V.....r

wendungskomrolle mit sielt, was besonders bei Rüt:kers.tatwngen wenvoll :ieiu ka110. 

Folgende Vorschläge koUIJten nicht prämiiert werden: 

8 1·1 Verhütull); Lies 1\ nscheuems der Sd1ouwnnd am CV--140 . Um Jas weüere A nscl1euerrt der Schottwaucl Jurch 
clas Anschlussblech vorn Motoreneinbau u verhindern, ist 0ernäss Rev.-Vorscllrift .fLß 131.J+, Publ.-.Nr. 

52563. Abschnitt 02, Uber tlie Scheuerstelle ein Stahldoubler zu installieren. 

1093 A11bringe11 eines Gdänd.!rs an der hintern lnregral-T.reppe Jer Caravt:ll~-Flugzeuge. Das SAS hat Jen Mangel 
bezi1glicl1 Sicherheit helill E.111- und Aussteigen Uber Jie hintere Integral -Treppe längst selbst erkallllt. Sein 

Engineering l1at <l.:inn auch tlie Lösung des Problems tn der FomJ eines einseitig an der Treppe festmomie.r 

ten und am Einfahren drehbar angelenkten Hanillauf-Rohres sefuncJen. Diese Einricl1tur1g 1st an einzelnen 
SAS- Carnvelles bereits a11gebracl1t worden!., die Swissair-Caravelles werdeu damit ausgerüstet, ;obald die 

emsprecllenden Einbau-Kns vorhauden sind. 

252:1 Neues Formular für die Bewilligung ;GLl1 BcförJerung von Umzugsgut. In Zukunft wird jeder Angestellte, uer 

Umzugsgut transportieren lassen will, angewiesen, das Transpongut u1 verschiedene Teilsendungeu aufau

teilen. Dazu ~wud ihm die notwendige A uzahl Formulare Ubergeben. Mit tlic.sem System wird der mit obi

gem Vorschlag aitgestrebte Z.w.:cl< erreicht, ohne tlass ein ueues Formular kreiert werden muss, besonuers 

da Jernrtige BewilligWlge11 llidu allzu häufig slud und nur von einer Stelle eneilt werden . 

25ü0 Anbringen eines Regenschutzes an den Telehoistfahrzeugen Jer Buffetbereltstellung. Vom Anbringen ernes 
Regenschutzes an den Hebebtlbmmfohrzeugen wurde bewusst abgeseheu, da 

1. ein solcher Aufbau die SichL vor allem beim A nfahreu ans Flugzeug 
beeinträchtigen '"ürde , 

2. ein solches Dach nur 0eringe11 Schutz gegen die Unbill der Witterung 
bieten würde. 

Als Schurz gegen die W ilteruug werden seil la1lgem ~e.eignet.e Kleider abgegeben . 

..J40S Die vorgeschlagene Gestaltung Jer "Grouptravel- Message• bringt keine Vorteile, sondern gesLaltet das Ge· 

samtbild nur unübersichtlicher . In der angeregteu Form der GTM wud speziell Wert auf die Sparte •obser

vatious/ notice" gelegt , die aber im allgemeinen nicht 0 ebrauctn wird . Es darf lliclir vergessen werden, dass 
eine GTM keine Passagierliste sein ;oll und auch nicht als verbindliche lnstrukLionsunterlage zu ilienen hat. 
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18~4 Gestaltw1 2 der „Guteu luee• . Nein, <ein~ .:icwältctcn KreJ1te mi.i.mm unJ.:di11v,t v.:cb1aucllt wci'<len. Ob 

aber eme Umstellung Jer Grafik der '"Guten Idee• ;0111 Cm- auf Jas Z.\\ e1-Spalt„u.>ystcm c:mächllch J1e 

~orgerechnel<m Einsparungen l'lrlngen wUrde, \•:arc erst noclt geuauer ~ t uccrsud1en. 

Der Gell anke. J te drei Teile tler • swissair News„ , uämlich J1e •News" se lbst , J1e • Gute Jtlee• und tl1e 

"f PS-Mitleilungcu" 1. wc.1spalLlg u i.l:ucken, ist nicht neu. Beinalie Jede N wnrnl!t Jcr "News" emhälr d n.: 

·w„1spalti5 gedruckte Seite . Zur Erleichterung ftir Jeu Le~er 111d au$ der auch vom Eiusender ~emacl1ten 

Ueberleguug heraus , dass Z\-'eispaluger Text etwas weniger Papier verbraucht als eU!Spaluge.c . 

Im Moment aber, wo für den Druck zwei- oder mehrspaluge.r Texte mehr cme Set .maschine oder n1111Je
$tC11S beilbte Schreibkräfte flh" den Umbruch ur Verfügung steh~ 1ön die Freude am :>ptel auf. Und eben

so rasch verfliegt die 1 loffuung auf Einsparungen . Mil aitdecn Worten: .lUclt tim~ s molle) . Sollten wir abe;:t 

einmal lli e Druckvorlagen nichL mehr selbst schreiben 111ilssen, Jarut werden wir ~dn~ .mm Z.weispaltencext 

über gehen. 

Li088 Dieser Vorschlag, der die Zusammeulegung von Lochkartenkonu bemfft, wurde 1111t dem Emsender per,c>u

Üch besprochen und erledigt . 

f.i3R6/ Der Vorschlag, anstelle der jeweils aufzuklebendeu Etrute1getaxmarke, Einsteig.:knncn rnn bereits aufge-

G3S7 iliucktem Taxstemp<!l u verwenden, bringt weder eme Ewspacung noclt cim~ Erle1clmauog mit ;ich. Cs 

wilrde sich nur der Arbeitsaufwand verlagern und die Abrechnung komplizierter ~e:1c11lt.en . Das ganze Pro

blem wurde mit dem llll tiamen eingeheull beltauc.Je;:lt . 

6869 Korrosionseotfernung an A lumiuium-Legierungen durch Sdlleifcn . D1e rnn dl!C Fl!ma Douglas durcl1ge-

filhrten Untersuchungen haben ergeben , dass jegliches Schleifen vder Pohe.r.:11 von Leichcmetallobcrflächcn 

mit rnororgetciebenen Werlueugeu, die Möglichkeit lokaler Ueberhüzung der Legierung 1n sich birgt . 

Solche Uebecltitzung..:n können weder mit Sicherheit vermieden, noch mit einfachen Hilfsmitteln fescge 
stellt werden . Obschon deracnge überlliczre Stellen meis tens sehr klein sind. b1lde11 sie doch oft <len A w 

gllllgspunkt zu Rissb t ldungen. A ussecdem fUhct c.Jas U~bertutzen einer Legierw1g u dner starken Vecm1ndcru11g 

der Korrosiousbestllnd igkeit . 

Aus diesen Gciludeu muss jecles Schleifen oder Polieren von Leicbunetalloberfiächen an Strukrurtetlen n11L 

motorgetriebenen Werkzeugen abgelehnt werden . 

7'729 Anschaffung von speziellen Abhorchttichtecn für Solenoide und Tankhalmen. FOr das Abhorchen der verschie

denen Solenoid1: und Tankhahnen bei der Funktionskontrolle e1guet sich ein Stecoskop besser. Da ein solches 

Gerät m der rnsrrumentenwerkstan vorhanden ist und •u diesem Zweck jeweils ur Verfügung gestellt \\ ud, 

erübrigt sich die llerstellung der vorgeschlagenen A bliordmichter . 

7H4 Auswertung von Zeitkarten mittels Spezialschieber. Der Vorschlag, fi.lt clie A uswerrung von Ze1lkruten Spe
zialschieber zu verv.enden, ist nicht ueu . Bereits vor '.! Jahren wurden die ersten Anregungen in dieser Hin· 

sieht gemacht . Die Gei.lade, die dazumal zur Ablelmun):, fllimen und auch heute noch Gllltigkeit haben, 

sind: 

1. Karten, die nicht am bleichen Tag an - und abgestempelt worden smd , können mit einem solchen 

Schieber uicht ausgcreclmet werden . 

2. Die meisten der gestumpelten Karte n si nd ,o dnfach zum AusrecbL1en. <lass ew geübte r Wer~ratt

schreiber ohne lhlfsmirte l viel :ichneller a rbeitet. 
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3. Durch die S Laffelung dc.r Znüni- und M iuagspausen i'!rgebcn sich rn den Werkstätten verschiedene 
Arbeitszeiten, die alle eine eigene Sch1cb1·r~1Dt~ilung bedingen. 

4. Bei Aenderungen der Arbeits~ oder Essenszeiten milssten die Schieber Jeweils erneuert werden. 

7799 Vernichtung der Void-Coupons der Flugscheine durch die IATA-Agenten. Damit jede Möglichkeit -zu einem 
Missbrauch von Void-Coupoos ausgeschlossen bleibt muss der Vorschlag der Vernichtung der Vo1d-Coupons 
durch die Agenten abgelehnt werden. Das Argument der Konrrollmöglichkelt mittels der Flugschein-Sal• 
dieruog ist n1cht nlchhaltig, da damit Missbräuche erst 4 - 6 Monate später aufgedecl<I werden können. 

7801/ Ausgabe von Aktionär-Flugbons. Es ist beabsichtigt, auch auf diesem Gebiet von der Automatisierung zu 
7802 profitieren, d.h. die Ausgabe der Aktionär-Flugbons !O zu organisieren, dass von der EDP-Anlage Gebraui:h 

gemacht werden kann. Vorläufig kann daher auf die beiden Vorschläge nicht elngetreten werden_ 

Die Einsender der nachfolgenden Vorschläge werden ersucht, !hre Talons dem Büro fUr Vorschlagswesen einzusenden: 

6340 Couverts. 
7525 Marken filr Flaschendepot. 
7811 Lager-Aufuag. 

Wir bitten den Einsender des folgenden Vorschlages, sich bei Herrn Dr. R. Bossa.rd, Zcntr. Personaldienst zu melden: 

7804 Personal4 Ausbildung. 

Die nachfolgenden Vorschläge mussten noch zurückgestellt werd~n: 

2516 Schutzvorrichtung fUr Torkante am DC-6A -Frachter. 
5513 Funktion der CB-Fcuerlöschanlage. 
6652 Aufgummierung der Nylonsäcke rrut EC-801. 
7794 Beinschiene. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge 10 Prüfung: 

802/809/1327/l464/2528/2558/4247/4407/4449/i625/4748/4848/4954/5111/5508/5627/5795/5861/6052/ 
60 71/ Go87 / 6124/ 02os/ s22s/ 6234/6244/ 6254/ 6311/ 632·V tß 78/6379/ 6502/ öo3tt/ 6039/6702./ sso1/ s814/ 6839/ 
6860/6871/68~4/6894/6890/7004/7005/7006/7007/7530/7566/7579/7590/7&25/7700/7707/7711/7713/7722/ 
7726/7732/7734/7737/7768/7773/7774/7776/7780/7797/779b/7800/7812/7ö25/7850. 



S\NISSAIA 

Sportflug-Gruppe feiert erste Flugzeugtaufe 

Samstag, 25 . Juni 1960, 0630 Uhr Flugplatz Spreitenbacb. 

Freizeit
Organisation 

Reda 1on: 0. Ritte 
AVO , Dep~. IV 
Red t1ons chluss 
ewe1 J am 8. des Monats 

Em klerner ·1 rupp der SFS montiert eilig unsere Segelflugzeuge, die vou Jeu aus Kloten eintreffenden Motor
Ougzeugen, ebenfalls Maschinen der SFS, eines nach dem andern Richtung Frauenfeld geschleppt werden. Zwei 
weitere Segler werden auf Transportwagen geladen und per Auto nach der o~tschwe1z transportiert . Die Zell ist 
knapp, denn um 1000 Uhr soll bereits der Flugbetrieb in Frauenfeld beginnen. Alle Flugzeuge treffen samt den 
Ma1mschaften wohlbehalten und flugplamnässig C) in Frauenfeld , dem Ort des Tauffestes ein . Nun beg1Illlt e111 
reger Flugbemeb. Passagier-, Schul- und Uebungsfiüge w.::rden durchgeführt mit Motor- und Segelflugzeugen 
unserer jungen Sportfluggruppe, deren Flotte sich bereits zeigen lassen darf. 

W u sind stolze Besitzer von folgenden 5 Seglern: 

und 2 Motorflugzeugen: 

Juli 60/36 

WLM II 
l Bociau ( Doppelsitzer) 
2 Mucba 

Grunau-Baby 

Klemm 
Piper Super Cup 



- 2 -

Den Könnern steht sogar der P-3 der Luftverkehrsschule zur Verfügung. 

Viele Prominente aus V~waltungsrat und Direktion der Swissair sowie Verueter de.r Bellörden beehren uns mit 
J.hrem Besuch und .:ollen einmütig ilue Anerkennung für das Erreichte . Aber auch Laien und IOO'Yc:ige Neulinge 

geniessen den ersten Momr- oder Segelflug ihres Lebens und verlassen den Platz, den sie z. T. vorsichtig ui1d 

äu~stlich betrete11 haben, mil Begeisterung und um ein beglUck.mdes Erlebnis bereichert . An1 spätern Nachmit-
tag zeigen einige unserer M1tglleder Akrobaük . Nachdem auch diese Sensation vorbei ist, werden unsere braven 

Vogel Ul Reih und Glied vor dem Hangar wr Taufe bereit gestellt. Und nun beglllllt der T:rnfakt, der e1gemllche 
l.weck des heuugen Tages. der von unseiem bewährten • Pirat• geleitet wird. Sobald die Patinnen Via Ge-tcLlck• 

lichkeitslauf lhc Taufkind erreicht haben, knallen auch schon die Champagnerzapfen . Der prlkt:lnde Inhalt wird 
redlich verreilt nuf die Patin, ihren Partner und natCl.rlich a ucb auf die Flug4eugnase. Die ganze Taufgesellschaft 

erl1ebt ihre Gl!isec auf das Wohl unserer Vögel, und die Swl.ssair• Musik, welche die Freundlichkeit haue, unsern 

grossen Tag musikalisch zu umrahmen, spielt uns einige flotce Slllcke. 

Noch vor Anbruch der Dämmerung liegen be.reus wiedei 3 Motor- und 3 Segelflugzeuge zurllck nach Spreiten
bach und Kloten. Die fröhliche Taufgesellschaft aber disloziert ins Casino Frauenfeld, und h1~ erlebt die grosse 

Sportfiiegerfamilie mit ibreu Gasten nach einem guten z'Nacl11 einige gemU[Uche Stunden. Bei Spiel und Tan"

klingt der schöne Tag aus. 

A . Diener 

Fussball -Club 

Im Wiederholuugsspiel Swimur begen FC Pöli.zei Bern. aro 25. Juni 1960 auf dem förrl1buck in Zürich, siegte 

die Polizei 11ach Verlängerung mit 4 : 2 Toren und gelangte, als dreimaliger SPS•Meiste.r innere drei Jahren, 
in den endgültigen Besitz des Jelmoli -W anderpreises. 

Im ersten Finalspiel in Bern waren erwa 3'000 ZJschauer anwesend, während das Wiederholungsspiel m Z!l.rich 

nur noch wenige hundert Fussballfreunde anzulocken vermochte. Im Gegensatz wr Bemerpart.k kam es m Zürich 

auch nur zu einer kraftlosen Auseinandersetzung, und ln keinem Moment hatte man den Elndrucl<, dass hier 

der Titel des Schweizermeisters auf dem Spiele stehe. 

Nacb der regul~en Spielzeit (2:2) lläne man den Mannschaften die Verlängerung am liebsten erspart. Zur Eor· 
täuschung der Swissair•J\nhänger drehten die Berner aber m der Spielverlängerung gleich m den ersten Minuten 

mächtig auf. Und siebe da, ihre letzte Kraftanstrengung wurde mit. Erfolg gekrönt.. Nach dem 3 : 2 fiel unsere 

Elf ganz auseinander, so c.lass der verletzte Berner-Half, der fast nicht mehr laufen konnte. mit einem Kopftor 
zum Endresultat vön 4 : 2 einschieben kowue. 

Damit bat PoliZei Sero zum dritten Mal hinterciu.aode.r die Meisterscllaft g~wonnen. Aus den Händen des Zentral• 

präsidenten, Direktor O . Sut~, Zürich, durfte der Captain der stolzen Mao.uschaft den Wanderpreis in definitiven 

Besitz Ubernchmen. 

0. Ritter 
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A 1 pme Sektion 

Dns Wochenende vom 16./17. Juli verbrachten 9 Mitglieder und 3 Gäsre der Alpinen Sektion Un Ma<lerauerral. 

A in Samstag stieg die Grupp.: wr W IDdgällenhUne auf, wo Unterkunft bezogen wurde. Am Sonntag erkletterten 

l:i Tourenteilnehmer dk Kleine Wiudgälle (2'986 rn) , wtlhreud die übrigen zur lliliihilnc marscllienen. Abends 
traf sich die ganze Gesellschaft wieder zur Heimfahre in Br!sten. Herrliches Wo::tcr.c bo::gUnstigte am Sonntag die 

beiden Touren, die allen T<!ilnc:hmc.m ein ausserordencliclt :;chönes Erlebnis rn den Bergen vermittelten. 

Boccia-Club 

H . Zeller 

Jodler- Gruppe 

Nun ist ~s ~o weit: die Jodler- Gruppe Sw1ssau hat ihre neue Tracht~ 

Auch konnte für den Fahnenschwinger e111e prächtige, neue Fahne 

gekauft werden~ Wi1 möchten an dieser Stelle jede Unterstützung, die 
uns gewährt wurde. bestens verdanken~ Jetzt orgarnsieren wir einen 

TRACHTEN-ElNWElHUNGS-BUMMEL, unter dem Motto: alles macht 
mit! Die Fahrr geht am Sonntag, H. August, 08.50 Uhr, ab Zllrich 

HB nach Klissnacht am Rigi, mit der Luftseilbahn auf die So::ebodenalp, 

nachminags mit dem Schiff von Kllssuacht 11ach Luzern, und mu der 
SBB wieder zurUck nach ZUrich HB ( an 19. 50) . Dank der bescheidenen 

Kosten von Fr. l3. -- erwarten wir einen Grossaufmarsch. (Näheres 
siehe Anschläge) . - Noch eiue Bme: die Jodler-Gruppe beabsichtigt. 

nächstes Jahr we1 Alphörner zu kaufen, wozu uns aber die erforder
lichen Mlnel leider noch fehlen. Wer spendet Beiträge? Wir Slnd für 
jeden Franken, auch für Passiv-Beiträge, recbt dankbar, und werden 

uns bei Gelegenheiten mit entsprechenden Vorträgen zu revanchieren 

wissen. - Und nun: recht viel Vergnilgen am l4. August mit der 

Jodler-Gruppe SwissaJr. 

H . Graf 

Erstmals trat unser Boccia-Club mit 4 Gruppen gegen die befreundete Mannschaft ue~ f).rma Viscose in ,Emmen

btUcke an. Gleich nach der Ankunft, nach der herzlichen Begrllssung und der lmappcu Verschnaufpause, wurde 

auf 2 Bahnen mit dem Spiel bcgoan.:n. Schoa gegen den Mntag lagen wir mit 9 : 3 Punkten lßl Rilckstlllld. Es 
war kaum u hoffen, dass das vom Vc:ranstalrer offerierte Mittagessen uns so viel Auftrieb geben wUrde, c.Jass 

die Fortsetzung des Wettkampfel am Nachmittag uns noch einen Sieg ernbnnge11 wUrde , Bereits um 1600 h war 

dann d1e Niederlage perfekt. Mit 12 : -:!- Punkten wurde das erste Freundschaftstreffen beendigt. Beim anschlies

senden Absenden wUtde beschlossen, ein Freundschaftscro!ffen mll abwecbslungswe1sen Ausrragungsonen n Emmen
hrUcke und lil ZUrich Lns Clubprogramm aufzunehmen. 

D 1!! Gruppenmeis1erschaft mit msgesamt 9 Paaren tritt b<.!reits tns Endstadium. Dit! SLhluss-S piele versprechen 
uocl1 lllteressame Begegnungen. Noch ist der Gruppenmeister mcht erkoren, aber i:s '.e1dmec sich ein Erfolg der 
Sllc.Jschweizer ab. 

F. Nilnlm 
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Schach-Club 

Am 16. Juni begann U1 unserem Clublokal Cafe Capitol ein Schachkurs fllr Anfänger. Noch wird die Möglich

keit ge5eben, sich am Anfängerkurs, der graas vermittelt wird, anzuschliessen. lnteresscmen melden sich bet 

Herrn R. Brun, FBVE, Tf. 3148 . 

Handball-Club 

Nachstehend das Resultat des letzten Vorrundenspiels: 

TV Unterstrass II : HC Swmair = 11 7 

Spielplan fUr die RUckrunde: 

28. August 
4. September 

25. September 

2. Oktober 

9. Oktober 

HC Swissair 

HC Erlenbach 
Pfadi Sporttrupp 

HC Swissair 

HC Swissair 

Beginn der Heimspiele jeweils 0930 Uhr . 

: 
Grasshoppers IV 
HC Swissal.r 

HC Swissair 

TV Unterstrass ll 

Rot Weiss 11 

R. Pisc!lbacher 

A uscr agungsort 

Freizeitanlage Buchwiesen 

Erlenbach 
Allmend Brw1au 

Freizeitanlage Buchwiesen 

Freizeitanlage Buchwiesen 

1. lmhof 



SWISSAIR 

9 . J altrgang 

UNSERE VERKE HRSERGEBN ISSE IM JULI 

Offerierte Tollllenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer 

davon: Passagier- und Gepäck-tkm 

fracbt-tkm 

Post-tkm 

A uslastungsgrad des Linienverkehrs 

FUr unsere Mitarbeiter 
Herausgeber: 
Presse-und 
Publlc Relations-Dienst, Zürich 

Pour. nos collaborateurs 
Edlte par: 
Service de Presse et des 
Public Relations, Geneve 

For our Staff 
Publlshed by: 
Press and 
Publlc Rel ations Office. Zurlch 

Nr. 8 

1960 Juli 1960 
(in 1000 tkm) 

24'116 

+ 27 "/o 

15 '194 

+ 19 <\10 

11~46 

+ 17o/a 

2...,08 

+ 30 "/o 

540 

+ 14 "lo 

63, S V/a 

August 1960 

Juli 1959 
(m 1000 tkm) 

19'050 

12'811 

10'254 

2'082 

475 

67 , 5 "/o 

Die 27 °/oige E.rhöhung tles gesamten Verkehrsangebots un Berichtsmonat rst - verglichen mit dem Juli- Ergebnis 1959 -
hauptsächlich dem Einsatz unserer DC-8 und Caravelles, sodann aber auch den im Auftrag des Bundes durchgeführten 

Kongo-SonderflUgen zuzuschreiben . Im Linienverkehr WUlde das Produktionsbudget allerdings immer noch um 10 Ufo 

unterschritten. Auf der Nachfrageseite ergab sich ein Plus von 19 "/o. Der Streckenverkehr war zu 63, 8 "/o (im Vor jahr: 

67, 5 "/o) ausgelastet. 

Mit Ausnahme der Frachtkurse zwischen der Schweiz und New York war der Südatlantik t.las einzige Verkehrsgebiet, in 

dem die Offene nicht gesteigert wurde. Der Ladefaktor stieg von 65 , 9 "/o auf 77,5 % an, ein Resultat, das wir sonst 

nirgends erreichten, 

ln t:uropa vermehrten sich Angebot und Nachfrage gleichrnässig um je H °lo, weshalb der Auslastw1gsgrad von 58, 8 '1/o 

praktisch unverändert blieb. 

In allen übrigen Sektoren vermochten die Zunahmen der ausgelasteten mit denjenigen der o fferierten Tonnenkilometer 
nicht Schritt zu halten . Auf den Nordatlantik-Passagierkursen sank der Ladekoeffizient bei einer 38 "/oigen Mehrofferte 

von 8l, 7 "/o auf 72, 2 '1/a. (Die DC-6A Frachtflüge fielen im letzten Monatsdrittel aus, da der Cargoli11er im Kongo zum 

Emsatz kam.) 

Im Mittleren Osten verschlechterte sich die Auslastung von 62,3 '1/o auf 56, 2 "/o. 

Der dritte, bis Hongkong geführte Kurs bewirkte im fernöstlichen Gebiet e111e massive Produktionssteigerung von 47 "/o: 
hier waren die Flüge noch zu 55, 1 °/a, gegenüber 67 , 9 "/o im Parallelmonat des letzten Jahres, ausgelastet. 
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DI E SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Bemerkungen zur heutigen Lage der Swissai.r 

Unsere Untemelunuog hat in ihrer bewegten Gescluchte während des letzten Jahrzehnts mancher kritischen Situation die Stirne 

bieten mUssen . Insbesondere hatte sich die GeschäftSleitung mit der ständigen Sorge um die Aufrecbteihaltung eines !)esunden 

Finanzhaushalts ausemanderzusetzen . Dass es tn den vergangenen Jahren regelmässig bclungen ist, die mit dem Wachstum des 
Unternehmens stUamsch nnch oben drängenden Betnebskostelt m Schach zu halten. die nötigen Abschreibungen und Rllckstel

lungen zu verdienen und unser Gesellschaftskapital zu verzinsen. war keine Selbstverständlichkeit . Denn die Rentabilitätsma.rge 

lst un Luftverkehr ganz allgemein recht sclunul. Die besten Eruagsaussichten besitzen diejenigen Uoternelununge11, die über 

einen grossen Flugzeugpark verfügen und diesen auf Linien mit dnem hohen Verkehrspotenual intensiv ausnutzen können . In 
dieser Hinsicht liegen die V araussetzungcn für die Swissait nicht besonders günstig, denn unser Land an klein, sein „tg~nes Ver
kehrspotential infolgedessen beschränkt; wir sind auf allen Gebieten einer erbarmungslosea internationalen Konkmrenz ausge

setzt, und dazu befindet sich unsere Basis meinem Lande mit sehr hohen Lebenshaltungskosten . 

l'rotzdem ist es uns bisher gelungen, uen Fwnnzllaushalt 11nseres Unternehmens 111 einem gesunden Gle1chgew1chl zu behalten und 

gleichzeitig einer nie abreissenden Kent: ~o:Gialer Porderu11ge11 unseres Personals in eiuer Weise GenUge zu tun, ilie uns den Ar
beitsfrieden sicht:rte und unsere Konkurrenzfähigkeit 11uf dem Arbeitsmarkt hinreichend wahrte. Das "onnte indessen nur l'rreicht 

werden durch den uncer den gegebenen Umständen möglichst rationellen Einsatz unserer personellen und sachlichen Mittel - unser 

leitendes P rsonal der verschiedenen D1enstzwe1ge hat in dieser Hinsicht beachthche Anstrengungen unternommen - und durch 
energische Verkaufsanstrengungen, die sich auf unseren beim internationalen Flugpublikum im allgemeinen beliebten Service 
stützen. konnten. 

Dass wir 10 den verg:\ngenen Jahren mein nur unsere steigenden Kosten decken, soudurn unseren A knou:iren auch ein<! angemessene 

Dividende ausrichten konnten, bedeutete fUr die Leitung ui1sere Unternehmens erne moraliscl1e Genugruung. und d:uUber hinaus 
verdanken wu dieser Tatsach~ das beim geldanlegenden Publikum gewonnene Vertrauen. Auf iliese Weise konnten wir rnnert 

nilt:r.llcher Frist die umfangreichen Kapitalbeträge - seit 195G waren es über zweihundert Millionen - z ur Verfügung gestellt er

halten, Jie für uns uncntbefulich waren. um mit dem raschen techniSchen Fortschritt marschl~n und unsere Konkurrenzfälllgken 
nufrecllterhalten .:u kö11nen. 

Die UmstellWlg auf Jas moderne Stralllflug?.eug bedeutete fUr unsere Unternehmung eine Aufgabe. die wir ohne Uebertreibung als 
aussergewöhnlich b..:zcichnen dUrfen. Heute befinden wir ns 1111tten in diesem Prol.ess dun. Seit ~101gen Wochen stehen auf dem 
Nordallantik die ersten beiden Einheiten des DC-8, auf den Streckt:11 nach London und dem Nahen Ostt:n die ersten Caravelles un 

rcgelmässigen Betrieb. Von beiden Flugzellbrtypen körulen wu sageu , dass sie die m sie gesetzten Erwartungen erfüllt haben. Ihre 

Anziehungskraft auf Jie Passagiere "''U'd durch die von ihnen erreichten hohen Auslastungsziffern bewiesen. Die verhfilmlsmäss1g 
geringen technischen EinfUhrungsschwierigkeiten zeugen fllr d1~ hervorragende Arbeit , die bei der Vorbereitung und Schulung von 

unserem fliegenden und technischen Porson;ü geleistet wurde. Auch die Zusammenarbeit i;nit SAS hAt die erste Bewährungsprobe 

gut hestanJen. 

Obwohl diese <:>rsten Betr1ebserfahrungen die von uns in das Strd.!tlflugzeug gesetzten Erwartungen bestätigen und zu guten Zuku 
hoffnungen berechtigen, hac uru das <!rste Semester des laufonden Jahres lD die bl'össte finanzielle Anspannung binemgefllhrt, die 

wir seit der Knse vor zehn J ahren erlebten. Bei Jer Aufstellung Jes Jahresbudgets 1960 habe ich mit Sorge. feststellen mllssen, Wle 

massiv unsere Betriebskosten tm Hinblick auJ dlt> E:wführung uer Strahlflugzeuge zunahmen. Ich habe meine Mitarbeiter wieder
hole ~ewamt, dass wir 1licht einer •Jet-Ilym:rie" verfallen üllrfeu, die glaubt, das Strahlflugzeug werde finanzielle Wunder ver
richten und könne Ausgaben beliebiger Höhe ertragen. Leidc.r haben uns die vergangenen sechs Monate nur allzu deuthcb ge

zeigt, dass die Bäume nicht in den Himmel wachsen. sondern Jass gerade das Strahlflug:reug die s.;rösste Sparsamkeil verlangt, 
damu ,ein kostspieliger Betrieb oichl zu einem finanziellen Abenteuer filhrt. 

Zu unserem Leidwesen 1sc m der Ablieferung uuserer DC-~-Maschmen eine gewisse Verzögerung eingetreten, weshalb wir u1cht 
in der Lage srnd, dfo fUr dasJa~tr 19ü0 budgc.rlene Produktion tatsächlich hervorzubringen. DieRct.lukcion unseres Jet-Angebotes 

haue vor allem zur Folge, Jass wir uns nicht im t:.rhofften Masse am diesjährigen Spnzenverkehr Nordamerika-Europa bei.eiligen 

konnten. Aucb wegen vi;rkehmechtlichen Schwierigkeiten musste unser gesamtes FlugJXogramm etwas gekürzt werden. In den 
er.>ten •echs Monaten des laufenden Jahres lag deshalb unsere Produktion um rund G "/a unter der 0eplanten Leistung . 

Musscen unsere Verkehrseinnalunen für das laufende Jahr 1m Hinblick auf die st:uk ansteigenden Kosten recht optimistisch bud
getiert werden, so hat die jetzl leider zur Tatsnche gewordene Minderproduktion einen Ausfall an Verkehrseinnahmen bewukt. 

der t.lurch keine erltsprecheni:len Einsparungen au{gefange11 werd ... n konnte. Abgesehen vom Ausfall aui uem Nordatlantik mUs;en 

WU' uns un Fernen Osten und anderen Verkehrsgebieten gegen c:iue ~unebmend ~tärker werdende Jet- Konkurrenz tnit unseren 
Kolbewnutor-Flugzcug~o behaupten. Auch hi& konnten wir die budgetierten Verkehrserträge nicbl eaeichen . 

In den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres sind unsere Streckeneruäge um rund 13 Millionen hinter dem erhofften Betrag 
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UNO-Generalsekretär Dag Hammarskjöld bel ,einet Ankw1It m 

New York-ldlewild am 7. Augusl. Er war mit llllSe,\"em DC-8 vo11 

Lissabo11 aus zum llauptquartler uc.r Vereinigten Nationen .:.urUck-

gekehrt. 

Am 16. August flog er überdies mit unserem Cnrgoliner von 

lßopoluville nach Paris . 

:.!.UrUckgeblieben. Demgegenüber waren die Betriebskosten nur um rund 3,5 Millionen Franken niedriger, als sie im Budget vor

gesehen waren. W tihrend wir un ,,,;11tsp.rechenden Zeitrawi1 des Vorjahres ein.:n Beu:iebsUberschuss von Uh1:1r l 0 Millioneu heraus

wlrtschaften l<011me11 - aus diesem Ueberschuss mUssen die Abschreibunge11 gc.deckt we.rdi:n, bevor ciu Reingewinn ausgewiesen 

werden kann - . waren es un laufo.nden Jahre uur 11, 5 Millionen Franken. Gi:mäss Vorarucl1lag sollreo wir im laufenden Jahre Ab-

5r,:hreibungen un Gesamtbetrag von 30 Millionen Pranken decken können. 

1' ~wenigen Z;ihleu mögen 11nsere Situat1011 beleuchten. W1.:. ich berells andeutete, hd!11den wir uns lu.:ute im 5rösstc!Il finanziel

leu Engpass, dcu wir mall den v~rgangenen Enrwicklungsjahren erlebten. Ich möclt:e tlie Lage nicht um1öüg dramatisieren . Wir 

geben uns darüber Rechenschafi.. dass die Umslellung auf das Strahlflugzeug enorme Kosten mit. sieb brachte, die un ve:rgangene1 

Semester \oll a11gefallen sind, oltne dass die neuen Flugzeuge schon illre volle ProduktiVllllt entf.alceu konmeu. Die v„r;;ögerung 

der Ablieferung Wie auch die ~11ttlluscheude11 Verkehrsergebnisse 10 gew1ssi:n Regionen, wo wir die Jet-Konkurrenz empfindlich /.U 

spUreu bekamen , haben unsere Lage empfinulicl1 verschärft. Ein~ Normalisiernng der Siiuniio11 wird ursl dann eimreLcn, wenn 

unsere ganze projektierte Stranlflugzeugflutte, Jeren E1matz wu jetzt vorbereiLen mllsset, voll in die Produktion eiugcs.;:tzt we..rdeu 

kann. Das wird lill Jahre 1962 der Fall sein; im kommenden Jahre wild uns die EinfUhrun3 des Convair GOO • coronado•, dessen 

Unterhalt wir auch 'Ur SAS übernehmen, nochmal.; miI erheblichen Ei.n!Uhruugskosten belast~ denen noch keine vollen Erträge 

gegenilberstehen. 

Man Jarf sich aber auch durch die hoben A.uslastllllgsziffecn, dlt! unsere Jet-Flilge in uer hislJerigen Anfangsphase erreicht haben, 
nicht blenden bssen. Das „esamte Angebot a11 Jet-LeistWlgen wird in der -ächsten Zukunft so rasch zunehmen, dass wie nur noch 

mit mässigen Auslastungen rechnen können. wenn die Produlmon .mserer Strablflugzeuge einmal aui vollen Tourl.!ll llluft. Es wud 

;ich tlann lcdgcm, dass ein ~o kostspieliges modernes Mass~nproduktionsmmel wie das Stt:il1lflugzeug nur bei Intensiver Ausnützung 

und ~lcichzeittg schärfster Kalkulation und Sparsamkeit rentabel sein kann. Wir haben deshalb bei der Swissair allen Anlass, mit 

grosster Energie Jafilr zu sorgen, dass wir uns durch die EinführWlg des Strahlbetrieb..:s rucllt .w einer Ucberllöllung unsere• Kosten

Jli\caus verleiten lassen. Jie die Rentabilität unseres künftigen Jet-Betriebes Ul Fiage stellen könnte, Dann wUrde mit ctnern 

SP1tlage zusammenbrechen, was wir lID letzten Jahrzehnc mil so e.rfreuhchem Erfolg aufbauen konnten. 

1 leme handelt c:s sich nun dnr11111, mir äusse.rster Energie alle Anstrengungen u umernelm1en. um zu vermeiden, dass uns das Ein

ftlhrungsJnht unseres vielve1»pre• henden Jet- Setriebes ein;,;11 fi11a11ziellen Misserfolg bringt. Das würde chte.n Rückschlag bedeute11, 

oer für die weitere Entwicklung unseres Unternehmens die schwersten folgen häue. Oie bereits feststcilende Ertragseinbusse sowie 

die im zweiten Semestet vor uns liegend~n Schwierigkeiten - :1Uch die Ablieferung unseres drinen DC-8 wird leider veupä.tet 

sein · zwingen uns , alle Mittel anzuwenden, um das heute gestörte ünanz1elle Gleichgcwicl.1t wieder herzustellen. Voc allem 

tnOssen wir 1m b~gollileuen zweiten Semester mit äusserster Kousequenz die laufenden Kost~n zii senken versuchen uud alle Aus

gaben vermeiden, die nicht unumgänglich nmwendig sind. Wir appellieren dabei an das Verständnis unseres sesamti:n Pcrsonah 

Heute lSt uicht de: Moment, Forderungen zu stellen, die Mehrausgaben verursachen. Die Arbei.csbedingw1gen bei der Swissair 

<ltitfcn sich sehen lnssen. und die Geschäftsle!tung kann es unter den hemchenden Umständen nicht verantwonen, solchen For

dcrWlgen nachzugeben. Daueben sind unsere Verkaufsanstrengungen zu mtens1viere11, und wir werden versuchen rnllssen, mit 

.'lllen Mitteln ,usätzliche Pluglehtwigen, Ul.Sbesondere mit den Strahlllugzeugen. nach Möglichkei1. auch CharterfiUg.: mit den 

älteren Flugzeuge.11 • ..:u realisieren, um das finanzielle Etgcl>nis z.u verbessern. 

Wcru\ die gegenwärtige L;age ernst ist. so liegt docl1 kein Grund zur Verzweiflung vor. Dass der Uebergang z um Sir.ihlbettieb 

Schwierigkeiten bnugen werde, war vorauszusehen. Die geschilderten Umstände haben uns w einen Engpass hiueingefUhn, der 

rllll l<larer Eiltsicht und ~i11c1n entschlossenen Durcbhaltewillcu Uberwunde11 werdeu kann. Die Leiiu11g um.1 Jas gesamte Personal 

der Swiss:lir mUsscn sich jedoch darUber Recheu:Jchait ablegen, dass die Zukunft wis.::res Unternehmens Ja von abhängt, ob wir die 

heutige Bewährung~probe bestehen. Ich bin Ubctzeugt, dass unsere gan?..e Belegschaft enuchlossen Ist, d:is Ziel zu c:reichen und 

die Geschäftsleitung dabei nlit besten K.r!iften zu unterstützen. Wenn das geschieht, tlann '~trd der Erfolg auch dieses Mal nicht 

11 usbl<!ibeu. 

Dr. \'I. ße.rchtold, D1.rcktionspräsi<lent 
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NEUE STABSSTELLE IM DIREKTIONSPRÄSIDIUM 

Im Direktionspräsidium ist eine neue Stabsst~lle geschaffen worden, <li~ sich vorab mit Fragen <ler U11ternelunensorganisation 

befasse. Die Leltung dieses Organisationsdienstes wurde Herrn William Hurrer i1bercrngen. Herr Hugo Zeller, bisher Ch~f <les 
BUros für Organisations-Manual tmd Vorschlagwesen, wurde :.:u seinem Stellvertreter ern.anm. Die von LI...rrn Zeller geführte 

Dienststelle des Ge11eralsekretariatS ist aufgelloben worden. 

NEUE SEKTIONSCHEFS IM DEPT. 1 

ln vier Abteilungen cfer Gruppe Rechnungswesen und Administration erfolgten die nachstehendeo Neuernennungen: 

Zu Sektionschefs Jer Abteilung Zentralbuchhaltung sind ernannt worden: Herr Theodor Sttaub (Bilanzbucbhaltung), llerr 
Bruno M lihlebach (Kostenbuchhaltung) und Herr Rudoll Schwarz (Lohnbuch1taltung). A 1s Sektionschefs der Abteilung Ver

kehrsbuchhaltung zeichnen Herr KadEudress(Passagen-Abrechnung), Herr AdolfHubschmid (Fracht- und Post-Abrechnung) 

uml Herr Eduard A begg (Auswertung Verkehrserträge). Die Sektion A uswermng und Statistik (Abt. Betriebswirtschafc) unter
steht Herrn Dr. Martin Junger • .Schliesslich ilbernehmen Herr Rolf Arbter die Leitung der Sektion EDP-Organisation und Herr 
[fons Lilthi diejenige der Datenverarbeitungszentrale (beide Abt. Datenverarbeitung). 

Wir wünschen clenNeuernam1ten viel Erfolg~ 

EIN DIPLOM FÜR TIERTRANSPORTE 

Unsere Sektion Fracht-Verkauf hat dieser Tage eine Aus

zeichnung des schweizerischen Kreises der Tierfreunde für 

''tatkräftige Liebe zu hilfsbedUrltigeo Tieren" erhalten. 

Unsere Aufnahme zeigt das hübsche Diplom, auf dem als 
Unterzeichner u. a . Frau A moi.Ilette Knie und cler Zlircher 

Zoo-Direktor Prof. Dr . lleini Hediger figurieren. 

ICAO: 79 MITGLIEDSTAATEN 

NEUE PILOTS-IN-COMMAND 

Zu DC-8-Kommandanten fUr die Sektoren Europa und 

Nordatlantik wurdeu die Flugkapitäne llansruedi 

Christen, Hans Knecht, Walter Meierhofer und Theo 
Schwarzenbach emaoot. Den Rang von Pllots -in-Com 

mand auf Caravelle er.hielten die Flugkapitäne Ernst 

Fischli und FeliX Kilnzler (Europa und Mittlerer Osten), 
Andreas B Urki, Reinhard Geiger und Richard S-chilliger 

(Mittlerer Osten) sowie Josef Ghirardello und Willy 

Weiss (Europa). 

wir gratulieren! 

ERFOLG DER DC-8 SONDERUMSCHLÄGE 

Unserer philatel1stischeo DC-8 Sondercouvert-A ktion 

war eill durchschlagender Erfolg beschieden. Es wurden 
total 37•J13 Umschläge abgesetzi. Eine solche Auf
lage erreichte keine der früheren philatelistischen 

Aktionen der S wissair. 

FLUGHÄFEN WERDEN AUSGEBAUT 

Der Flughafen von A Lhen soll bis 1963 <llrweitert und 

gr Und.lieh modernisiert werden . - Da der israellsche 

Zentralflughafen Lydda den Anforderungen <les modernen 

Jetverj{ehrs nicht mehr geni1gt. wird 5 km nordwestlich 

ein neuer internationaler Grossflughaieu errichtet, der 

bis 1964 bereit sein dürfte. 

NEUER FLUGHAFEN IN MAILAND 

Flir die in den Swissair-Flugplaneu publizie rten 

Kurse nach Mailaod benützen Swissair und Alicalia 

ab 15. August an Stelle des bisherigen Flughafens 
Malpensa den neuen Flugnafen Linate. 

Als 79. Mitgliedstaat trat Ende Juli 1960 Nepal der l CAO (International Clvil AviationOrganization) bei. 
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CARAVELLE IN AMER IKA 

Die allecerste Karavelle landete lO Amerika nach mehr als 70-

tägiger Reise im Oktober 1492 . Sie hiess "Santa Marn1" und war 

das Flaggschiff Christoph Columbus•. Am 27 . Juli 1960 landete 

m Amerika eine andere Caravelle, die ebenfalls den Namen 
"Santa Maria" crug. Es handelte <ich diesmal um eine Jet-Cara

velle der Sud-A viation. Es war eine von der General Electtic 
Corporation erworbene Einheit, die diesem Unternehmen um 

SLUdium des Embaus von Doppelscromtriebwerken dient. Auf 

dem Ueberflug von Paris nach New York vertraute die Sud
Aviation den Service und die Bodendienste der SwiSsair an . -

Unser Bild von der Ankunft in l dlewild zeigt eine der beiden 
Swissair-Hostessen mit Neil Burgess, Direktor dec G . .E. filr 

Verkehrsflugzeugmotoren ( ganz links) , Georges H~reil, Präsi

dent der Sud-A viation ( zweaer von rechts) und Donald Douglas 

jr . (ganz cechts) . 

DIE 4. CARAVELLE EINGETROFFEN 

ERAL (/J "LEC 

' 

Am 13. Augusr rraf in Kloten unsere vierte auf den Namen llB-ICZ "Belli.11zona" lautende Caravelle ein. Die HB-l CZ 

gelangi in der zweiten Augusthälfte zum kursmässigen .Emsatz. 

FREIPASSAGIERE, AUFGEPASST ! 

Es kommt ofters vor , dass Freipassagiere mit dem zum gewUnschten Kurs gehörenden Bus tn Kloten eintreffen, um dann be

trübt feststellen .. u müssen, dass die Zeit für ihre Abfertigung nicht mehr reicht. Die Einfindungsze1cen für Passagiere, die 

am Flughafenschalter abgefertigt werden, sind un Flugplan aufgeführt. Für Screcken innerhalb der Schweiz sind sie auf 
20 Minuten vor Abflug festgelegt; der Bus fUr den Kurs SR 029 trifft aber z . B. erst 10 Minuten vor dem Start auf dem Flug

hof ein . Unsere Mitarbeiter vom Passagierdienst wären froh, wenn ihnen durch Beachtung der einschlägigen Vorschriften 

winUtze Diskussionen erspart blieben. 

HUMANITÄT IN LUFTFAHRT-UNIFORMEN 

Uns sind LWei gme Taten von Luftfahrtpersonal z u Ohren gekommen, von denen wir mit Freude berichten: 

- Ein Angestellter einer Fluggesellschaft 10 Chicago hörte von einem ägyptischen Vater, mit dem er Briefmarken 
tauschte, dass dessen vierjähriger Sohn einem Herzleiden unterworfen sei , von dem ihn nur eine komplizierte Opera

tion retten könnte. Der Angestellte veranstaltete eine Sammlung, die es ermöglichte, den Knaben und seine Mutter 

nach Amerika kommen w lassen; sie trafen am 28. Juli milder Swissair in New York ein. Im Children's Memorial 
Hospital in Chicago konnte uie Operation vollzogen werden . 

-Eine Ende letztes Jahr durchgeführte spontane Sammlung unseres fliegenden Personals zugunsten algerischer Fltichtlings
kinder ergab die Summe von 3 '425 Franken. 

Den Spendern sei herzlich gedankt : 

MOTORRADFAHRER: VERS ICHERUNGSPRÄMIE HERABGESETZT 

Ab August 1960 wird die Zusatzprämie für die Motorradunfallversicherung von bisher l, 0 % des Lohnes auf 0, 9 "/o ge

senkt. Motorradfahrer, die sich bis heute noch uicht zu dieser wichtigen nnd überaus gih1stigen Ergänzungsversichc.rung 

angemeldet haben, werden aufgefordert, dies i.n den nächsten Tagen nachzuholen. Die l' a.rifsenkuag von 10 % sollte e10 

Grund mehr für den Abschluss sein. Es heisst nicht umsonst, tlass es besser sei ,"eme Vcrsichemng "'.U haben und sie 

nicht w brauchen, als eine zu brauchen und sie nicht iu llaben". 

(Anmeldeformulare sind zu verlangen beim Personalversicherungsdlenst, Tel. 587 oder 539, oder bei den Personaldiensten 
der Departemente.) 
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KOMBINIERTE SEE/LUFTPASSAGEN ÜBER DEN NORDATLANTIK 

Zwischen der 1 APSC ( Trans-A tlantic Passenge.r Steamship Confetence) und der lA TA ist Mitte Juli ein Air-Sea Agree· 

m.:nt zustande ·~kommen, das uen Nordatlantikreisenden ctlauht, mit inec einzigen Fahrkarte den dnen Weg mit dem 

Flugzeug und den andern an Bord eines Dampfers zurückzulegen . Das Abkommen, da$ von 23 TAPSC-Schiffahrtslinien 

und 33 IAT A-Gesellschafcen unterzeichoei wurde, erseizt eine ganze Reihe von Vertrligen, die bisher zwischen einzelnen 
Gesellschaften der beiden TransportzWeige bestanden. 

TECHNISCHES IATA-ZENTRUM BANGKOK 

Oie IATA hat 111 llangkok eiu lechnisches Verbindun.gszenrrum für Südostasien und den Stillen Ozean eröffnet. Die Stelle 
dicn:t der Koordinierung der technischen Interessen der in diesem Raum lätigen IATA -Gesel.lschaften und der Verbindung 

zu den Behörden und dem ebenfalls n B~ngkok station.i.enen Fe.rnoslbllro der ICAO. 

HAPPY LANDINGS 

Wir wUuschen den folgenden Mitarbeiterinnen und Mit

arbeiter zu ihrem Eintritt m den Ehestand alles Gute : 

Dept. 1: 

25 . G. Fr l. Allee Schöbi (jet7t: Frau Buooo) , Hauptkasse 

115. 7 . Armin Fehr, Programmierung Technik 

ll'i . 7 . Marcel Trefzer. Post und Versand 

Dept. ll: 

30 . 6. Frl. Dory Supersaxo (jetzt: Frau Schneider) , 

LufueisebOro 

Dept. ID: 

14.~. Karl Brändle, Startdienst 

28 . 5. Erich Hofer, Pilot 

2. 7. Hans Guble.r. Start.dlenst 

20. 7. Frl. Louisiette Grison (je~t: Frau Käser). Lingerie 

Dept. IV: 

2 . 4 . Fritz St<llc.ler, Flugzeugwartung 
'.!2 . 4 . WilliMarquart, Mech . Werkstatt 

13. 5 . Alfons Ben:, Marerialplanung 

20.a. Max Rytz, Instrumemenwerkstan 

21.5. Morhz Walder, Flugzeugwartung 

23 . 5 . Rolf J liggi:n, Flugzeugwartung 
11. 6. Albert Tuoma, We{ft 

17.6. Edu:ud Züger. T1.:chn. Ausseosi.;Uen 
18.6. Jakob Sucher, Mcch. Wed:sr:ttt 

Werner Müller, Werft 

Ul.r1ch Hegner, Techo. einkauf 
25. o. MtJ?lo Koncheui, i:1ug .• eugeinsatr. 

9. 7. Rudolf Zbinden, Defeklauswertung 

11 GENEVE 11 NACH USA VERKAUFT 

ÜBER 7'000 MITARBEITER 

Auf dem Personalstntus der Swissair per 31. Juli 1960 wer

den über T'OOO Mitarbeiter {genau: 7'014) ausgewiesen. 

WiJ. haben nachgesehen, wann unser Personalbestand -um 

erstenmnl mehr als l '000 , 2 '000 , :3 '000 usw. ausmachte . 
Dabei sind wir auf folgende Zablen und Daten gestossen: 

Mehr als l '000 Mitarbeiter Ende April 1947 ( l ' OOi) 

Mehr als 2 '000 
„ • Mai 195~ ( 2'017) 

Mehr .ils 3•000 • • Feb. 1955 (3'013) 

Metu als ! '000 • • Feb. 195'7 (4'090) 

Mehr als <> '000 • Apnl 1958 (5 '054) 

Mehr als 6'000 " Sept . 1959 (6'016) 

Mehr als 7'000 • Juli 1960 ( 7'014) 

FLUGHAFEN ZÜRICH 

- Der ßettiebserrrag ist im Jahre 1959 um 19, 1 °/4 ge
stiegen und hat mn Ft. 691.91 ' 633. - - annähernd den 

doppell<!ll Betrag erreicht wie lID Jahre 1955. 

- Der B~Luebsaufwaud hat mtr 18 , 8 "/o etwas wcrugc.r 

~tark ~ugenommen als der Betriebsertrag. 

- Die Betriebsrechnung ~chloss Im Jahre 1959 ersunals 

mit einem Berriebsgewinn von über 2 Millionen Fran -

ken nb. 

- Der fu.ill.veliust b.at um 37, 9 °/a zugenommen und be
trug Fr. l '655~30. --. 

- Auf Grund der Gewinn- und Verlustrec.lmung ~gibt 

sich fUr den Flughafen Zürich eLn Eigenwirtschafcllc.h· 

keitsgrad (Ertrag In Prozenten des Aufwandes) vou 

78, 9 "/o gegenüber l , 2 ".k im Vorjahr. 

Am 22. Juli flog der DC- 7C HB-IBL •Geneve" seinen letzten Kurs von der Schweiz nach New York. Weder der Swusalr

Namenszug noch die Immatttkulation zierten Rumpf und Tragflächetlf der Flug ohne Ultemationale.s Rufzeichen bedurfte 
allerdings •iner besonderen obngkeillicheu Bewilligung aus Bern. Kurz nach der Ankunft 1n Idlewlld wurde auch das 

letzte Merkmal c.ler nationalen Herkupft • das weisse Kreuz am Leitwerk - rot Ubermalt. Der l.BL, die wir nach Amerika 

verkauften, folgen dieses Jalir noch die lßK "Zürich" und 1961 unsere Ubrlgen DC-7C. 
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ZWEI NEUE RUBRIKEN 

Unsern Passagieren w:ul FrachtkUJJ.den verdanken wir unsern Erwerb. Ob die erbrachten DieasLlelstUJJ.gen gut sind oder 
nicht, das ist schlechthin eine Existenzfrage . 

Der unuügllchste Masmab für die Qualität des Gebotenen ist das Uneil unserer Kunden. Wir wollen tn Zukunft dieses 
Stimmwtgsbarometer - vorab ln Fortn von Briefauszügen - unse.ru Mitarbeitern nutzbar machen. 

Unter dem Titel "Treffer• herichteii wir von ausgeteihem Lob. Wir empfehlen das darin geschilderte vorbildliche Ver

halten von Swissair-Angestellren .tur Nachaho;nmg. 

'"Nuller• 11ennen wir jene Versager, die uns Beschwerden eintragen. Wir führen sie im Sinne aufbauender Kl"itik an, aus 
der gelernt werden soll. Dabei wäre es naLl.lrlich fein, wenn der Redaktion der Stoff fllr •Nuller•-Melduugea möglichst 

bald ausginge ... 

Und hier nun unsern ersten •Treffer" - gefolgt von •Nuller" Nr. l: 

Treffer 

Ein Passagier aus dem 

Bembiet schreibt Uber 

einen Flug von Zürich 
naoh Athen: • zuge

geben. die Voraus
setzungen waren gün

stig. Die Kabine war 
nicht voll besetzt. 
Trotzdem war es viel
leicht nicht ganz selbst-

verständlich. dass das Kabinenpersonal diese nette A unos

phä.re zu schaffen wusste, wie sie entSLehen konnte. Man 
fühlte sielt tn einen währschaften Berner Gasthof ver

pflanzt, wo Wirt und Bedienungspersonal (im Falle Swiss

aiI: Steward und Hostessen) sich des einzelnen Gastes an
nehmen, mit ihm plaudern, sich auch fllr einen Moment 
zu ihm setzen. 

Mit solchem Service dil.rfte die Swissair l<eine Konlmcrenz 
.lll fürchten haben.• 

NOCH EINMAL STC-KOFFERETIKETTEN 

Nuller 

Einer Auslandschweizerfamilie, 

die, von New York kommend, 

am Ankanftsort den Bahnan

schluss vei:passte, wurde wäh
rend des Fluges versicbe.rt, dass 

man ihr im Flughafen bellilf

llch sein werde, Hotelumer

kunft zu finden. Dieses Ver

sprechen wurde nicht elnge

löst , und die Antworten, die 
der Kunde erhielt, waren ziemlich bescltämeml. Worauf er 

unserer Geschäftsleitung u. a. schrieb: "Selbst wenn die Swiss

air nichts anderes getan hätte, als uns wemgstens bei der Re

servierung eines Hotelzimmers behilflich zu sein (wie schon 
gesagt, reisten wir ja mit einem vier- und einem zweijährigen 

Kind), hätte wohl kein Grund zur Klage bestanden, aber ich 

glaube doch, auf eine bessere Beueuung Anspruch zu haben, 
wenn man derart viel mit der Swissair fliegt wie wir .•• Aber 

1ch wurde doch vorgestern das unbestimmte Gefühl nicht los, 
dass man uns, wenn wir Ausländer gewesen wären. doch ein 

wenig anders behandelt härte." 

Unsere Meldung lil den Juni-News Uber •Gereumes vom SwlSsair Travel Club• trug llllS einen Brief von der Sektion Ver

kaufsbeziehungen Passagen ein. Darin stand. dass die Etiketten nicht aus purem Gold, sondern aus Plexiglas. und nicht 
mit dem STC-Signet. sondern mit dem Swissa.ir-Pfeil (in Trompetengold) geschmückt seien.. Womit all jene, die sich 

vielleicht doch ilber den verschwenderischen Umgang mit Edelmetallen aufregten, beruhige sein mögen! 

FALSCHES ZITAT 

in der letzten Nummer der "News• veröffentlichten wir unter dem Tilel "Betten für Service-Passagiere" eine Warnung; 

Jabei ist uns ein Fehler unterlaufen. tletn eiu telefonisches Missventändnis zu Gtullde liegt. Der zitierte Satz stammt 

nicht aus dem Handbuch fUt lilleme Passagiere. 

Entschuldigung bitte! 
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Fräulein Eggcr und den llerren Hmtermann uod OhrisL danken wl.t filr thre guten Vorschläge und freuen w1s, 
ihn<1n li1ermit die nachstehend genanmen Prämien zusprechen ;tU können: 

llerr Rtchard Hintermann , Startdienst, 
Frl. Zita Egger, Abt. Fracht und Post, 
Herr Fntz Obrist, Sekt. Matenal-Verwaltung, 

Prämihme Vorschläge 

Dept. m 
Dept. 11 
Dept. IV 

Fr. 30. -
Fr. 20.-
Fr . 20.--

2516 

6340 

7525 

2516 Herr R1chi1Id llmrnrmann machte den Vorschlag, die untere Torkante des DC-6A-Frachters mit einer 
Abdeckleiste zu schützen, um Beschädigungen beim V.:rlad von Frachtgilteru w vermeiden. 

Filr die Ausführung d1eses Vorschlages wurden die .wr llerstellung eines solchen Torkantenschutzes 

bereits be.stehemlen Koustruktionsumerlageo der Fa. Douglas angefordert. 

7525 Um die Ol:potrnarken, die von der Kantine für Flaschen ausgegeben werdeu, besser von denjenigen 
des Werkzeugmagazins fllr Werkzeuge unterscheiden :tu können, machte Herr Fritz Obrist den Vor
schlag, von uer Kantine farbige Marken verwenden zu lassen. Da dnmn die unliebsamen Verwechs
lungen .iwtschen den beiden Markentypen vermieuen werden können, wird die ldee dieses Vorschlages 

bei der nächsten Neubestellung berücksichtigt. 

6340 Fräulern Z1ta Egger machte die Feststellung, dass, als Folge der angebrachten Gummierung, die 
neuen Company Mail-Message- Couverts vielfach unnötig zugeklebt werden. wonach sie für die wei
tere V crwcnduug oft unbrauchbar ~dnd. Da aber diese neuen Fenstercouvens unbegrenzt lange verwendet 

werden sollten schlug Fräulein Egger vor, zukünftig auf die Gummierung zu verzichten und die Cou
verts, mit denen vertrauliche Mitteilungen verschickt werden, mit Tape zu verschliessen. Ihr Vor

schlag wll'd bei der Bestellung der nächsten A ufiage herilcks1c.hli.gt. 
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Folgende Vorschläge konnten mcht prämiiert werden: 

7007 SrreckenfUhrung SR 500/501. Das Problem der Zwischenlandungen in Baluein von SR-Kun 500/501 der 
Fernost-Strecke ist bekannt. Es ist bereits vorgesehen. mit Beginn des Winterflugplanes die Zwischen

landungen in Bahrein wegen ungenügender Fra.quentierung fallen zu lassen. 

7'768 Nacharbeit am Ant:tiebsritzel. 01;1r Vorschlag, die durch den 0-Ring ausgescbeuerte Ritzelbohrung 

durch Aufspritzen von Molybdän zu reparieren. was zugleich Gine Qualitätsverbesserung ~egenUber dem 
bisherigen A ufchromen mit sich bringen würde, kann leider nicht ausgeführt werden. Nach Ang<iben 

der Fa. Vilcomet AG., Metallisierungswerk. können so kleine Bohrungen nicht aufgespritzt werden, 

da der Arbeitswinkel beim Bespritzen des innern Endes der Bohrung .l.U klein wird, um eine gute 

Haftung des Spritzgutes zu gewährleisten . 

6208 Ausbau der lmpact Switches an den Flugzeugen. Au.f diesen Vorschlag, der den Ausbau der Emer
gency-Lights, welche durch lrnpact -Switches betätigt werden, aus sämtlichen SR-Flugzeugen anregt. 

kann aus folgenden GrUnden nicht eingetreten werden: 

l. In den CV-440 Flugzeugen stellen die Emergency-Lights rnlt Impact-Switches die einzige Not

beleuchtung der Emergency-Exits dar. Diese Lösung wurde von den Convair-Werken akzeptiert 

(Field-Service- Report 440-8. 06 vom 11. Sept. 1957) und steht in Uebereinstimmung mit CAR 

Amendements 41-6 und 41-10. Die Emergency-Ligbts sind somit in den CV-440-Flugzeugen zur 

Einhalrung der Vorschriften notwendig, was bedeutet, dass die Impact-Switches weiterhin verwendet 

werden müssen. 

2. lo den Langsueckenflugzeugen hätten die Emergency-Lights ausgebaut werden können, nachdem dk 

Beleuchtung der Notansgangs-Beschriitung installiert war . Man hat dies aber nlcht gemacht, weil 

diese Emergency-Lights im "Crash"-Falle eine Allgemeinbeleuchtung der Kabine zur besseren Eva

kuation der Passagiete ermöglichen. Allerdings wird diese Zusatzbeleuchtung vom amerikanischen 
Luftamt nicht ausdrücklich verlangt . 

624-1 Ersetzen tler Schraube an den Philips-M1krophonsteckecn. Das Problem dieses Vorschlages wurde bereits 

mit den+ Werkauftrag Nr. 41333 vom 8.12.1958 gelöst. Darin heisst es: 

"Da heim Auswechseln des P .A Mic öfters die Stecker verbogen werden (Grund: Stecker rucht gegen 

Uovei:wechselbarkeit vorgesehen) werden sämtliche Mic. -Chassis..,Stecker und Kupplungen abgeändert. 

Es tst speziell darauf z u achten. dass die Stecker am Mic. -Kabel >!ine Zylinderkopfschraube enthalten, 

1.lie beim Gegenstück iu die Führungsnut geschoben wird.• 

0379 Abgabe von Etiketten ftlr das Passagier-Gepäck. Der Vorschlag. den Passagieren ELiketten abzugeben, 
dan11t diese ihre Gepäcksdicke mu ihrem Namen versehen können, was bei Feb.lleirungen das Auf

frnden erleichtern würde, lst gut gemeint aber auch nicht neu. Leider scheitert auch er, wie d1e 

meisteo Vorschläge älmUcher Art. am fina.n.ziellen Aufwand und ao <ler Möglichkeit. tlle Mehn:alil 
der Passagiere erfassen zu können. So reisen z.B. uur ca . 60 11/a der SR-Passagiere mit SR-T1ckeu . 

Zudem bezieht ein grosser Teil der SR-Kunden sel.lle Flugscheine bei Reiseb!lros, wo es z.nm vorne

herein fraglich ist, ob die vorgeschlagenen Etiketten konsequent abgegeben würden. Von t.len Passa
giezen, die in den Besitz einer solchen Eukerte kommen, wird aber wiederum bestimmt ein grosser 

Pro?.entsa ~ diese nicht verwende11, sei ..:s aus Vergesslichkeit, aus Bequemlichkeit oder aus andern 

Gründen. Es muss daher leider gerechnet werden, dass tm besten Falle nur ca. 25 °lo aller SR-Passa

giere ihr Gepäck lll der vorgeschlagenen An etikettiert haben. D1es ist aber viel zu wenig um 
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aus dem relativ hohen finanziellen Aufwand, der daraus resultieren würde, einen Nutzen ziehen iu kön· 
n~n. Auch könote, 11m möglichst alle Passagiere erfassen ti.l können, der Transport der GeplickstUcke 

nithc von einer solchen litikettierung abhängig gemacht werden. Im weiteren mf.isste zuerst abgekläl:t 

wtirden, ob die Abgabe dieser Etikenen au Tourist· und Economy-Class·Passagiere nicht gegeu dh: be
stdtenden IATA-Votscluiften ~·erstossen wUrde, da solche Gegenscände je nach inter Ausführung ah 
• give aways" betrachtet werden könnten. 

5508 Mixcrarretierung am CV-440. Der Vorschlag, die Mixe.rarret!erung mit .zwei Stahlblechen zu verstärken, 

um clne Abnillzung des Nasenansatzes u verhindern, muss abgelehnt werden. o~r Aufwand. den dne 
solche Aenderwig mit sich iringen würde, stände in keinem Verhältnis zu dem daraus resultierenden 
Nutzen Bis anhin hat es sich gezeigt, dass nur ganz wenige solcher T.::ile wegen zu grosser Abnützung 
ausgewechselt werden mussten. 

809 Erseu;en der Bossmaun-Brackets durch solche von Ryan. Die Schwiengkeiren konnten durch ein Nach

fräsen der Schweissnähte an den Rohrflanscheu behoben werden. Das emsixechende Techn. Zirkular Publ. 

Nr. bl'171 wurde kurz vor dem Einueffen des Vorschlages ausgearbeitet. Eine Umstellung lohnt sich nicht 

mehr. 

Die Einseuder uer nachfolgenden Vorschläge werden e.rsucln, ihre Talons dem Bllro f!lr Vorschlagswesen i!io~usenden: 

132'1 Verbuchung von Agentenabrechnung un Ausland 

5974 Briefformulare 

7004 Sll-Scempe1 

'7618 Beschriftung der Caravelle-Rugzeuge 

7711 Rechnungmellwig von E1genfabrikanonsaufcragcn 

7811 Lager-A ufttag 

Die nachfoigeuden Vatschläge mussten noch .urUckgestellt wecdeu: 

5513 Funkuon der CS-Feuerlöschanlage 

6652 Auf8UIJlmierung der Nylonsäcke mit EC 801 

7722 Vorrichtung zum Ab pressen der Ueberdruckventile der Frontölpumpe 

7794 6 dnschiene 

Bei Retlt1ktlonsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

802/ l4b4/ 1585/2528/2558/4247/ 4407 / 4449/ 4625/4685/ 4748/ 4847/ 4848/·•95·1/5111/5627/5795/5861/6052/ 
6071/60P7/6124/622G/6234/6254/6311/6324/6378/6502/6S34/6639/6702/6801/6814/6839/6860/~71/u~74/ 
6894/6895/7005/700ü/1007/7009/7010/70ll/7061/70fB/7070/7071/7074/70~5/7080/7530/7536/7566/7579/ 

7590/7621/7625/7700/7713/7722/7726/7732/7734/7737/7758/7765/7773///74/7'1n6/7780/7797/7/98/7800/ 
7812/7825/7840/7850. 



Freizeit
Organisation 

SVVISSAIR Redaktion : 0 . Ritter 
J\VO R. Dapl IV 
Redak tionsschluss 
eweils am 8. des Monats 

Fussball- Club 

Au der 13. ordentlichen Generalversammlung des Fussball-Clubs wurde der Vorstand fllr die Saison 1960/ 61 

neu ~ewälllt. Er setz t >ich nun mehr wie folgt zusammen: 

Präsident: Anton Bollschwe iler OPWK, Dept . ill, Tel. 2964, P.ci vat 28 •41 •75 

Vice-Präs.: Eduard Beer FDOV, Dept. l Tel. 576 

Kassie.r: Jakob Stiefel VVRE , Dept. II Tel. 624 

Aktuar: llans w arnnano TlEA, Dept. IV Tel. 2757 

Materialverw . : Gottlleb Gilgen T UF, Dept . IV Tel. 2847 

S piko-Pr äs .: Max suahm FV PF, Dept . 1 Tel. 3369 

Trarnec: J akob Strub OPWL, Dept. lil Tel. 2741 

Wir wUoschen dem neuen Vorstand vollen Erfolg und dem Fussball- Club weiterhin viele Siege . 

Reservieren Si e sich : 

SAMSTAG, den 1. Oktober 1960 mit Beginn um 20°0 Uhr 

Grosses 
Oktoberfest der F p s 

in der KA N TINE TAUBENRIED, Dept. IV KLOTEN 

T A N Z BUDEN BETR I EB 

MUSIKVORTRÄGE SHOW 

ATTRAKTIONEN HUMOR 

~ 
Aug. 60/ 37 
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Handball-Club 

WER RASTET, ROSTET ~ 

Interessenten fiir Senioreo-Handball und Faustball gesucllt~ 

Bestimmt hatten auch S 1e schon das Gefühl. etwas ~portliche Betätigung "'Urdc Ihnen gut tun. Vielleicht 
haben Sie sogar früher Sport tn irgend einer Form betrieben, dann aber aus sogenanntem Zeitmangel oder 
einem anderen Grund aufgehört. Gerade das ist aber falsch . · wer rastet, rostet• 6tlt auch ganz besonders 
für den menschlichen Körper. Es 1st bestimmt keine Werthallung des Körp.m, wenn wir lulassen, dass <!t 

von Fettgeweben überwuchert, schlaf( wid hll:sslich wird. 

Der Handballklub hat verschiedene Anfragen erhalte~ ob es möglich wäre, auch für die •geset<1:teren" Her-
ren einen Spielabend , sei es Senioren· Hao.dball oder Faustball, verbunden mit Gymnastik, durchzuf!lhren. Unter 
Sp1elabend ist natOrlich nicht der Lehtungssport, sondern körperliche Betätigung u1 spielerischer Form verstanden -
als Ausgfo1ch und Erholung von der beruflichen Arbeit. Jedem Aktiv-Mitglied wäre es freigestellt, an eVtl. 
Wettkämpfen oder nur an den Spielabenden mitzumachen. So oder so, jeder wUcde bestimmt für seine Gesund

heit profitieren. 

Bevor wir aber irgend etwas organi$ieren wollen„ möclnen wir wis.sea, ob genUgend Interessenten für ~üne Se· 

nioren-Abteilung vorhaodea wären. Sollcen Sie s1ch fUr diese spielerische Gesundheitsturnen interessieren, 
bineu wir Sie , sich bei den folgenden Herren, die Ihnen auch fUr jede weitere Auskunft ~e.rne ~ur VerfUgung 
stehen, zu melden: F. Graf, Ver kehrsbuchhaltung Kloten, Tel. 3116, P. Schönenberger, Kasse Verwaltung, 
Hirschengraben., Tel. 380 , M. Fessler. Reservation. Tel. 601, U.U. ZuberbW1ler, VPBA, Weinbergstr. , Tel . 738, 

W. Grossenbacher, Zylioderwerksratt., !<loten. Tel. 2938 und E. Gonseth, Luftreisebüro, Tel. 440. 

Es würde uns freuen. wenn sich recht Viele zusammenfinden wilrden. 

E. Gonseth 

Tennis-Club 

Freundschaftstreffen des Tennisclubs Swissair gegen BEA 

Das alljährlich wiederkehrende Freundschaftsueffen gegen den T. C BEA falld dieses Jahr :im 9. Juli auf 
den Plätun unserer Gegner: m London )tatt. 

Unsere Equipe, bestehend aus den Damen Frl. Aesch11mann, Frl. Hürzeler und Frl . Uhr, sowie den Herren 
Blatter, Bergsma und Fischer. begaben sich z.um Teil schon am Freitag und am Samstag nacb London. Die
jenigen Teilnehmer, die vom Londoner-Aufenthalt mehr profitieren wollten und ilu GlUck ichon am Freitag 
Nachmittag auf dem Flugplatz versuchte~ wurden ennäuscht, mussten sle doch bis am späteren Abend auf 
eine Fluggelegenheit warten. In dem schönen Stadtehen H:urow. ausserbalb London, bezogen wir unser Quartier, 
ganz in der Nähe de.r Sportplätze des Silver Wing Clubs der BEA. Am Samstag morgen statteten wir alle der 
City einen Besuch ab und verbrachten die Zeit mit • shopplng• . 

Am Nachmittag wurden die Spiele ausgeuagen, und zwar nur Mixed Doubles. Das traditionelle Regenwetter bei 

unseren England -Besuchen liess uns auch diesmal nicht im Stich. zweimal mussten wir deswegen die Spiele 
unterbrechen. Wohl auch ein bisschen der fUr uns ungewohnten Asphaltplätze wegen lautete das Resultat nach 
vorzeitigem Abbruch ll : o !Ur BEA. 
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Am Abend führten uns die englischen Freunde an einen ganz reizenden Ort auf dem Lande. In einem alten 

Restaurant. einst eine Mlihle - der MUhlbach rauscht jetzt 11och durch einen Teil des Saa1s - erquickten wir 

uns bei Speis und Trank. Die Tanzlustigen kamen ebenfalls auf ihre Rechnung . 

Des schlechten Wetters und der prekären Pla~verhälmisse auf den Flugzeugen. wegen entschlossen wir uns. 
auf uen geplanten Sonntagsbummel nach W .IDdsor ;,:u verzichten und schon mittags um 12. 30 die Heimreise 

anzucreten . 

Wenn wu auch nicht als Sieger zurlickkehnen, waren \vir doch alle von unserer Reise und dem Spiel sehr 

befriedigt. 

Bericht ilber die Ten.nis-lnterclubmeistersc\Jaft Heuen D 

An der diesjährigen lnrerclubmeistei:scha ft waren folgende Clubmitglieder bereiligt: 

1. Runde: 

Baumgarmer Josef 

BöUiger Giancarlo 
Gautschi Max 

Jenny Fritz 
Monhar<lt Ha,ns 
Schmid Daniel 
Stocker Hans 
Weden Walter 

Sw15sair gegen UTO 3 : 4 

L. Uhr 

Dieser erste Start auf eigenem Platz ging leider verloren. Uto war weitaus ctie stärkste Mannschaft lil dieser 
Gruppe, da vor allem alle 5 Spieler eine gleiohmässige Spielstärke aufwiesen. Schade war es, dass die Spiele 
nicht am gleichteu Tage fertig gespielt werden konnten. Sie mussten beim Staude von 3 : 3 abgebrochen wer

den, da es bereits iu spät am Abend war um das letzte Herren~Einzel m spielen. Filr das Entscheidungsspiel 
war die nervliche Belasttmg zu gross, sodass das letzte Spiel und damit auch die Giuppenmeisterschaft verloren 

gingen. 

2. Runde: Küsnacht gegen Swissair l : 6 

Auf der wunderbaren Anlage von TC KUsnacht haben wir verhälmismässig leicht den Match gewonnen, da unse

re Gegner alles Junioren waren. 

3 . Runde: Swissair gegen Hakoah 7 : 0 

Zu unserer Genugtuung konnten wil' die letzte Begegnung auf unseren Plätzen gewinnen, allerdings setzte sich 

die Mannschaft von Hakoah ebenfalls 11ur aus Juu,ioren L.usammen . 

Die Durchführung dieser l nterclubmeisterschaft haa:e den Zweck, möghchst den nicht der Swissair engehörtgen 

Clubmitgliedern eine Spielmöglichkeit zu bieten. Diese Voraussetzung bedingte, dass nicht die stärkste Marul
schaft gestellt werden konnte und das war Vielleicht auch der Grund, warum die erste Runde verloren ging. 

Wesentlich ist, Jass sich alle Beteiligten ilber diese nette Abwechslung in der Tennissaison 1960 freuten. 

D. Schmid 
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Nr . 9 

August 1960 

( in 1 ooo tkm) 

2s•oss 
+ 32 "/o 

15 "035 

+ 21 % 

12'142 
+ 19 G/o 

2•Jö6 

+ 33 11/o 

507 

+ 15 "/c 
>-

60 . 5 O/o 

September 1960 

August 1959 

( in J 000 tkm) 

19 ' 014 

12 '419 

10 ' 184 

l ' W4 

4*1 

G5 , 3 °/o 

lm vergangenen Monat nahm das Verkehrsangebot 5egenüber .'\ ugust 1959 um 32 lf/c lU . Die Nachir:ige 1,uchs um 21 O/c . 
Infolgedessen sank der durchschnittliche A uslastu11gsgrad von Gf> , 3 "/o auf 60, 5 O/o . B uugetiert war 1:.' in Ladefaktor von 

62 lf/o; es wurden 6 lf/a weniger tkm produziert als vorgesehen . 

In Europa konnte da; tkm-Angebot um 22 % erhöht werden. Die \'erka ufte LeisLUng stieg um 15 "/c. Der Ausiastungsgrad 

ging um 3 , 3 o/c- Punkte auf 55 , 6 "/o zur ück . 

Bei den Passagierflügen über den Nordatl antik blieb die Zunahme der ausgelaste ten tkm mit 35 °lc merklich unter der An

gebotsvermehrung von 62 "/o . Die gesteigerte Produktion ist den DC- 8 uud der Ernfilhrw1g des Kurses 870/ J wzuschreiben . 

Der Ladefaktor 5ab von 77 , 2 "/c auf 64, 2 % nach . Mn A usuahme eines Hinfluges fielen zufolge Revision und Einsa tz des 

DC-GA 1m Kongo alle Frachtkurse aus . 

Das ~udatl:lllLm:tie 'v~·rkcltrs>;eb1e t wies bei einem Mehrangebot von 9 "/c e inen Nachfragezuwach:; von 38 "/c auf, wodurch 

sich die Auslastung um 17 %-Punkte auf 79 , 9 o/c verbesserte . 

Im Mmleren Osten boten wir 14 o/o melu tkrn an. Die Nachfrage wuchs mit 16 "/o etwas stärker, weshalb der Ladekoeffizient 

von 58 o/o auf 59 , l "lc vorrückte . 

lm Femen Osten stie~ das tkm-An5ebot um 34 "/o , wäh.cen<l die Nacl1frage um 6 'Vc 7.unahm . Die J\uslaswng ging von 6 !) , 7 o/o 
auf 52 "/o -:urück. Die Sonderflüge nach und innerhalb des Kongo führten zu einer Produktion von 745 •ooo tkm . 

, 1 

J 



DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG 

ln den "SWISSAIR NEWS" vom vergangenen August haL unser Direkriunspräsideut e ine e indrückliche Sc!Jilde.rungdes 

finanziellen Engpasses verm iuelt, in welcher wir uns infolge der Umste llung au f den Strah l flugzeugbetrieb befinden. 

Z.ur w iederherstellung tles fi nanziellen G leichgewichtes bedarf es nich t uur d ne.r konsequenten Disziplin auf der Kosten

seite , sondern es müssen auch alle Ansuenguugen unternommen werde11, um die Verkehrserträge iu dieser zwe iten 

Jahreshälfte zu steigern. 

Wir glaub.::1\ tlass es auch die nicht im Dept. II tätigen Mitarbeiter interessieren dü:rfte, welche Pläne zur Intensivi~ung 

unserer v erkaufsansLrengungcn bestehen und ~um Teil bereits in A usfüh.rung begriffen siud . 

Im Jahreshaushalt einer Fluggesellschaft mit den bekanntlich schmalen Gewinumrugen können Ertragsdifferenzen von 

wenigen Millionen Franken von ausschlaggebender Bedeutung sein. In der neuLigen Lage ist es deshalb dr ingender denn je, 

:zusätzliche Einnahmequellen ausserhalb der 1raditionelleu Geschäfte zu e rscbliessen. Mit andern Worten: wir folgen tlem 

l3eispiel jedes vernünftigen Kaufm anns, der sich nach MöglichkefteL1 umsieht, das Interesse des Käufers an seinen Produkteri 

zu wecken oder sogar neue und atUaktive Produkte auf den Markt z u b.ringen . Das will natürlich nictH heissen, dass wir uns 

der Förderung des täglichen Routinegeschäftes - sei es nun der Verkauf rnc.hvidue ller Flugpassagen oder sei es die Acquisiticm 

vou Fraclnsendungen - in geringe rem M11sse widmen als bisher. lm Gegenteil; mit allen verfügha.re n personellen und maL.. 

ciellen Mitteln wird auch die Ausdehnung dieses normalen Geschäftsvolumens angestrebt, das nach wie vor den Hauptteil 

uuserer Ver kehrsertrage darscellt. 

liele unserer Mitarbeiter werden sich jedoch mit Recht die Frage stellen, ob es 1m Flugverkehr überhaupt denkbar ist, 

:.msätzliche Eicmahmequellen sozusagen aus dem Boden w stampfen . Wir werden vetsuchen, anhand einiger typischer 

Beispiele aufzuzeigen , dass es 1nit llilfe einer t;<!sch.ickte n Auswertung latenter Bedürfnisse möglich ist, neue lrrtrags

quellen 7.U schaffen . 

Im f ernen Osten sind wir dem erbarmungslosen Konkurrenzdr uck des Strahlflugzeuges im besou<leren Masse ausgesetzt. Es 

wird zusehends schwieriger , Passagiere zur Benützung unser ex langsameren DC-68 Flugzeuge zu bewegen, obwohl der gute 

Ruf unseres Bordc.lienstes anerkannt wird. Unsere Vertretung in Japan ist deshalb w r Ueberzeugung gela11gt, dass anstelle der 

DC-6B Kurse e ine andere Dienstleistung verkauft wexden m uss, die t.rot <:dem mit der Swissair ide ntisch ist, es handelt sich hier 

um tlic Propagierung von Studienreisen .n den indusa: iellen Kreisen I apaus . Durch ei11e intensive persönliche Werbung bei 

U11ternel11Tiem und Berufsverbänden wird ihr Imeresse an einem Besuch gleichgelagerter e uropäischer und amerikanischer 

U o.ternehmen geweckt. Gleichzeit ig wird e in in allen De tails ausgefeiltes Reiseprogramm umerbreitet, mit welchem die 

Swissair auc.:11 den Besuch der hneressierentlen Fabriken gew ährle istet. Unsere Vertretung hat di ese besondere Verkaufswerbung 

zur Meisterschaft e ntwickelt und ist auf diesem Ge biet vielen andern Gesellschaften voraus . Entsprechend ~ind auch die Re"·' -

tate: für die nächsten Monate werde n e ine ):;rosse Zahl von Passagiergruppen e rwartet, die wir sonst kaum auf unseren DC-lJ„ 

Kursen gesehen hätten. Aehnliche ~rfolgreichc A ktiouen sind auch in Deutschland , der Schweiz und andern Ländern im Gange, 

wobei entweder der ferne 0 5ten oder die. USA als Reiseäel bestimmt wurden. Bls Ende dieses J ahres erwarten wir mindestem 

500 Teilnehmer all solchen beruflich orientierteD Srndie1ireisen , und die daraus resultierenden Passageeinnahmen sollten die 

Mil 1 iollengre nze ilberschreiten . 

In der Schweiz und ei n.i.gen aDgre nzenden Ländern wird in den kommenden Wochen eine neue Idee ins Publikum getragen, 

die sich zum Ziel set z t, den vielverbreite ten Wuusch eines .Amer ika besuches zu möglichst pre isgünstigen ßedingu11gen ver 

wirklichen zu helfen . Anstelle der trad itionellen und kostspieligen Amerikatouren ve.rsuchen wir nun, Amerika mit dem 

Gre yhound-Bus zu ~eigen , wobei der Reisende sein Programm selbst bestimmen kann. D Jese sogenannten Kombi-Reisen 

ste llen eine .N cuerung für den Besucher aus Europa dar und wir rechnen fest damit, dass sie A 11klang fi.ndeu wird. Auch 

diese A ktlou sollte uns bis J altreset1de noch eini ge llundermwsend f ranken zusätzlicher Erträge bringen. 

Wir beschränken uns auf die Nennung dieser beiden Beispiele , obwohl noch viele andere Sonderaktionen z.u e rwähnen wären, 

welche entweder den w uristischen Intere~sen gelieu oder von den vielfältigen Möglichkeite n Gebrauch machen, die im Ver

kehr mit Entwicklungsländern, dem B~such von Messen und Veranstaltungen oder in der Organisation von Cbaner- und 

Sonderflügen liegen . :\ 11dere Projekte dürfen darum nic!Jt an die grosse Glocke gehängt werden., weil dies sonst andere 

Gesellschaften in Versuch ung bringen lwnme. diesen l ukrat iven Geschäften ebenfalls nachzugehen. 
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Mit <.:ieser Schilderung einiger Verkaufsaktione n verbinde11 1vir die Absicht, das Interesse aller Swissair -Mit arbeiter 

an den A ufgabe11 unserer Verkaufsstellen im In - und A uslanc.I zu wecken in der lloffnung, dass viele von Ihnen nicht 
nur im Rahmen ihrer dienstlichen Tätigkeit , sondern auch ·tn privaten Kre is mitlielfen, unserem Verkaufsprogramm 

einen vollen Erfolg 1.u sichern . De n vereinten Anstrengungen von uns allen muss es gelingen , c.lie gegenwärtigen 
Schwierigkeiten zu Liberbrilcken . 

L.L. Ambord 

EINE V IERTE OBLIGAHONENANLEIHE 

In der Zeit vom 4 . bis 11 . Oktober 1960 legt die Swissair eine vierte, / U 4 O/a verzinsliche Obl igationenanleihe im Betrage 
vou 50 Millionen Franken zur Ze ichnuug auf. Sie wird e ine Laufzeit von höchstens 16 Jahren haben. Die Anleihe verteilt 

sich auf 50 •ooo Inhaberobligationen zum Ne nnwert von je 1 'OOO . - - Franken . Die neuen Mitte l werden für die teih,eise 

Finanzierung der Strahlflugzeuge benötigt . Alle vier bisher a ngegebenen Anleihen ergeben eine totale Obligationen
schuld von 160 Millionen Franken . 

VOM STAND DER WELTLUFTFAHRT 

Der Generaldirektor der IATA, Sir William P. Hildred , hat am 12 . September an der Generalversammlung dieser Organi
sation n Kopenhagen dn ausführ liches Referat ilber die Lage der Luftfahrtindustrie gehalten. Seinem Vortrag entnehmen 

wir die fo lgenden Angaben : 

Nach Berechnungen der lCAO haben die Fluggesellschaften der We lt - ausgenommen die Sowjetunion und China 1m 

Jahre 1959 total 97 '000 Millionen P assagierkilqmeter ( + l 4 <1/o gegenliber 1958), 1 ' 920 Millionen Frachttonnenkilometer 

( + 16 °lo) und 520 Millionen Postton11enkilometer ( + 11 "/c) erbracht. 

Transpon iert wurden im ieczten Jahr 111 der westlichen Welt von den am flugplanmässigen Verkehr beteiligten Unternehmen 

insgesamt 97 Millionen Passagiere ( + 11 '1/c), wovon 51 Millionen (das sind 53 "/o) in den USA. Pro 1960 dlirfte die Lahl der 

Fluggäste erstmals 100 Millionen übersteigen . 

Die 89 Mitglieder uer IATA hatten im J ahre 1959 zusammen 3 '4'79 Flugzeuge im Betrieb , mit denen sie 88 "/o des fiugpla ll

mässigen Weltluftverkehrs bewältigten. 

Während Ende 1358 bei den 1A T A- Gesellschaften ..:.rsc 14 Strahlflugzeuge im Dienst standen, dürfte sich deren Zahl bis 

Ende September 1960 auf 290 und bis Ende 1962 auf rund 600 erhöhen . 

Nach e iner Schätzung der ICAO wird die durchschnittliche Betriebs -Gewinnmarge bei allen am flugplanmässigen Verkehr 

beteiligten Gesellschaften pro 1959 nur etwa 3 , 1 O/c betragen . 

Für Entwicklung und Installation von Schalldämpfern hat die lnd usuie bisher ilber 50 Millionen Dollar aufgewendet. 

REKO~DTAG IN KLOTEN 

Am meisten Fluggäste wurden dieses Jahr in Kloten am Sountag, den 4. September, mit 5880 gezählt. 390 entfielen 
auf zwe i Starts und Landungen von .1wei DC-8 der Swissair, ~8 auf Charter flüge . Der le tztjährige Rekordtag war der 

30 . August mit 503 6 Passagieren . 

DRITTER SCHALLDÄMPFER FÜR JET- STANDLÄUFE EINGETROFFEN 

Am 5. September traf in Klote n das dritte und letzte mobile Schalldärnpferrohr aus Londo11 e in . Es dient der Herab
setzung des Lärms bei DC -8-Standläufen . Das Rohr wiegt 5 , 6 Toiu1e11 , is t also rund 600 kg schwerer als die beiden 
Caravelle -Detuner. Da beim DC-8 jedes Triebwerk crnzeln geprüft werden kann - im Gegensatz zu den Caravelle

Mocoren, die simultan laufen - • konnten wir uns mit der Anschaffu ng eines einzigen DC -8-Rohres begnügen. 
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EIN WEITERES SPEZIALFAHRZEUG AUF DEM KLOTENER TARMAC 

Gegen Eu Je A u~ust wurde 11011 der Flu?:ihafonbehörde m K Loten ein Spe.tta lbus für die Beforderu11g von Passagieren llber 

den Flugsteig in Betrieb genommen. Das Fahrzeug ist .1ls Sattelschlepper konstruiert. E~ bietet 70 Personen Plat;.; und 

kostet rund 100'000 Franken. Ein ..::weiter Bus der gleichen Bauart soll 111 ei nigen Wud1c11 abgeliefert werden . 

DC-8-FLOTTE KOMPLETT 

Nachdem 1.;ir am 31 . August nun aui.:11 den dritten, im September 1956 bestelJLeu lJC-8 - die llß -lDC " Piz Benuna" -

erhalten haben, ist u11sere Je t-flone filr J960 komplett. 

NEUE PILOTS-I N-COMMAND 

l.u OC-8-Ko111ma11dante11 wurden <lie Flugkapi täne ßrnsL Bill, A rmin ßorncr, Hugo M user und Fritz Schreiber <!mannt. 
Deu '~anc> von Pilots- rn-Command auf Caravelle erhielten die Flugkapitäne Manfred Bayer , Heinrich Büchi , Max Dlibeu

dor fer , James Fugcr , Josef Ghirardello, Ruedi Meier, Jeffrey Pelletiet, Roland Sd!lleti:er m1d A 1 fred Zuberbühler. 

1\is Metropolita11- Kom'l1andamen zeictrnen Fluiskapitäne David Lampard und Pilot Walter Eichenberger und als DC-J

Pilot-in -Commaud Flugkap1tän John Grccula11d . 

Wir grarnli~eu ' 

ÄNDERUNGEN IM DEPT. III 

Die Sektion "Operationelle Ferumehk<l1enste" der Abteilw1g Fe rnmeldewesen wird 11eu als "FlugfernmeldedieusLC " 

(Flight Communications) , Chef Herr H. Müller, bezeichnet. Gleich.::eitig he1sst der "Cornmunicauons l nspector" 

neuerdings "Route Corn munications Supervisor". Herr H. G. Evison, N avigacor , •,;elcher dieses Amt fllr den Nord

<ttlamik sctt wei Jahren mnehatte, wird durch Herrn Anton A . Bosch , Navigator , abgelöst. 

DIE IMMATRIKULATIONEN UNSERER CORONADOS 

Die lünf näc11sces Jahr e1ncreffe11de11 Convair Coronadus erhalten lolgende Imm<!trikulatwnen : 

HB - lCA , - ICB , - ICC, - ICD und - ICH. 

EINE ENGLISCHE SCHULE IN ZÜRICH 

Nicht nur 111 Genf, sondern auch in Zürich und Umgebung siedeln sich immer mehr Familie11 aus dem angelsächsiscl1c11 

Sprachgebil!t an . Um ihnen clie A kklimausierung 111 unserm Land zu .:lrle1chtem , wird Ende S.:!ptember dne Schule -

vorerst mit Kindergarten- und sechs Primarklassen - eröffnet . An dieser "lnrer-Comm.inity School" l:.)Cnannten lnmtUtion 

wird nach Grundsätzen Lnd Lellrpläuen briti~chcr t: nd amerikanischer Schulen cmerr!chtec. o;esen Herbst treten 100 Mädchen 

und Buben tn Jie Inter-Cornmunity School ein; 34 davou siud Kinder von Swissair-BesaD:ungsmilgh<!Jera. 
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AB 1961 EIDGENÖSS ISCHES LUFTFAHRTBUCH 

Die Vollzugsverordnung zum Bundesgesetz über das Luftfahrzeugbuch vom 7. Oktobez 1959 wird auf Neujahr 1961 lfl 

Kraft gesetzt.Das Luftfahrzeugbucb wird Ober die an ~inem Luftfahrzeug bestehenden oder beschränkten dringlichen 
llechte Aufschluss geben. In Uebereinstimmung mit einem gleichzeitig ratifizierten internationalen A bkomrnen können 

künftig Flugzeuge, die un Luftfahrzeugbuch eingetragen sind, verpfändet werden. ohne in den Besitz des Gläubigers 
Uberzu gehen. 

Treffer 

Verspätungen sind Situationen. die uns '"Nuller" ein
uagen könnten - und zweifelsoltne wllrden. wenn 

unser Bodenpersonal achselzuckend die Hände in 

Unschuld zu waschen begänne . Dass aber ge
schicktes Verhalten eine peinliche Situation ins 

, Gegenteil wandeln kann, bewies uns det Brief 

eines Texaners, worin unter anderem stand : 

w ••• die Verspätung störte mich weiter nicht. 

da man uns den Grund erklärte. Ich war aber sehr 
beeindruckt vom Wunsch Ihres Stationsleiters X, 

unsern Aufenthalt so bequem wie nur irgend möglich zu gestalten. Er hielt un.; 

über den Fortschritt der Reparaturen auf dem laufenden , bestellte meinem 
Stadthotel ein Nachtessen, dessen Service er persönlich überwachte, und ent

schuldigte sich kurz vor dem Abflug ftlr das Vorkommnis. Mehr hätte niemand 

verlangen können . • .. Dies war mein erster Swissairflug, aber . .• ich werde 
dafllr sorgen, dass es nicht n1ein letzter sein wird .• 

Nuller 

J<lelne Unaufmerksamkeiten können den guten 

Eindruck, den man sich teuer genug zu erkaufen 
bemUht, beeinträchtigen. Das ist sehr schade, denn 

es ist nicbr eine Frage des guten oder schlechten 

Willens, sondern einfach eine Sache des gesunden 
Meuscbenverstands. Aus dem Schreiben einer Kundin 
geht deutlich hervor, <Jass eine andere Gesellschaft 

gegebenenfalls gerade wegen solcher Lappalien be
vorzugr wird. Der Brief besagre: "Ihre Gesellschaft 

ist hervonagend, und die Verpflegung unUbernoffen. 
lch habe nur einen Vorschlag anzubringen, der Ubrigens-mlt Ausnahme der Luft

hansa - alle andern Gesellschaften ebenso betrifft: Es handelt sich darum, dass 
das Kabinenpersonal während eines Nachtflugs in der Küche nicht schwatzen 

sollte. Auf allen Nachcflügen • , • bleibe ich deswegen wach . Schlaf ist aber 
wfohtig, wenn man reist. Es ist bedauerlich, wenn man frohe Preunde zugeln 

muss, aber mir scheint, dass nachts Ruhe nottut.'' 

UBER 200'000 NORDATLANTIK PASSAGIERE IN EINEM MONAT 

VOR 50 JAHREN: BESTE 
ALPENTRAVERSIERUNG 
IM FLUGZEUG 

Am 23. September 1910 bezwang 
der peruanische Pilot Geo Chavez 

zum erstenmal die Alpenbarriere 
im Flugzeug. Ex bezahlte seine 

klihne Simplonübe.tquerung von 

Brig nach Domodossola, wo .:1n 
Zwischenhalt vorgesehen war, 

mit dem Leben; sein Flugzeug 

ze.rscbellte kurz vor der Landung. 

VOR 30 JAHREN ERSTER 
NONSTOP-FLUG PARIS
NEW YORK 

Am 1. September 1930 starteten 

Dieudonne Costes und Maurice 
llellonte an Bord eines Breguer

"Su perbidon" -A nderthalbdeckcrs 

7.Um ersten Non.nopflu g von Paris 
nach New York, wo sie am näch

sten Tag landeten . Sie setzten 
thre Reise nach Dallas fort und 
gewannen den mit 25 '000 Dollar 

ausgeschriebenen Eastwood - Preis 
fllr die Aufnalune der ~sten 

Luftverbindung Paris-Dallas . 

lOt--~ ........ -+-....... •"---+~~.,_...---~-l 

lm Juni dieses Jahres - also vor Anbruch der eigentlichen Hoch
saison im Reiseverkehr - wurden insgesamt '214 '028 Fluggaste 
über den Nordatlantik befördert, Das bisher beste Monatsergebnis 

vom August 1959 (179 '930 Passagiere) ist damit um 19 "/o über

troffen. Das Sitzplatzangebot war zu 72, '2 "/o ausgenützt, Auch 
auf der Seeroute hat, wie unsere, dem "Industriekurier" DUsse l

dorf entnommene Darstellung zeigt, die Nachfrage nach Passagen 
zwischen Europa und Nordamerika be trächtlich zugenommen, 

t•: •• 
P•Mlli•TIUfkQl!I01en 111 'l:i"-

195a 1959 
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N ORDATLANTI K VERKE HR IM 2.QUARTAL 1960 

Einer IATA -Statistik enmehme 11 wir folgenc..le interessanten Angaben über dert Nordatlantikverkehr in den Monaten 

April, Mai und Juni 1960 im Vergleich zu den Ergebnissen Jes zweiten Vierteljahres J959 : 

- Das Sitzplat;:angebot ha t um 20 , 7 '1o auf 1375 ·~9d .zugenommen. Da von wurden 478 •·751 Plätze oder 70, 9 "/c 
verkaufe. Die Nacl1frage stieg um 21.i , 3 %. 

- 80, !J Ufo d.;r Passagiere reisten in uer economy- , 

18 , () °la in uer ersten und nur 0 , 9 o/c in der Ende Jw1i offiziell aufgehobenen Touristen-Klasse . 

- A 11 Luftfracht wurden 10 °659 '710 kg ( + 37 , 9 11/o) und au Post 3 '322'315 kg ( + ll> . 2 ~/c) über den Allaucik uansportiert. 

AUS DEM ICAO-Jti.HRESBER ICHT 1959 

- l 959 überschritt die i;esamte Tcansportle1stw1g aller Luftverkehrsbesellschaften zum erstenmal die Marke von 

10 Milliarden Tonnenkilometern . 

- An diesem Volumen war der Pa:>sagierverkehr zu 78 o/a beteiligt. 

- Die minlere ReiselUnge für ell1en Passagier betrug rw1d 1000 Kilometer, 100 km mehr als fünfJahre vor~ter . 

AIR AFRIQUE GEGRÜNDET 

Die Au fr ance uncJ die UAT haben .:in Abkommen zur besseren Koordinierung ihrer D:enste in Afrika abgeschlossea 

und eine neue Fluggesellschaft, Jie A i.r A fr lque, gegründet, u ie den Bedürfnissen der a frikaniscnen Staaten auf dem 

Gebiet der Zivi\lufcfahrt nachkommen soll. 

JETGES IN NTE SCHWEIZER POST 

Dass Jie PTT-Verwaltung eine •> is Ende des Jahres gultige Gede nkma1ke 

zum Eintrict dec Swissair ins Ze it.:tlter des Suablverkehrs herausgegeben 

hat , dürft e allgemein bekannt sein . Wird die Marke aber auf clem Pos t

amt Zürich 58 Flughafen entwertet, >o e rgibt sich auf dem 13riefum

scblag ein <.lichter Jet- Verkehr - uägt doch der dort verwendete Stempel , 

wie Figur:t zdgt, e benfalls das Bild eines Suahlfiugzeugs . 

ILLEGALER SCH IRMEXPORT ? 

75~····~ J 
HE!...VETIA \ ~ -::j 

A 11 Stelle der von den Zürcher Stimmbürgern seinerzeit abgelehnten Fingerdocks behüten grosse SwissaiI-Schiime die 
Passagiere auf dem T:irmac vor himmlischem Nass . Aber auch dieses Idyll im Leitalter der Plughafengebaude aus Glas 

und A 1 uminium ist nUI möglich . we1m bei Regengüssen ,senilgentl Schirme zur Verfügung slehen . lJud da wird dte Lage 

nun buchstäblich gespannr.' 

Platzregen haben oft zur Folge , dass sich Flughafenpersonal. wo es auch unmcr beschäftigt sei , bei den Groundhostessen 

ma t.lem begehrten W etterschllt t. versieht, um zum parkienett Wagen, / UlTI eut fernter liegende n Büro, zum Schulhaus 

oder .tur Werft rn gelangen . Ge legemlic h werden sogar Schirme von verständigen Auslandstationen zurückgeschickt~ 

Trotz massiven BesreUuugen ( untl e ntsprechenden Kosren) ;rehen für Sdllechtweuertage nicht ;seuilgend Schirm e zur 

Verfilgung. Bevor screngere Massnahmen e rgriffen werden rnUsser1, sind alle Hüter von Swissair-Schirmen gebeten, die

selben sofort an ihren Standort bei den Groundhostessen r.urilckt.ubring„n . Das 5wissai.I-Personal sollte selber 1.um Rechteu 

sehen und jeder • Ausfuhr" von Schirmen entgegencre len . 

1 '000 DOLLAR BUSSE FÜR SCHLECHTEN SCHERZ 

Das Appellationsgenchr von C 111cinuali bestätigte da~ Urteil eines lokalen Gerichts, das d nen 31jährigen Maan ~u 

1000 Dollar Busse \erurte llt haue, weil e r am 22_ Mai 1959 den Kontrollturm des Flughafens vou Cincirmati anrief und 

sagte , es befände ;ich 1i ine Bombe an Bord ... ines Flugzeugs . Seine A ugabe ; tirnmte nicht. 
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DONALD W. DOUGLAS AUSGEZEICHNET 

König Gustav VI . von Schweden hat am 18 . August Donald W . Oouglas, dem Begründer der Douglas-Flugzeugwerke , 

für seine Verdienste um die Zivilluft fahr t 10 Schweden und ande rswo den Vasa-Orden verliehen . 

HAPPY LANDING 

Wir freuen uns, den folgenden Mitarbeiterinneu und Mita rbeitern zu ihrem Eintritt in den Ehestand grarnlieren zu dürfen : 

zentraler Persooaldieost: 11 . 6. Frl. Arlene Kum mer (jetzt: Frau Naegeli), Personalbeschaffung 

Dept. 1: 15. 7. Arm.in Fehr , Programmierung Technik 

Dept . ll: 29. 7 . Frl . Doris Koabenhans (jetzt; Frau Gasser), Luftreisebüro 

30. 7. Marcel Rau, Rückerslattungen 
• 

Dept.lll: 11 . 3 . Rudolf Salzmann, Flight OPS , Bordmechanll< 

25- .3. Heinz Morgenthaler, Flight OPS , Pilot 

9 . 7 . Kur t Koch , Traffic 

14. 7 . Alber t Altocfer, Flugküche 

23 . 7 . Friedrich Emil lsello, Kabinenpersonal , Steward 

27 . 7. Frl. M . Steiger (jetzt : Frau Turcsanyi), Bü.ro für Uniform ierung 

30 . 7. Ren~ Kallmaun, Frachtdienst 

Depl . lV : 11. 6. Kurt Heinige r , Flugzeugwartung 

1. 7 . Hanspeter Loosli , \Verft 

2 . 1 Johann D 1ttl1 , Wanung Kolbenflugzeug" 

9 . 1 . Paul llalclner, Wartung Kolbe nflugzeuge 

9 . 7. Hein..: Käser . T echn. Konu ol1aot . 

30 . 1 . Kun Meier, Tri~bwerkgruppe 

LEDIGBLEIBEN WIRD PRÄMIERT 

BEA- uud BOAC-Hostesseu scheinen sich als Ehepartnerinnen 111 Grossbri taniiien grosser Beliebtheit zu erfreuen - zum 

Leidwesen allerdings der beide n Gesellschaften. Es wurde deshalb heschlossen, llostessen nach fünf IJieustjahren mit 

einem ßonus von 250 Pfund Steclmg und filr jedes we1tere Jallr mi t 50 Piuod für das 1\usharre.a zu belohnen . - Ob sie 

das abhalten wird 'l 

SICHERHEIT IM LUFTVERKEHR 

Die lCAO veröffentlichte die nachfolgende Statistik über Unfälle im Li.: ftverkeh.r m it tödlichen Folgen : 

falu Unfälle mit tödlichen Anzahl tödlich verunfallt er Todesfallzahl je 100 Mio 

Folgen Passagiere Passagierkilometer 

1950 27 551 1. 9'1 

1951 20 443 L i? 

1952 21 3l16 o . ~7 

1953 28 35G 0.77 

1954 28 .147 0. 86 

19~5 26 407 o . 6 7 

J956 27 552 0 . 78 

1957 31 507 U.63 

1958 30 629 0. 74 

1959 28 6'25 0. 60 
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Wir können heute er freulicherweise wieder eiIUIJ al eine grösse.re Liste von Prämiengewinnern publizieren: Sie um

fasst diesai-aI ·sieben Personen. nämlich 

Herr Brunl'.> Römer, Dept. IV Fr. 120.-- 7722 

Herr Madn Kunz, Section technique, Geneve, Fr. 50 .- - 802 

Herr Pau Volke, VerLrecuog D 1esseldorf, Fr. 40. - - 1327 

Uerr Franz C andreia, Abt. Zentralbuchhaltung Dept. 1 Fr. 40. - - 7'711 

Herr Luc1en Fries, Abt. Administration, Dept . I Fr . 40 .-- 7811 

Fräulein Rosemarie Meier, Beschwerdewesen, Dept. II Fr. 20 .-- 5974 

Herr Peter Wild , Abt. Tarife und Passagebestimmunge11, Dept . ll Fr. 20. -- 7004 

Was uns an dieser Ehrentafel besonders freut ist die Tatsache, dass auf ihr wieder einmal ein Mitarbeiter e iner 

A ussenven:retung figuriert. Allen sieben danken wir filr ihre Mitarbeit und gratulieren ihnen zu ihrem Erfolg . 

Pr iilll 1 ierte Vorschläge 

, 
7722 Herr Bruno Römer vervollständigte den bereits vorhandenen Prüfst and mit einer Vorrichtung, die zum 

Abpressen der Ueberdruckventile der R-2800 Frontölpwnpe dient . Aus dieser dadurch geschaffenen Mög
glichkeit, die Torquemeterpumpe zu frilfen, resultieren folgende Vorteile: 

Torqueclruckschwankungen beim Prüflauf der Motoren, die auf Störungen an der Frontölpumpe 

zurückzuführen sind, können weitgehend verhindert werden, wodurch ein Unterbruch im PtUf

lauf vermieden werden kann. 

Bei aufgetretenem BMEP-A bfall kan11 mit dieser Prüfvorr icht ung der fehlerhafte Teil des Sy

stems eingegrenzt werden, wodurch für die Behebung solcher Störungen schnellet disponiert 
und ein unnötiges Wechseln der Frontölpumpe verhiltet werden kann. 

Die direkten Folgen davon sind: Verbesserung der Qualität der reVidierten Motoren, schnelleres Dia

gnostizieren bei Störungen und damit schnelleres Beheben derselben, was einer bedeutenden Arbeits

zeiteinsparung gleichkommt . 
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802 Herr Martin Kunz e ntwickelte ein fahrbares Gestell. das für verschiedene Z.wecke (!:>chwei;sanlage, Sauer

stoffanlage, Fe uerlöschanlage etc .) verwendet werden kann und durch seine praktische Konsuuktion ausser
ordentliche Zeiteinsparungen ermöglic.ht. Es steht im technischen Be trieb i n Ge nf seit l ängerer Z.ei t in ständi

gem Einsatz. Nur durch den Umstand, dass Herr Kun:l; fUr dit! A usfilhrung seines Planes Arbeitszeit und Ma
terial der Swissair verwenden musste, konme die Prämie nicht höher angesetzt werden . So honoriert sie le

diglich seine Idee . 

1327 Herr Paul Volke machte den Vorschlag, bei der Verbuchung de.r Agentenabrechnungen die Kontokorrent

Buchuagen einzusparen, indem nur noch l(assa/Bank-Soll und Flugscheinverkauf-Haben gebucht werden sollen. 

Der Grund hiezu liegt darin. dass es in Westdeutschland üblich ist, dass die Reisebiltos zugleich mit tbren 
monatlichen Flugscheinabrechnungen einen Verrech11uugscheck in der llöhe des Al>rechnungsbeuages e insenden. 

Im Falle Deuts~hland hat diesef. Verfahren nachweisbar eine Ze iteinsparung gebracht. Die unterschiedlichen 

Zahlungs- und Abrechnungsmodalitäten der einzelnen Länder lassen aber eine unlverselle Anwendung dieses 
Ve rfahrens nicht zu. 

77ll llerr Franz Candreia schlug vor. den Arbeits- und Matt:.rialaufwand in Verbindung mit der Rechnungsstellung 

und Verbuchung von Eigenfabrikationsaufträgen zu vereinfachen. Wenn auch sein Vorschlag in der ausgear
beiteten Form nicht verwuklicht werden kann, so hat er doch die Grundlagen filr eJOe Verbesserung der bis

herigen Methoden gegeben . 

78 11 Herr Lucien Fries machte die Aaregung, die bisher verwendeten grilneu Matelial-Anforderungeu zur Nacbbe

~teVuug der Lagerbestämle durch ein von ihm gestalte tes Formular 7.U ersetzen. Dieses 11eue Formular ist so 

aufgestellt und mic Daten ergänzt, dass auf verschiedene mterne Meldungen, die bisher beigelegt 1verden 
mussten, verzichtet werJe n kann uud e ine übersichtlichere Kontrolle möglich tst . 

ii974 Fräulein Rosemarie Meier machte mit ihrem Vorschlag daraui aufmerksam, dass der Briefkopf des normalen 

externen Briefpapiers mir demjenigen des Luitposrpapiers nicht übereinstimmt. Da aber beide Briefformulare 

oft zusammen verwendet werden, sollte der Satz a aalog sein . Gleichzeitig rehtte sie an, das Adressfeld 
1'1iedernm rnir zwei Punkte11 zu rnark:ieren. 

Filr ihre A ufmetksamkei t dankeo wir Fräulein Rosemarie Meier bestens und köullen ihr mitteilen, dass ihre 

Anregungen bei der Bestellung der näclmen Auflagen berilcl<sichtigt werden. 

7004 llerr PeteT Wi ld regte an, dass sämtliche, fllr externen Gebrauch verwendeten Gummmempel vereinheitlicht 

wc:rden. Da damit bei der Kundschaft der Eindruck eines gut organisiercen Unternehmens unterstr ichen \'1ird 
u11d diese Vereinheitlichung praktisch ohne Kosten durchgeführt werden kann, wird bei neuen Bestellungen 

seinem Vorschlag e ntsprochen. 

Folgende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

2558 11 l tll , - v>Jn •'" r 11!1:1 ... 1 jjtu_L ll J~ •1 0 1... . •>-1.•a •11.:. u.op;o Wa~ filr den DC-8 gil t, gilt ebensosebr auch 

für die anderen J·etflug1.eugtypen, >oclass mit dem Anbringen von Abfallbehältern ao den DC- 8 -Passagierneppen 

das Problem bei 1'1eitem nicht gelöst wäre. Um die T riebwerke vor den auf dem Tarmac liegenden Fremd
k6rpern zu schUtzen werden vor dem Laufenlassen der Aggregate die im Bereich des Luftsoge.s liegenden Zonen 

jeweils gewischt. 
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4449 Gummierung der Couvens. Der Vorschlag, die intemeo Briefumschläge der Reservation in Zukunft ohne Gum
mierung der Klappe zu bestellen. encspriugt der an sich löblichen Einstellung, alle vorhandenen Sparmöglich
keiten auszuschöpfen. Leider sind nun aber diese Möglichkeiten gerade bei dem Artikel äusserst gering. Der 
Bedarf der verschiedenen Rcservationsstellen an der zur D1skusslon stehenden Art vou Couvetts beträgt im Jahr 
ca. 8°000 Stück. Die bisher angebrachte Gummierung an der Klappe verteuert diese Umschläge um V10 Rap
pen pro Stilck. d.h. um Fr . 8. -- pro Jahresbedarf. Es liegt auf der Handw dass diese an sich mögliche Ein
sparung rasch und erheblich kompensiert würde, wenn von diesem Artikel zwei verschiedene Sorten angeschafft 
und gelagert werden mUssten, um der Eventualität. die Couverts doch verschliessbac t u liefern, begegnen zu 
können. Dieses gilt im übrigen nicht nur für dieses, sondern für die internen Couvcrts überhaupt. 

Anders lag Jer Fall beim Vorschlag ~r . 6340 , den wir in der letzten Guten Idee als prämiiert publi~ert ha
ben . Hier handeJte es sich um relativ teure . melumals vemendbare Umschläge, die eindeutig nicht verschlos
sen werden müssen . 

4685 Der Einbau eines Zählwerkes auf dem Instrumenten-Panel zur Einstellung der Ai.J:speed-Daten wird aus folgen
den Grilnden abgelehnt: 

1. Das Festhalten dieser Daten wird von den Piloten individuell gehandhabt, so dass ein Zahleneinstellwerk 
die bisher verwendeten Notizblöcke kaum wird ersetzen können. 

2. Der hauptsächlichste Nachteil des vorgeschlagenen Zahleneinstellwerkes liegt aber darin, dass dieses ausser
balb der direkten Blickrichtung z wn Geschwindigkeitsanzeigegerät angebracht werden müsste und somit die 
Beobachtung des Instrumeutes beim Ablesen der Airspeed-Daten gestört wlirde. 

Es wird aber angestrebt, ein Anzeigesystem zu schaffen, das erlaubt. die Airspeed- Daten mit direkter Markie
rWlg auf dem Instrument eiustellen zu köMen. 

4848 Weisse Overalls f!lr die Flugbetriebs-Mechaniker. Die Abgabe von weissen Overalls an die Mechaniker des 
Flugbetriebes ist ein Postulat, das immer und immer wieder gestellt wird. Zur Zeit wi.td diese.s Problem im 

Zusammenhang mir ähnlichen, in dieser Richtung liegenden Fragen von der Personalabteilung des Dept. IV 
studiert. 

6324 fl~.xlb l~. H.uidllabu% dl:r A U!>Stcllrn> t.ler Pt'"T~OU3 l -flei fl u0~CJ1eine. Der Vorschlag würde wohl die Verkaufs
stellen entlasten, jedoch eiue Mehrbelaswllg bringeJl für die ohnehin unrer Z.eimot arbeitenden. Abfertigungs 
stellen und ferner der Buchhaltung ueue Komplikationen verursachen. A usserdem wUrde er das Problem nicht 
lösen, das sich bei ausuet~ndem Personal stellt. lst es nicht vorzuziehen, hin und "1leder Umschreibungen 
und Rückerstattungen in Kauf zu nehmen. als ein neues System einzuführen, das wohl gewisse Schwierigkeiten 
beselligt, gleichzeitig aber andere, zum Teil noch schwerwiegendere schafftf 

63'78 Zähler für Passagier-Einsteigekarten. Die Idee, fUr das Auszählen der Passagier-Emsteigekarten elekrrische 
Zlihlapparate zu verwenden scheint auf den ersten Anhieb gut zu seiu, VCilie.rt aber an Ueberzeugungskrah 
bei näherer Betrachtung. 

Wohl Hessen sich an den vorhandenen Passagier-Einsteigt::trcppen solche photo-elektrische Zählanlagen an
bringen, komplizierter wUrde die Sache jedoch do.rt, wo die Flugzeuge mit Inrcgral-Treppen ausgerüstet sind. 
ln diesen Fällen müs~ren die Zählanlagen auf irgend ein Fahrzeug montiert und ~um Flugzeug gefahren wer 
den - was mindestens auf den Plätzen Zürich und Genf den Vorteil der Integral-Treppen beim Einstieg wie
der illusorisch machen wUrde. 

Ob die ausgerechneten Kosten von Fr. 950. -- pro Zählanlage rm heutigen l.eilpunkt uagbar ~ind möchten 
wit dem EinsP..nder selbst zur Beurteilung überlassen . 



Immerhin können wir verraten, dass die Stationsleitung KloteL1 demnächst ausgedehnte Versuche mit Konaoll
Zangen unte,mehmen wird, die die gleichen Erleichterungen bringen sollen, jedoch kaum l/5 der vorgeschla
genen Eimichtung koscen werden und unabhängig sind von der Witterung, dem Vorhandensein elektrischer An· 

schlUsse und praktisch keine W a.rtuog benötigen. 

6534 Leckbenzinleitung am R-2BOO~Motor. Die Leckbenzinleitung kann leider nicht in der vorgeschlagenen Ait 

abgeäudert werden. Besonders motorseitig, wo Vibrationen und die Matertaldehnungen durch Temperatur
schwankungen äusserst gross sind eignet sich eine solche beidseitig angebrachte Gummiabdichtung nicht. 
Ausserdem haben Gummidichtungen unter diesen gegebenen Umständen die unerwünschte Eigenschaft, nach 
kurzer Zeit ihre DehnungsfähigkeiI, resp. Elastizität weitgehend zu verlieren. 

7010 Augmentor- Feuerwarnung . Bei den, wegen ihrer komplizierten Befestigungsart beanstandeten Adapteibriden, 
handelt es sich um eine Swissair- Ausfillll'ung, die notwendig wu.cde, weil sich die Originalteile von Convair 
funktionell nicht bewährt haben. Nun sind aber von Convair neue. vezbesserte Coruiectors (Stecker und Bri
den) entwickelt worden. Diese werden, entsprechend dem Werkauftrag FLB '765 Publ. -Nr . 32339, auch an 
unseren Flugzeugen demnächst montiert. wodurch die Montage vereinfacht und somit die angeführten Mängel 
behoben werden. 

7070 l lalterurig der Frachuaurnu!ren t.let DC· 6· uud OC· i-Pioguuge. Das Anbringen einer weiteren Frachtraum
t:orstütze würde das Einstellen der Torriegel bei den Revisionen nicht erleichtern oder gar überflüssig machen. 
Die vorhandene PrachnaumtorstQtze scheint richtig dimensioniert und am richtigen On angebracht zu sein. 
Mindestems ist bis heute noch kein Falt von verzogener Torkonstruktion aufgetreten. 

7071 Blirornaterial-Einkauf. Wie Vorschlag N'r. 4449 entspringt auch diese Anregung der erfreulichen Einnelluog, 
die Unkosten der Unternehmung so tief wie möglich z u halten. In diesem Sinne sei der Vorschlag auch be
stens verdankt. Es darf nun aber nicht ausser acht gelassen werden, dass auch unser Einkaufsdienst stets be
müht ist, alle Gebrauchsartike l zu möglichst gUnstigen Konditionen zu beschaffen und zu diesem Z°l"eck die 
Eotwiclüung auf dem Markt ständig verfolgt. So hat auch er be.reits entdeckt, <lass die vorgeschlagenen Filz

schreiber in verschiedenen Fabzikaten angeboten werden . 

7095 Shed u Graph für Jet-A VOR. Die Beschaffung eines Shed u Graphs für das Jet-A VOR ist ni.cht die. Aufgabe 
des Vorschlagswesens, selbst dann oicbt. wenn derselbe düngend benötigt wird. Für solche Anforderungen 
ist der normale Dienstweg zu benützen. 

7101 Spe:tie1le.s Werkzeug zum Losen von rnndrierten Ueberwurfmuttern an Steckern. Der Einsender hat recht mit 
seiner Feststellung, dass dwch die Verwendung der Polygripzange die Stecker oftmals beschädigt werden. Der 
Anwendungsbereich des vorgeschlagenen Werkzeuges. mit welchem solche Schäden vermieden werden könnten, 
ist aber leider !iusserst beschränkt . Zudem kann es dort, wo die Stecker am ehesten beschädigt werden, nicht 
oder nur auf umständliche Art gebraucht werden. 

7713 !NCA-Frase 1ml Schmirgelv<>rrlclHuog. Der Aufwand für das Anbringen einer Absaugvorrichtung au der Schmir
geleinrichtung der lNCA -Fräse lohnt sich nicht. Die Schmirgeleinrichtung wird nur selten gebraucht und ist 
auch nar für klelnere und kurzfristige Aibeiten gedacht. Für gtössere und längere Zeit inanspruchneluneude 
Arbeiten sind die Einrichtungen in der Schreinerei zu benützen. 

7726 Pla stlcbesteck auf den Flugzeugen. Die Entwicklung in der Flugzeugindusuie hat in den letzten lahren dazu 
gefütlft, dass jede Fluggesellschaft ihren Passagieren weitgehend gleichwertiges Flugmaterial offerieren kann. 
So bleibt den Gesellschaften nur noch eio kleioes Gebiet. in dem sie dem Fluggast mehr bieten kann als die 
Kotlkurrem:. Ein solches Gebiei: ist zum Beispiel der Servlce an ßord. 



Darauf hat sich die Swissait speziell konzentriert und ist ständig bemüht, ihren Passagieren nur das Beste 
zu bieten und sie ihre Flugreise in einer Atmosphäre erleben zu lassen, die den höchsten Ansprüchen ge
nügt . Dazu gehört aber eben auch die Pflege der Details. Mit andern Worten: wenn wir unserem Grund
satz treu bleiben und den hohen Standard der schweizerischen Hotellene in alle Welt hinaustragen wollen , 
so können wir nicht wie aude.re Luftfahrtsgesellschaften. unseren PassagiereD die Mahlzeiten auf Bakelitge
schlrr und mit Stahlbesteck servieren . Wlr müssen, mit allen N achteileu. die dies mit sich bringt, auf den 
Flugzeugen Porzellan, Gla$ und Silber verwenden. Der Vorschlag, Besteck und Geschirr aus hilligern Kunst
sroff ein:t.uführen kann einfach nicht diskutiert werden. 

7800 Reinigen der J<eneolpcher. Auf das A usätzen der Kerzenlöcher der R-3350-Motor - Zylinder, eine Reinigungs
art, die für die Rissprüfung erforderlich ist, kann in dem vorgesch.Iiebenen Umfang nicht verzichtet werden. 
Die WAD- Vorschrift verlangt eine genaue Kontrolle n den Vertiefungen dex Ker zenbüchsen. Die in diesen 
Vertiefungen eingebrannten Fettr ückstände können mit einem "Furnier" nicht entferur werden, so dass die 
Reinigung weiterhin durch Aetzen erfolgen muss. 

7810 Auszahlung der Spesenabrechnungen . Damit :lUkilnf tig die Spesenabrechnuugeo hauptsäclllich filr Mittag- und 
Nachtessen bei Ueberstundeoleistung speditiver erledigt werden können wurde kilrzlich ein vereinfachtes Pro
cedere besprochen. Dieses wird erlauben, die während eines Monats anfallenden Entschädigungen auf einer 
Globalliste pro Dienststelle zusammenzufassen und mit je einem Visum filr alle Bezüger w r A uszablung 
freizugeben . 

Die Einsender der nachfolgenden Vorscblä,.;e werden ersucht, ihre Talons dem Bilro für Vorschlagswesen emzusenden: 

708l Säurebad in der Werft . 

7506 Sitzplan- Halter . 

7618 Zusätzliche Beschriftung der Caravelle-Flugzeuge . 

7621 Schutzvorrichtung für Gummidicbtung . 

'7732 Reparatur der Luftleitbleche . 

Oll!' 1\achfolgcnJ~n Vorscnlage musst~ll noch urOckgesteUl ,,..erden: 

5513 Funktion der GB-Feuerlöschanlage. 

6652 A ufgumrnierung der Nylonsäcke mit EC-801. 

7'794 Bei11schiene. 

Bei Redaktionsschluss •tandeu ooc 1 iolgende Vorschläge u PIUiung: 

815/ 1464/ 1585/ 2528/ 4247/ 4407/ 4447/ 4625/ 4748/ 4847/ 4954/ 5lll/ 5627/ 5795/ 5861/ 6052/ G071/ 6087/ 6124/6226/ 6234/ 
6254/631l/6502/ 6639/ 67 02/ 6801/ 6814/ 6839/ 6860/6871/ 68 74/ 6894/ 6895/7005/77006/ 7007 / 7009/7011/ 7018/ 7024/7025/ 
7069/ 7074/ 7075/ 7080/7085/7100/ 7105/ 7112/7113/7530/7536/ 7566/7579/ 7590/ 7625/ 7700/ 7734/7737/ 7758/7765/7773/ 
7774/ 7776/ 7780/ 7797/ 7798/ 7812/ 7825/ 7840/ 7846/ 7847/ 7850 . 
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Tennis-Club 

lnterclub-M:!1sterschafteo der Damen 

An den lnte rclub- Me 1sterschafteo der vergangenen T..:rutissaison beteiligte sich der Tennisclub Swissair mit zwei 

Damenmannschaften der Serie D. Die e rste Mannschaft setzte sich aus folgenden Spielerinnen zusammen: 

Frau Barth, Fräulein Marlys Hürzeler und Fräulein Suzanne Siegfried. 

D.!r e rhoffte Erfolg blieb besonders in dec e rsten Ruude nicht aus, indem unsere Damen gegen den vielversprechen

den Belvoir Club sich mit eiuem e ntscheidenden Sieg von 2 : l behaupteten . 

Auch rn der zweitep. Runde gegen Glarus zeigten sieb Fr au Barth und Fräulein Suza1111e Siegfried in einer Glanz

form. Die kampftUchligen Glarnerinnen wucden mir einer N 1ederlage von l : 2 nach Hause geschickt. 

Weniger glmreich kehrten hingegen unsere Damen von Küs11acht/ Z.IJ zurUck, wo sie leider in der dritten Runde 

durch den Sieg der Gastgeber von der Weiterbeteiligung an der Ostschw eizerischen Interclub-Me.isterschaft aus-

geschieden wurden. immerhin vermochte Frau Barth durch einen harten Kampf von 10 : 8 und 6 : 4 we.nigsteas 

cJnen ehrenhaften Punkt fUr die Swissair zu gewinnen. 

Ebenfalls eine11 erfreulichen Verlauf nahm das Tournier der ;>,weiten Damenma1U1schaft, die sich zusammense tzte 

aus dea Damen: llona Meyer. Dora MohI, Mitiarn Reichstein und Leru Uhr. Bereits rn der ersten Runde wurden 

wu mit einem Sieg von 2 : l gegen Uitikon ll ilberrascht. ln der zweiten Runde gegen Thalwil war das Glück 

unseren IJamen nicht hold . denn sie mussten eine ennäuschende N 1ederlage von 3 : 0 in Kauf nehmen . Des

wegen wurde aber die Flinte nicht ins Korn geworfen, sondern 111 der dritten Runde folgte die Revanche mit einem 

knappen Sieg von 2 : 1 gegen Bankgesellschaft ll llona Meyer zeichnete sich bei diesem Treffen besonders aus 

mit t:.!inew Dreisatz-Sieg von 12 : 10, 3 : 6, 7 : 5 . 

Ohwohl unse.re Damen nicht als Gruppensieger aus der Iote.rclub-Meisrerschaft bervoi gingen , verdienen sie mit 

Recht unsere volle Anerkennung filr ihre ansehnliche sportliche Leist ung. Sie haben sich ausgezeichnet verre idigt. 

J. Casutt 

Schach-Club 

A JTt 3. September fond in Kilchberg ein weiteres FreWldschaftssp1eL gegen den Sc hachklub der F irma Lrndt & 

Sprllngli statt. W lI spielten an 12 Brettern und konnten das Treffen mit dem sehr guten Resultat von 8 l/2 : 3 l/2 

Punkten zu unseren Gunsten entscheiden. 

R. F ischbacher 

/\ 1 pine s~ktion 

D .e September -Tour der Alpinen Sektion führte diesmal in' s Lukm:inier-Gebiet. Nach einer ausse1ordentlich 

schonen Fahrt Jucch das Rlu!111- und Vordcr -Rheimal e rreichte die \deine Gruppe ca . um L600 h Santa Maria , 

wo Quartier nezogc11 wurde . Ungewohnt, am Samstag nichts zu leisten, rnegen die Tdluehmer uoch am Abend 

au f den \!! ' 662 m hohen P. deli • Uomo und erlebten don oben., angesichts eines herrlichen Panoramas, den E 111-

bruch der Nncht . 01.!r Sonntag war dem Aufstieg auf den Passo Corombe und Kletter tlbungen am Pizza Corombe 

gewidm<ot, und erst .;pät 111 Jer Nacht kehtte die Gru1Jpe nach Lürich zurUck . Unvergesslich schön lautete ein

ITllltl g uas Uneil Ubc:r dit:sto: Bergfahrt . 

H . Zeller 
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UNSERE VER KEH RS ERG EBNI SSE . 
IM SEPTEMBER 1960 

Offerierte Tonnenkilometer --------

Ausgelastete T onnenkilometer -------

dayon : Passagier- und Gepäck- tkm ----

Frachc-tkm 

Post- tkrn 

A uslastungsgrad des Linienverkehrs 

f September 1960 
(in l '000 tkm) 

25'207 

+ 37 "/o 

15'376 
+ 22 u/o 

12'474 

+ 23 "/o 

2 '390 

+ 17 "/o 

512 
+ 14 o/o 

61, 2 o/o 

September 1959 

(in 1 ' 000 tkm) 

18'398 

12'637 

------ 10'149 

2'038 

450 

68, 7 % 

Im September erreicbte unser Angebot 25, 2 Millionen Tonnenkilometer ; das sind 37 o/o mehr als in der vorjährigen 

Parallelperiode. Trotz dieser massiven Steigerung wurde das Produktionsbudget immer noch um 3 o/o oder rund 
800'000 tkm unterschritten. Diese Minderleisrung war für einen, nahezu l Million Franken ausmachenden Teil der 

Einnahmenausfälle im Berichtsmonat verantwortlich. 

Die Zahl der ausgel asteten tkm nahm um 22 °To zu. Die Auslastung des Streckenverkehrs von 61, 2 '1o (September 1959: 

68, 7 o/o) entspnch UJlserm Voranschlag. Die Beförderung vo11 Passagieren und Gepäck - die während des ganzen Sommers 
eine geringere Zuwachsrate als die Frachcleistungen aufwies - stieg um 23 o/o, die Gütemansporte um 17 ll/o und der 
Luftpostverkehr um 14 o/o. 

In Europa führten der Einsatz von Caravelles und von DC- 6B, die l etztes Jahr noch nach nahöStlichen Destinationen 
flogen, sowie eine Auzahl von Verdichtungsfiügen nach Rom anlässlich der Olympischen Spiele zu einer Angebots

erhöhung von 27 o/o. Die Nachfrage stieg um 18 o/o. Der Ladekoeffizient sank um 4, 4 o/o-Punkte auf 60 '1/o, 

Die Passagierkurse über den Nordatlantik, die im vergangenen Jahr mit 76, 3 o/o noch den höchsten AuslaStungsgrad 

aller Sektoren aufwiesen, waren im Berichtsmonat zu 60, 5 o/o ausgenützt, wobei die verkaufte Leistung um 38 o/o 
zunahm. Der DC- 8-Einsatz hatte eine Mehrproduktion vom 74 o/o zur Folge, obwohl die letzten DC-7C erst am 

Monatse11de aus dem Verkelu auf dieser Strecke gezogen wurden. Der Sitzladefaktor von 66, 7 o/o beweiSt, dass die 
verschlechterte Gesamtauslastung nicht zuletzt den bedeutend grössern Frachträumen zuzuschreiben ist. Bei einem 

Minderangebot von 19 o/o sank hier auch die Auslastung der Frachtkurse, und zwar von 58, 3 o/o auf 50, 7 "/o. 

Die Südatlantikflüge waren zu 72, 8 °/o (im Vorjahr: 63, 2 o/o) ausgelastet . 

lm Mittelostverkehr, \vo wir die offerierten tkm um 19 o/o steigerten, gab der Ladefaktor von 66, 3 o/o auf 62, 7 o/o nach. 

Der fernöstliche Sektor ergab bei einem um 35 o/o erhöhten Angebot (als Folge des dritten Kurses bis Hongkong ) eine 
Verschlechterung des A uslastungsfaktors vom 74, 5 o/o auf 64, 1 o/o. 
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Die Seile dei Geschäftsleitung RUND UM DEN DC- 8 

Am 28. September haben wir unser1. 1Nzteu D•:-, : vom Nordatla 11tik zurückgez..ogen. Sejrher wir<.l diese wichtige Lang

strecke ausschliesslicn mit DC-8-5tr.'lnlflugzeui:,en bedient. Mit dierem D11tl!m hat auch die schwierige und von l:inger 

!land vorbereit~te DL.- ~tinfi.ihruug~phase ilueu Abschiuss g~funden. Obschon es verfrilht wäre, die DC-8-0perarioi'l 1n. 

Sinne einer abschllessenden Beurteilung zu beschreiben, sind v.·u heute immerhin in der Lage, unsern Mit3!beir~n einen 

Ueberblick ii.:i.~r die bisherigen Erfahrnngen z:t.; geben, 

Die Einfüii.rungspln11ung wui·de durch die ca. 6 Wochen verspätete Ablieferung der DC- 8-flugzeuge vorern~ empfinuJ1cr1 
gestört. Trotzdem die Sr..:nulurrg, vor rJllern des fli":!genden Personals, !mmer näher ,m dif:' Spitzensaison heri!llf\eschoben 

werden musste, konntl'lll Jie c.inzeluen Au;;bildung.ktll'se dank der Ei;:isatzfrendigkeir aller Beteiligten innerhalb der geplaotec 

Zelt erfoi6J"eicil zum Abschluss gebracht werden. Den '! ~ satzungen wie dea Ubrigen Angehangen der Betriebsdepartemente 

sei an dieser Stelle der Dank der Geschäftsleitung fOr di1; zum Teil unter schwierigen Beilingungen geleistete grosse 

Aibeil ..1.usgesprochen. 

Bectauer.ltcherweise 111ar die Swissair gezwungen, das ursprünglich fUr den Nordatlantik festgelegte Flugprogramm ver

schiedentlict. um~1Htellen. Diese Massnahme war zunächst durch die oben erwähutf!. ve.rsp!ltete Ablieferung der Flugzeuge 

hedingt. Da!: .:rnhaltend ~chlechte \Vetter ve.rzögertP. ferner die Pislenftl'belten auf unsern grossen Flugplätzen ZUricl1 und 

Geut, nnd es ist damit :w rechnen, uass die für Nonstop- Flüge ü1 westlicher Richwng benötigte 3700 m l ange Piste in 

ZUrich erst im Lauft: des kommenden \Vinters zur \'-::rfugung stehen wird. 

Es ht jedocl1 zu erwähnen, d~ss e~ selbst bei rechlzemger FertigsreUung der erforderlichen Plstenabmessuugen nicht moglich 

gewesen wäre, die ursprung:1 ,- ;i vorgesehenen FlUge ohne Zwischenl<tndnng ins Programm aufr.u11el1men. Uose.re eigenert 

Flugerfahrungen der }erzten Mvn:ue $0\'/le dle Fabrl kerprobw1g m it dem DC·· 8 zeigteu nämJ.ich, dass die Nutzlast und 

damic die Regelm!lssigkeit . dea Ozec> n auch bei starken Gegenwinden ohne Z.wischenl:indu116 iu we~tlicher Richtung zu 

überqueren, nur verbessert werden kano, wenn das Sungewicht um weitere 2, 3 Tonnen und die Brennstoffkapazität um 

zusätzliche 3600 Liter e rhöht werden. Um die Ablieferung der DC-8 tlurch die Ausführung dieser A ender1mgsarbeiten in 

Santa Mouica nicht weiter verzogern zu müssen, hat sich die Swissair sei11e..rzf'...it entschlossen, diesa vom Hersrellerwerk 

zu bezahlenden Modifikationen im Rahmen der ohuehin anfallenden Ueberholungssta11d2eiteu des kommenden Wlmers 

durchzuführen. Im Laufe des Winters 1961/62 planen wir zudem, den DC-8 mit einer aervdynamisch noclt besser 

geformten Flügelnase auszurüsten . Auf diese Weise kann dJ.:: Reichweite des Flugzeuges um weitere 4 - 5 "/o verhessert 

werden. 

Die oben erwähnten Probleme srellen sich filr andere europäische Fluggesellschaften nicht oder i11 weniger rlrastischer Weise, 

weil für sie der l-'lngweg nach New York kürzer Ist, ihre Flugplätze durchwegs oiedrtger liegen und zudem im Durch

schnitt tiefere Temperatureu aufwe;sen, 

Es ist vorgesehen, nach Vornahme der obe11 envähnten Modifikationen ab Frühjahr 1961 zwei w<kbenrliche Nonsrop~Flilge 
in westlicher Richtu11g d11rchzuföhreo. ln östlicher Richtung ergebeu sich, danl< der vorlie.rr>diendeo Rückenwinde, in 

dieser Beziehung keine Probleme. 

Bedingt dutch die besondere geographische Lage der Schweiz >ind jedoch auch nach Durchführung dieser Modifikationen 

ule Anstrengungen aller Beteiligten nolwcodig, um die NuLzlasten in Zukunft auf deu höchstmöglichen Werten zu halte11 . 

Eiui.:: scharfe Kontrolle des Gewichtes von flugzeug, Klicllen- und Kabineueinrichtung sowie clie opti.male Planung lind 

DL.rchführ.rng jedes einzelnen Fluges sind die unerlässlichen Voraussetzungen zur Erreichung dieses Zieles. 

Die Swissair verfolgt im weitern laufend die Entwicklung und die Lei stungen von Konkurrenzprodukten. Vergleicht man 

belspielweise die Leistungen unseres DC- 8, wie sJe sich nacb Durchführung der für die>en Winter geplanten Modifika

tiot1en präsentieren werden, mit denjenigen des Konkurrenz- E"lugzeuges gleicher Grössenordnung, so ergeben sich für den 

DC- 8 infolge seiner gllltstigeren Scarreigenschaften 1uf hüher gelegenen Flugplatzen bessere Nutzlastwerte auf der 

::>uecke Zürich, - New York. 

Eiue optimale Gestaltung der Nutzla~rvcrhältnlsse auf der Strecke Zilrich - New York lässc sich 1edlglich durch die Ver

wendung des Fan mit grossem Luftdurchsatz, wie er ueuerdings von Prau & Whirncy und General Electric gebaut Hird, 

erzielen. Da wir au• GrUnden der Standardisleruug grosseu Wert auf eit1e einheitliche TrlebwetksausrUstung legen, könnte 

ailenfalis eine .A11passung an die neue Entwicklung auf dein NachbeStellungswt:ge erfolgen. 

Im wei:em werde11 die fliegerischen Eigenschaften des DC-8 sehr gerühmt. Einer w1serer erfahreusten Trausatlancik

Flugkapitäne äussert sich dazu wie folgt: 

" Die Umschulungen auf neue Flugzeugtyp en sind narurgernäss die ereignisreichsten Stufen in der Lautbahn 

tles Piloten, Jede Begegnung mit einer neuen Maschine wird zu einer bedeutungsvollen Bekanntschaft. 

In den vergangenen zwölf Jahren habe ich sämtliche Flugzeuge der Swissair kennengelernt und - obwohl 
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ich nicht mehr der JUngste bin - ist meine letzte Bekancscnah mit dem DC- ? die faszinierendste von allen 
geworden. Ich bio immer aufs neue begeisrert von der Leistungsfähigkeit des DC- 8, seinen ausgezeichneten 
Flugeigenschaften und seiner Leichtigkeit in der Handhabung . Die übersichtliche Anordnung der Instrumente, 
die hervorragenden Sichtverhäl tnisse, Uberhaupt die ' pilodsche ' Cockpitgestaltung machen unseren Arbeüsplatz 
zum idealen Kommandoraum. Dass mich dieses Flugzeug auch mehr beansprucht als alle früheren, macht es 
umso wertvoller ; es verlangt mehr Voraussicht, unablässige Aufmerksamkeit, schnellere Entschlüsse und feinere 
Reaktionen. Es ist und bleibt wahrscheinlich auf lange Zeit mein Flugzeug. " 

Der DC- 8 ist, wie jeder andere neue Flugzeugtyp, von den Ublichen Kinderkrankheiten 11icht ganz verschont geblieben. 
ln verschiedenen Fällen war der Mangel an Eisatzteilen, die weder beim SAS noch bei der Swissair vorhanden waren, 
der Grund für V erspärungen. Da heute die Unterlieferanten der Douglas-Werke immer noch Mühe haben, verschiedene aus
stehende Ersarn- Teile den Fluggesellschaften rechtt:eilig anzuliefern, dürfen diese Schwierigkeiten trotz intensivster 
Bemühungen unsererseits noch einige Zeit andauern. 

Wenn man jedoch von den 'durch eineu engen Rotationsplan 1>edi11gten Kettenverspätungen absieht, so kann bereits heu ce 
festgestellt werden, dass der Umfang der technischen Verspätungen des DC- 8 und der Caravelle die entsprechenden 
Erfahrungswerte der DC-7C und DC-(iß Flugzeuge in den letzten 6 Wochen zu unterschrelten beginnen. 

Als ausserordentlich L:uverlässig haben sich bis heure die Triebwerke des DC-8 erw1esen. ßei der DC- 8-Flotte war 
zwischen Juni und September nur ein vorzeitiger Motorenwechsel nötig, während sich für unseren DC- 7C- Park in der 
""" •icnen Zeit deren 22 ergaben . 

Es war mir daran gelegen, Sie, liebe Mitarbeiter, eingehend über die bisher mit dem DC- 8 gemachten Erfahrungen zu 
orientieren. Das gena ue Erkennen dieser zusammenhänge soll es Ihnen erleichtern, positiv und mit allen Kräften an 
einer erfolgreichen Ueberführung unseres Kolbenflugzeugparkes in eine moderne Strahlflugzeug.flotte mitzuarbeiten. 

(~ ll 1 p J 

\l al9v \, ~_A/\/7 w-e-~ \JY 
A. BaltenS\veiler 

Stv. Direktionspräsident 

.•...•• .......... •. •• •.•..•.•..• , ••.••..•.•. ..•..•..... ............•..•...•.. •.••.••.•..............••••...•.••.... . 

I J 

ABSCHIED VO N DEN 11 SEVE N SEAS 11 

Am 24. September startete in ldlcwild zum letzt enmal einer unserer DC- 7C - die Illl-IBM " Baselstadt" - zu einem 
kursmässigen Rückflug nach der Schweiz. Unser Bild zeigt den Abschied, den einige unserer New Yorker Mitarbeiter 
der HB-IBM bereiteten, die drei Jahre zuvor noch zu den stolzesten Einheiten unserer Flotte zählte. Den historischen 
Kurs SR 857 komrnan dierre Flugkapitän Ferdinand Länzlinger . 
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******.******************************** 
>r * 
~ CONVA IR CORONADO ! 
* * ·~} Die Firma Convair hatte seiner Zeic den von uns bestell- * 
* * * * f, ten Mittelscrecken-Strahlflugzeug dle Bezeichnung * 
t~ "Convair 600 " verliehen , Der Bezeichnung lag die von ! 
; dlesem Typ erreichte Stundengeschwindigkeit von rund 'i 
~t 600 Meilen zugrunde. Da das kleinere Flugzeug des ! 
,v, gleichen Herstellerwerkes aber den Namen "Convau 880 " >~ * ~~ 
i} erhielr, kam dle Meinung auf, der CV-880 sei ein ~~ 

* * * grösseres und noch leistungsfähigeres Flugzeug, weil es * 
* ~~ -1r- eine höhere Kennzahl trage. * 
* * * ,, * Swissair und SAS haben sieb dann in Zusammenarbeit .;;: 
!. mit Convalr auf den •Namen ," Convalr Coronado" ge- ~ 
~ einigt und hofften, andere Fluggesellschaften, die das ; 
„~ gleiche Flugzeug bestellten, wllrden diese Benennung * 
* * i} ebenfalls Uberbehmen. Leider sind die Amez1can Air- ~r-

* * ~} Iines ihre eigenen Wege gegangen und haben sich für * 
* * -l'< den Namen "Convait 990 " entschieden. * 
* * * Um „*.,. * eine Verwirrung beim Publikum zu vermeiden, be-
* y -l'< schlossen Swissair und SAS im Einvernehmen mit Convalr , -* 
~1 das neue Mlnelsttecken-Strahlflugzeug "Convair 990 J.): 
~ Coronado " zu nennen. Die Bezeichnung "Convalr 600" ! 
-1~ fällt für uns dadurch endgültig weg. * 
* * *************************************** 

ZUM WINTERFLUGPLAN 

Der dlesjäbrige Winterflugplan tritt am 1. November 

in Kraft und dauert bis zum 31. März 1961. Diese 
Zeitspanne wird bereits weitgehend im Zeichen des 

St:ahlverkebrs stehen ; die 4 Caravelles und die 3 DC- 8 

werden an der zu erwartenden Gesamtproduktion von 

101 •ooo•ooo Tonnenkilometern mit rund 50 'fo beteiligt 
sein, Für die beiden Typen wurden bisher 90 Piloten 

umgeschult - 23 Captalns plus 19 Copiloten für DC- 8 

und 26 Captains plus 22 Copiloten für Caravelles, 

Mit dem vermehrten Einsatz der Strahlflugzeuge werden 

die DC-7C und DC-6B in stärkerem Masse für dle 
Mittelstrecken frei, und der DC- 3 scheidet nunmehr 

fast völlig aus dem regelmässigen Liniendienst aus. 

In grenzüberschreitenden Verkehr gelangt der DC-3 nur 
noch auf der Strecke nach Innsbruck (vom 16.12. -

5. 3. 61) und auf der Nachtpost- und Frachtlinie Zürich

Basel- Amsterdam zum Einsatz. 

Die Nordacl.antikdlenste werden ausschllesslich mit DC-8 

bewältigt. In de.r Zeit vom 1. November bis 3. De
zember und vom 13. März bis 31 . März bieten wir 
wöchentlich 10, zwischen dem 4. Dezember und 12. 

März 8 Finge pro Woche in jeder Richtung an. Bel 10 
Flügen beträgt das Platzangebot 1200 Sitze, was gegen
über dem vorjährigen Winter einer Verdoppelung ent 
spricht. 

Abgesehen von einigen Frequenzverminderungen uud der 

Einstellung des Kurses Zürich - Bern v. v. bringt der 

Winterflugplan keine grossen Aenderungea. 

NEUE PILOTS-IN-COMMAND UND 
FLUGKAPITÄNE 

Zu DC-8- Pilots-in-Command für Europa und den Nord

atlantik wurden dle Flugkapitäne Rudolf Schärer, Alfred 
Sooder und Guy Steiner ernannt. Als Caravelle-Kom

mandanten zeichnen die flugkapitäne Manfred Bayer, 
Peter Bieteoholz, Heinrich BUchi und Paul Müller 

(Mittlerer Osten ) sowie Paulo Cajado und Robert 

Falkner (Europa} \~ährend E'lugkapitän Konrad Hauser 

den Rang eines DC-68-Kommandamen und die Kapi
täne Arthur Budd und Reginald Ellis denjenigen von 

CV-440..Kommandanten erhielten. 

Die Piloten Adolf Bertschi, Christian Roffler, Kurt 

Schaaf und Alfred ZuberbUhler wurden zu Flugkapitänen 
befördert, 

Wir gratulieren : 

ERNENNUNGEN 

Im Direktionspräsidium wurde Herr 11. Gall1, bisher 
Chef der Operationsplanung im Dept. III, zum Assisten

ten von Herrn A. Baltensweiler, Stv. Direktionspräsident, 
ernannt. 

Im Dept. lII übernimmt Herr Hans Nlcole, bisher Stv. 
Chef Bodendienst, die Leitung dieser Abteilung. Sein 
Vorgänger, Ben G. A. Grant, wurde von der Geschäfts
leitung mit besonderem Auftrag ins Ausland delegiert. 

Wir wilnschen beiden Herten viel Erfolg ! 

EMISSIONSERFOLG DER SWISSA IR-ANLEIHE 

Die in der Zeit vom 4. bis 10. Oktober zur öffentlichen 

Zeichnung aufgelegte Emission der 4 o/o-A nleihe der 

Swissair von 50 Mio Franken hatte guten Erfolg. Da die 
eingerelchten Barbegehren den verfügbaren Bettag 36 

Mio franken übersteigen, mUssen bei der Zutellung 
Kürzungen vorgenommen werden. 

300'000 SAS-CA RA VE LLE-PASSAG 1 ERE 

Im September 1960, 16 Monate nach der Aufnahme 
des Verkehrs mit Caravelles, konnte das SAS seinen 

300 •ooo. Caravelle-Passagier melden, 

IN WENIGER ALS 7 STUNDEN VON 
CHICAGO NACH LONDON 

Pan Am berichtete von einer am 11. September er

.zielten neuen Bestleistung elnes DC- 8 auf der Strecke 

Chicago - London. Die Flugzeit becrug 6 Smnden und 
55 Minuten bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 

976 km/ h. 
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SWISSAIR - WELTWEIT 

Unser Slogan findet sich ab und zu auch in Büro und 
Werkstatt bestätigt. Auf den Mechanikez Ramindar Singh, 
e inen echten Sikh aus Indien, der in unserer Motoren
werkstatt arbeitet, folgte in der AbteJlung für Tarife 
und Passagebestimmungen, Jacob Gordon , Praktikant 
aus Nigeria, den wir hier in seiner bunten Landestracht 
zeigen. Beiden hat es in unserer weltoffenen Luft, wie 
sie sagten, ausgezeichnet gefallen • 

. 
HB- IRG VERKAU FT 

Unser DC- 3 HB-IRG, den wir 1946 als C- 47 erwarben und fur den zivilen Vetkehr umbauen liessen, wurde am 7. Okto
ber nach Spanien verkauft. 

MEHR KABINENPERSONAL FÜR 1961 

Unser Bedarf an Kabinenpersonal wird durch die Einführung der Coronados, auf denen 4 Hostessen und 2 Stewards ein
gesetzt werden, beträchtlich erhöht, 

Noch dieses Jahr gelangen zwei weitere Umschulungskurse für Steward- Aspiranten, die keine Erfahrung im Hotelfach 
haben, zur Durchführung, Der eine hat am 15. August, der zweite am 3. Oktober begonnen. 

Am 4. September a:aren 18 Hostessen und 7 Stewards ln einen Grundausbildungskurs ein : diesem folgt am 6. November 
eine weitere Klasse mit 27 Teilnehmern. 

Infolge der nötigen Neuanstellungen werden wir während der Wintermonate einen Ueberbestaud an Kabinenpersonal aus
weisen. 

HAPPY LAND INGS 

Den folgenden neuvermählten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wünschen wir herzlich alles Gute : 

Dept. I: 17. B. Leo GU.otert, Kasse Dept. IV, mit Frl. Marie Lou!se Villiger, Lohnbüro Kloten. 

Dept. IT : 13. 8. William Boesch, Reservation Zürich. 

Dept. III: 12. 3. Frl. Madele1ne Born (jetzt : Frau Meister), Passagierdienst ; B. 4. Eduard Keck, Dispatch ; 7. 5. Lorenz 
Geissberger, Flight Simulator: 28. 5. Frl. Eliane Blanc (jetzt : Frau Jucker). Passagierdienst ; 4. 6. Frl. Alice Hilperrs
hause.r (jetzt: Frau Matzinger), Kabinenbereitstellung ; 20. 6. Frl. Doris Futter (jetzt: Frau Senaud), Crew Assignmem ; 
14. 7. ReneKohler, Kabincnpersonali 17. 7. Jean-Jacques Gautsch!, Traffic ; 6. 8. Weroerloniz, Traffic; 20.8. Bernhard 
BUhler, f ernmeldetechnik ; 27. 8. Phllippe Etienne, Drucksachen-Zentrale; 16. 9. Johann Stäbler, Fernmeldetechnik. 

Dept, IV: 23.4. Walter Bauer, Flugzeugwartung 1 3. 6. Horst Luchsinger, Flugzeugwartungi 7. 8. Arno Ruffner, Ingenieur
abteilung; 12. B. Bruno Somrnecha1dec, hlebenbetriebe; 19. 8. P:iul RUefli , Elektrowecksta tt; 20. 8. Hans Baumann, 
Flugzeugwartung, 26 . 8 . Iwan Heimann, Flugzeugtreibstoffe; 27. 8 . Rudolf w aU<er, A VOR Triebwerk; J O. 9. Wilhelm 

Meier, Werft ; 10. 9. Ernst Camenzind, flugzeugwarrung IERA ; 15. 9. Walter Lan.g, Speaglerei. 

AN DIE HALTER VON MOPEDS UND KLEINMOTORRÄDERN 

Die neuen Bestimmungen des Strassenverkehrsgesetzes schreiben vor, dass vom 1. Januar 1961 an auch die llalter von 
Kleinmotorrädern Ihre bisherige Haftpflichtversicherung durch eine Unfallverslcherung ergänzen müssen. Sie werden ver
mutlich demnächst eine entsprechende Aufforderung von Thzer llaftpflichtversicherungsgesellschaft erhalren. 

Bisher waren Sie als Swissair- Angestellter für Unfälle mit lhiem F ahzzeug bei der SUV A versichert. Es ist heute noch 
ungewiss, ob die SUV J\ das Risiko weitexhin übernehmen w1Id. Jedeusfalls scheim es, dass Sie so oder so nicht von der 
Pflicht zum Abschluss der neuen obligatorischen Unfallversicherung dispensiere sind. 

Unser Büro für Personalversicherungen empfiehlt lllnen, sich beim Erhalt der eingangs erwähnten Aufforderung oder beim 
Besuch des Versicherungsvertreters zu vergewissern, ob Ihr Fahrzeug nach Ansicht Threr Versicherungsgesellschaft tatsächlich 
unter die neue Versicherungspflicht fllllt, Im !ihrigen ist es ratsam, die diesbeZUglichen Veröffentlichungen der Behörden 
zu beachten. 



Treffer 

- 6 -

Ein Amerikaner, der 111 A., einer Stadt unseres europäischen Streckennetzes, die Ferien 

verbrachte, musste wegen eines Todesfalls in seiner Familie unverzüglich nach den USA 
zurilckkehren. Er versuchte ver geblich bei verschiedenen Fluggesellschaften, auf einem 

Kurs vier Plätze für seine Familie zu buchen. Bei unsetem Vertreter ip A. hatte er mehr 
GlUck : ohne viel Federlesens erledigte dieser einige schnelle Telefonanrufe und sicherte 

der Familie Plätze nach der Schweiz. Von dort aus galt es, die entsprechenden Passagen 

nach New York zu organisieren. Lesen wir, was der Herr aus USA darüber schreibt : 
" Zwei Swissair- Vertteter waren besouders hilfreich und befassten sich mit unserem Problem, 
als ob es ihr eigenes gewesen wäre. Sie versicherten mlr, dass sie uns auf einen DC- 8-
Flug buchen würden. Dieser Service war eine Erfahrung, die ich nie vergessen will, und 
ich höre nicht auf, die Swlssair zu empfehlen. Es war unsere zweite Auslandreise, und 

ich kann Sie versichern, dass ich in Zukunfr nur noch Swissair fliegen werde. Unnötig zu erwähnen, dass unser DC-8-
Flug nach New York sin weiteres zal.lberhaftes Erlebnis war. \V as Sie auch immer über Höflichkeit und Komfort während 
des Reisens publiziert haben mögea, ist in Jedem Fall eine krasse Uaterbewertung. " 

DIE ICAO-WETTERSCHIFFE 1959 

Ende September wurde der ßexlcht über die Tätigkeit der neun i m Nordatlantik stationierten ICAO-Wetterschiffe ver

öffentlicht . Von den schwimmenden Meteorologiestationen wurdea demaach im Berichtsjahr neun Menschen aus den 
Fluten des Atlantiks gerettet ; dabei handelte es sich um sieben Besatzungsmitglieder von andern Schi ff en und zwei 

Militä.rplloten, die zur Notwasse.rung gezwungen worden waren. Die Schiffe leisteteu in 4 7 FäUen medizinischen Beistand 

an andere Boote und nahmen 584 SOS-Meldungen - davon nur zehn von Luftfahzeugen - entgegen. Sie stellten R.ldio
verbindungen mit 51 '577 Flugzeugen und 14'791 Schiffen her. 

ICAO-BERATER IN SÜDOSTASIEN 

Eine Gruppe von Luftverkehrsfachleuten für Uebermittlung, Flugüberwachung und Meteorologie wird alle Stationen in 

Südostasien bereisen, um Einrichcungen und Arbeitsmethoden zu prüfen und nötigenfalls Verbesserungen anzuregen. 
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DAS DRITTE QUARTAL IN ZAHLEN 

1960 19[>9 

3. Quartal 3. Quartal 
in 1 •ooo tkm Ln 1 •ooo tkm 

Offerierte tkm 74'388 56 '462 

+ 32 "/o 

Ausgelastete tkm 45 •606 37' 868 

+ 20 o/o 

davon : 
Passagier- & Gepäck-tkm 36 '562 30'587 

+ 20% 

Fracht-tkm 7'485 5 ' 915 
+ 27 o/o 

Post- tkm 1'559 1 ' 366 
+ 14 o/o 

A uslastungsgrad des 
Linienverkehrs 61, 8 o/o 
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• •• oder die Folgen eines ( notabene geringen) Versehens bei der Rese.rva.tlon. 
Stellen wir wie im Theater zuerst die handelnden Personen vor: Herr A, ein 
Reiseagent ; Herr B, FUhrec einer Reisegrupp~ (Herr B arbeitet in der Firma C 
die Weltruf hat) : Swissair- Mitarbeiter D von der Abfertigung in X. Die Szene 
(in der, wie wir sehen, "Theater" im übelsten Sinne gespielt wird) geht stark 
vereinfacht so vor sich: Reiseführer B erscheint mit seiner Gruppe am SchAlter 
in X. S\~issai.r-Mitarbeiter D soll abfertigen. Der DC-6B, der für den fraglichen 
Kurs vorgeSehen war, musste durch einen Mettopolltan ersetzt werden. Die Gruppe 
des Herrn B wurde auf einen Spezialkurs, der X fünf Minuten später verlässt, um
gebucht. Auf den Flugscheinen der Gruppe ist diese Aenderung nicht vermerkt. 

Abfertigungsmann D bewahrt nicht ruhig Blut, sondern schimpft Uber die Unzu- Nuller 
verlässigkeit des Reiseage1uen A, der offenbar aussersta.nde sei, Flugscheine richtig 
auszustellen. Ein Herr, der bei der Gruppe steht, stellt sich zornig bei D als 
ReiSedgent A vor und, p.rotesrlfn energisch gegen die Verunglimpfung seines 
Namens. Wie sich später herausstellte, war A tatsächlich nie von der Aenderung informiert worden. Der Fehler lag ein
deutig bei unserer Reservation. 

Resultat : Ein verbitterter Herr A, dessen Fachkenntnis im Be~sein des Vertreters einer Weltfirma, die A als Kundin 
geworben hatte, in Zweifel gezogen wurde (und zwar durch einen Angestellten der Swissair, die zu Reisebüros und 
Weltfirmen Sorge tragen sollte ••• ) ; sowie einige enttäuschte Touristen, denen der Krach am Schalter die Illusion 
de.r "Spr!chwö.rtlich gute n Passagierbetreuung durch die Swissair" griind.lich raubte. 

UNSERE UNGARNHILFE 

Der Aufgeschlossenheit unseres Personals und seinem Verständnis füx Flüchtlingsprobleme ist e s zu verdanken, dass die 
Hilfsaktion ftir Ungarnstudenten und Flüchtlingskinder bis jetzt weitergeführt werden konnte. Die Abrechnung zeigt fol
gendes erfreuliches. Bild : 

Ul56 - 1958 1959 

Einnahmen: 50'888. 75 12 '871. 15 

Ausgaben : 
Pestalozzldorf 34'256. 25 G'OOO.--

Studenten 13.332. 75 3'437. 30 

Andere Aktionen l '5'74. 60 49 '1 63. 60 100.-- 9'537. 30 

Saldo r12s.1s 3' 333. 85 

+ Saldovortrag 1. 1. 1959 1 ' 725. 15 

Saldo per 31.12.1959 5 '059.---
Der schriftliche Kontrollber!cht Herrn FlUckigers, lnspektorat, vom 27. Mai 1960 bestätigt, dass die Abrechnung in 
Ordnung ist. 

Der Ungarn-Student Herr Bert.ok hat dieses Frtlhjahr das Architektur-Diplom mit Erfolg bestAnden. Seit 1. Mal betätigt er 
sich praktisch als Mitarbeiter in einem ZU!cher Architekturbüro. 

Herr Zabrazcky wird sein Studium als Klarinettist und Pianist am Zilrcher Konservatorium voraussichtlich noch diesen 
Herbst beenden. 

Im Pestalozzi- Kinderdorf in Trogen werden die Spenden des SwissalI-Personals von der 17-köpfigeo Ungarn.-Kolonie 
dankbar entgegengenommen. 

Die Beiträge aus Mitarbeiterk.reisen haben demnach zwei Studenten und 17 Kindern ein schweres Los erleichtert. Unser 
Leben in der Freiheit verpflichtet uns. Auch die Mithilfe Neueingenetener ist willkommen i wir bitten sie, sich des 
angefügten Talons zu bedienen und ihn an die Pestatozzi/Ungarnhilfe des Personals der Swissair, Hirschengraben 84, 
zurückzusenden oder In die Sammelurne einzulegen. 
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FLUGKAPITÄN RUDOLF HOFER + 
Am MittWoch, dem 5. Oktober, stürzte Oberlt. Rudolf Hofer 

anlässlich eines militärischen WK- Fluges mit dem von ihm 
gesteuerten Vampir(:}-Jagdeinsitzer im Silvrettagebiet ab und 

fand den Fliegertod. -

Die Trauerbotschaft traf uns schwer : mit Rudolf Hofer ging 

der Swissair ein ausserordentlich fähiger und beliebter Mit

arbeiter verloren. Als Maschineningenieur der ETH begann 
der am 8. Dezember 1924 Geborene bei der Swissa.ir seine 

Grundausbildung als Pilot anfangs Dezember 1951, um im 
Juni 1953 zum DC-3-Commandanten und weiter zum Pilot

in-Command auf CV-440 (April 1955 ), auf DC-6B (Februar 
1958) und auf DC- 7C (im März dieses Jahres) ema!Ult zu 
werden. Seit 1. Juni 1959 stand Flugkapitän Hofer dem Aero

pers-Verband als umsichtiger Präsident vor. 

Rudolf Hafer hinterlässt seine Frau und vier unmündige Buben 

im Alter von 1, 3, 4 und 6 Jahren. Die hartgeprüfte Familie 
sei auch an dieser Stelle des herzlichsten Beileids all derer 

versichert, die Flugkapitän Hafer kannten und schätzen. Wir 

werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Alitalia bat ihren DC-8-Auftragbestand von sechs 

auf acht Einheiten erhöht, während die Panair do 

Brasil, die ihre ersten beiden DC-8 im November 

erhält, ihre Bestellung von zwei weitem Flugzeugen 
dieses Typs zurückgezogen hat. 

UNITED AIRLINES: INTERLINE-REISEN 
DURCH DIE USA 

Vom 5. bis 9. November 1960 und vom 11. bis 25. 

März 1961 organisieren die United Airlines besondere 

Interline-Reisen für Angehörige anderer Luftverkehrs
gesellschaften von der Ost- zur Westkiiste der USA . Die 

Route führt von New York nach San Francisco - Los 

Angeles - San Diego - Washington D.C. und zurück nach 
New York. 1n allen Zentren werden die wichtigsten 

Sehenswürdigkeiten besucht. für nähere Auskiinfte wende 

man sich an : 

O LYMPISCHER FLUGHAFEN 

Der Flughafen Innsbruck soll für 50 Millionen Schilling 

ausgebaut werden. Das Projekt für Pistenverlängerung 

und den Bau eines Flughofs berücksichtigt auch den In
ternationalen Verkehr, mit dem die österreichischen 

Behörden anlässlich der Olympischen Winterspiele von 

1964 rechnen. 

SPITALAUFENTHALTE SIND KOSTSPIELIG 

Eine Orientierungsschrift der Dienstsrelle für Personal
versicherungen (Tel. intern 539 oder 586) gibt Aufschluss 

über die Möglichkeiten, sich gegen die hohen Kosten 
eines Spitalaufenthaltes zu versichern. die mit den nor

malen Krankenkasse-Beiträgen nicht gedeckt werden. 

Vorsoge ist auch hier am Platz : 

UNITED AIRLINES, 
lnrerline Department . 
36 South W abasb, 

Chicago 3, Illinois, USA. 

WEITERE USA-LUFTVERKEHRSFUSION 

Der in den Juni·"News" gemeldeten Fusion der TWA 
mi t den Northeast Airlines folgt nun der Z usammen 

schluss der Uaited mit den Cäpital Airlines. 
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SWISSAIR Herausgegeben durch: 

Organ isationsdienst 

Diese Ausgabe der Guten Idee fällt leider mager aus, obwohi verschiedene Vorschläge, auch prämiierbare, 
praktisch abgeschlossen werden konnten. Der Grund dafür liegt <ladn, dass unser bewährter Betreuer 
des Vorschlagswesens seit einigen Wochen ernstlich erkrankt im Bett liegt und somit manches nicht 
getan werden konnte, das hätte getan 1verden müssen . Wir bitten die Einsender von Vorschlägen deshalb 
um Nachsicht und hoffen mit ihnen, dass die .November -Ausgabe der Guten Idee entsprechend umfang
reicher wird ausfallen können. 

Einen Vorschlag können wir als prämiiert publizieren, nä rnlich denjenigen von 

Herrn Hermann Rauricb, Abteilung Flugze ugunterhalt Fr. 20. - 7621 

Wir danken Herrn Raurich fUr seine Idee und gratulieren ihm zu seinem Erfolg. 

7621 Herr Hermann Raurich schlug vor, die Tordichrungen der Flugzeuge während den Standzeiten 
durch ein gebogenes Leichtmetallblech von ca. l m/m Dicke zu schützen. Es kam bisher 

immer wieder vor, dass diese Tordichtungen, deren Auswechseln einen Mechaniker einen vollen Tag 
lang beschäftigt, durch in de n Frachtraum ein- oder aussteigende Mechaniker oder durch Kupplungs
stücke hecaushängender Schläuche und Kabel beschädigt wurden. Durch das Abdecken dieser Dichtungen 
mit einem Blech können in Zukunft solche kostenverursachende und zeitraubende Beschädigungen 
vermieden werden. 

4447 "Situation financi.ere". 

Der Vorschlag zeugt von einer überaus erfreuliche n und lobenswerten Einstellung gegenüber der Swissair . 
Nur geht leider der Einse11der von einer falschen Annahme aus. Es ist nämlich nicht so, dass die 
gegenwärtigen Schwierigkeite.11 darin bestehen, die Barmittel für den laufenden Betrieb oder die Neu -
anschaffungen auftreiben zu können. Es stehen uns gerade jetzt, nach erfolgreicher Auflage unserer 
vierten Obligationenanleihe, genügend flüssige Mittel zur Verfügung. Was uns hingegen Sorgen macht, 
das ist die Tatsache, dass die Kosten (Ausgaben) grösser zu werden drohen als die Erträge (Einnah 
men). Ilier muss der Hebel angeset<1t und gegen diese Gefahr muss gekämpft werden, und zwar von 
jedem einzelnen, wo er auc h in der Organisation stehe. So gut der Vorschlag auch gemeint isr, mit 

ernem temporären Verzieh• auf einen Teil der Saläre würden die Kosten aber nicht absolut verringert, 
sondern nur i n ihrer FälligJ,ei t hinausgeschoben . Dies jedoch hätte auf das Jahresergebnis keinen Ein

fl uss . 



6096 Formular lrregularit:y Report. 

Schade, dass der Eiruender dieses Vorschlages sich nicht 
vor dessen Abfassung besser orientiert hat. Er wäre aä mlich 
selbsr auf folgendes gekommen : 

l. Die auf der Rückseite des uns eingereicbten A LIT ALIA -
Formulars re produzierte "Baggage Idemification Chart" 
ist die wcltweir verwendete lA TA -Chart . Wir brauchen 
diese Aufstellung seit Jahren und zwar mit den 
angegebenen Typen -Nummern. Ein entsprechendes Feld 
ist auch in unserem lrregularlty Report und in cler dazu 
gehörenden Lost -/Found-Meldung e nthalten. 

2 . Für den Druck der "IAT A"-ldentification Chart" auf der 
Rückseite jedes einzelnen Blattes reicht leider der zur 
Verfügung st ehende Platz nicht aus. Aus diesem Grunde 
ist die Abbildung der "ldemification Chart" seit langem 
auf der Innenseite d~ Karronurnschlags der einzelnen 
Formular -Blocks angebracht. 

Da~. was der Vorschlag will, ist also bereits verwirklicht. 

700::> Verteilung der Swissair-Ne ws. 

li bl;:1;a11m, u:L \1 J MtrMJJQH1.:r CHe fUlllr-.'c\\ 

111sl!'.1 111i:ricl • n 111 •l~ll 1>;if111.:1kor l> wand1:rn 
llb t;n. Wu 1\blig~1 ~t.:l13d Lil . t • t n1111 1bt'.t f31Bch , 

In~ N~"''t 

7061 Zusarnmenschweissen von Zentralflansch tmd Küblscbild 

~chalen. 

Die vorgeschlagene Lösung kann aus folgenden Gründen nicht 
übernommen werden : 

1. Durch ein "Uebecspannen der Bolzen" würden vermehrte 
Spannungen auftre ten, die sich nachteilig auf die 
Schweissungen auswirken wUrden. 

2. Die beanstandete Verschiebung der einzelnen Kühlschild
schalen lässt sich auch durch eine im De tail sauber 
ausgeführte Arbeit auf ein Minimum beschränken. 

3. Die zusammengesc hweissten Kühlschilder werden bere its 
auf der Vorrichrung 8 08522 (SR 102162) ln warmem 

Zustand gerichtet. 

7069 Ruf -Anlage für Vorgesetzte irn Dept. IV. 

Die Abt. Fernmeldewesen des De pt. 111 sucht schon seit ge
raumer Zeit nach einer Lösung, die die Einführung einer draht
losen Ruf- Anlage im Departement Technil< gestatten würde . 
Gerade im Flughafen -Areal sind aber die Schwierigkeite n. die 
sich einem solchen Projekt e ntgege nstellen, mannigfach. Man 
denke nur a n die Vielzahl der schon vorhandenen Funkver
bindungen und die Komplikationen bei der Bestimmung von 

Freque nz und Reichweite neuer Anlagen. Le ider ist es auch 
nicht möglich, in der Telephon-Ze ntrale des Flughafens Kloten 
e in Suchsystem einzubauen, das dann spä ter in einem even 
tue llen eigenen Verwaltungsbau weiterverwendet werden könnte . 
Nach bisheriger Er kenntnis bleibt uns nichts anderes Obcig als 
den Ze itpunkt der Erric htung einer Swissair-eigenen Telephon
ze ntrale auf dem Flughafen -Areal abzuwarten. 

7113 Sauerstoff -Nachfüllung in den SE -210/DC -8-Flugzeugen. 

Was fUr die Militärfliegerei recht ist, ist für die Zivilluftfahrt 
nicht unbedi ngt billig . So verbietet zum Beispiel eine Vor
schrift dec amerikanischen Federal A viation Agency ( FAA) das 
Auffüllen von Hochdruckflaschen im Flugzeug selbst. Auf den 
Vorschlag kann deshalb - leider - nicht eingetreten werden. 

7687 Numerierung der Baracken in Dept. IV . 

Wiewohl der Vorschlag gut ist können wir ihn nicht prämiieren 
- er bringt leider keinen neuen Gedanken. Schon vor Wochen 
hat die Personalabteilung des Dept, IV die Abt, Anlage11 u11cl___ 
Bauplanung gebeten, die Baracken im Teclmisc ben Betrieb 
mit grossen. gut sichtbaren l\ummern zu versehen und einen 
"Baracken-Plan" a ufzustellen. Andere und dringendere Arbeiten 
der beaufcragten Stellen verhinderten bis heute die Erledigung 
dieses Auftrages. 

7825 Telcphonblocs 

Natürlich kann man für alles ein Formular ent wickeln, auch 
für das Weitermelden von tele phonischen Anrufen. Abgesehen 
davon, dass wir bere its Tf. -Blocks am Lager halten (Art . 
No . 161) muss man sich doch allmählich fragen, ob wir 

nicht in einen mindestens im Moment reichlich deplazierten 
Luxus verfallen. Warum soll ein Blatt Makulatur nicht genU -
gen, um dem Kollege n oder auch de m Vorgesetzte n e inen 
Telephon-Anruf auszurichten? Hat nit:ht auch Schubert seine 
herrlichsten Lieder auf seine - Manchetten geschrieben? 

785 0 IBM -Programme fUr Poolabrechnung 

Der Einsender dieses Vorschlages hat bei seinen Ueberlegungen 
verschiedene Punkte ausser acht gelassen. So zum Beispiel: 

1. Die Aufstellung von zwei Programmen für die Abrechnung 
unserer Pools isc nicht deshalb notwendig, weil ein Programm 
zu umfangreich ware , sondern weil ein solches, zusamme n
gefasstes Programm so vielen Aenderungen unterworfen 
wäre, dass dann die Speicherkapazität der Maschine nicht 
mehr ausreichen würde. 

2. Die Informationen für die Pool -Statistik -Karte (lnformations
träger für die Erstellung der Pool-Statements) e nts tehen als 
Resultatkarte in einem viel früheren 650er -Durchlauf. Der 
Programmierer muss deshalb bei seiner Arbeit darauf Rück
sicht nehmen, ob eventuelle Ae nderunge n sich auch auf 
dieses Programm auswirken . 

3. Eine Aenderung der Pool -Grundlagen (pro Flugplanpcriode) 
bringt in den wenigsten Fällen nur eine Aenderung von 
konstanten Begriffen, sondern eben mei:tens eine Aenderung 
von Konditionen, die ein ganzes Programm beeinflussen 
könneu, 
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Was der Einsender vielleicht nicht wusste, ihm aber hier mit 
gesagt sein soll, das ist die Tatsache, dass grundsätzlich 
keine 650ec -Programme mehr umgestellt werdeo, da alle 
verfügbaren Leute der Abteilung Datenverarbeitung bereits 
intensiv an <len Programmen der 7070/1401-Maschinen 
arbeiten. Diese kommenden Geräte werden ganz neue 
Kombinationen ~rmöglichen, d, h. auch die Pool-Abrech
nung wird sich in KUrze ganz anders abwicl<eln. 

;.>!:_ ~~~s:~~~~ _ ~!f __ n_a_~h_f~!~:~~:~ _ Y?E~c_h_l~g:_~-:_e:~::i_ ~~u_c_h_r_ 

~h_r: _!_a_l?.?: _ ~~'?._ _<?t"_g_a_~~'??.?~~~e_o_s~ _ :i_n_z_~:.?~:.?_ ~ 

7122 Bezeichnung dct Oxygeo -Leitungen . 

7654 Werkbank für CV-440-Türen . 

7773 Lagerung <ler Ausbauteile der Flugzeuge, 

6375 Ausfüllen der MCO's. 

?081 Behe bung von Korrosion aa ausgebauten Teilen. 

?506 Sitzplan-1-lalter beim Büffet DC-6/DC-7C. 

?618 Beschriftung der SE -210-Plugzeuge. 

7'132 Reparatur der Luftleitbleche. 

7794 Beinschiene. 

~:~_R_e_d_a_~t!~~~:~~~-~~a-~d_e_n __ n_~c_h _ _f?!~:~~:_Y.?:~c_h_l~S=

~~_P_r!l!~~SE 

815/816/ 1404/1585/2528/2561/ 4247/4407/4625/4748/4847/4934/ 
4954/5111/5305/5627/5795/5861/5977/6052/ 6071/6087/6124/ 
6226/6234/6254/6260/6311/6380/6502/6639/6642/6702/6801/ 
6814/6839/6860/6871/6874/6894/6895/7006/7007/7009/7011/ 
7018/7024/7025/7027/7046/7047/7048/7074/7075/7080/7085/ 
7100/7102/7105/7112/7117/7120/7121/7124/7125/7170/7530/ 
7536/7566/7579/7590/7625/7690/7694/7700/7734/7737/7758/ 
7765/7774/7776/ 7780/7797/7798/7812/ 7840/784ii/7846/ 7847/ 
7849. 



SVVISSAIR 

Frefaeltanlage Swissair Buchwiesen 

Am Sonntag, den 23 . Oktober, ging die diesjährige Som
mersaison auf unserer Freizeitanlage in Seebach zu Ende. 

Zu früh, leider, sagen wir mit den Tennis-Spielern, die 
in dksem Jahr des vielen schlechten Wetters wegen wirk-

ich kaum auf ihre Rechnung kamen. 

Entgegen der bisherigen Regelung bleibt Jas Clubhaus wäh

rend den kommenden Wintermonaten nicht nur an drei 
Abenden pro Wocbe offen, sondern au jedem Abend von 

Montag bis Freitag. Diese, von den Clubs sicher ge
schätzte Erleichterung können wir e inführen, weil Herr 

Böniger erstmals auch Während der W inrerszeit voll zur 

Verfügung der FPS steht . 

Dass das Clubhaus auch während den stillen Monaten von 

u11:1eren Clubs rege benützt werde ist unser aufrichtiger 

Wunsch. Wir möchten auch immer wieder betonen, dass 
kaum ein anderes Lokal unseren Clubs eine derart sym

pathische Atmosphäre zu vermitteln vermag wie gerade 

unser Club- Lokal 

Oktoberfest 1960 

Auch dem diesjährigen Oktoberfest war ein voller Erfolg 

beschieden. Es konnten Uber tausend Eintrittskarten ver

kauf t werden. Dass bei so vielen Gästen bald nach Be

ginn des Festes it1 allen Sälen Hochstimmung herrschte, 
liegt auf der Hand. Wie hoch die Wellen schlugen und 

was es alles ;:;u sehen und zu erleben gab, das wird in 

dem Bericht unseres Redaktors zu lesen sein, den wir in 

der November-Ausgabe der FPS-Mitteilungen publizieren 
werden . 

Schach-Club 

Am 29. September fand in unserem Klublokal die ordent

liche Generalversammlung des Swissair -Scbachklubs statt. 
Nach einer speditiven Erledigung der ordentlichen Ge

schäfte wurde das neue Spielreglement für das Swissa.iJ: 
Winterturnier und den Cup mit 2 Aeaderungen von der 
Versammlung einstimmig angenommen . 

In der Zürcher Firmen- Schachmeisterschaft 1960/1961 be
teiligt sich unser Klub wiederum mit 2 Mannschaften und 

wir wünschen den Spielern viel Erfolg in diesem Turnier. 
Unset· W interrurnier ist auch bereits wieder gestartet wor -

Okt. 60/39 

Freizeit
Organisation 

Redaktion: 0 . Ritter 
AVO R, Dept. IV 
Redaktionsschluss 
jeweils am 8. des Monats 

den und wir hoffen, dass auch diesen Winter wiederum 

zahlreiche Mitglieder unsere Schach-Abende am Donners

tag im Cafe Capitol besuchen werden. 

R. Fischbacher 

Tisch- Tennis- C1Ub 

Der Tisch-Tennis-Sport scheint in der Swissair doch sehr 

beliebt zu sein. Im Sommer dieses Jahres haben sich 
einige ldealisten entschlossen einen neuen Tisch- Tennis

Club auf die Beine zu stellen. Nicht ganz ohne Bedenken, 
nachdem der alte Club mangels Interesse scheiterte. Der 

Idealismus wurde aber belohnt und die Bedenken sehr 
bald zerstreut. Heute zählt der C lub Uber 30 Aktiv-Mit
glieder . Das Training wird eifrig besucht und spielerische 

fortschritte sind offensichtlich, besonders bei den ganz 
F leissigen , welche sogar zweimal ln der Woche trainieren. 
Unser erster Club-Match gegen den Tiscb- Tennis-Club 
Kloten ging zwar ziemlich deutlich verloren. Aber wir 
haben dabei etwas gelernt und es wurde weiterhin harr 
trailliert. Die Früchte davon zeigten sich im zweiten Club

Spiel gegen die Firmen-Mannschaft der Escher Wyss, in
dem unsere A-Mannschaft deutlich mit 10 : 6 Punkten 

gewann. Dass die B- Mannschaft gegen die zweite Garni
t ur der Escher Wyss mit dem gleichen Resultat, d. h. 

6 : 10, unterlag, war ein kleiner Schönheitsfehler. Die 

Hauptsache aber ist, es '~urde gekämpft und kein Spiel 
von Anfang an verloren gegeben . 

T. Riesen 

Tennis-Club 

Freundschaftstreffen SWISSAIR - KLM 

Am 10. / 11. September war eine Manuschafr der KLM 
Amsterdam bei uns zu Gast, um ein schon lange fälliges 

Freundschaftstreffen gegen unseren Klub auszutragen. 

Eine Delegation unseres Klubs erwartete die 2 Spielerin
nen und 4 Spieler des KLM- Teams auf dem Flugplatz. 

Dle Fahrt ins Hotel und anschliessend in die Stadt zum 
" shopping" bot Gelegenheit zur ersten Kontaktnahme, wo

bei sich unsere Gäste als äusserst liebenswürdige Men

schen zeigten. 

Am frühen Nachmittag trafen wir uns dann wieder zum 



gemeinsamen Bummel auf die Freizeitanlage, wo als

bald mit den Spielen begonnen wurde. 

Die Holländer m<ichten gleich ernst und zogen gegen K. 
Gerhard und F. Steiner 2 : 0 in Führung, wobei K. Ger

hard seinem Gegner nach knapp 20 Minuten mit 6 : 0 

6 : o das bessere Ende überlassen musste. 

Frl. H. Zufferey wehrte sich tapfer gegen die ausgezeich

net spielende Mrs. V. Bc.rskamp, konnte aber auf die 

Dauer nicht verhindern, dass die tlolländeiin sie imme.r 

uud immer wieder mit ihrem kräftigen Forehand Drive 

ausplazierre und das Resultat auf 3 : 0 verbesserte. In-
zw iscben erkämpfte Frl. llona Meyer auf .Platz 2 den 

e rsten Satz und einen M;rchball ·im 2. Satz beim Stand 

von 5 : 4. Die Entscheidung war aber noch keineswegs 

gefallen. Das KLM-girl holte auf und sicherte sich unter 

Aufbietung aller Kräfte sogar den Satz mit 7 : 5. Das 

e rste Game im dri tten Satz dauerte volle 10 Minuten. 

flin und her ging der Ball, auf und ab wogte der Kampf, 

beide Spielerinnen abwechslungsweise in Führung ocinge nd, 

bis Prl. Meyer zum x-ten Mal ''Vorte il" hatte und end

lich den entscheidenden Punkt machen konme. Die Hol

landerin war vollständig ausser Atem und v1elleich1 auch 

e twas deprlmiert, sodass llona Meyer ohne grosse Miihe 

die nächsten 5 Games und damit den Satz und den er -

ste n Sieg für die SR buchte ! 

Die Hoffnung auf eine weitere Resulcarverbesserung lag 

auf U . Bergsma der für unser Team Nr. 1 spielte. Leider 

war die Rechnung a ber ohne den Wirt gemacht . u. Be rgs

ma spielte zwar zeitweise hervorragend und führte in 

jedt:m Satz 5 : 3, doch konnte sein Gegner beide Male 

mir 7 ~ 0 obenausschwingen. F. lmobersceg hätte seine 

Partie mit etwas mehr GlUck und in Normalform auch 

gewi nnen können, doch auch ihm war Fortuna nicht hold . 

Damit erhöhte die KLM aLLf 5 : 1 und stellte dea Endsieg 

sicher, denn die 3 restlichen Doppel konnten keine Wen

dung zu unreren Gunsten mehr bcingen. 

Nichts desto trotz wurde in diesem Doppel mit vollem 

Einsatz gekärnpfr. Das Herrendoppel spielte unser Klub 

meisterpaar W. Blatter/?. Bergsma . Im ersten Satz sieg 

ten sie gegen das KLM-Paar Hartogh-Heys/J. Hiskes glart 

6 : 4, doch ging dec 2. Satz ebensorasch und widerstands -

los an die llolländer verloren. Im 3. Satz gelang P. Bergs

ma alles nach Wunsch, während die Gegner wieder etwas 

na chliessen, sodass der Sieg schliesslich doch für die SR 

gebucht werden konnte. Von den Mixed -Doubles gewann 

je eines die KLM und eines die SR, wobei in beiden 

Spielen der Kampf recht lange unentschieden hin und her 

wogte, bis e in Team schliesslich den Sieg an seine Fahne 

heften konnte. 

Endresultat 6 : 3, Sieg fü r unsere Gäste : 

Resultate: 

Herren Einzel : 

1. U . Bergsma • H. Hartogh 

2 . K. Gerhard - T. Bamaenen 

3. F. Steiner · J. 1-llskes 

·;. F . Irnobersteg - J. va n R.ijn 

Herren Doppel 

l. P. Bergsma / W. Blatter 

H. Hartogh / J. Hiskes 

Damen Einzel 

1 . H. Z ufferey - V. Berskamp 

2 . l . Meyer - T. de Laater 

Mixed Doppel 

1. T . Barth / D. Schmid 

V. Berskamp / T . Bastiaenen 

2. D. Caflisch / Ch. BUcheler 

T . de Laater / J. van Rijn 

5:7 5:7 
O:!i 0:6 
3:6 3:6 

4:6 2:6 

6:4 2:6 G:l 

2:6 2:6 

6:4 4:6 6:0 

4 :6 5: 7 

6:1 2:6 6:4 

Am Abend traf sich die ganze Gesellschaft, verstärkt 

durch eine ansehnliche Zahl von Schlachrenbummlern, 

im Rest . Morgen.sonne zu einem gemeinsamen, fröhlichen 

Nachtessen. Zu unserer freudigen Ueberraschung Uber- -... 

re ichte uns Herr Hlskes, Ca pta in der KLM-Mannschaft, 

ei n speziell fUr dieses Treffen angefertigtes, ~chönes 

Fanion. das jetzt mit den Unterschriften der Teilnehmer 

versehen, unser Klubhaus schmücke und uns das Freund

scha ftsrreffen KLM · Swissair stets in Erinnerung halten 

wird . 

P. Bergsma 
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UNSERE VERKEHRSERGEBNISSE IM OKTOBER 1960 

Offerierte Tonnenkilometer 

Ausgelastete Tonnenkilometer ----

davon: Passagier- und Gepäck- tkm - -

Fracht-tkm 

Post-tkm 

A uslastungsgr ad des Streckenverkehrs 

Oktober 1960 

(in 1 '000 tkm) 

26'578 

+ 66 11/o 

14' 753 

+ 40 "/o 

11'521 

+ 49 °lo 

2' 658 

+ 15 % 

574 

55, 5 % 

Oktober 1959 

(in l •ooo tkm) 

16 '048 

]0 ' 518 

7 ' 721 

2 '302 

495 

65, 7 % 

Im P '.ltsmonat wurde das Produktionsbudget sei t März 1960 zum erstenmal wieder überschritten - und zwar um nahezu 5 %. Die Ge-

samtofferte von 26, 6 Millionen Tonnenkilometern war um 66 "/o l1öi1er als im vorjährigen Oktober; wir haben bisher noch nie in e inem 

Monat soviel angeboten. Leider kam die an sich willkommene Steigerung erst nach Abschluss der R~isesaison zustande, während wir zum 

Beispiel im J uni um 13, 4 "/c hinter der veranschlagten Anzahl tkm zurückblieben. - Die Nachfrage wuchs um 40 "/c. Der A uslastungsgrad 

des Linienverkehrs, der vor einem Jahr auf 65, 7 "/c stand, betrug not:h 55 ,5 %. 

Am stärksten erhöhten wir unser Angebot über dem Nordatlantik. Das Mehrangebot auf den Passagierkursen machte durcb den ausscnliess

lichen Einsatz von DC-8 bei 12 statt nur 9 wöchentliche n R.::tourflUgen 162 °lo (!) aus. Die verkaufte Leistung stieg um 81 °/o . Der Lade

koeffizient stellte sich auf 52, 9 "/c ( im Vorjahr: 76 , 4 "/c). Die Sitzauslastung allein war besser; sie betrug 58 , 6 O/o. Häufigkeit und Kapa

zität der Frachterkurse blieben unverändert; dabei sank allerdings der Lade faktor um 13. 2 ''/c -Punkte auf 56,3 %. 

Auch die europäischen Routen , wo in vermehrtem Masse !reigewordene DC-7C verwendet wurden, uugen zur Verkehrsbelebw1g bei. Das 

Angebot nahm hier um 37 "/o , die Nachfrage um 27 "fo zu . Die Auslastung sank von 62 , 1 % auf 57. 3 °lo . 

Interessant ist in diesem Zusammenhang die deutliche Verlagerung des Hauptanteils des gesamten Verkettrsvolumens von Europa nach dem 

Nordatlantik: Im Okcober 1959 hielten sich beide Gebiete quotenmässig mit je 34 % die Waage. Dieses Jahr g ing der Anteil des Konti 

nents auf 28 "/o zurück, derjenige der Passagier- und Frachtflüge zwischen Europa und USA nahm indessen auf 47 "/o zu . 

Trotz e iner 24 "/eigen Vermehrung der offerierten tkm vermochten wir über dem Südatlantik den Ladefaktor von 48, 5 "/o auf 59, 3 "/c z u 

verbessern . 

Der Mittlere Osten zeigt ein ähnliches Bild: Das Angebot wurde um 14 "/o , die A uslastuag von 55, 6 °lo auf 57 , 8 "/a erhöht , 

Die Fernostkurse waren bei einer um 51 °lo gesteigenen Offene zu 56, 7 °/o ( i. V. : 73, 1 o/o) ausgelastet • 

• 
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DIE SE rTE DER GESCHÄFTS LEITUNG 

Technische Erfahrungen mit den Sw issair-Strohlflugzeugen 1m Sommer 1960 

Die Swissair-Strahlflugzeugflotre steht seü dem 28 . September vollständig im flugplanrnässigen Einsatz. Die Ablieferungs- und Einsatz

daten der Flugzeuge waren: 

DC-8 HB -IDA Matterhorn 

IDB Jungfrau 

IDC Piz Bernina 

SE-210 HB -ICW Solothurn 

ICX Chur 

ICY Lausanne 
ICZ Bellinzona 

Ablieferungsdatum 

24. April 

26. Juni 
31. August 

2 . Mai 

25 . J uni 

9 . Juli 
14. August 

Einsatzdatum 

30 . Mai 

4. Juli 

2 . September 

21. Mai 

15 . J uli 

15. J uli 
20. August 

In der Zeit zwischen Ablieferung und Einsatz waren die Flugzeuge zur Durchfilhrung dec "Post Delivery Modifications" und fllr Schu

lungszwecke beim SAS in Arlanda. 

Bei der Einfübrung der Strahlflugzeuge, insbesondt:.re beim OC-8 wurde in der A nlaufaeü auf eine grosse A usnUrzung bewusst verzichtet 
und ei ner schrittweisen Steigerung mit wachsender Erfatuung der Vorzug gegeben. 

Die fUr unsere Strahlflugzeuge errechneteo, Werte s.ind in untenstehender Tabelle angegeben . 

Tägliche A usnützu.ng unserer Strahl verkebrseinhei ten 

Effektive Flugstunden pro Tag 
Monat (Durchschnitt pro Einheit) 

(+ Anzahl Flugze uge) 
Caravelle DC-8 

Juni 

(1 Caravelle/1 DC-8) 6'50 5•40 

Juli 

(3 Caravelles/ 2 DC- 8) 5 •55 8 "26 -
Augusr 

(4 Caravelles/2 DC-8} 6 '40 9 '47 

September 
( 4 Car a velles/3 DC - 8) 7~7 8 "'21 

Oktober 

(4 Caravelles/ 3 DC - 8) 7 '03 10' 20 

Zum Vergleich seien die von der Uni ted Airlines ge -
nannten Ziffern fUr ihre Strahl flotte ( 30 DC-8 und 

11 8-720) angeführt: 

DC-8 im inneramerikanischen Verkehr: 8 Std. 53 Min. 
„ 

auf der Linie nach Honolulu : 7 Std. 58 Min. 
B-720 : 4 Std. 27 Min . 

Die graphische Darstellung auf der folgenden Seite Uber die tläut.0 -

keit der technischen Abflugverspätungen zeigt, in welcher Ze itperiode 
wir die Anlaufschwierigkeiten überwunden haben. Wir können fest

stellen, dass die Erfahrungen unserer skandinavischen Freunde seit dem 

Mai 1959 mit der Caravelle uns i;:ine reibungslose EinfUhrung dieses 
Flugzeuges wesentlich erleichtert haben. Die HB - lCW Solothurn hat am 

21. Mai den Pendelverkehr zwischen ZUrich und London Ubernommen 

und ca . 4 Wochen lang keine einzige Verspätung von Ober 2 Stunden 
verursacht. Als dann das Sueckennetz im Juli erweitert wurde, kamen 

narurgemäss SLörungen dazu, die aber in kurzer Zeit auf ein Mass ge· 

senkt werden konnten. wie wir es nur beim Convair Metropolitan ge

wobm sind . Diese Regelmässigkeit konnten wie seither aufrecht er
halten. 

Beim DC-8 hanen wir grössere Schwierigkeiten zu überwinden . Der 
Verkehr iiber den Nordatlantik mit einem einzigen DC-8 und später 

mit 2 Suahlflugzeugen war mit vielen Verspät ungen verbunden. 
Scharfe " mimmum requil'ements•. Schwierigkeiten in der ErsatztP..!l

Beschaffung, Verspätungen aus der Flugbetriebskontrolle in Adai ', 

und die nocb unbekannten Eigeuscbafren dieses Flugzeuges haben 

unseren Spezialisten in der Flug~eugwarrung , im Störungsdienst und im 
Engineering verschiedene Nüsse J1um knacken gegeben . 

Inzwischen hat sich auch beun DC-a die Situation konsolidiert und die 
technische Zuverlässigke it liegt heute l.Wischen dem DC-68 und dem 

DC-7C, ist also bedeutend besser als wir erwartet haben. 

Diverse technische Modifikationen. betriebliche Anpassungen sowie 
Ergänzungen im Ersatzteillager werden uns 1.Weifellos gestatten, die 

Regelmässigkeit weiter zu verbessern. 

Die betrieblichen Erfahrungen mit den Strahlflugzeugen werden da.uernd ausgewertet und bei der Efnführung des Convair Coronado be

rilcksicbtigr. Bekanntlich haben wtr die volle technische Verantwortung filr das Coronado Flugzeug, d.h. wir erstellen auch für das SAS 
die entsprechenden Vorschriften und führen für unsere Freunde SO\vohl die flugbetriebskonuolle wie auch die Blocküberholungen durch. 

Gestützt auf die guten ~:rfahrungen , die wir mit unseren Strahlflugzeugen gemacht haben, sehen wir auch der Einfübrung des Convair 
Coronado mir voller Zuversicht entgegen . Ich möchte es nichL unterlassen • auch an dieser Stelle allen unseren Mitarbeitern für ihren 

•ollen Einmz bei d" odolg<eicheo <infillnung ""''"" Stt•hlflugzeuge be„eno '-" d,oken . r /l~ -
f . Roth 

Chef ad. int. Dept . IV 
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FLUGZEUGTAUFEN r> 
Ure1 von unsern vier Caravelles -

die HB • ICZ --Sellim:~1na", die 

llB-lCW "Solothurn" und die 

HB-lCX "Chur" - wurden Ende 

Oktober und anfangs November 

m Klotcn feierlich "getauft" , 

Unser Bild zeigt den Augenblick, 

ca der Churer Stadtprä~ident 

- am 5 . Nrwember da~ Wappen am 

Bug der n:::x mit Champagner 

Uberschilttet. An alh.:n drei Ver

anstaltungen wirkte , sell.r zum 

Vergnügen der geladenen Gäste, 

unsere stramm..: Sw1ssau-Musik 

mit. 

(Phowpress) 

iC ******************************************************************************** iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 
iC 

IN DIESER NUMMER 

SW ISSA IR JETOLOGY 

nehmen wir unsere Artikelreihe über den Suablluftverkehr, die 

mit der 16. Folge wieder auf. 

iC 
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iC 
iC 
iC 

"' iC 

"' iC 
iC 
iC 

"' iC 

"' "' "' iC 

"' iC iC 
iC ******************************************************************************** "' 
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DIENST JUBILÄUM 

Am 18. November jährte sich zum zwanzigsten Mal der Tag, an dem Hans Borue.r in seinem 260 Altersjahr als Bordfunker -Aspi

rant in die Dienste der Swissair eintrat. Mit der vorerst noch zaghaiieu Wiederaufnahme des Linienverkehrs nach Kriegsende 
wurde er als selbständiger Funker eingesetzt. Ab!. März 1948 bekleidete er das Amt eines stellvertretenden Cheffunkers der 

Gesellschaft. Seinen millionsten Flugkilometer legte Hans Bome.r am 30. Mai 1949 zurück. Dreifacher Flugmillionär wurde er 
bereits im August 1954. Mit dem Aufkommen der Radiotelefonie waren Funker bald nicht mehr gefragq Hans Borner lernte um 

und wurde im Juni 1956 zum selbständigen Navigator ernannt. Als auch der Navigatorenbecuf auf dem Aussterbe-Etat erschien, 
trat Hans Borm~r ;,,u Beginn des Jahres 1958 in einen speziell fUr Navros veranstalteten Pilotenkurs ei11, den er erfolgreich bestand . 

Am 1 . März 1959 begann der Flugerfahrene wieder von neuem , diesmal als Co -Pilot~ - Wir gratulieren dem Jubilaren zu semer 
beispielhaften Tatkraft und wilnschen ilun , dass sie ihn auch in Zukunft nie verlasse . 

NEUE PILOTS-IN-CO~MAND 

Die folgenden Flugkapitä11e sind zu DC - 8-Kommandanten ( Sektoren Europa und Nordatlantik) ernannt worden: Rudolf Bockhorn. 

Colin Hemy, Fred HUtteumoser Wld Robert Schw ärzler. 

Den Rang eines Pilot-in-Comrnand auf Caravelle (Sektor Mit tlerer Osten) erhielt Flugkapitän Hans Kaufmann. 

Wir graculiereo ~ 

ERNENNUNGEN 

Im Dept . l wurde Herr Robert W ick zum Chef des Statistik<lienstes (Abt. Betriebswirtschaft) befördere_ nachdem sein Vorgänger. 

Herr Dr . Rolf Bächtold, aus der Swissair ausgetreten, ist , 

I m Dept. II iibernahrn Herr Konrad Lindenmann, bisher in der lngenleur-Abteilung (Dept.lV) tätig, den neugeschaffenen Posten 

eines Technischen Chefs in New York . 

l m Dept. III sind zu neuen Gruppen-Chefhostessen Fräulein B~aa:ice Zingg (Mittlerer Osten; früher Europa) und Fräulein Marie

Rose Koll y (Europa) ernannt worden. 

Wir gratulieren den Neuer.nannten und w!inschen ihnen guten Erfolg! 

LE HRABSCH LUSSPRÜF UN GEN 

Am 14. Oktober haben Andreas Stucki und Rolf Ltlchinger. die ersten Spengler-Lehrlinge der Swissair0 itue Lehrzeit b.:endet. Sie 

bestanden ihre LehrabschlussprUfung in Wädenswil mit gutem Erfolg . 

Bravo ! 

HAPPY LAND INGS 
Den folgenden neuvermählten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wünschen wir he;zlich alles Gute : 

Swissair-Photo AG: 1. 8 . Josef Bischofberger 

Dept. I : 16. 7 . Walter Frauenfelder, Fracht Verkehrsabrechnung , 24 . 9. Max Schlegel, Materialabrechnung 

Dept. II: 10. 8 . Hugo Lenggeohager, Verkehrsplanung, 1.9. Herben Lips , Verkehrsplanung. 17 . 9. Max llofmann, Reservation 
Ztitich, 26 . 9 . Karl KeUenberger , Reservation Zürich 

Dept. lll: 20 . 5 . Arroin Schwarz, Bordausrilstw1gsdienst0 27 .6 , Heinz Zjörjen, Ing. Abt., 3 .9. Willy Huber. Operationsplanung, 
3 . !) • l..ouis Zuber, Fracht. 16. 9 . Fredy J acot, Bordmechaniker, 19. 9 . Eu gen Weder. Abt , Bodend ienst, 24. 9 . Eduard Martin Brtilhan. 
Buffetbereitstellung, 26 .9. Willy Sonderegger, Traffic, 26 . 9 . Ernst Wüst, Frachllmport. 29 . 9 . Dieter Escher, Start, 22 . 10. Frieda 

Kreuger (jetzt: Frau Wacek). Kabinenpersonal Hostessen 

Dept. IV: 27.2. Walter Kunz, AVOR- FlugzeugUberholung, 7 . 4 . Charles lleruy, Betriebsdienst Geräte, 30.4 . PeterColumberg, 

Schreinerei, 4 . 6. Peter Matzinger, Flugzeugwartung, 3 .8. Je an- Marc Fontaine, Iraffic-school LU/ 60, 3 . 9 . Niklaus Forre.r, We.tft, 
10 . 9 . Arthur Gachnang, Werft. l 0.9. Friedrich Kunz, Flugzeugwartung, 10 .9. Kurt Schärer , Instrumentenwerkstatt , 10.9, Rolf 

Schwab, IERA-Flugzeugwartung, 10 . 9 . Hans Wartmann. Ing . Abt ., 15. 9 . Heinz Suter. TEKO-IERA , 16.9 . Peter Bircher0 Spenglerei, 

17 . 9 . Ernst Balmer, Flugzeugwartung, 17 . 9 . Werner Bärcschi, IERA -Flugzeugwanung, 17. 9 . Heinz Meyer, Flugzeugwartung, 17 .9 . 
CIU'istian Pletscber, Flugzeugwartung, 24.9 . Adolf Bruggmann, Flugzeugwartung, 24. 9 . Haas Fäh, Instrumenteo· W ., 24.9 . Hans 
Muggli, Werft, 24. 9 . Jakob Sche.11kel, Jet-Flugzeugwartung, 29 . 9 . Peter Walther, lüg.Abt., 15 . 10. Heinz Näf, AVOR-Flugzeug
Uberholung. 
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•oas Modell ist zwar langsam, aber ungemein ru!tig". 

(Aus: "The Aeroplane•) 

NEW YORK - ZÜRICH IN 6V2 STUNDEN 

In der Nacht auf den 3 . November legte uaser DC-8 HB-lDC • piz Berniaa" die Srrecke New Yor k-Zürich in der neuen Rekocd

!eit von 6 Stunden und 31Minuten1.urUck. An Bord des Flug?.euges befanden ;ich 62 Passa giere und 2760 kg Fracht . 

HB-IDA SCHNELLER ALS DER SCHALL 

A 111 6 . November fiog eine Einheit der Swissai.c-Flotte zum erstenmal schneller als der Schall . Auf dem Kurs SR 867 zwischen 

Ne w York und Lissabon gelangte die von Flugkapitän Andrea Bezzola gesteuerte HB · IDA in einer Llöhe von 37'000 russ in einen 
Jetstre am. Dadurch erreichte das Flug,,.eug während ca. 20 Minuten eine Gescll\'liod igkeit von ll 70 km/ h, die sich .-::eilweilig 

auf 1210 km/h steigerte . Der RUckeowind steuerte 15U bis 160 Knoten bel. Die Schallgeschwindigkeit in dieser llöhe liegL bei 

1080 km/h . 

++++++++++~++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ +++++++++++ 
+ + t JEDEN MONAT EINE TELEPHONRECHNUNG VON 190'000 FRANKEN t 
! Vom Januar bis September ]!)60 betrugen unsere Telephonkosten rund l '715 '000 Franken - oder un Monatsdurcbschnilt ilber ! 
+ Fr . 190'000 . Der Toralbcuag ist um 26 "/o höher als derjenige im gleicbeo Zeitabsdmin des Vor jahres. In den ersten neun + 
+ + + Monaten stiege11 aber Produktion und Gt:sarnteruäge bloss um 15 bzw. 14 o/o . Alle Kosten zusammen - oh ne Abschreibungen. + 
:t aber uote.r Einschluss der aussergewöhuhch bohen A uslageu fUr die Einführung unserer Jets - vermehrten sich um 21 t!/c . Die ! 
+ -~6 "/o betragende Z unahme der Tc lephonkosten fällt also völlig aus dem Rahmen und ist umso unverständlicher, als wieder- + 
+ + + holte Ermahnungen e rlassen wurden, beim Telephonieren Mass zu halten. Es gibt kaum eine andere Kostenkategorie, bei + 
+ der soviel vom guten Willen des einzelnen Angestellten abhängt. Ueb..:.rall, wo SwissaiI-Mitarbeiter tätig sind, könnten + 
+ + + Einsparungen erzielt werden, sofern sich alle an die simple Tatsache erinnern: + 
+ + 
+ Der Fernschreiber ist billiger als das Telephon , und + 
+ + ! die interne Briefpost ist billiger als der Fernschreiber . t 
+ + + Die gegenwärtige angespannte finan zlage der Swissair (s. "Seite der Geschäftsleitung" in den August-News) erforden, dass + 
+ ~ + + ltltlll tel ·N J~!T' V'llfl l jlTI II •C o.!l $t:11.1U ~lh.:rle;:t , '" ITI ßtli.; 1 llh!t lu.e r .:r1udJl..:1b1! 1..h.JUJl~ <Jeu ·~-.. Ull.)C hte11 Zw""' k + 
+ nicht auch erfUlle . + 
+ + 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

AB 1. JANUAR: PERSONALDEPOSITENKASSE 

Der Ausschuss des Verwalrnngsrates hat beschlossen, auf den 1. Ja nuar 1961 eine Persona ldeposite11kasse eiuzurichleu . Sie bezweckt 
die Erleichterung des Sparens, insbesondere für periodisch wie derkehrende Auslagen wie Steuern, L.insen, Versicherungsprämien, 

usw. Dle oberste Grenze der Eullage ist <tuf Fr . 2.0'000. -- fesLgelegt, wobei dieser Beuag dUich Verzinsung auf böchstens 
Fr . 25 '000 . ·- aus[eigen darf. Mit cJer Verwaltung und der Geschäftsführung der Kasse ist das De partement Finanzen beauftragL 
worden ; zu ihrem Leiter wurde 1 lerr l lans Keller ernanm. 
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WIRTSCHAFTLICHER DC- 8 
:Oie Pau Am-Kurse über den A tlaotik nach Rom werden seit einiger Zeit nicht mehr mit Boeing 707, sondern. mit DC•S be• 

flogen . Einer A genrurmeldung zufolge soll Pao Am erklärt haben, dass der DC-8 wirtschaftlicher sei. 

VIER DC-8 FÜR CANAD IAN PACIFIC 

Die Canadian Pacific hat bei den Douglas -Werken eine l.lcstellung fl.lr v1er DC-8 mit Rolls Royce•Conway-Triebwerken 

aufgegeben . Die Gesellschaft optiert auf fünf weitere Einheiten . 

20 GESELLSCHAFTEN FLIEGEN DC-8 
Ende Oktober wurde der nationalen Fluggesellschaft Mexikos. de: Aeronaves de Mexico, vorzeitig ein DC - 8 ausgeliefert. Die 

Einheit war ursprünglich für ~ie Eastern Airlines vorgescben, die mit der spätem Uebemahme eines andern DC-8 vorlieb nahm . 

Die mexikaniscbe Gesellschaft ist das zwanzigste Luftfahrrunternehmeo. das den DC-8 gewähl t hat. 

KOSTSP IELIGE LÄRMBEKAMPFUNG 
Douglas-lngeuieure beziffern die Kosten, die den Luftverkehrsgesellschaften durch die Schalldämpfung eines einzigen Jet 

von der Grössenordnung der DC-8 erwachsen, auf jährlich 93 '000 Dollar. In zehn Jahren ergibt das rund 17 "/o des Kaufpreises . 

SE IT SECHS JAHREN SAS-NORD POLROUTE 
Am 15. November 1954 beflog ;1,um erstenmal ein DC-68 des SAS die Nordpolroute zwtscheo Europa und der USA-Westkilste. 

Bis zum sech$ten Jahrestag der Routeneröffnung sind auf der Strecke Kopenhagen-Los Angeles, die gegeow ärtig in beiden Ricb
rungen fünfmal wöchentlich mit DC-8 bedient wird, nahezu i2s•ooo Passagiere befördert worden. 

EIN WE IT ERES JET-MODELL DER CONVAIR 

Ende Oktober bestellten die Alaska Airlines bei Convair einen im April 1961 lieferbaren CV-880-M, die neueste Version des 

880er- Modells. Die Tragfläche des neuen Typs ist mit Vorflügeln ausgerüstet und die Wirkung des SeitensceueIS verbessert worden. 
Dadurch kommt das Flugzeug mit kürzeren Start- und Landepisten aus . 

KEINE "FLÜSTERNDE RIESEN" MEHR 

Die Firma ßcisco1 Aircraft, Hersteller der Bristol "Brirannia" , haben bekal1Iltgegeben, dass sie die Produktion des Flugzeugtyps 
eingestellt habe. Total wurden 85 Britannias gebaur , drei davon als Prototypen . 

HABEN SIE GEWUSST, DASS „. „ 

• •• in Idlcwild ein neues Tierhotel besteht, das fUr die Ueber· 

nachtung eines Truthahns 25 Cents, eines Löwen oder T igers 
4 Dollar und eines Sacks voller Kobras 1 Dollar verlange? 

•• • im Jahre 1959 die Zahl der amerikansichen Touristen, 

die Uue Ueberseerei.sen auf dem Luftweg antraten, diejeni
gen ihrer seefahrenden Kollegen um das Vierfacbe übertraf? 

.•• ein Reiseagent in Kairo einem agyptischeo Vater ein für 
Familienreisen reduziertes Flugbillett für ihn selber, seine -

vier Frauen uad elf Kinder verkaufte? 

.•• ein Retourflug über den Nordatlantik nach dem billigsten 

anwendbaren Tarif heute welliger kosret als ein einfacher Flug 
vor zehn Jahren? 

.•• die 1A TA - Tarifbestimmungen für Flüge auf rund 60 '000 

Strecken des Weltluftverkehrsnetzes gtiltig sind? 

.•• die heutigen Jets ruod 

zweimal so schnell , 
dreimal so ger äumig, 
viermal so schwer, 

sechsmal so stark und 
ad1cmal so teuer 

sind als die vor zehn Jahren gebräuchlichen Kolben moi.orflugzeuge? 
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DIE 12 GRÖSSTEN IATA-GESELLSCHAFTEN 

Die folgeudeo zwölf IATA-Gesellschaften des internatioualen Linienverkehrs wiesen im Jahre 1950 über 100 Millionen ausge· 
lastete Tounenlül ometer aus : 

1. Pan Am mit 631 '324'000 tkm 

2. BOAC 
„ 

344"760'000 • 

3. KLM 
„ 

299 '180 -ooo „ 

4. Air France 
„ 

245 "898 'tl00 " 

5. SAS 
„ 

200':3 23 '000 
„ 

6. T WA 
„ 

135 '847 '000 „ 

7 , BEA „ 
128 "151 '000 

„ 

8. Sabeoa . 121 ':352 '000 „ 

9 . TCA • 118 "383 '000 „ 

l 10. Swissair 
„ 

116'983 '000 
„ 

Jl. Qantas • 113.., 73 '000 „ 

12. Lufthansa • 100~36 '000 • 
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ADOLF STIRNEMANN t 
Am 15. November e rlag Adolf Stirnemann, der Chef unseres Flugplanbüros, Dept. U. unerwartet einem 
Herzschlag. 

Adolf Stirnemann wurde am 20. Januar 1898 geboren. Nachdem er an der Eisenbahnschule des Kantonalen 
Technikums Winterthur das Diplom erworben hatte, verbrachte e r längere Jahre im Ausland, u . a . als An
gestell ter der SBB -Informationsbüros in Londo!l. Paris und Berlin. Seine Kenntnisse in internationalen Ver
kehrsfragen stellte er seit Februar 1946 der Swissair zur Verfügung. Sei t Januar 1948 zeichnete er als Hand
lungsbevollmächtigter unserer Gesellschaft. 

Die immer komplizierter werdende Gesta ltung unserer Flugpläne stellte immer schwerere Aufgaben; er ver
stand es, sie mit gr~r Gewissenhaftigkeit und Hingabe zu bewältigen . Die SwiSsair verliert in ihm einen 
wertvollen und beispielhaft verantwortungsbewussten Mitarbeiter . 

Seiner Frau sei auch an dieser Stelle das herzliche Beileid aller Swissair-Angestellten ausgesprochen, die 
Adolf Stirnemann kannten und schlitzten. Sie werden illm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 



Nr. 82 

November 1960 

SWISSAIR Herausgegeben durch: 

Organ isat ionsdi enst 

In dieser Nummer können wir erfreulicherweise wieder einmal einen grösseren Prä miengewinn publizieren. 

Wir hoffen aber auch, dass wir in der nächsten Ausgabe der "Guten Idee", der letzten dieses Jahres, noch 

einigen Einsendern von guten Vorschlägen e ine Weihnachtsüberraschung präsentieren können. 

Die Prämiengewinner in diesem Monat sind : 

Herr Karl Mordasini, Aerztlichen Dienst, GS 

Herr Walter Naegeli, Service Hotelier, Geneve 

Herr Ernst Schmid, Flz. -Unterhalt, Dept. IV 

7794 
Jährlich werden von der Swissair zirka 100 Passagiere 

mit gebrochenen Beinen transportiert. Die für einen 

solchen Transport vorhandene Einrichtung ist nicht nur 

recht primitiv, sondern auch unbequem, besteht sie 
doch nur aus einer Holzkiste worauf der Verletzte das 

eingegipste Bein legen kann, und 2 - 3 Wolldecken, 
die unter das Knie des verletzten Beines geschoben 

werden. Neben dem Umstand, dass ein dermassen ge

betteter Passagier während des ganzen Fluges seine 

einmal eingenommene Stellung nicht wesentlich ver -
ändern kann, was auf die Dauer sehr unangenehm ist, 

beansprucht ein solcher Transport in den meisten Fäl

len 2 Sitzplätze, die dem Passagier verrechnet werden. 

Aus dieser Situation heraus konstruierte Herr Karl 
Mordasini eine Beinschiene, die im Kniegelenk, so

wie auch in der Länge und Höhe verstellbar ist und 

mit 3 Welcro -Bändern am eingegipsten Bein befestigt 

wird. Neben einer viel grösseren Bewegungsfreiheit 
beim sitzen erlaubt diese Einrichtung dem Passagier 

Fr. 400. - 7794 

Fr. 40. - 7009 

Fr. 20. - 7654 

durch aufklappen der Höhenstütze das Gehen. Ausser
dem beansprucht ein solcher Verletztentransport nur 

noch einen Sitzplatz. Neben der reinen Z weckmässig 
keit in Bezug auf die Krankentransporte bringt dieser 

Vorschlag somit eine wesentliche Verbesserung des 
Passagier komfortes. 

Wie immer geht auch hier das geistige Eigentum der 
Erfindung an die Swissair über. 

Prämie : Fr. 400. -

7009 

Herr Walter Naegeli schlug vor, die 4-fach-Con
tainer mit 2 Griffen auszurüsten, da das Gewicht 

der heute verwendeten Container für den bisher an -

gebrachten Einzelgriff zu gross ist. Die Untersuchung 

seines Vorschlages bestätigte seine Begründung, denn 
es zeigte sich, dass sich das Gewicht der vollen 

Geschirrkisten gegenüber früher verdoppelt hat und 

daher der einzige Griff nicht mehr genügt. Es wur
de veranlasst, dass bei den Reparaturen an den Con

tainern gleichzeitig der Vorschlag ausgeführt wird. 

Prämie : Fr, 40. -

7654 

Herr Ernst Schmid machte den Vorschlag, die bisher 

als Auflage für die Convair-Türen während deren 

Revision verwendeten Böcke durch einen einfachen 
Werkbank zu ersetzen. Die stets wiederkehrenden 

Revisionsarbeiten an diesen Türen rechtfertigen die 
Herstellung einer solcheri Spez. Bank, besonders da 

dadurch eine zweckmässigere Arbeitseinrichtung ge

schaffen und die bisherige Gefahr des Hinunterglei
tens der Türen behoben werderi kann. 

Prämie : Fr. 20. -



Nicht prämiierte Vorschlage: 
----- ----- ----------------
816 
Blachen-Befestigung an den Frachtwagen. Es ist bereits ein 
Versuch im Gange , die Blachen mit speziellen, aus neu
artigem Gummi hergestellten Strippen zu befestigen, So
mit kann die Kalamit<it, welche als Folge des Verfaulens 
der Lederriemen bestand, behoben werden. 

4934 
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Seenotsender. Das Anbringen eines Reissverschlusses ao 
Stelle dec bisherigen Verschnürung und Aufnähen eines Fut
terals ftir das oben befestigte Seil muss aus folgenden Grün -
den abgelehnt werden. 

J. Ein Reissverschluss, besonders bei so grosser Länge, isr 

immer der Gefahr ausgesetzt, dass er durch Fremdkör -
per blockiert wird. lm Ernstfalle könnte eine Bereit
stellung deshalb wesentlich erschwerL, wenn nicht gar 
verunmöglicht we.rdeo. 
Es wurde auch gepruft, ob als Verschluss Welcro-Bän
der verw-endet werden könnten, doch es zeigte sich, 
dass das Gewicht des Senders dafür zu gross ist, 
Beiden Lösungen (Reissverschluss und Welcro -Band) haf
tet ausserdem der Nachteil an, dass sie beim Eindrin
gen von Wasser zufrieren können. 

2. Das Anbringen einer Tasche für das oben befestigte 
Seil muss aus den g leichen GcUnden abgelehnt werden. 
Es sollte aber selbstverständlich sein, dass das Gerät 
nicht an diesem Seil getragen wird. 

Im Ubrigen scheint es, dass die heute im Betrieb stehen
den Seenotsender in den nächsten Jahren durch vollauto
matische VHF-Sender ersetzt werden. 

5305 

Passagierabfertigung. Der Vorschlag, der auf eine sog. di
rekte A bfertigWlg der Passagiere, auch bei einem vorge -
sehenen Srreckenwechsel, tendiert, ist nicht neu. Bis vor 
2 Jahren wurde zwischen ZUrich und Genf nach einem 
mit <.lern Vorschlag identischen System gearbeitet (Durch
manHestierung), welches aber in der Folge aufgehoben 
wurde, da die ständig vorgekommenem Unstimmigkeiten 
zu zahlreich waren und es wegen der Verkehrszunahme 
nicht mehr genUgte. Einige der spezifischen Gründe ftir 

den Entscheid liegen in 

1 . der Schwierigkeit der Trennung der Transit und Lokal
passagiere . 

2. der Sitzzuteilung auf den Caravelle-Strecken. wo der 
Sitzplatz auf der Einsteigekarte vermerkt wird. 

3. der Einschaltung von Stopover von Transitpassagieren 
in Zürich. 

4 . den sich ergebenden Diskrepanzen bei der Manifest
ilbermittlung. 

5 . der vermehrten Kontrollarbeit. 

Zusammengefasst kann gesagt werden, dass der Vorschlag 
nicht mehr in den Rahmen der jetztigen Organisation 

passt und er die Probleme der heute vorhandenen Situation 

viel zu wenig berücksichtigt. 

6380 

Bureau lltiges 
Aenderu.ngen vou Bezeichnungen von Dienststellen sind 
nicht über das Vorschlagswesen, sondern auf dem nor
malen Dienstweg zu beantrage n. Im Ubrigen könnten wir 
auch keine Hellebarden und Morgensterne zur Verstlirkung 
e ines bureau litiges abgeben : 

7024 

Schutzvorrichtung für Jet-Triebwerke. Aus d1esem Vorschlag 
geht nicht klar hervor, ob die vorgeschlagene Schutzvor
richrung filr die am Boden, oder für die in der Luft be
findlichen Flugzeuge gedacht ist. Doch kann allgemein zu 
diesem Problem folgendes gesagt werden : 
Um die am Boden laufenden Triebwerke vor Beschädigun
gen durch Fremdkörper zu schlitzen, werden vor dem Lau
fenlassen der Aggregate die im Bereich des Luftsoges lie
genden Zonen jeweils gewischt. Ausserdem besitzen die in 
Bodennähe montierten Triebwerke der DG -8 Flugzeuge eine 
separate Vorrichtung (Blow away jet) die einen kleinen 
Teil der vom Triebwerk angesogenen Luft schräg nach - -
ten auf die Piste lenkt, Dieser Luftstrom verhindert das 
Entstehen eines Soges, der die allfällige noch auf dem Bo 
den liegenden Fremdkörper in das Aggregat saugen könnte . 
Bei den Caravelle-Flugzeugen liegen die Triebwerke so 
hoch, dass sich e ine solche mechanische Vorkehrung er -
Ubrigt. 

Das Belassen von Drahtgittern vor der Lufteintrittsöffnung 
der Triebwerke während des Fluges kommt schon gar nicht 
in Frage. Erstens wäre die Gefahr der Vereisung, die durch 
den Niederschlag der in der Luft vorhandenen Feuchtigkeits -
partikel an diesen Gittern auftreten kann, viel zu gross 
und zweitens würden solche Gitter bei dem sehr grossen 
Luftdurchsatz den Luftstrom so empfindlich stören, dass 
eine Leistu.ngseinbusse unvermeidlich wäre . 

7048 

Anschaffung 1ne1 Münzma >ctan• II.Ir dte '.1Llth~1. H\k 1J1111~ . 

Bereits vor einem Jahr wurde ein Versuch mit einer sol ~n 

Münzmaschine durchgeführt, der aber nicht "gross einschlug" . 
Auf Grund weiterer Anregungen in dieser Angelegenheit, u. a . 
auch auf diesen Vorschlag h.i n, wurde für das Einlegen des 
Oktoberzahltages nochmals ein Milnzwechsler eingesetzt , Da -
bei zeigte es sich aber wiederum, dass die daraus resultie
rende Zeiteinsparung nicht so gross ist, 1\fie allgemein an -
genommen wurde. Ein wesentlicher Teil des Zeitgewmnes 
wird leider durch zusätzlich bedingte andere Arbeit~opera
tionen wieder eliminiert. 

Im übrigen steht eine neue Act der Gehaltsauszahlung in 
Bearbeitung, welche eine bedeutende Vereinfachung bringen 
wird und eine solche Münzmaschine zum vorneherein über -
flüssig macht , 

7080 

Schutzkästen fUr die Lademanifeste . Die Idee, die Lade
manifeste gegen Nässe zu schUtZen, ist an und filr sich 
gut, Der zur Herstellung vorgeschlagene Kästen kommt 
jedoch im Vergleich zu dem daraus resultierenden Nuczen 
viel zu teuer zu stehen. Es gibt bedeutend einfachere 
Methoden um die Manifeste vor WitterungseinflUssen zu 
schützen , 
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7105 

Verstärken der Kontrolldiode im Triebwerkstartkreis der 
SE -210 durch parallelschalten einer 2ten Diode. Das Pro

blem war schon lange vor Eingang des Vorschlages be

kannt. Gemäss Mitteilung von SUDAVIATION und laut 
GTM - 389 des SAS ist der Einbau von gtösseren resp. 

stärkeren Dioden vorgesehen und dürfte im Verlaufe des 

nächsten halben Jahres vorgenommen werden. 

7164 
Ueberspritzen der Abschrankungständer mit Leuchtfarbe . 

Der Vorschlag ist nicht neu. Bereits vor einigen Jahren 
wurden Versuche mit Leuchtfarbe durchgeführt, die jedoch 

negativ verlaufen sind. Es• zeigte sich nämlich, dass durch 
die Scheinwerfer und die Lichter des Aufnahmegebäudes 

der Leuctiteffekt fast gänzlich in den Hintergrund gedrängt 

wird. 

7506 

Sltzplaohalter beim Buffet der DC -6B und DC -7G Flug-
Jgen. Das erschwerte Wechseln der Einlagen beim Sitz

planhalter und die damit verbundenen Beschädigungen 
l<ommen nur bei der alten Ausführung vor. Die neuen 

Plexiglashalter sind bereits mit einem grösseren Ausschnitt 

versehen. Somit eril l:cigt sich die Herstellung und Mon
tierung der vorgeschlagenen teuren Klappdeckel. 

7690 
Bestuhlung der Passagieraufenthaltsräume im Flughafen uud 

Terminus. Für die Möblierung dieser Räumlichkeiten im 

Flughof ist die FIG (Flughafen Immobilien Ges. ) zuständig. 
Filr die relativ kurze Aufenthaltszeit der Passagiere im 

Terminus, für den die Swissair verantwortlich isr_ dürfte 

die dort vorhandene Art der Bestuhlung genügen. 

7694 
Reklame auf den P assagiecbegleitschirmen. Natürlich könn -

-'1 die Flächen der grossen Regenschirme filr die Passagiere 

0
-gen g utes Geld als Reklameträger verkauft werden. Aus 

Prinzip muss aber zu diesem Vorschlag NEIN gesagt werden. 

Es geht nicht an, unsere Passagiere , die ihren Flugpreis 
bezahlt haben, zu wandelnden Plakatsäulen zu degradieren. 

Sicher würde der Hemdenfabrikant Meier, der wegen 

eines grossen Verkaufsabschlusses nach New York reist, 

und dafür ganz selbstverständlich die SWISSA IR benützt, 

sich nur ein einziges Mal mit einem Schirm, der für die 
BUnzli-Ilemden wirbt, an ein SWISSA IR-Flugzeug beglei

ten lassen. Dass dann zukünftig auch die Flugzeuge der 

Gesellschaft SILVER WINGS und nicht mehr diejenigen 
der SWISSAIR seine Hemden nach Amerika tragen wilrden, 

dürfte sehr wahrscheinlich sein. 

7765 

Kohlenhalter DC -6B / CV -440. Die Untersuchung dieses 
Vorschlages hat ergeben, uass aie Ursache für das Ver

brennen der AnschlussbUgel und Enteiserkohlenhalter nicht 
in dem zu kleinen Kontaktdruck liegt. Auch könnte der 

Kontaktdruck durch unterlegen eines Aluminium - oder 

Stahlplättchens nicht zufriedenstellend erhöht werden. 
Eine Verbesserung muss deshalb auf eine andere Art ge

funden werden. 

7846 
Feuerfesces Verzinken der auf dem Tarmac benötigten 

Geräte , Mir dem fe uerfesten Verzinken solcher Einrich
tungen wird ebenso wenig ein dauerhafter Oberflächen

schutz erreicht, wie mit dem bisherigen, bedeutend 

billigeren Farbanstrich. Durch das unvermeidliche V er

schiebeo und Aneinaoderschlagen dieser Eiarichrungsgegen -
stände wird auch ein solcher Oberflächenschutz beschädigt 

und das darunter befindliche Material Korrosionen aus

gesetzt, 

Verwendung von zentralen Anlass-Aggregaten. Die Ver 
wendung von zentralen Anlass-Aggregaten würde fUr die 

einzelnen Flugzeugtypen eine feste Zuteilung der Stand 

plätze bedingen, was aber beim heutigen Verkehr nicht 
möglich ist, Ausserdem würden solche Einrichtungen die 

Beweglichkeic der Organisation auf dem Tarmac zu stark 

einschränken. 

Betonsockel an den Abschrankungsständern. Die Verwen 
dungsart dieser Ständer erlaubt keine so schweren Sockel. 

J?~: -~~n_s:!1~:~ -~:r:__n_a_c_h!?~~:~~:~ _'(.~!~c-~1~~:- _"'.'.: r_d_e_n_ _e!.: _ 
~u_c:h_t_ ~1!r_«: _1.: ~~o_n_s _~:~ _ ~~~ ~_s~~~~~~~:~~t- =~~i:s_e_n_d_e_n_: _ 

6320 Pressluftbad für Domreinigung 
7122 Bezeichnung der Oxygen-Leirungen. 

7121 Herstellen von Augrnentorrohrl:riden. 

7758 Nippel zum Einziehen der Bedienungskabel. 
7773 Lagerung der Ausbauteile von Flugzeugen. 

7849 Neugestaltung de.r SR -News. 

Wir bitten den Einsender des Vorschlages 

7075 Schutzhülle für Bugraddeckel sich bei Herrn 

E. Nötzli. Sicherheitsbeauftragten Dept. IV zu melden. 

Folgende Vorschläge mussten noch zurückgestellt werden: 

6375 
6652 
7021 

Ausfüllen der MCO 's 

Reparieren der Steuer-Windfänge. 
Trockeneis -Verpackung. 

7081 Behebung von Korr~sionen an Flz. -Bauteilen. 
7618 Beschriftung der SE -210-Flugz eugen. 

7732 Reparatur der Luftleitbleche . 

Bei Redaktionsschluss standen noch folge nde VorschlJJ.ge io 

Prüfung: 

815/ 1464/ 1585/2528/2561/4247/4407/4825/4748/4847/ 
4954/5111/5627/5795/5861/5977/6052/6071/6087/6124/ 

6226/6234/6254/6260/6311/6502/6639/6642/6702/6801/ 

6814/6839/6860/6874/6894/6895/7006/7007/7011/7018/ 
7025/ 7027/7046/7047/7049/7050/7074/7075/7085/7100/ 
7102/ 7110/ 7112/ 7117/7120/ 7124/7125/ 7130/ 7133/7137/ 

7170/7172/7173/7201/7530/7536/ 7566/ 7579/7590/7625/ 

7682/7700/7734/7737/7774/7776/7780/7797/7798/7812/ 
7840/7845/7847, 
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SVVISSAIR Redaktion: 0. Ritter 
AV OR, Dept.IV 
Redaktionsschluss 
jeweils am 8 . des Monats 

Das Oktoberfest 1960 (1. Okt.) 

Es wac wohl die Folge des für diese Jahreszeit ungewöhn

lichen Wärmeausbruchs, das; der grosse rlarst der Besucher 

des Oktoberfestes erst gegen 21 Uhr erschien. Dann aber 
setzte eine I nv aslon ein, die nicht mehr abreissen wollte. 

Selhst gegen 1 Uhr begehrte n noch Besucher Einlass. Sei 
es, dass die Fackelbeleuchtung beim Portiereingang diese 

" Nachtfalter" anzog, sei dass sie ein Fest unter Swissair

angestellten anlockte: jedenfalls konnten auch die einge

fl eischcen Swissairler !<einen Damm 3egen die auswärtigen 
Zuzügler aufrichten. Entlang der Flughafenstrasse parl<ier
ten Privatwagen - deren Besitzer für die meisten von uns 
gänzlich unbekannt waren. 

Selbst die Radio- Glückskette musste von unserem .?est ge
hört haben. Hoffen wir, dass die Festteilnehmer die Not
leidenden im Ausland nicht vergessen haben, und dass 

den beiden Sammlern ein ansehnlicher Betrag an Spende n 

zugeflossen ist. 
Wiederum dürften etwa 1400 Personen a m "'est der FPS , 
dessen Reinertrag bekanntlich in die Kassen der Clubs 

fliesst, teilgenommen haben. Zu den rassigen Rhythmen 

der Orchester drängte sich das Jungvolk auf den Tanz
flächen i m grossen und kleinen Saal der Kantine, derweil 

die Gesetzrer:-n in der Bierschwemme (in der Garage) hin
ter einer Mass Bier sassen. Wer aber etwas Stärker es ge

nehmigen wollte, der wechselte h inüber in die Bar des 
FCS und schlürfte seinen "Näppi" bei mehr oder weniger 

lauter M'.lsik des W·Jrlizer- Automaren. Gleich nebenan 

kona~e der Besucher seine Treffsicherheit beim Pistolen
schiessen beweisen. Angeregt durch seine Schiesskunsr oder 

durch den i11zwische11 "inhalierten Preis" versuchte männig

lich sein Glück beim Ballenwerfen auf die politischen 
Querköpfe, beim Luftgewehrschiessea, oder beim ::;ummi

zapfen werfen. Und wer seinen aufgestauten Zorn gegen 
seinen Chef endlich verpuffen wollte, der konnte sein 

leeres Glas für nur 50 Rappen gegen eine Klagemauer 

schmettern. Manch einen sah man gelöst und entspannt 
von diesem Stand wegtrete n . Gleich aber wurde er vom 

festenden Volk wieder mitgerissen - für Stunden waren die 

t äglichen Sorgen vergessen. 
Mit Verlaub zu sagen: Die Swissairaogestellten sind ein 

zähes Festvolk. Sie hiel ten aus bis zum Schluss. Um 5 Uhr 

Nov . 60/40 

früh musste die Kantine "fast mit Gewalt" geräumt wer
den. Da5 ist sicher ein Beweis dafür, dass sich jeder an 

diesem Fest aufs köstlichste amüsiert hat. 

Dank dafür gehört allen, die dem Fest das Fundament 
gegeben haben und den vielen Besuchern, die <.las Fest 

e igentlich ermöglichten. Speziellem Dank gebührt der 
FIG und den veranrwortlichen Chefs der Swissair, die 

durch die Ueberlassung der Räumlichkeiten der FPS ein
mal mehr gedient haben. 

O. Rirrer 

Tennis - Club. 

Club - Turnier. 

Es ist nicht immer leicht, ein Club- Turnier zu organi

sieren und durchzuführen, das sich vom 23 . Juli bis 22 . 
Oktober 1960 (Saisonschluss) ausdehnt. Was man aber 

immer gerne hört: Es geschahen keine Unfälle. Ich ent

deckte überall eine gehörige Dosis Spielfreude und ver
nabm keine ins Gewicht fallenden Misstöne. Es wurde 

mit Begeisterung gespielt, mit viel Einsatz, was wesent
lich zu einem inceressamen C lub- T umier beitrug. Das~ 

zu diesem guten Gelingen auch die herrliche Sportplatz

a nlage beigetragen hat, sei nicht unerwähnt. Durch den 
vielen Hegen erlitt en die Spiele gelegentliche Unter

brechungen, doch konnten bis Saisonschluss sämtliche 
Finalspiele unter Dacl1 gebracht werden. 

Aus dem Wettkampf: Damen-Einzel. 

Bis in di e Viertelfinals gelangten die Damen Frl. Francine 
Aeschlirnann m'.t 6 : 4, 6 : 2 gegen Frl. Aline Tauner: 

Frl. Dorli Caflisch mit 6 : 2 , G : 2 gegen Frl. Ilona Meyer; 
Frl. Helene Zufferey mit 5 : 7, G : 2, 8 : 6 gegen Frau 

Ottilie Milller und Frau Trudy Barth mit 6 : 1, 6 : 1 gegen 
frau Liselotte Gautschi. 

Im Halbfinal siegten Frl. D. Caflisch mit 6 : 0, 6 : 2 gegen 

Frl. F. Acschlimann und Frau T . Barth mit 6 : 0, 6 : 0 
gegen Frl. H. Zufferey . 

Als die sicherste und routinierteste Spielerin gewann Frau 

Trudy Barth den Final mit 7 : 5, 6 : 1 gegen Frl. Dorli 
Cafliscb., die sich tapfer zur Wehr setzte. 
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Herren-Einzel 
Im Gegensatz :.1um letzten Jahr war der Titelkampf viel 

offener. Es war zwar vorauszusehen, dass der Sieger ent

weder beim Titelverteidiger Pieter Bergsma (B 1) oder 
bei Max Bötschi (B 2) anzutreffen sein werde. Hingegen 
iSt es eine erfreuliche Tatsache, dass sich einige jüngere 

Spieler nach vorne drängten, so unter anderen der noch 

im Juniorenalter stehende Carlo Böniger (Sohn des Klub
haus-Abwartes), der sich im Laufe dieser Saison zu einem 

recht guten Spieler entwickelt hat. 

In die V iertelfinals stiessen vor: Max Bötschi mit 6 : 1, 

6 : 1 gegen Jim Casutt; Ulrich Bergsma mit 4 : 6, 7 : 5, 
G : 2 gegen Daniel Schmid; Yvo Gadola mir w. o. gegen „ 
ArneRasmussen und Pieter Bergsma mit 6 : 0, 6 : 1 gegen 

Peter Neumcyer. 

Die Halbflnals gewannen M. Bötschi mit 6 : 4, 6: 2 
gegen U. ßergsma und P. Bergsma mit G : 4, 7 : 5 gegen 

Y. G,ldola. 

,,,...- lS Endspiel bestritten somit die beiden Favoriten P. Bergs

ma und M. Bötschi. Max Bötschi gewann in einem an

fänglich umminenen Kampf in 2 Sätzen mit 7 : 5 und 
6 : 2. Sein Sieg war nicht gerade unverdient, wurde aber 
durch die Umstände etwas begünstigt. Der nasse schwere 

Boden erschwerte P. Bergsma sein sonst auf Angriff ein

gestelltes Spiel. 

Herren-Doppel 

Im Feld der 21 Paare zeigte sich in der oberen Hälfte 

bald die Ueberlegenheit der Kombinationen U. Bergsma/ 

D. Schmid und K. Gerhard/f. Stemer, die im Halbfinal 

aufeinandertrafen. Der Ausgang des Treffens war bis zum 
Schluss unbestimmt, aber als kleine Ueberraschung ge

wannen schliesslich K. Gerhard/F. Stein er im dritten Satz 

mit 6 : 8. 6 : 4, 6 : 3. 

Jn der unteren Hälfte zogen die letztjährigen Sieger P. 

~rgsma/\v. Blatter mit einem Verlust von nur 8 Spielen 

in 3 Runden als Favoriten in den Final ein. In einem 
sehr fairen und phasenweise schönem Kampf siegte die 

Paarung Pieter Bergsma/Willy Blatter mit 10 : 8 und 

6 : 3 gegen Gerhard/Steiner. 

Trost-Turnier 

Bis in die llalbfinals konnte11 sich folgende Spieler durch
setzen: Christian Büchel er gegen Emil S iegenthaler mit 
6 : 3, 6 : 4 und Walter Werlen gegen Harry Baltensperger 

mit 9 : 7, 6 : 4. 

Den Final gewann in einem zähen Kampf Werlen gegen 

BOcheler in 3 Sätzen mit 3 : 6, 6 : 1, t:J : 3. 

Rangline: 

Zusammenfassend ergeben sich für die Saison 1960 folgen

de Clubmeister: 

Damen-Einzel: Frau Trudy Barth 

Herren-Einzel: Max Bötschi 
Herren-Doppel: Pieter Bergsma / Willy Blatter 

Trost-Turnier: Walter Werten 

Die Preisverteilung findet anlässlich des Abschlussabends 

am 21. Januar 1961 statt. 

In gewohnt aufmerksamer Weise sorgte die Familie Böniger 
mit Getränken und Leckerbissen für den guten Ablauf des 

Club-Turniers und den kameradschaftlichen Kontakt unter 

den Tcilnehm3rn. 

Last but not least möchte ich m:!inen Spielkom:nissions
Mitgliedem, den Herren W. W erlen. D. Schmid und J. 
Casutt für ihre tatkräftige Mithilfe meinen beSlen Dank 

aussprechen. 

Der Spielleiter: W. Blatter 

Die Sw issair-Pistolen-Gruppe in Schweden 

Pistolenm'itch SAS - Swissair 

Am 8. Oktober fand auf dem Grimsta-Schiessplatz bei 

Stockholm der traditionelle Pistolenmatch zwischeu den 
Team> der beiden Luftverkehrsgesellschaften SAS und 

Swissair stau. Es war der 8. Wettkampf um den begehrten 

Douglas-Wanderpreis, ein ~1udell einer DC-6B. Das Pro
gramm ..:urde nach internationalem Reglement durchge

führt: grosskalibrige Pistole, Distanz 25 Meter, 30 Schüsse 

auf Match- und 30 Schusse auf Olympia-Scheibe. 

Für die Pistolengruppe der Swissair war das Treffen von 
besonderer Tragweite; denn eine Niederlage hätte auch 

den endgültigen Verzicht anf den Wanderpreis zur Folge 
gehabt : Mit dieser bitteren Tatsache vor Augen begann 

die schweizerische Mannschaft den Wettkampf und er
reichte, mühsam Punkt um Punkt Vorsprung gewinnend, 

den Sieg über das schwedische Team. 

Beide Gruppen gingen mit je sechs Schützen ins Feuer; 

die fünf besten Resultate zählren für das Mannschafts

klassement. Ergebnisse: Mannschaftswertung Total: 
1. swissair 2589 Pt. 2. SAS 2520 Pt. Matchscheibe: 
1. Swissair 1302 Pt. 2. SAS 1282 Pt. Olympia-Scheibe: 

1. Swissair 1287 Pt. 2. SAS 1238 Pt. 
Einzelwertung: 1. Lüth1 (Sw issair) 549 Pt. 2. Arvedson 
(SAS) 545 Pt. 3. Sehaltenbrand (Swissair) 522 Pt. 4. 
Pfister (Swissair) 513 Pt. 5. Hugentobler (Swissair) 505 Pt. 

6. Lundh (SAS) 505 Pt. 7. Dütsch (Swissair) 500 Pt. 

8. Pihl (SAS) 497 Pt. 9. Gätz1 (Swissair) 495 Pt. = Streich

resultat 10. Hassmen (SAS) 491 Pt. 11. Holmqvist (SAS) 

481 Pt. 12. Brage (SAS) 470 Pt. = Streichresultat. 



Der w anderpreis wurde bis heute von jeder Mannschaft 
viermal gewonnen (SAS: 1953, 1956, 1957, 1958; Swiss
air: 1952, 1955, 1959, 19GO). Im Jahre 1954 fand kein 
Match stan. - Gemäss den gelte nden Bestimmung geht der 
"Flieger" in den endgül tigen Besitz derjenigen Mannschaft 
über, die ihn zum fünften Mal gewinnt. Es ist deshalb 
im nächsten Jahr mit einem besonders spannenden End
kampf um den Douglas- Preis zu rechnen. 

H. Hugentobler 

Schach-Club 

Unseren beideu Mannschaften, welche am diesjährigen 
Zi.ircher Firmenschachcup t<Hlnehmeo, ist ein hoffnungs
voller Start geglückt: ln dex erste n Runde dieses Turniers 
gewann Swissai.r I gegen Schweiz. Volksbank, Zürich 
sehr de utlich 5 : 1, hei Swissair I1 fiel der Sieg gegen 
die Mannschaft der Tip- Top Garagen mit dem Resultat 
von 31/2 : 'LJ/2 Puukten etwas knapper aus. Wir wünschen 
den beiden Mannschaften auch an dieser Stelle für die 
weitere,, Runden :il!es Gute. Am 3. Nov . führte unser 
Klub ein weiteres Freundschaftstreffen im Klublokal durch 
und z war gegen die Schachfreunde des Schweiz. Bank
vereins, ZUrich. Es wurde an 12 Brettern gespielt und 
wir gewannen dieses Treffen mit 9 : 3 Punkten. 

R. E' lschbacher 

BOCCIA-CLUB 

Die diesjährige Boccia- Saison ist zu Ende. 
In der nur kurzen Zeit, .in der wi.r unseren Sport ausüben 
konnten, brachten wir die Einzel- wie die Gruppenmeis
terschaft leider nicht ganz unter Dach. Doch ist es mög

lich die folgenden Resultate zu melden: 

EinzelwettkamEf 

1. s. Caldelari 8 Spiele 

2. G. Anrognini 8 

3. E. Grippa 8 " 
4. A. Bassi 7 

Gruppenwettkampf 

1. G. Mazzoni - F. Nünlist 
2 . G. AQtognini - Frau Nunllst 
3. S. Caldelari - Frau GUdel 

118 Pkt. 
1 07 

106 

101 

5 Spiele 

4 

5 
" 

" 
" 
11 

75 Pkt. 
51 ,. 

50 " 

In den nächsten Tagen erscheint das oeue Spielreglement, 
nach welchem an 1961 gespielt werden muss. Allen Mit

gliedern wird das Reglement zugestell t. 

f . Nilnlist 
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Reit - Club 

Am 30. Oktober fiihrte der Reit -Club Swissair erstmals ein 
Reitertag durch. und zwar in einer verlassenen Kiesgrubt: 
in der Nahe von Dietil<on. Mit neun, von be fr eundeten 
Reitvereinen ausgeliehent:n Pferden, wurde von den An

fängern und Fcxtgeschritte nen e in Parcour abgeritten, der 
alle Schwierigkeitsgrade e nthie lt , Mit verschiedene n 
Spie len und gestellten Aufgaben wurde der Anlass zu 
e rnein interessanten Treffen aufgelockert. 

Oie Herren Baumann und Bansagly, ver~ierte Pferdefreunde 
gaben den Anfängern mit einem Lautsprecher - Megaphon 
dauernd Vechaltens -Massregeln, so dass das Pferd unter 
dem Schenkeldruck seines lle1ters gehorchen musste. 

W lr wünschen dem Reit -Club weiterhin guten Erfolg und 
hoffen, dass sich noch vie le Mitarbeiter der Swissair für 

diesen t::dlcn Sport begeisteco möchten. 
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SWISSAIR 

9 . J<th tgn ng 

UNSERE VERKEHRSERGEBNISSE IM N O VEMBER 1960 

Offcncne T„nnenJ<ilorneter 

1\ t•S!(clns1 cte Tonnen•llometcr 

J,\I o 1: P.issaper- ur.d Gerack-tk1t1 

fracht-tkm 

1'1JsL-tKrn 

flll ;.:.iven;[)Cr betrug 1111ser T ra11sporca 1p,ebol ctwai. uber 22 
:\lillionen T1.mne11kilnmctcr ; 1Jnser Produkrionshudgct wurde d<.1m11 
an 4, !S % übertroffen. Die E rhöhl ng gegc1 Uhc1 dem ~elbe:l 111u-
111t des Vorjahre<; 1>1acl1te 51 'X aus, wobei die t\acl frage um 
31 :wsneg . 1111 lime11\'er.<ehr sank der >,11slastungsgra<.. a 
19, J (gege oüber So , 5 3 im l\:ove:nher 195'l) und cam1• ouf 
en uefsten Star.o cc~ la,1fcnden Jahres; er war aber immer 
~och etw.JS h-it,er als 1-n Budget veranschhi;t (r· •1d •14 'X). 

'!<•11 c!e11 einzelnen Verkehrsgebieter crhr.1c1nen lediglich der 
Slld3tlantik und dC'r M11.tlcrc Osten verbesserte J adcfaktorcrJ . 
So waren die Stictamcr·ikaklllse zu 57 „1 't (i. V.: 48, 3 'i'o) 11nd 
dicjc1ugen n~c1' unsern nihosrlichen Desti11a11011cn zu 48, b % 
(1. V. : 17 , 6 "') nusgela Hel . T rotz l eichter Vennehr"ng der 
Tr~ ispcrtka!XlZHlll 1n beiden Se~toren gir~~c.1 deren A:neile .11TI 
Ge:-..:a•nran.;ci>o! l':~ruck. 

1o Europa sce1ger•cn "a uie Za" l der ot1encrtcn tkm um 30 
1).1::< l'\achfrageme.ir emi1chcc 24 3. üie .\11-<J,1srung scell tc 

FUr unsere Mitarbeiter 
Herausgeber : 
Presse-und 
Public Relations-Dienst. Zürich 

Pour nos coltabo rateurs 
Edit e par : 
Service de Presse et des 
Publtc Relations, Geneve 

For our Staff 
Publlshed by ; 
Press and 

Publlc Relations Offi ce. Zurlch 

Nr . 12 

:-\ovember 1960 
(1 n 1 '000 tkr:i) 

22'240 
+51 3 

ll) '882 
• 31 '}i 

7 'olb 
,.. 35 % 

2'590 
+ 2'.l tC 

676 
+ 30 3 

49. 1 % 

November 1959 
(in -1 '000 tkm) 

14 '68 1 

8 '291 

5'641 

2 '129 

521 

56, 5 % 

:11ch auf 50,0 % oder 2, 2 %-Punkte i.chlcchtcr als im vorj hh
ri gen Parallelmo11at . 

Ueber dem Norda1lanrik vermehrten wir auf den Passagierkur
sen das Angebot um 141 %. Die verkaufte Leistung vennochte 
diesen Produk tionssprung nicht einzuholen, obwohl sie ihrer
seits l.Jeachtlich , d . h . um 68 'Jb , zunahm . Der Ladekoeffizient 
sank \'On 64,4 ~ auf enrcäuscherde 44, 9 3 . - Bei den OC·bA
frachckursen - s ie sollen übrigens vor We1hnachren dieses 
J3hres endgllltig eingestellt werden - konnten 56 , 0 3 (i . V. : 
63, 5 3) der 3 ngebotenen Produktion verkau ft werden . 

Schl i esslich ze i tigten auch unsere FernostflUge aus lastungs· 
mässig nich1 mehr ein so gutes Resultat wie vor Jahresfrist 
(54 , 8 % gegenllber 6'1 , 1 %>. wobei wir allerdings eine um 38 ll' 

'"erme 1rte Offene 111 Betracht ziehen müssen . AU: der :>lachfra
geseite bem1g hier der Zuwachs immerh111 18 % 

* * ** * * * ~*** * * * * ****** * *** ** * ** *** * * * * **** * * * k* * ****** * ** * ****** ******* ***** **** * *** * * **** 
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ALLEN LEScRN 

DER "SWISSAIR NEWS " 

WUNS CHEN W I R RECHT 

FROH[ WE I HNACHTEN UND 

EIN GLU C KLICHES NEUES JAHR 

OIE REJAKTION 
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ZUM JAHRESWECHSEL 

L iehe Swlssair-Milarbeiter, 

Das zu r.mJe gehende ) nhr hat fUr unsere Gesellschaff eine 
ganz hesonde1e ßedeunmg. ltn Frlihsom mer I st unsere F lotte 
durch ITindernste Suahllriebflugzeuge vergrCSssen worden, 11nd 
d ie Cara veUes uTld OC-8 stehen seit mehr als sechs Mona ten 
nun i m Einsatz . Oie Swi s sair ist der rue ruhenden Emwicklung 
der Technik gefolgt und demonsmert da m i t ihren Wtllen und 
ihre Fnhtgkeir , den immer harter werdenden Konk urrenzkampf 
erfol grei eh durchzuhalten. 

Ich weiss um die grossen Schwietigkeicen , welche diese 11eue
sre Etappe in der Geschichte unserer nationalen f'l uggesell 
schafr gebracht hat und. um die Unzulanghchkeiren , welche zum 
Vorschein gekommen sind. Ich bin mir auch bewussr, dass das 
kommende Jahr noch schwieriger sein kann, und class es an 
unsere gesamt<:< Organlsallon und an jeden Mita rbeiter die hoch 
sten Anforderungen stellen ward. Ich bin llberzeugt, daas Si e 
aJle mit mir den Wunsch haben, dass wir am F.nde des Jahres 
1961 befned1gt sein dUrfen Uber das Geleistete und mil Ver
uauen der Zukunft entgegenblicken können. 

Wir sind berechtigt , stol z .:u sein auf dle scetige Encwickllang 
der Swlssair i n den vergangenen Jahren, auf den guren Rur , den 
sie i n weitesten Kreisen , besonders abe( IJel 1111sere11 PassRg1<:
ren genieest und auf die Achtung, welche llllS auch unsere Kon 
kurrenz emgegenbri ngr. lch möchte lhnen allen , die Sie zu 
diesem Resultat beigetragen haben, meinen aufrichtigen und 
herzlichen Dank aussprechen. 

Was veranlasst mich , mil Vertrauen und ~uversicht der Z11ku11f1 
entgegenzuschauen? Es sind dles hauptshchllch vaet GrUndc: 

Ersrens zllhle ich a11r eins Können aller Mitarbeiter, auf Ihre 
Einsatzfreudigkeit und Ihren Wi llen, das Beste zu leis te11 Jede 
Leistung und jeder Erfolg hangen schliesslich von der m ensch
lichen Arbeit ab, wobei es nicht darauf ankommt , ob sie im 
Bureau, 111 der Weckstatt, am Boden oder lm l'lugzeug geleistet 
wird. ln einem grossen und so weic verzweigten Unternehmen 
wie der Swlssaü isl es dabei besonders von &:det1tung, daijs 
d er Einzelne sich bewusst ist , dass seine A rbeit nichr allein 
wichag, sondern dass sie ein Teil des G,;uzen ist. Zusammen
arbeit, RUcksichtnahme auf den Nebenmann und Hilfsbereit
schaft erz.eugen eine Armosphä.re, welche die Zu samm engehö 
rigkeit und den TP.amgelst fordere und dem Einzelnen sowie dem 
gesamten Unternehmen Nutzen bringe. 

EIN HALBES JAHR SWISSAIR-JETS 

Ich >;laul>e, <lass diei>cr werovC11le Geasr der Ge111eir.::..:1111ke11 , 
a.Jc:. '"Ain-Glei cl1en -Strlck-Z 1ehens"' , lm Personal de r Sw1s:..:1JC 
vurherrscln . !eh lrc11c mich dari.llJct; denn dieser C.clt:l ver!li11 -
der1 - wie wl r <lies 111 rler Vergangt>nlaell wi ederl1<lll erful11e11 
durften - , t.lass Ei 11 7.el11c oder iles11rnm1e Gmppe11 ihre !•11•·
rc::..>e11 vor oiej eniger. UPr Gesamrhett ..;tdlen . 

Z111n 1.weite11 möcht" Ich feststellen , dass d i e S11 ·~~ rn rJois 
VcrtrJ11en u11d 1he \ rrncro.;ttlt~\ln;: r ~c rcr llchtmle 11 '"" 1 1111st:rer 
ßevdlk<:<rung !;eniesst . Mehrere h1111dcrt PL! r:sonen, v"n ilc11t.'ll 
\ lcJc IH•s hescltetdcnen Verh lll tni 8Sel\ kommen , hahe11 111 .i h
gel aufenen Jahr A ktlcn der Swlssair gcka1 fl unc! T J11sc111\t' tau
ben vor un::.e•en Ohlaga1ionen gezdch11e1 , welcl11? 191,(1 1111 Ge
'amtlierrag von ()(l !\hl!ionen Frar.l.:en .:ur A"sgabe l(elan~rte:> . 

Wir ::.1nal verpfltc"re· , durcr 1111!.erc Let~l ngen d:i < 1:11s enci;e
gengcbrac'1te Verw.ui:n zu rechrfer11,.:c11. 

'Z11r11 drillen dat f 1cl1 sagen, dass dllS<.; re W;ihl iUr d it: 11 et1cn 
Fl t1g7.euge die rlc illljle war; DC -1:1 und Cnravclle hd l>e,1 ~Jch be
rmts bewiilm . .Jie K1 nderkrankhe11cn , <.111: j eder neue 1" 1gzeug
l\'P durchzumac11en hac, sind bei heiden nichr ausser~ewohu 
hch und zum grossen Tell hereit" Uhcrwunden . Uer C«rn:rndo 
wird i hnen ka11m nachs1ehctl . Ste verdienen Verrruue11 , und es 
11•111„. Ut .JJle d tt:J <'UIJ>~'1 1 . ·II~ ,JG 11Jr ":l 111 1 hal' , ..ctnc: t'r<:<I• h• 
~e111, -1e "'" l 1ehc „,;:.1 !>•·r~I Dll /1 l l 1~i:en 11nd ., "·"'"'' 

Zum vierten - an ßcdeuumg j edocl1 nicht an l et?.tcr Stelle -
zahle ich ouf die f·ortfUhrung der so la " gJähri gen ·rrod1uon, 
Al'I d1e Begeisterung und Lieoe aller Mitar t>eirer .1:1.r ~w\ss;ur , 

die JC und j t:, besonders aber i n >ChWJetigen ZelCen, 1111ll:e 
holten haben , di e Letsru11gen Zt: steii:ern 11nd Scltw it:rigkeiran 
um.I l !iodern i sse zu Uherwlnden. 

SJnd dies nicht g:enUgendc und gute Grunde, um 1m kummer.de.1 
Jahr mit Verrrauen iln di1.; Arl.Jcit za gehen? !)abe1 wollen wir 
uns hcwussr sein, d3"6 wu d:!rch un>0e1e Arl>e1r nicht lllr flir 
das cagllche Brot ~OrS"" • sondern mitwi rken an einer ~c'1il11e!l 
•anrJ slolzen Aufgabe . 

Meine hc r7.l1chen Wunsche für das neue Jahr gelten l lanen 
J) l cn l>OWie Ihren Angehtirigen. 

~ 
brr.sr Schmtdheir.y 

Pra&Jdenr des Verwoltungsratcs 

In den ersten sechs M onaten seit den C ar:tvel!e- und lJC- 8- EröffnungsflUgen am 21. bzw. 30. Mai dieses Jrhres ergaben steh llir 
die beiden Flugzeugtypen folgende Verkehrsresulrare: 

DC - 8 
30. 5 . - 30 . 11 

E1appenpa~sag1ere 72'726 

Fhtgktl ometer 2'7-l9 'J21 

Bet.liente Stailonen q 

Im gleichen Zeil ra :m wuJeu nut OC-t! insgesamt 32 '1 7 ~ i;J.-gg <sie uber den Aüanrik befc,l\lert . 

Caravelle 
ll.5 . - 20. II. 

11 5 '927 

'.! ' 1 ~ 3'011 

] O 



DIENST JUBILÄUM 

,\111 t\. lJ<::.,,eml>er konnte Herr l l c:rmaun Wunderli, Wartt ing Kul
qent1l1>;7ellge, IJepr. IV , au( r.wam.ig Ja hre Dier1s! in unserer 
Gesellsc:rnrr z11rlici.bl icke11 . Der Juhilat i.>eg:rnn sci11e TiitigkeiL 
bei der $wiss1tfr in l)Ubcndorf nllerdi11gs bereits im Februar 
193!-L Kurz nach Kriegsausbnu.:h verliess er uns jedoch vorUber
'~ehe11d, 111n d::i 1111 Entlc September 1942 seiuc 1\1be i t llei der 
PI 11g<.eugmontage wieder >wfa11nehmen . IJer 8. Dezember 1940 
,,.,t M:.o ei n errechnetes Eintrittsdatum . 

1944 w11rc1e er mit einer Eqllipe weicerer l\Utarl>ei ter nach Em
rnen derachiert . wo Swissai r -Mechaniker den Unterhalt. von Mo
rane-J>1&'<lflu;.:2euge11 der Armee besorgten . Im Mai 1945 erfolgte 
seine Ernennung zum Mechaniker 1. Fünf Jahre spttter versah 
ilerr W11nderli während zwei Monaten ablös11ngswei se den Posten 
eines 5rari onsmechanikers in Kope11l1agen . Auf Neujahr 1957 
kcm11te er zum Schichcenführer ernannt werden . 

Wi r wünscl1en Herrn Wuncferl i , der si ch um seiner Gesell igkeit 
willen grosser Beliebtheit bei seinen Kollegen erfreut, noch man· 
c lies Jal1r erfolgreichen Wirkens . 

NEUE PILOTS- IN-COMMAND 

F\ugkapi tijn Pierre Rellstab erhielt den Grad eines Carave!Je
KommandDnten (Sektor M ittlerer Osren). Die Piloten Andr~ Bor-
11~nct, Amoi ne Crivelli, Alex Hager und Peter Ri tter sind zu 
CV -440 Pilots -in-Command und Flugkapitiln Ca rl yle Carleton 
-z.1101 OC -:1-Kommandanten ernamn worden . 

Wir gratulieren : 

DEFINITIV IM AMT 

Die Leirung der Operationspbnung des Dept. 111 wurde definitiv 
ller111 Haus Bnchofen tiber1rage11. Wir wlinschen Herrn Bachofen 
v iel Erfol g . 

SW ISS/\IR STELLT KAISERLICHEN NAVIGATOR 

Aus Anlass des Staatsbesuches Hnile Selassie 1. i n Brasili en 
wurden die Ett1iopian A irlines Anfang Dezember mi t der Durch
führung eines DC·6ß-Charrerfluges für den Monarchen von Add i s 
-\heb~ Uber Monrovia nach Rio beauftragt. Da sich bei m f lie 
~enden Personal der abessinischen Gesellschaft .Kei ne Südadan
ti k - Navigamren fanden , erging e ine An frage an die Swissair, di e 
Herrn Pierre Vuille in das kaiserliche Gefolge delegi erte . 

AUSDEHNUNG DES EIGENEN FERNSCHREIBN ETZES 

In enger Zusammenarbeit mit unserm Parrncr SAS nehmen wtr 

Mitte l)ezembcr ln F rankreich, Grossbr i rannien , ßelg ien , den 
Niederlanden , Deutschland, l)anemark, Schweden, Finnl and , 
Polen, der l'schechoslowakei , Jugoslawien und den BalkDnHin· 
dero ein eigenes Fernschreibnetz in Betrieb. 

WE ITERE FLUGZEUGVERKÄUFE 

1111 November verkauf1e11 wir die folgenden beiden Emheiren un
seres Flugzeugparks: 

•m l 8. 11. de" DC ·3 HB-lRS nach Spanien und 
a m 29 . 11. den DC -7C HB·JßN nach den USA . 

PENSIONS.<ASSE 

!Ji e Mit~ ieder der Allgemei nen Pensionskasse der Swis,;ai r kön
nen den Betrag einer allfälligen rnonarlichen SDl~rerhöh11ng wah -
1·end <!er 'ersten drei oder sechs Monate des kommende!\ Jahres 
:rn f ihr persönliches Sparkonto einzahlen . Sie erhalrcn e11tspre
chende Anmeldeformulare oder nähere Auskiinfte bei den Perso
naldiensten der Oepartemente oder beim Büro für Personalversi -
chf:n111gen (Tel . inL. 586). 

"ROLL- OUT" DES ERSTEN "CORONADO" 

Am 23 . November konnte auf dem Li ndbergh-Flughafen von San 
IJiego der " Ro l l -out" des ersten Convair 990 " Coronado" gefei 
ert werden . 

Mit "Roll-out" bezeichnen die Flug~ugwerke den Zeitpunk t , 
an dem die erste bis auf den Innenausbau fenige Einhei t die 
Werkstätten verl ässt. 

AB WEIHNACHTEN : EIGE NER ZUBRINGERBUS 

Der Verwaltungsrat hat kürzlich einem Auftrag zugestimmt , 
für den Auwzubri ngerdienst zwischen Ztirich -Staduerminus und 
Flughafen einen gesellschaftseigenen Fahrzeugpark in .'\u ftrag 
z11 geben. Es handelt s ich dabei um elf 45· pll\t zige Amo· 
l>usse mit Chassis und Unterflurmotor der Firma Saurer u11d 
einer C::i rrosserie der Fim1en Ramseier & j enzer AG , Bern, 
und Tüscher & Co . , Z ürich . Der Prototyp kann betei rs ab 
Weihnachten 1960 erprobt werden, während die Serie von zehn 
Fahrzeugen 1962 zur Abl i eferung gelangen wird . 

Die Firma Winterhalder AG , die den Zubringerdie11st seit 
l 945 besorgt hat, wird diese Au fgabe noch bis zur Ablieferung 
des neuen Fahrzeugparks durchführen. Hemacl1 iföernimrnt die 
Swissair den He t rieb mit. eigenem Personal ; der F ahrzeugun · 
terhalt „ ird den Verkehrsbetrieben Zürich anvertraut. 

Mi t dieser ouch wi rtschaftl i ch vorteilhaften Neugestal tung des 
Busdienstes wird dem wachsenden Bedürfnis fUr ei nen raschen 
ZubringenJiens t m i t grosser Transpoctkapazitat bestmöglich 
Rechnut1g getragen . 

Unser Bild zeigt das J\lodell des neuen Swissai t-Z ubringerbus 
in Zliri ch . D ie bequemen Sirzpl äcze s ind durch zwei T üren 
gut zugilngl ich. l m Heck des Fahrzeuges befindet s i ch ei n 
gross dimensioni erter Gepäck.raum . 



SWISSAIR-REKORO 
NEW YORK - ZÜRICH UM EINE VIERTELSTUNDE UNTERBOTEN 

1 n der Nacht auf den 4. Dezember - ein Monat und ei:J Tag 
'>3chdem die HB-IDC mil einer Flugzeit von 6 Stunden 31 \h
aucen eine neue Bestle1scung auf dem Weg von /:\ew York nach 
ZUrich aufgestel11 haue - Jegre ,msec DC-8 HB-IOB "'jung~rau" 
dieselbe Strecke in 6 Stunden 15 M.lnuren zucUck. An Bord des 
von Flugkapitan Arm1n Borncc gesteuerten Flugzeugs hefanden 
sich 73 Passagiere und 1160 kg Fracht. Oie durchschnittliche 
Geschwind1gke1t lag bei 1090 km/h, wobei Spitzen bis zu 
1210 km/h - he1 einem Rllckenwind von 170 Knoten - erreicht 
NUrden. 

SAS-REKORDFLUG ÜBER DEN POL 
„ 

Mme November sreUtc ein neuer DC-8 des SAS während des 
Alllleferungsfluges a11f der 10 ' l 30 km messenden Pobtrecke 
-zwischen Los Angeles und Kopenhagen einen Rekord a11f . 0<1s 
f' lugzeug legte die Dist1111/. ohne Zwischenhalr in 10 Stunden 
4~ !l'hnuten zurUck, was elne1 D11rchschructsgeschwindigkei1 von 
950 krn/h entspricht . 

HAPPY LANOINGS 

1 • 

ZUTRITT ZUM TECHNISCHEN AREAL IN KLOTEN 

\.ts />1cherhcits1trUndcn 111 l>S<e die Oewachi.ng unseres tect1m
sche:i Areals betrdchtlich versc!larft und ilie Personenko:'J[rolle 
11uch .11Jf BctnciJsan~eh!lri)(c der Swi<=!'aü ausgede~nt werdet , 
Dit< folgcndt<n Re„eln s111<l ah sofon <1Ugcr.>eir. verniadlieli : 

l . Uer Zuirilt :i:um ·echal~chcn Octneb hat grundslltiltch 1l11rch 
den llauptclllgang beim Pon1er~a11s zu erfolgen . W:mrt!mi 
uer normalen Articus;r.eir ka C3S :\real at.:c~ euren die 
S1rasi.c11unterfWin r.g vom Sch .Jha11c; her >crrewn werde •. 
R. dfahrer si 1d hcrcchtii:;t , die ßau,.;irasse von RU:nlaag her 
zu henU17.c.1. 

l. <;wi::.sa11-,\nges1cllw haben beiri ße•rcLen des techni schen 
i\rcal1:1 du1c:1 r.crT'a- \ L>ze1chen oder Personaleuswc1s ihre 
Zu·d 111:1hcrcd111!l1Jng ?.11 bewc1~e1 . 

J. Dte Bcwach1 11gsorg3nl!' Jm 1echniscl1en Areal ~ind befugt, 
Pc1sonw11 j f'<lcrzcil zur ''''"'' ei slehrn,g ~· fwfordern. 

~. ::;n111tl1cllt l ';i l11z.;-ug~ s ind auf den d afi.lr vorgesehenen PM k 
platr.en, l>zw . Vclost<111dcrn a11sserha.lb Je„ •echnitichen 
A1eols abr.11SIL•llc11 . 

~. Kantim'nhc·S<1Cht·rr· 1~ 1 strikt<' Ll11tersagt, die Rollwege ~u 
1Jc111 1l ~cn . 

\\ 11 fr•'"<,., "'"" den foli;cn,fon M1t.i rbciwrir.nef1 11'.l<I :'o.'.1tarbe1tern zu ;;;r..,,11 EllltrHt 1n dc1 l.heswnd ;::rotulierer. .lu (Jllrfer. : 

Planu""~d1ens1 : !7. III, ]o ILl:ms \\ 1ld, Anlagen unJ Bauplanung 

Gerer.:1l~c!l.tc!"an11 : 2U.b. Prl. .\fomc~ Anselm1 (je:z: : Fra \\c.„~) . P1cs:<e & P hll.:: Kc:auo, ~ 

..:>"E!'· !: 15. 10. A fo1 ~ Bar, B•uo (ür ßo.1erorg . kos1e·1, l'l. Hi. Beat :-..1i;t<., Pa<-: ~er· \ierkauls::h;echm.:ig htanu 

Depr . II: 8.10 . T'rl. \1:na Rueggc1 (letzt: rr<t <.c, 1eehecger), S1,aienhllro, 211 III . Frl. Gre111 Keller (je;z; : Frau B;mschi), 
Rc~crva110·1 Zuricll 

1ep•. 111: 6 . 5. \\aller Schnud, B11ffcrl'C=cit:;tell1 :1,; , '!:/ . o . Kar RI!' , l"li6 h• Ops , llJ.9 . Hcinm:h <:1Jler, ~rdn.ec.1aniker, 
26 . 'l . Harn Suaub, Trnffic, 7 . 10 . K.1rc Clu1snna1, Ka.,tnt!nper-un;Jl , !L IO. Y.~rrcr G1111n•i , BNdmecharuker, 
15.10. Kurt \\ohlgc11111, Fh1'hl Op„, 9 . ll. H.1.1,; Vctscll, ! 1H'.htdit:n~1 

Jcpl. IV : 7 . IO. Jc,~ef Ziltener, Pl~i1ur:g und 1\n,11\s.;-n, !fl. 111. Peter G1„ 1dl.l11l, CJ11s;e, 29 . Hl . K;,rl 8aun1ann, lnstrum„„1e11-
1\e rk ~tr· t, 29 . HI. Erich Krndo l !er, :\ggrcgare-\\t:rk>lan , :!11 . 11. l l11n ~l<il1.J.cl1er, WNil 

0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 

RATSCHLÄGE FÜR VORSITZENDE UND SOLCHE. OIE ES WERDEN WOLLEN 

'.\'1.: ht'hnndeh 1aa ~.!1r.t K .r:iere:11:reiheh;n.:r am 7Weck:: a„~ig" en"l 

ü~r Strc1b1lch•igt: 
Ble1l'<) 1uhtg, las~ Dich nicht eJn tl'H 1hff. Hindere 1hr1 la
ran, ct1e l11~kus~1011 an .-Ich zu :e1s:.en. 

·i D<:r Postuvc: 
8.nc gri1~sc l lllfe 1n der IJ1~kus!iion . L.1.-;se 11111 liäl fig .t 1 
Wort Jrommen . 

:1 lle r AIJcsw1iu.cr: 
Oiio Jndvrcn TcTinehr 1c1 ->ollen steh 'Tlll l seinen Thenncn 
au~c i nanderst!tZl.!11 . 

Der Ge~chw111?.1g„: 
Untetbrlc:• ilw r:1krv1Jll . B.:schriJnke „.;11;e ReJo:n~eit. 

"> D"r Sd1Uchtrr1 e : 
StcHc 1h lciclnc 1 ra;:cn . ~:~rkc •ein Sdb~·uewu;;«u;e1.1. 
Gib „„ ctre Ch ncc . 

Dct Unk• 1lll't=•Jll', \\ 1oerbo11 ~11ge : 
K1°zlt> <1'1Pe1 l· l m;d~ . .'\ncrkeane sein \\1s.>en „nd sc 1.~e 
l 1f.ihr 1g 1111<1 1Ut2<; ~te 3 .s . 

Uer Oic~h.iu~: 
Fr,1"c Ihn lhc1 :-eine .'\r:xm ·;us . Er soll i'tn interessietcn
dr. ßc1sp1elt! ,1u~ ,;einer Tm1gke11 crzahlen. 

Oe< Ueherlto!bhcl1c : 
KrH 1 ~w1e 1lln nicht \\ l mlc die "ja , noer- 1 ecl1J•ik" '.Ir . 

)et cwl,:l! r rn)'.•!C: 
l't ver~üCh , de1 y„r~li7.t:rid"'n \11 ei!1e l:'ulle l•I JC'd,t!il 
G1h sc tnt.! t~'";J!!t:n 1n die Anderen T<:ilne!1mec '\'~ih:r. 
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ZOO-LO G ISCHES 

Auf dem Basler Flugplat.i: sind inifiative Kraf1c am \\'erk. !:\ach
dem die Angehörigen des Technischen und des Slart-Diensle::. 
bereits vor drei Jahren im do- i c-yourself-Verfahren eine Bor<l
kUche elugerichtet ha11e11, haben sie seither das Bordbuffet durch 
einen Lagerraum , eine Abwaschanlage und ein Brennstoffmagazin 
ergänzt. Eines Tages kam nun der Stationsleiter auf die Idee, 
man könnte eigentlich auch die Abfälle des KUchenbeuiebes 
noch nutzbringend verwenen. Da sich kein Kauter fand, machte 
man sich seihst auf die Suche nach einem Putterverwener. Und 

,........... ,e da , im nahen St . Louis wurde ein Schwelneslall gefun-
'' • wo die Sau Ancolnette - unser Bild - von Stund an krllftig 

~emästet wurde und sich dabei sauwohl fühlte. Inzwischen ist 
sie aber bereits - mlt einem Gewinn von 300 Franken - dem 
Metzger verkauft worden. Unsere Kollegen in ßlotzheim werden 
lm kommenden Jahr drei bis vier Ferkel aufziehen, womit Swtss
air Basel wohl die einzige Stat ion sein dtirfte, die Uber einen 
4eincn landwinschafrlichen ~ebenbetrleb verfügt. 

(Bild : Facchinetti) 
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GOLDENER PINSEL FÜR DIE SW ISSAIR 

Am 3. Dezember konnte unser Propagandachef Ren~ Nordmann 
ln Village-neu{ (Elsass) vom bekannten Graphiker lJonald Brun 
deo "Goldenen Pinsel" - den vom Bund Graphischer Gestalter 
gestifteten Preis fUr qualitativ hochstehende Werbi;ng - entge
gennehmen . Unser Bild hä.h den :vtoment der Uebergabc fest. 
In rten "Basler Nachrichren" lesen wir dazu folgenden Kommen
tar: "'Donald Brun fiel die f::hre :z.u, den gol denen Pinsel erst
mals zu verleihen. Die Auszeichnung fiel der Swissair zu , die 
sich seit Jahren erfolgreich bemUht, ihre Werbung bis ins 
kleinste Detail graphisch sauber zu fühicn und damit ~'.lch auf 
diesem Gebiet eine ebenso hohe Qualit!it wie in ihren Fl ug-
leistungen pflegt." (Bi l d : Chris tian Jaur ) 



80 ICAO-MITGLIEDSTAA TEN 

Gode November trat die RepubHk der Elfenbeinküste als 80. 
l\llilglledstaat der ICAO bei. 

176 PASSAGIERE AUF EINEM DC- 8 

- 6 

In der Nacht auf den 30. November bef61derte ein von der amc
riku11lschen Regienmg gechanericr Swlssair-DC -8 c.11e bisher 
grösste Anzahl PerS(men in einem einzigen Flugzeug liber den 
AcJamlk. An Hord waren 120 Gattinnen von in Deutschland sta
tionierten Soldaten, 56 Kleinkinder und elf ßesatzungsm!tglieder. 

CARAVELLE-AUFTRÄGE 

Die jUngste Zahlung der Caravelle- Auftrl!ge ergab ein Total von 
109 8estell11ngen und 35 Optionen. Die Enrwic'klungskosren sind 
hei einer Verkaufsziffer von 220 Etr\helten gedeckt. Der Präsi -
denl der Sud-Avlation-Willke , Georges llt!reil, kündigte berech
tigte Hoffn11ngen auf den Eingang weiterer Aufträge - namentlich 
11us Nordamerika - an. Sud-Aviatlon schatzt die zu ersetr.ende 
Anzahl Kolbenflugzeuge vergleichoorcr Grössenordnung (DC -4 , 
C-46 sowie Constellalion·, Cmwalr- und Viscount-Typen) auf 
1456; clayon sind nahezu 600 in Nordamerika und Ober 300 in 
~uropa st.arloniert . 

BIS 1963: 600 STRAHLVERKEHRSFLUGZEUGE 

Eine Statistik der TA TA hält fest, dass bei ihren M1tglledge
sellsch3.fren ßnde 1958 insgesamt 14 und ein Jahr später 140 
Scrahleinheiten im Betrieb waren . FUr Ende 1963 Wird ein Be
stand von 600 Jets gescbiltzt. 

ROBERT LOOSU t 

Am 1. Dezember erlag Navigator Robert 1.oosli, e\n 
lieber und geschatzter Milllrbeiter, in seinem 40. Le
bensjahr völlig t inerwanet elntr Jlcrzkrise. 

Der Verstorbene wollte ursprUni;lich c.len väterlichen Be
ruf erlernen und st11diene deshalb waiuend sieben Se
mestern an der ETII t"orsrwntschafr. Mitte Jul i 1947 
trat er, von der Fliegerei unwiderstehlich an!?elockt, 
all' Angestellter ln die Navigacioni;abtellung der Sw\si;
alr ein. Ab Neujahr 1949 war er als Lin.."l\traincr-Tn!>ttuk
tor tlit!g; er behielt dieses Amt auch noch , als er am 
1. August 1952 zum selbscllndlgen Navigacor emanm 
1V1Jrdc. Seit dein 1. Marz 1959 arheitete Herr Loosli 
bei uns nur aoch r.ur Hlllfte, um 011 der rechts- und 
staatsWirtscba[tlichcn Fakultat der Universität ZUrich 
erneut eine akademische Laufbahn zu beginnen. An
laag November berichtete er unserm Personaldienst, 
dass er ab 1. Dezember - nach Abschluss der Exa 
men - seinen Diens1 wieller voll versehen kOnnc 

Seiner schwergeprUfre11 Gattin sei auch an dieser SreUc 
das herzlichste MitgefUhl aller seiner Arbeitskollegen 
ausgedrückt. Wir werden Robert J.oosli ein ehrendes 
A ndcn1cen bewahren. 



Nr. 83 

Dezember 1960 

SWISSAIR Herausgegeben durch: 

Organisationsdienst 

Diesmal treten wir wirklich als W eihnachtsrnann auf. Seit Jahren konnten wir keine "Gute Idee" publizieren, die einen so 
grossen Totalbetrag an Prämien aufweist. Den glUcklicheo Gewinnern gra tulieren wir bestens und wünschen Ilinen gleich

zeitig recht frohe Festtage. 

Frohe Festtage uud ein glückliches neues Jahr wünschen wir aber auch allen andern Mitarbeiteriunen und Mitarbeitern der 
Swissair. Wir hoffen, dass wir im 1961 möglichst vielen möglichst hohe Prämien aus dem Vorschlagswesen zusprechen 

nen. 

*************************************************************** 
Hr. Werner Anker, Abt . Passagierfl ugdiensr, Dept . III Fr, 500.-- 7021 

Hr. Werner Walder, Aht. Geräteüberholung, Dept. IV Fr. 350.-- 7121 

Hr. Josef Achermann, Abt. Flzg. - Unterhalt, Dept. IV Fr. 350.-- 7732 

Hr. Angelo Bont, Abt . Flzg. - Unterhalt, Dept. IV Fr. 200.-- 6652 

nr. Jakob Leuenberger, Abt. Flzg. - Unterhalt, Dept. IV Fr. 140. - - 6320 

Hr. Werner Ebnöther, Abt. Flzg. - Unterhalt, Dept. IV Fr . 120.-- 7081 

Hr. Rlldolf Müller, Kontroll- Abteilung, Dept . IV Fr. 70.-- 5627 

Hr. Emil Rosenberger, Ing. - Abteilung, Dept. IV Fr. 50. - - 7053 

Hr. Christian Egli, Abt. Flzg. -Unterhalt, Dept. IV Fr. 50.-- 7122)7773 

Hr. Kurt Wassmer, Abt. Flzg. -Unterhalt, Dept. IV Fr. 40. -- 7758 

Hr. Ivo Meier, Abt. Flzg. - Unterhalt, Dept. IV Fr. 20.-- 7025 

*************************************************************** 

'7021 
· für die Bordbuffets benötigte Trockeneis wurde bis 

auhin in Wellkarton uud Packpapier verpackt angeliefert 

und bei uns portionen.weise in Kisten umgepackt. Dieses 
System hatte den N.1chteil, dass beim heutigen Gross
verbrauch au Trockeneis die Verpackung jährlich hohe 
Kosten verschlang und zudem beim nachträglichen Um
packen enorme Substa nz-Verluste durch Verdampfen in 
Kauf genommen werden mussten. 

Herr Werner Anker machte nun den Vorschlag, fur den 
Trausport und die Aufbewahrung des Trockeneises spezielle, 
gut isolierte Kisten anzufertigen. und das Eis direkt durch 
den Lieferanten gebrauchsfertig in diese verpacken zu 
lassen. Damit können die gesamten Verpackungskosten. 
eingespart und der Verlust durch Verdampfen auf ein 
Minimum reduziert werden. Selbst nach Abzug der An
schaffungskosten für die relativ teuren Kisten und unter 
Berücksichtigung der höheren Transportkosten resuldert aus 
diesem Vorschlag eine ganz bedeutende jähdiche Ein

sparung. 

7121 
Es zeigte sich mit der Zeit, dass die Scheuer stellen und 
Risse an den meisten der noch vorhandenen Augmentor

rohrbrideu nicht mehr wir bisher durch Aui1öten resp. 
Schweissen repariert werden können, sondern die defekten 
Teile durch neue ersetzt werden m:.issen, 

Die hohen Kosten, die durch den Kauf von Original- Teilen 
entstehen, bewogen Herrn Werner Walder die Möglichkeit 
der Eigenfabrikation zu studieren. Durch geringfügiges 
Abändern eines bestehenden alten Werkzeuges gelang es 
ihm, die für eine solche Fabrikation äusserst wichtige 
Dördellehre herzustellen . Mit dieser können nun diese 
fraglichen Teile ohne grossen Kostenaufwand im eigenen 
Betrieb angefertigt werden. 

7732 
Herr Josef Achermann machte darauf aufmerksam, dass 
infolge der Vibration die Luftleitbleche am Zylinderfuss 
ständig durchgescheuert werden. Um die dadurch ent
stehenden kostspieligen Reparaturen. zu umgehen schlug er 
vor, den Befestigungskragen der Luftleitbleche durch Auf
nieten einer Scheuerauflage in Form -tines dünnen Stehl
streifens zu schützen, so dass jeweils nur diese Scheuer-
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auflagen ersetzt werden müssen. Es konnte durch diese Ver.
besserung bereits eine namhafte Zahl sn Arbeitsstunden 

eingespart werden. 

6652 
Es ist eine statische und aerodYJlam'.sche Forderung , dass 
dieNylon- Windfänge an den Höhen- und Seitenrudern der 
CV-440-Flugzeuge keine Risse oder Löcher aufweisen dürfen. 
Um aber die beschädigten Windfänge nicht durch neue 
ersetzen zu müssen, schlug Herr Angelo Bont vor, diese 
Teile mit verdünntem EC- 801- Kitt zu Uberstreichen. Dieser 
Kitt bil det selbst einen gewissen Schutz und schafft aber vor 

allem die Voraussetzung, dank derer Risse und Löcher ein
wandfrei reparien werden können. Der Uber eine längere 
Zelt durchgeführte Versuch ergab, dass dadurch pro Jahr 6 

Windfänge eingespart werden können. 

6320 

Zum Reinigen der Propeller- Dome im E'lugbetrieb kons
truierte Herr Jakob Leuenberger eine Waschvouichtung. 
Dieselbe bringt eine Erleichterung bel der alle 250 Flug
stunden dwchzuführenden Reinigung der Dome, lndem 
dtµi n der Schmutz dieser Teile selbsttätig abgespült wird. 
Gleichzeitig lässt sich damit noch eine wesentliche Ein
sparung an White-Spirit erzielen. Da die ganze Einrichtung 
fast ausschliesslich aus Alt- oder nicht mehr benötigtem 
Material gebaut wurde, konnte mit geringen Kosten eine 
wesentliche Verbesserung des bis dahin bestehenden Arbelts

verfabrens geschaffen werden. 

7081 
Herr Werner Ebnöther machte den Vorschlag, ln der Werft 

ein Säurebad zu errichten. Dieses soll dem Zweck dienen, 
die Korrosionen an verschiedenen Flugzeug-Bauteilen, die 
bisher durch Bürsren und Schaben entfernt werden mussten~ 
durch blosses Einlegen zu entfernen. Eingehende V ersuche 
haben ergeben. dass für viele sol cher Bauteile diese 
Methode genügt. Dadurch ist es möglich, den Aufwand an 
Handarbeit weitgehend zu reduzieren, besonders an Bau
elementen, wo die Zugänglichkeit mit Bilrste und Schaber 

erschwert lst. 

5627 
Bel den Revisionsarbeiten an der Landeklappe und am Fahr

werk lässt es sich leider nicht vermelden, dass das Hydrau... 
lik-Systern unter Druck gesetzt werden muss, bevor die 
Arbeiten an einem der beiden Telle abgeschlossen sind . 1m 
Gegensatz zur Landeklappe, die ln jeder beliebigen Position 
blockiert werden ka nn, besitzt das Fahrwerk nur die beiden 
Endstellungen "EIN" und "AUS". Die Arbeiten am Fahrwerk 
lassen sich aber ln den meisten Fällen nur ausführen, wenn 
dieses eingeknickt isr, was jedoch bedingt, dass kein hydr. 
Druck auf dem System vorhanden isr, ansonst das Fahrwerk 
in e ine der beiden Endstellungen läuft. Um jede Unfall
gefahr auszuschlies.sen wutden bisher die entsprechenden 
Leitungen jeweils abgehängt. Diese umständllche und lang
wierige Arbeit veranlasste Herrn Rudolf MUller einen 
Sicherungsbügel anzufertigen, der am Wählerventil ein
gesetzt werden kann, den Vemilschieber blockiert und das 
Fahrwerk auf einfache Art vor einem Ein- oder Ausfahren 
absl.chen, ohne dasselbe vom Hydraulik-System abzutrennen. 

7053 

Herr Emil Rosenberger stellte über die ihm zugewiesene 
Spezialarbeit , nämlich das Honen (Feinbearbeitungsver
fahren) verschiedener MotorenteiLe, eine Dokumen.tatlon 
zusa mmen . Indem er nämlich verschiedene technische 
Fachpublikationen betr. das Honen mit Dokumentationen 
über die in unserem Betrieb ausgeführte n Arbeiten ergänzte. 
hat er einen Leitfaden zusammengestellt, der alles Grund
sätzliche und Wissenswerte über das Honen vermittelt. 
Dieser Leitfaden dient zugleich als wertvolle Anleitung bei 
der Einarbeitung neuer Arbeitskräfte . 

Für das bewiesene Arbe itsinteresse sei Herrn Rosenberger 
Dank gesagt. Möge die ihm zugesprochene Prämie viele 
andere Mitarbeit er zu gleicher Initiative anspom~n. 

'7122 

Um die Oxygen.-Leitungen eindeutig und frühzeitig genug 
als solche erkennen zu lassen und damit der Gefahr, dass 
sie mir Oel abgepresst werden . zu steuern. regte Herr 
Christian Egli ao , diese Leirungen sofort, d. h. dlrekt nach 
ihrer Fertigstellung, mit dem grtlnen "OXYGEN'' - Band z11 --. 

bezeichnen. 

7773 
Im weiteren schlug er für dle Lagerung von Flugzeug
Bauteilen, die zwecks Reinigung, Korrosionsbehandlung, 
Revi~on oder Repautur ausgebaut werden müssen, ver
schiedene Verbesserungen vor. Wenn bei der durchgeführten 
Reorganisation auch nicht alle selne vorgeschlagenen Ver
besserungen berücksichtigt werden konnten, so lösten doch 
einige davon verschiedene längst bestehende Problem e. 

7758 
Um das Einziehen der Bedienungskabel am ?lugzeug zu 
vereinfachen schlug Herr Kun WassmP.r vor, spezielle 
Nippel anzufenigen, die aui Kabelendstück aufgeschraubt 
werden können. Die durch das N.ippelzentrum laufende 
Schnur erm·5glicht nun, die Kabel ohne Schwierigkeiten 
durch die Durchführungen und Uber die Rollen zu ziehen. 

7025 

Dei- Vorschlag von Herrn lvo Meier, die Aufhllngevor
richtung der Aussenbordkabel im Jet- Hangar weiter gegen 
die Mitte zu versetzen ist zweckmässig. Es wird ihm so 
bald wie möglich Rechnung getragen. 
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folgende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden : 

6814 

Weglassen des Supportes 1J1 dt:r Mitte der Synchr. - Stange 
bcl den R- 3350-Motoren. Dlestlr Supporc ist aus S1cherhelts
gründen angebracht worden. Er dient dazu, allzu starke 
Druckbiegungen, die zu einer bleibenden Verformung der 
Synchr. - Stange führen könnten, zu vermeiden. Aus diesem 
Grunde kann er nicht weggelassen werden. Zudem ist die 
Montage nicht so zeitraubend, dass sich eine andere Lösung 
aufdrängen würde. 

7074 

Schutz der Cockpitfeoster gegen Beschädi gungen durch Kopf
hörer. Die Kratzer an den Cockpitfenste,m lassen sich leider 
auch mit den vorgeschlagenen Schutzvorkehrungen nicht ver
meiden, da sie von ganz verschiedenartigen Ursachen her
rühren. Das einzige wirksame Mittel, um solche Schltden 
zu verhüten, liegt in einer äusserst sorgfältigen Behandlung 
dieser leicht verletzbaren Scheiben. Immerhin ist festgestellt 
worden, dass die seitlichen Cockpitfenster nur ganz selten 
··-·1en vorhandenen Kratzern ersetzt werden müssen ; in den 
'v>-itaus m.~isten Fällen mussen die Scheiben ausgewechselt 
werden, weil sich zwischen den Glasschichten Separationen 
gebildet haben. 

7049 
Ausbau der Seifen.speQder aus den Flugzeugen. Sicher könnten 
die Seifenspender fUr flüssige Seife dort ausgebaut werden„ 
wo zusätzlich solche fUr Seifenstücke vorhanden sind. Da 
aber mit dem Ausbau keine nennenswerte Einsparung erzielt 
wird und er nur mit zusätzlichen Instandstellungsarbeiten am 
Flugzeug verbunden ist, werden vorläufig diese Spender an 
ihrem On belassen. Ausserdem zeigt die Erfahrung. dass der 
weitaus grösste T eil der Passagiere die flilssige Seife vorzieht. 

7112 
Änderung der Gummiunterlagen bei den Kohlenttäger- An

schlUssen der Propellerentelsung DC- 6. Diese Gummiunter
lagen können nicht abgeändert werden, weil sie nicht nur 
,_.. Unterlagen, sondern gleichzeitig als Abdichtung zu dienen 
11aoen. Zudem ergab die Untersuchung der festgeStellten 
Troubles, dass die Störungsursache in den allerwenigsten 
Fällen im zu geringen Kontaktdruck Uegt. 

7130 
N~ugestalruog der Repararurkarten. Die Untersuchung der 
Zweckmässigkeit der bestehenden Betriebspapiere bildet einen 
Te il der einer Arbeitsgruppe übertragenen Aufgabe. Im Zuge 
dieser Arbeit wlrd auch die Gestaltung der Reparaturkarte neu 
überprüft werden. 

7137 
'Oberzieheu der Spannsehlöss-er der Emetserklappeakabd mit 

einem GummJschlauch. Dieser Vorschlag isl nicht neu. Die 
gleiche Idee, Spannschlösser nebeneinander liegender Kabel 

m\t Schuczhiillen zu umgeben lag auch dem Vorschlag 7767 
zu Grunde, der in Nr. 77 der "Guten Idee" prämiiert wurde. 

7618 
Zusat zliche Be!Chriftung der Ca.raveUe- f"lugzeuge . Die vor
geschlagen~ zUSät zho:he Be.schrlftung, dl~ alle u11sere Flug
zeuge and der Rumpfnase tragen, wird auch auf den Cara-

velle-Flugzeugen aufgemalt. Da aber diese Flugzeuge oicbt 
der Swissair, sondern dem SAS gehören, musste vorgänglg 
der Bemalung die EigentUme.rin konsultiert werden. was in 
der Zwischenzeit geschehen ist. Auch die notwendigen Vor
arbeiten sind schon seit längerer Zeit abgeschlossen. 

7692 
Ändern der Holzgriffo an den T Clreo im oeue.n SchUl.hilUS. 
Das Abltudern dleser Griffe lst bereits votgeaehe11, wobei 
entweder die Kanten mehr abgestossen oder die oberen 
Griftlächen m.!t einer abgerundeten Leiste überdeckt werden. 

7753 
Lagerhaltung von Filterblech. Die Lagerung von Filterblech 
lohnt sich nicht. Die Zahl der Filter, deren Blech zu er
setzen ist. beträgt pro Jahr durchschnittlich kaum 1 0 Stilck. 

7774 
Die Verwendung von weichere m M:i tei-1.31 ftlr die Anfert ig

ung der ;:,cbeuerblec.h1.: bei den Trtebwerkcn der Kolben
mocar-nugzeu~e L."'l etne.rselts nicht zulä~~ und wUide 
anderseits vermehrt zu Scheuerstellen führen . Die gegen
wllrtig bestehende Version wurde durch das DACO-ßUl.letin 
294 vorn 31.10. 58 angeordnet und eine Änderung mils.>te 
bei einem eventuellen Verkauf der Flugzeuge zwangsläufig 
zu Schwierigkeiten mit den f AA fUbren. 

Die Einsender der nachfolgenden Vorschläge werden ersucht, 
ihre Talons dem Organisationsdienst einzusenden : 

5795 Reparatur defekter Rohrsiebe 
6502 Magnetantrieb 
7100 Wechsel des Faulr Detector Panels 

70ll Abgabe von Nightbags 
7530 Isolation der Breeze- Schläuche 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in 
Prüfung : 

815/1464/1585/2528/2561/4247/4407/4625/4748/4847/ 
4954/5111/ 5861/5977/ 6052/6071/6087/ 6124/6226/6234/ 
6254/6311/6639/6642/6702/6801/6839/6860/6874/6894/ 
6895/7006/7007/7018/7027/7046/7047/7050/7051/7075/ 
7085/7102/7110/7117/7120/7124/7125/7133/7161/7170/ 
7172/7173/7201/7205/7208/7209/7536/7566/7579/7590/ 
7625/7659/7680/7682/7700/7734/7737/7776/7780/ 7797/ 
7798/7812/7840/7845/7847. 
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SVVISSAIR Redaktion: 0. Ritter 
AVOR. Dept. IV 
Redaktionsschluss 
jeweils am 8. des Monats 

Der Zentralvorstand des FPS, die Cl ubvorstönde und die Redaktion wünschen allen Mit
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Swissair recht frohe Festtage und im neuen Jahre 

alles Gute. 

Zcncra !vorstand 

Wir machen alle Besucher unserer Frei:>.eitanlage darauf 
aufmerksam, das unser Platzwart Herr R. Böniger von 

13. Dezember 1960 - 8 . Januar 1961 seine wohlverdien
ten Ferien bezieht und die Anlage aus diesem Grunde 

während dieser Z.eit geschlossen bleibt. Der Familie 

Bon iger wunschen wir recht schöne Ferientage. 

HG Swissair ....... . 

die Ueberraschung des Tages hiess es im "Sport" vom 
14. Nov. 19GO. Unser Klub nahm am Eröffnungsturnier 

der stadtzlll'cherischen Hallenhandballmeisterschaft teil. 

Die Mannsdtaft schlug sich grossartig, belegte sie doch 
im Schlussklassement den dritteu Rang hinter HC Wollis

hofen und Grasshoppers . . 

E ar erfreulich, wie die Mannschaft spielte, schlug sie 
doch einen Nat. Liga B Klub sowie einige 1. Ligavercreter. 

Hoffen wir, dass die Hallenmeisterschaft ebenso erfolgreich 
abgeschlossen werden kann. Unser erstes Spiel gewannen 

wir gegen HG Maag Zahnräder 14 : 4 . Die letzten Meister
schaftsspiele finden an folgenden Daten statt : 

So. 08. Jan. ll. 30 Uhr Gessnerallee 

gegen TV Oberscrass 11 

So. 29. Jan . 11. 30 Uhr Gessnerallee 

gegen kathol . Ballsportklub. 
E. Gonseth 

OL- Gruppe Swissair 
Saisonschluss bei den Orientierungsläufern. 

Es ist unseren beiden Kameraden, Alfred Htirlimann und 
llans Ried zu verdanken, dass die Saison 1960 einen sehr 

schönen Abschluss genommen hat. 

Am 1 . Dezember führten sie uns hinaus ins Hagenholz. 
Es war für jeden Teilnehmer ein Genuss, im mondbeschie-

Dez. 60/41 

nenen Wald und zwischen den mit Rauhreif geschmückten 

Bäumen die auf originellste Art getarnten Posten zu finden. 
Der Schteibende ist überzeugt, dass jeden Läufer der Ernst 

des Wettkampfes verliess und einem beglückenden GefUhl 

Platz machte. 

Leider WUide die grosse Mühe der Veranstalter, durch eine 
schwache Beteiligung, nicht seht hoch belohnt . 

Dass die beiden Organisatoren uns nach dem Lauf mit 

NUssen und Süssigkeiten noch einen fröhlichen Santiklaus
schmaus boten, war für uns eine weitere freudige Ueber

raschung. 

Der Rückblick auf die T !itigkeit unserer Gruppe im schei
denden Jaht ist recht erfreulich. Gute Besuche der Trai

ningsläufe und vor allem häufiges Mitmachen am den 
immer wieder schönen Wettkämpfen brachten uns einige 

beachtenswerte Erfolge. Wenn auch in der ganzen Saison 

nur ein Sieg (Wal ter Köppel am Zürcher Nacht- OL) 

registriert werden konnte, so wäre doch eine lange Liste 
von sehr guten Rängen :c:u publizieren. 

Ermutigt durch die scl1önen Resultate hoffen wir, dass alle 

diejenigen, die sich für unseren Sport interessieren noch 
viel mehr an unseren Trainings erscheinen und auf diese 

Weise mit uns die immer neuen spannenden Momente 
vom Geheimnis der Laufroute und Resultaten gemessen 

können. 

Ab Januar 1961 trainieren wir wieder alle Donnerstage 

mit Ausgangspunkt Swissair-Freizeitanlage Buchwiesen 

18. 30 Ulu (oder nach spezieller Mitteilung). 

Lassen wir es also im 1961 nicht nur beim Vorsatz blei

ben, sondern sichern uns von Anfang an mit eifrigem 
Mitmachen Gesundheit und Freude durch frohes Bewegungs

spiel in freier Natur. 



Der 3. grosse Sw issair 0 1 findet am Samstag den 11. 

März 1961 statt. 

Allen unseren Freuden entbieten wir die besten WUoscbe 

für das neue Jahr. 
E. Rosser 

Fussball - Club SWISSAIR 

Mit einem voll gestopften Sack feinster Leckerbissen und 
einem ebenso prall gefas sten Sack Ermahnungen war am 
2. Dezember der Samiklaus bei den Fussballern zu Gast. 

Etliche Henen waren im Strafregister des gestrengen Herrn 
eingeschrieben und mussten ihm versprechen, sich im 
Laufe des nächsten J ahres zu bessern. Bevor der Sami
klaus seine Gaben verteilte , erinnerte er seine Spieler, 

• dass der Ka meradschaftgeist in der neuen Saison gefördert 
werden müsse. 

Am 1 0. Dezember ist im Firmenfussball " Ende Feuer" 

geblasen worden und deshalb haben wir bis auf weiteres 

das Training eingestellt. Voraussichtlicher Wiederbeginn 
des Training ist am 8. Februar 1961. 

- 2 -

Des Fussball- C lub wilnscht allen Ehren- Passiv- und Aktiv
micgliedem sowie den zahlreichen Fussballfreunden frohe 

Festtage und ein gutes 1961. 

Ranglistenstand am 10. 12. 60 

Serie A 

1.) Swissair I 8 5 2 

2 . ) SRO I 7 5 l 
3. ) Maag Zahnr. 9 4 3 
4. ) Hota 7 3 4 

5. ) Bankverein 8 2 3 
6. ) Brown Boveri 7 3 

7 . ) NCR r 7 2 

8.} MFO 9 1 

Serie C 

1.) BBC 8 Sp. 
2 . ) Micafil 6 Sp. 
3 .) Swissair II 7 Sp. 
4. ) Schulthess 7 Sp. 
5 .) Kant. Verw alt. 6 Sp. 

6.) Volkshank 5 Sp. 
7 . ) BP Benzin+ 

5 Sp. 
Petrol 

(Vorrunde) 

1 24 : 15 12 

1 36 : 13 11 
2 27 : 21 11 

21 :13 10 

3 22:29 6 

4 16 : 21 6 
5 12 : 29 4 

8 13 : 30 1 

13 Pkt, 

11 Pkt. 

8 Pkt. 
5 Pkt. 
4- Pkt. 

3 Pkt. 

0 Pkt. 

HR. Widnw-,t . 
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